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EINLEITUNG 

 

AUFBAU DIESES HANDBUCHS 

Das Handbuch ist in Kapitel unterteilt und die behandelten Themen werden der Reihenfolge nach beschrieben, um die 
Phasen der Programmierung und Konfiguration des Systems Schritt für Schritt zu begleiten. 

 
Die Beschreibungen zur Planung, Installation und Wartung des Systems sind im Installationshandbuch beschrieben. 
In demselben Handbuch finden Sie auch die Vorgehensweise zum Erfassen der Geräte. 

 
Die Beschreibungen für die Bedienung des Systems von Seiten des Endbenutzers sind in der Benutzeranleitung 
enthalten. 
 

VERWENDETE KONVENTIONEN 
Zur Verdeutlichung werden in diesem Handbuch die folgenden Konventionen verwendet: 
 

 

Stellt das LCD-Display mit der Nachricht dar, die eingeblendet wird. 

Wenn nicht anders angegeben, gilt die gleiche Nachricht auch für das Touch-
Tastenfeld. 

, , , ,  é 
Stellen die entsprechende, zu betätigende Tastatur des Tastenfelds dar. 

<Master-Code> 
<Benutzer-Code> 
<Installateur-Code> 
<Technischer Verantwortlicher-Code> 

Geben den Code an, der über das numerische Tastenfeld eingegeben werden 
muss. 

<Master-/Benutzer-Code> Weist darauf hin, dass über das numerische Tastenfeld ein beliebiger der 
angegebenen Codes eingegeben werden kann. 

H24 Bedeutet, dass die beschriebene Funktion bzw. der beschriebene Service immer 
aktiv ist. 

 
Achten Sie auf die folgenden Symbole: 
 

 
Dieses Symbol weist auf eine wichtige Warnung hin. 

 
Dieses Symbol weist auf einen Tipp hin. 

 

Dieses Symbol gibt die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3 an. 
Die insgesamte Konformität des Systems entspricht der Mindestzertifizierung der installierten Geräte und 
aktivierten Funktionen. 

 

Dieses Symbol gibt die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 2 an. 
Die insgesamte Konformität des Systems entspricht der Mindestzertifizierung der installierten Geräte und 
aktivierten Funktionen. 

 

Dieses Symbol gibt an, dass die Konformität mit der Norm EN50131 von anderen im System aktivierten 
Funktionen abhängen kann. 

 

Dieses Symbol gibt an, dass die Funktion oder das Gerät nicht basierend auf der Norm EN50131 zertifiziert 
wurden. 

 

 
Dieses Symbol gibt an, dass die Funktion oder das Gerät zum Erlöschen der Zertifizierung nach EN50131 
führen. 
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1 STEUERORGANE  

In diesem Kapitel werden die Vorrichtungen beschrieben, die es gestatten, lokal auf die Alarmanlage zuzugreifen, sie zu 
aktivieren und deaktivieren, zu programmieren und mit ihr interzuagieren. 
Für die Tastenfelder wird erklärt, welche Funktionen die unterschiedlichen Tasten haben und welche Informationen LEDs 
und Display erteilen. Für die Lesegeräte wird erklärt, welches die von den LED erteilten Informationen sind. 

1.1 TASTENFELD DISPLAY 1067/022 
 

 
 

Abbildung 1 ï Tastatur 1067/022 
 
 

Bez. Beschreibung Verwendung oder Angaben 

 A 
Alphanumerische 
Tasten 

Zusammensetzung des Zugangscodes, Aktivierung und Deaktivierung des Systems, 
Programmierung des Systems. 

 B Funktionstasten Aktivierung der Signalisierungen Feueralarm, Notfall und Stiller Panikalarm. 

 C 
LCD-Display  
2 x 16 Zeichen 

In Ruhestellung Anzeige von Datum und Uhrzeit oder ausführliche Informationen zum 

Systemstatus*. Einblenden der Menüs und Darstellung der Parameter und 

Systeminformationen während der Programmierung oder Abfrage des Systems. 

 D Navigationstasten Gestatten das Navigieren zwischen den Menüpunkten. Ändern den Wert einiger Parameter. 

 E MENU-Taste Zugriff auf das Menü 

 F ESC-Taste Rückkehr zur höheren Menüebene 

 G OK-Taste 
Bestätigt den Zugangscode oder andere eingegebene Daten. 
Bestätigung des ausgewählten Menüpunkts und Übergang zu seinem Untermenü. 

 H Abdeckung Schutz der alphanumerischen Tasten. 
 
 

* Die Anzeige anderer Informationen als Datum und Uhrzeit in der Ruhestellung führt zur Herabstufung der Zertifizierung 

EN50131 von Grad 3 auf Grad 2. 
 

Tabelle 1 - Elemente der Tastatur 1067/022 
 

1.1.1 Funktionstasten 
 

Symbol Taste 1067/022 Zugeordnete Funktion 

 
 

1 Feueralarmanzeige 

 
 

4 Alarmanzeige 

 
 

7 Anzeige Stiller Panikalarm 

 

Tabelle 2 - Funktionstasten der tastatur 1067/022 

H 
 

A 
 

B 
 

C 
 

G 
 

F 
 

E 
 

D 
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1.1.2 LED und Statussymbole 
 

 
 

Abbildung 2 ï Display und Status-LED der tastatur 1067/022 
 

Der Systemstatus und eventuelle Alarme werden über die LEDs der Tastenfelder zusammengefasst. Die verfügbaren 
Informationen finden Sie in Tabelle 3 - Signalisierungen mit LEDs und Symbolen der Tastenfelder . 

Die Menge der eingeblendeten Informationen hängt vom Systemstatus (aktiv oder nicht aktiv), von der während der 
Programmierung eingegebenen Betriebsart und von der Zugangsebene ab (siehe Absatz 2.1 Systemzugriffscodes). In 
Absatz 1.1.2.1 Einsatz der LEDs mit EN50131 Grad 3 ist angegeben, welche Informationen in den verschiedenen Fällen 
zur Verfügung stehen. 
 

Symbol Beschreibung Anzeige Erteilte Angaben 

 
Stromversorgung Grüne LED 

Ein = Netzstromversorgung verfügbar  
Blinkend = Netzstromversorgung nicht verfügbar, Versorgung über Batterie 

 

Defekt oder 
Hinweis 1 

Gelbe LED 

Aus = Normalbetrieb 
Ein= Vorliegen eines Defekts bzw. Hinweises 
Blinkend = Konsultierung der Einzelheiten der Defekte im Gang 

 Wartung Gelbe LED 
Aus = Normalbetrieb 
Ein= System im Wartungsstatus 

 

Zeitgesteuerte 
Befehle 

Grüne LED 

Aus = Keine Befehle 
Ein = Befehle für den laufenden Tag liegen vor 
Blinkend = Hinweis auf Befehlsaktivierung 

 
Offene Eingänge Gelbe LED 

Aus = Kein offener Eingang 
Ein = Offener Eingang 
Blinkend = Konsultierung der Einzelheiten der offenen Eingänge im Gang 

 

Unterdrückte 
oder isolierte 

Eingänge 
Gelbe LED 

Aus = Kein Eingang unterdrückt oder isoliert 
Ein = Eingang unterdrückt oder isoliert 
Blinkend = Konsultierung der Einzelheiten der unterdrückten oder isolierten 

Eingänge im Gang 

 
Alarm 2 Rote LED 

Aus = Es liegt keine Alarmbedingung vor 
Ein = Es liegt mindestens eine Alarmbedingung vor 
Blinkend = Konsultierung der Einzelheiten der Alarme im Gang 

 
Sabotage 3 Rote LED 

Aus = Es liegt keine Sabotagebedingung vor 
Ein = Es liegt mindestens eine Sabotagebedingung vor 
Blinkend = Konsultierung der Einzelheiten der Sabotage im Gang 

 
Systemstatus 4 Grüne LED 

Aus = Alle dem Tastenfeld zugewiesenen Bereiche sind deaktiviert 
Ein  = Alle dem Tastenfeld zugewiesenen Bereiche sind aktiviert 
Blinkend  = einige dem Tastenfeld zugewiesenen Bereiche sind aktiviert 

 
1) Die signalisierten Defekte und Hinweise sind folgende: Festnetzleitung, Versorgung wegen Überspannung, 

Versorgung wegen Niederspannung, Batterie (Batterie ausgefallen oder fast entladen), Kommunikation auf 
Systembus (die Geräte kommunizieren nicht mit der Zentrale), Spannung +V der Eingänge von Zentrale und 
Erweiterungen, Einbruchalarmbedingung, Unterdrückung oder Isolierung eines Eingangs, Sabotage 

2) Die angezeigten Alarmbedingungen beziehen sich auf Einbruch und Voralarm. Außerdem werden technologische 
Meldungen (Notfall, Feueralarm, Techn. 1, Techn. 2, Techn. 3). 

3) Die angezeigten Sabotagebedingungen sind: Tamper Zentrale, SAB-Eingang Zentrale, SAB-Eingang Erweiterungen, 
Sabotageeingang, Ungleichgewicht eines der als abgeglichen oder Doppelabgleich konfigurierten Eingänge, Versuch 
(mehr als 21 Mal wiederholt), einen Flaschen Zugangscode oder einen falschen Schlüssel zu verwenden. 

4) Die Informationen beschränken sich nur auf die dem Tastenfeld zugeordneten Bereiche. Wenn im System nicht dem 
Tastenfeld zugeordnete Bereiche konfiguriert wurden, sind keine Informationen zu ihrem Status möglich. 

 

Tabelle 3 - Signalisierungen mit LEDs und Symbolen der Tastenfelder 1067/022 
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1.1.2.1  Einsatz der LEDs mit EN50131 Grad 3 

Das Einblenden der Signalisierungen der LEDs des Tastenfelds, ohne einen gültigen Code eingeben zu müssen, hängt 
von der Betriebsart (Modus 3, Modus 2 oder Modus 0) ab, die während der Programmierung eingegeben ist. 
 

 
ACHTUNG! Durch Einstellung des Modus 0 geht die eventuell vorhandene Konformität EN50131 des Systems 

verloren. 
                     

Mit Modus 2 hat eine doppelte Funktion: ist das Alarmsystem deaktiviert, sind alle LED-Anzeigen sichtbar, ist das 
System aktiviert, sind nur die Angaben für die Versorgung, den Time Programmer und den Systemstatus sichtbar (die 
anderen Anzeigen der LEDs können durch Eingabe eines gültigen Codes eingeblendet werden). Diese Betriebsart ist mit 
der Norm EN50131 Grad 2 konform. 
 

Mit Modus 3 ist das Alarmsystem mit der Norm EN50131 Grad 3 konform. Die Signalisierungen der LEDs werden nicht immer 
eingeblendet, sondern hängen vom Systemstatus (aktiviert oder deaktiviert) und der eventuellen Eingabe eines gütigen 
Zugangscodes ab. Die gezeigten Signalisierungen beziehen sich nur auf die dem Tastenfeld zugeordneten Bereiche. 
 

 
ACHTUNG! Modus 3 ist für die Zentrale 1067/024 nicht verfügbar, da er der Norm EN50131 Grad 2, doch nicht 

Grad 3 entspricht. 
 
Tabelle 4 ï Anzeige der Signalisierungen der LEDs der Tastatur1067/022  - zeigt, wie sich die LEDs des Tastenfelds im 
Modus 3 verhalten. 
 

Durch Eingabe eines gültigen Codes kann man Details zu den Signalisierungen erfahren. 
 

Mit den Installateur - oder Technischer Verantwortlicher-Codes kann jede Art Signalisierung gelöscht werden. Mit den 
Master- oder Benutzer-Codes können nur die Signalisierungen in Bezug auf Einbruch, Versorgungsausfall und 
Kommunikatorausfall gelöscht werden. 
 

Status des Alarmsystems Aktiviert Deaktiviert 

Verwendeter Zugangscode Kein Code 
Master-

/Benutzer 

Installateur / 
Technischer 

Verantwortliche 
Kein Code 

Master-
/Benutzer 

Installateur / 
Technischer 

Verantwortliche 

LED Versorgung ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

LED Defekt oder Hinweis  Ǐ Ǐ ƴ ƴ ƴ 

LED Wartung  Ǐ Ǐ ƴ ƴ ƴ 

LED Tim Programmer ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

LED Offene Eingänge  Ǐ Ǐ ƴ ƴ ƴ 

LED Unterdrückte oder  
isolierte Eingänge 

 Ǐ Ǐ  Ǐ Ǐ 

LED Alarm  Ǐ Ǐ  Ǐ Ǐ 

LED Sabotage  Ǐ Ǐ  Ǐ Ǐ 

LED Systemstatus  Ǐ Ǐ  Ǐ Ǐ 
 

ƴ = Die Signalisierung der LED wird immer eingeblendet, auch ohne einen Zugangscode einzugeben. 

Ǐ = Die Signalisierung der LED wird nur eingeblendet, nachdem ein gültiger Zugangscode eingegeben wurde. 
 

Tabelle 4 ï Anzeige der Signalisierungen der LEDs der Tastatur1067/022 in Übereinstimmung mit der Norm EN50131 Grad 3 
 
1.1.3 Angaben für die Bereiche 

Der Status der Bereiche wird auf dem Display grafisch dargestellt. 
 
 In der 2. Zeile des Displays erscheinen auf den Zahlen 1 ÷ 16 in der Maske grafische 
Symbole. 
 
Dies bedeutet Folgendes: 
 

Symbol Während des normalen Betriebs Während der Programmierung 

Ǐ Bereich deaktiviert Bereich ist der Funktion nicht zugewiesen 

ƴ Bereich aktiviert Bereich ist der Funktion zugewiesen 

0 Bereich bei einem oder mehreren geöffneten Eingängen deaktiviert - 

. nicht vorhandener Bereich nicht vorhandener Bereich 
 

Beispiel für 1067/052A 

Der Bereich 4 ist aktiviert, die Bereiche 1, 2, 5 und 6 sind deaktiviert, der Bereich 3 ist 
bei einem oder mehreren geöffneten Eingängen deaktiviert, die Bereiche von 7 bis 16 
sind nicht vorhanden.  
 

SYSTEMSTATUS 

ǏǏǏǏǏǏ.......... 

SYSTEMSTATUS 

ǏǏ0ƴǏǏ.......... 

1  2  3 4   5  6  7  8  9 10 1112131415 16 

1  2  3 4   5  6  7  8  9 10 1112131415 16 
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1.1.4 Angaben für die Sektoren 

Der Status der Sektoren wird auf dem Display grafisch dargestellt. 
 
In der 2. Zeile des Displays erscheinen grafische Symbole auf den Buchstaben A, B, C 
und D in der Maske. 
 
 

 

 
ACHTUNG! Für die Zentrale 1067/024, die nur über zwei Sektoren verfügt, erscheinen grafische Symbole nur auf 

den Buchstaben A und B. 
 
Dies bedeutet Folgendes: 
 

Symbol Während des normalen Betriebs Während der Programmierung 

Ǐ deaktivierter Sektor Sektor ist der Funktion nicht zugewiesen 

ƴ aktivierter Sektor Sektor ist der Funktion zugewiesen 

 teilweise aktivierter Sektor  

. nicht vorhandener Sektor nicht vorhandener Sektor 

 
Beispiel 

Der Sektor A ist aktiviert, der Sektor B ist deaktiviert, der Sektor C ist teilweise aktiviert, 
der Sektor D ist nicht vorhanden. 
 
 
 
 
 

STATUS SEKTOREN 

ǏǏǏǏ 

STATUS SEKTOREN 

ƴǏ.  

1  2  3 4   5  6  7  8  9 10 1112131415 16 
A B C D 

1  2  3 4   5  6  7  8  9 10 1112131415 16 
A B C D 



DS1067-079A 12 LBT20209 

 

1.2 TOUCH-TASTATUR MIT LESEGERÄT FÜR BERÜHRUNGSLOSEN SCHLÜSSEL 1067/026 
 

 
 
 
 

Abbildung 3 ï Tastenfeld 1067/026 
 

Bez. Beschreibung Verwendung oder Angaben 

 A Alphanumerische Tasten 
Wird zur Eingabe des Zugriffscodes, zur Auswahl einiger Funktionen und zur 
Programmierung der Zentrale verwendet 

 B Funktionstasten Werden zur Aktivierung zusätzlicher Systemfunktionen verwendet    

 C Grafisches Display OLED 
Zeigt im Ruhemodus Datum und Uhrzeit, ausführliche Informationen zum 
Systemstatus, das Ereignisprotokoll und die Programmiermenüs an  

 D 
Gelbe LED  
Hinweise 

Aus = Normalbetrieb  
Ein =Vorliegen eines Defekts, einer Störung, eines Alarms oder einer Sabotage 

 E 
Grüne LED 
Systemstatus 

Aus  = System deaktiviert 
Ein = System vollständig aktiviert 
Blinkend  = System teilweise aktiviert 

 F 
Grüne LED 
Netzspannung 

Ein = Netzstromversorgung verfügbar  
Blinkend = Netzstromversorgung nicht verfügbar, Versorgung über Batterie 
Siehe Installationshandbuch. 

 G 
Gelbe LED  
Wartung 

Aus = Normalbetrieb 
Ein= System im Wartungsstatus 

 H 
Lesegerät für 
berührungslose Schlüssel 

Sensor für den berührungslosen Schlüssel 

 I OK-Taste 
Zur Bestätigung des Zugriffscodes oder anderer eingegebener Daten. Bestätigt 
den ausgewählten Menüpunkt und wechselt auf sein Untermenü 

 L Pfeiltasten Zum Durchlaufen von Menüpunkten und Ändern einiger Parameter 

 M MENU-Taste Zugriff auf das Menü 

 N ESC-Taste Rückkehr zur höheren Menüebene 

 P Bewegungsmelder 
Zur Bestätigung des Zugriffscodes oder anderer eingegebener Daten. Bestätigt 
den ausgewählten Menüpunkt und wechselt auf sein Untermenü 

 Q Mikrofon Mikrofon für akustische Raumüberwachung 
 

* Die Anzeige anderer Informationen als Datum und Uhrzeit in der Ruhestellung führt zur Herabstufung der Zertifizierung 

EN50131 von Grad 3 auf Grad 2. 
 

Tabelle 5 - Elemente des Tastenfelds 1067/026 
 

 

A 
 

B 
 

C 
 

G 
 

D 
 

E 
 

M 
 

L 
 

I 
 

F 
 

H 
 

P 
 

Q 
 

N 
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1.2.1 Funktionstasten 

 

Symbol Taste 1067/026 Zugeordnete Funktion 

 
 

T1 Anzeige Stiller Panikalarm 

 
 

T2 Alarmanzeige 

 
 

T3 Feueralarmanzeige 

 
 

T4 Scheibenreinigung 

 
Tabelle 6 - Funktionstasten des Tastenfelds 1067/026 

 
 
1.2.2 Statussymbole 

 

 
 

Abbildung 4 ï Display und Statussymbole des Tastenfelds 1067/026 
 

Der Systemstatus und eventuelle Alarme werden über die LEDs und die Symbole der Tastenfelder zusammengefasst. 
Die verfügbaren Informationen finden Sie in tabelle unten. 
 
Die Menge der eingeblendeten Informationen hängt vom Systemstatus (aktiv oder nicht aktiv), von der während der 
Programmierung eingegebenen Betriebsart und von der Zugangsebene ab (siehe Absatz 2.1 Systemzugriffscodes). In 
Absatz 1.2.2.1 Einsatz der LEDs und Symbole mit EN50131 Grad 3 ist angegeben, welche Informationen in den 

verschiedenen Fällen zur Verfügung stehen. 

 
 

Symbol Beschreibung Erteilte Angaben 

 
Stromversorgung 

Vorhanden = Stromversorgung fehlt  
Hervorgehoben = Konsultierung der Einzelheiten der 

Stromversorgungsprobleme 

 
Defekt  

Vorhanden = Vorliegen von Defekten 
Hervorgehoben = Konsultierung der Einzelheiten der Defekte im Gang 

 
Zeitgesteuerte Befehle 

Vorhanden = Befehle für den laufenden Tag liegen vor 
Hervorgehoben = Hinweis auf Befehlsaktivierung 

 
Offene Eingänge 

Vorhanden = Offener Eingang 
Hervorgehoben = Konsultierung der Einzelheiten der offenen Eingänge im Gang 

 

Unterdrückte 
oder  

isolierte Eingänge 

Vorhanden = Eingang unterdrückt oder isoliert 
Hervorgehoben = Konsultierung der Einzelheiten der unterdrückten oder 

isolierten Eingänge im Gang 

 
Alarme  

Vorhanden= Es liegt mindestens eine Alarmbedingung vor 
Hervorgehoben = Konsultierung der Einzelheiten der Alarme im Gang 

 
Sabotage  

Vorhanden= Es liegt mindestens eine Sabotagebedingung vor 
Hervorgehoben = Konsultierung der Einzelheiten der Sabotage im Gang 

 
 

Tabelle 7 - Signalisierung mit LEDs und Symbolen des Tastenfelds 1067/026 
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1.2.2.1 Einsatz der LEDs und Symbole mit EN50131 Grad 3 

Das Einblenden der Signalisierungen der LEDs und der Symbole des Tastenfelds, ohne einen gültigen Code eingeben 
zu müssen, hängt von der Betriebsart (Modus 3, Modus 2) ab, die während der Programmierung eingegeben ist.  
 

 
ACHTUNG! Durch Einstellung des Modus 0 geht die eventuell vorhandene Konformität EN50131 des Systems 

verloren. 
 

Mit Modus 2 hat eine doppelte Funktion: ist das Alarmsystem deaktiviert, sind alle LED-Anzeigen und Symbole sichtbar, 
ist das System aktiviert, sind nur die Angaben für die Versorgung, den Time Programmer und den Systemstatus sichtbar 
(die anderen Anzeigen der LEDs und der Symbole können durch Eingabe eines gültigen Codes eingeblendet werden). 
Diese Betriebsart ist mit der Norm EN50131 Grad 2 konform. 

Mit Modus 3 ist das Alarmsystem mit der Norm EN50131 Grad 3 konform. Die Signalisierungen der LEDs und der 
Symbole werden nicht immer eingeblendet, sondern hängen vom Systemstatus (aktiviert oder deaktiviert) und der 
eventuellen Eingabe eines gütigen Zugangscodes ab. Die gezeigten Signalisierungen beziehen sich nur auf die dem 
Tastenfeld zugeordneten Bereiche. 

 
ACHTUNG! Modus 3 ist für die Zentrale 1067/024 nicht verfügbar, da er der Norm EN50131 Grad 2, doch nicht 

Grad 3 entspricht. 
 

Die nachstehende Tabelle 8 zeigt, wie sich die LEDs des Tastenfelds im Modus 3 verhalten. 

Durch Eingabe eines gültigen Codes kann man Details zu den Signalisierungen erfahren. 
Mit den Installateur- oder Technischer Verantwortlicher-Codes kann jede Art Signalisierung gelöscht werden. Mit den Master- 
oder Benutzer-Codes können nur die Signalisierungen in Bezug auf Einbruch, Versorgungsausfall und Kommunikatorausfall 
gelöscht werden.  
 

Status des Alarmsystems Aktiviert Deaktiviert 

Verwendeter Zugangscode 
Kein 
Code 

Master-
/Benutzer 

Installateur / 
Technischer 

Verantwortliche 

Kein 
Code 

Master-
/Benutzer 

Installateur / 
Technischer 

Verantwortliche 

LED / Symbol Versorgung ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

LED / Symbol Defekt oder Notizen  Ǐ Ǐ ƴ ƴ ƴ 

LED Wartung  Ǐ Ǐ ƴ ƴ ƴ 

Symbol Tim Programmer ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

Symbol Offene Eingänge  Ǐ Ǐ  Ǐ Ǐ 

Symbol Unterdrückte oder isolierte Eingänge  Ǐ Ǐ  Ǐ Ǐ 

Alarmsymbol  Ǐ Ǐ  Ǐ Ǐ 

Symbol Sabotage  Ǐ Ǐ  Ǐ Ǐ 

LED Systemstatus  Ǐ Ǐ  Ǐ Ǐ 
 

ƴ = Die Signalisierung der LED / des Symbols wird immer eingeblendet, auch ohne einen Zugangscode einzugeben. 

Ǐ = Die Signalisierung der LED / des Symbols wird nur eingeblendet, nachdem ein gültiger Zugangscode eingegeben wurde. 
 

Tabelle 8 ï Anzeige der Signalisierungen der LEDs des Tastenfelds 1067/026 in Übereinstimmung mit der Norm EN50131 Grad 3 
 

1.2.3 Angaben für die Bereiche 

Der Status der Bereiche wird auf den Displays grafisch dargestellt. Die Bereiche erscheinen auf zwei Zeilen.  
 

 
 

Dies bedeutet Folgendes: 
 

Symbol Während des normalen Betriebs Während der Programmierung 

 Bereich deaktiviert Bereich ist der Funktion nicht zugewiesen 

 Bereich aktiviert Bereich ist der Funktion zugewiesen 

 Bereich bei einem oder mehreren geöffneten Eingängen deaktiviert - 

 nicht vorhandener Bereich nicht vorhandener Bereich 
 

Das Bild oben zeigt zum Beispiel, dass die Bereiche 1 und 5 aktiviert sind, dass der Bereich 12 einen oder mehrere 
offene Eingänge aufweist und dass der Bereich 16 nicht existiert. Die verbleibenden Bereiche sind deaktiviert. 
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1.2.4 Angaben für die Sektoren 
 

Der Status der Sektoren wird auf den Displays grafisch dargestellt. Die Sektoren erscheinen in der letzten Zeile. 
 

 
 
Dies bedeutet Folgendes: 
 

Symbol Während des normalen Betriebs Während der Programmierung 

 deaktivierter Sektor Sektor ist der Funktion nicht zugewiesen 

 aktivierter Sektor Sektor ist der Funktion zugewiesen 

 teilweise aktivierter Sektor  

 nicht vorhandener Sektor nicht vorhandener Sektor 

 
Das Bild oben zeigt zum Beispiel, dass der Sektor A aktiviert ist, der Sektor B teilweise aktiviert ist, der Sektor C 
deaktiviert ist und dass der Sektor D nicht vorhanden ist. 
 

STATUS SEKTOREN 
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1.3 1067/334 ï 1067/335-LESEGERÄT FÜR ELEKTRONISCHE SCHLÜSSEL  

 
 

Abbildung 5 ï 1067/334 ï 1067/335-Lesegerät für elektronische Schlüssel 
 

Bez. Beschreibung Verwendung oder Angaben 

  Betriebsart = Modus 3 Betriebsart = Modus 2 

  1... 
  2 3 

LED (grün) 
Status der 

zugewiesenen 
Bereiche 

¶ Aus * = Alle dem Tastenfeld 

zugewiesenen Bereiche sind deaktiviert 

¶ Ein * = Alle der LED zugewiesenen 

Bereiche sind aktiv 

¶ Blinkend * = mindestens ein der LED 

zugewiesener Bereich ist aktiv 

¶ Aus = Alle der LED zugewiesenen 

Bereiche sind deaktiviert 

¶ Ein = Alle der LED zugewiesenen 

Bereiche sind aktiv 

¶ Blinkend = mindestens ein der LED 

zugewiesener Bereich ist aktiv 

  A 
LED (gelb) 
Alarme und 

Signalisierungen 

¶ Aus = Keine Meldung für die dem 

Einschub zugeordneten Bereiche 

¶ Ein = Für die dem Lesegerät 

zugeordneten Bereiche gespeicherte 
Alarmmeldung bzw. Meldung einer 
Sabotage oder eines Defekts des 
Systems (die Meldung erscheint nur bei 
deaktiviertem System) 

¶ Blinkend = Vorliegen mindestens eines 

offenen Eingangs zwischen den dem 
Lesegerät zugeordneten Bereiche. 

 
Die Meldung erscheint nur, wenn das System 
deaktiviert ist. 
 
Wenn gleichzeitig Alarme oder Fehler und 
offene Eingänge vorliegen, bleibt die LED 
durchgehend eingeschaltet. 
Das Aufleuchten dieser LED fordert zur 
Kontrolle der Einzelheiten der Meldung auf 
dem Systemtastenfeld auf. 
 

¶ Aus = Keine Meldung für die dem 

Einschub zugeordneten Bereiche 

¶ Ein = Für die dem Lesegerät 

zugeordneten Bereiche gespeicherte 
Alarmmeldung bzw. Meldung einer 
Sabotage oder eines Defekts des 
Systems (die Meldung erscheint nur bei 
deaktiviertem System) 

¶ Blinkend = Vorliegen mindestens eines 

offenen Eingangs zwischen den dem 
Lesegerät zugeordneten Bereiche 

 
Wenn gleichzeitig Alarme oder Fehler und 
offene Eingänge vorliegen, bleibt die LED 
durchgehend eingeschaltet. 
Das Aufleuchten dieser LED fordert zur 
Kontrolle der Einzelheiten der Meldung auf 
dem Systemtastenfeld auf. 

  B 
Einschub für 

elektronischen 
Schlüssel 

Profilierte Öffnung zum Einführen des elektronischen Schlüssel 1067/334 ï 1067/335. 

 
Die Betriebsart 3 ist mit der Norm EN50131 Grad 3 konform.  
 

 
ACHTUNG! Modus 3 ist für die Zentrale 1067/024  nicht verfügbar, da er der Norm EN50131 Grad 2, doch nicht 

Grad 3 entspricht. 
 
Die Betriebsart 2 ist mit der Norm EN50131 Grad 2 konform. 
 
*) In einem der Norm EN50131 Grad 3 entsprechendem System ist die LED ausgeschaltet, auch wenn eine Meldung 

vorliegen kann. Um den Systemstatus zu kontrollieren, den Schlüssel einführen und wieder herausziehen: die den 
aktiven Bereiche zugeordneten LEDs leuchten einige Sekunden lang (durchgehend oder blinkend) auf. 
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1.4 BERÜHRUNGSLOSES LESEGERÄT 1067/434 ï 1067/435 

 
 

Abbildung 6 ï Berührungsloses Lesegerät 1067/434 -1067/435 
 

Bez. Beschreibung Verwendung oder Angaben 

  Betriebsart = Modus 3 Betriebsart = Modus 2 

  1... 
  2 3 

LED (grün) 
Status der 

zugewiesenen 
Bereiche 

¶ Aus * = Alle dem Tastenfeld 

zugewiesenen Bereiche sind deaktiviert 

¶ Ein * = Alle der LED zugewiesenen 

Bereiche sind aktiv 

¶ Blinkend * = mindestens ein der LED 

zugewiesener Bereich ist aktiv 

¶ Aus = Alle der LED zugewiesenen 

Bereiche sind deaktiviert 

¶ Ein = Alle der LED zugewiesenen 

Bereiche sind aktiv 

¶ Blinkend = mindestens ein der LED 

zugewiesener Bereich ist aktiv 

  A 
LED (gelb) 
Alarme und 

Signalisierungen 

¶ Aus = Keine Meldung für die dem 

Einschub zugeordneten Bereiche 

¶ Ein = Für die dem Lesegerät 

zugeordneten Bereiche gespeicherte 
Alarmmeldung bzw. Meldung einer 
Sabotage oder eines Defekts des 
Systems (die Meldung erscheint nur bei 
deaktiviertem System) 

¶ Blinkend = Vorliegen mindestens eines 

offenen Eingangs zwischen den dem 
Lesegerät zugeordneten Bereiche. 

 
Die Meldung erscheint nur, wenn das System 
deaktiviert ist. 
 
Wenn gleichzeitig Alarme oder Fehler und 
offene Eingänge vorliegen, bleibt die LED 
durchgehend eingeschaltet. 
Das Aufleuchten dieser LED fordert zur 
Kontrolle der Einzelheiten der Meldung auf 
dem Systemtastenfeld auf. 
 

¶ Aus = Keine Meldung für die dem 

Einschub zugeordneten Bereiche 

¶ Ein = Für die dem Lesegerät 

zugeordneten Bereiche gespeicherte 
Alarmmeldung bzw. Meldung einer 
Sabotage oder eines Defekts des 
Systems (die Meldung erscheint nur bei 
deaktiviertem System) 

¶ Blinkend = Vorliegen mindestens eines 

offenen Eingangs zwischen den dem 
Lesegerät zugeordneten Bereiche 

 
Wenn gleichzeitig Alarme oder Fehler und 
offene Eingänge vorliegen, bleibt die LED 
durchgehend eingeschaltet. 
 

Das Aufleuchten dieser LED fordert zur 
Kontrolle der Einzelheiten der Meldung auf 
dem Systemtastenfeld auf. 

  B Transponder 1067/434 ï 1067/435  Sensor für den berührungslosen Schlüssel 

 
Die Betriebsart 3 ist mit der Norm EN50131 Grad 3 konform.  
 

 
ACHTUNG! Modus 3 ist für die Zentrale 1067/024 nicht verfügbar, da er der Norm EN50131 Grad 2, doch nicht 

Grad 3 entspricht. 
 
Die Betriebsart 2 ist mit der Norm EN50131 Grad 2 konform. 
 
*) In einem der Norm EN50131 Grad 3 entsprechendem System ist die LED ausgeschaltet, auch wenn eine Meldung 

vorliegen könnte. Um den Systemstatus zu kontrollieren, den Schlüssel einführen und wieder herausziehen: die den 
aktiven Bereiche zugeordneten LEDs leuchten einige Sekunden lang (durchgehend oder blinkend) auf. 
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2 ZUGRIFF AUF DAS SYSTEM 

 
In diesem Kapitel werden die für den Zugriff auf das System, seine Funktionen und seine Programmierung zur 
Verfügung stehenden Codes beschrieben. 

2.1 SYSTEMZUGRIFFSCODES 

Je nach Zugriffscode (Master, Benutzer, Installateur oder Technischer Verantwortlicher) wird der Zugriff auf bestimmte 
Systemfunktionen gestattet. Die folgenden Codes stehen zur Verfügung: 

¶ Master-Code. Dieser Code ist immer aktiviert und ist der einzige zur Aktivierung der anderen Benutzer, der Schlüsse, des 

Time Programmers und des Fernzugriffs autorisierte Code. Er kann die anderen Zugriffscodes wieder auf die werkseitigen 
Einstellungen zurückbringen (sollte der geänderte Zugriffscode vergessen worden sein). 

¶ Installateur-Code. Dieser Code muss jedes Mal vom Master-Code aktiviert werden und wird automatisch deaktiviert, 

wenn ein anderer gültiger Code eingegeben bzw. ein gültiger Schlüssel eingeführt wird. Gestattet die Programmierung 
des Systems und die Durchführung seiner Wartung. Dies ist der vom Installateur verwendete Code. Er kann die anderen 
Zugriffscodes wieder auf die werkseitigen Einstellungen zurückbringen (sollte der geänderte Zugriffscode vergessen 
worden sein). 

 

 
ACHTUNG! Sollte ein beliebiger Benutzer seinen Code eingeben, wenn der Installateur-Code aktiviert ist, 

wird der eventuell gerade aktivierte Installateur automatisch deaktiviert. Dasselbe geschieht auch beim 
Einführen eines elektronischen oder berührungslosen Schlüssels. 

 

¶ Benutzer-Code. Dieser Code muss vom Master-Code aktiviert werden und bleibt gültig, solange er nicht vom Master-

Code oder durch Befehl des Time Programmers deaktiviert wird. Dies ist der von den Benutzern für die normalen 
Vorgänge verwendete Code: Aktivierung und Deaktivierung des Systems, Anzeige des Systemstatus, Lesen des 
Ereignisprotokolls und Änderung des Zugriffscodes. 

¶ Technischer Verantwortliche-Code. Dieser Code muss vom Master-Code aktiviert werden und wird automatisch 

deaktiviert, wenn ein anderer gültiger Code eingegeben bzw. ein gültiger Schlüssel eingeführt wird. Er gestattet den Zugriff 
auf eine unbegrenzte Anzahl von Funktionen zur Konfiguration des Systems. Er kann die anderen Zugriffscodes wieder 
auf die werkseitigen Einstellungen zurückbringen (sollte der geänderte Zugriffscode vergessen worden sein). 

 

 
ACHTUNG! Sollte ein beliebiger Benutzer seinen Code eingeben, wenn der Technischer Verantwortlicher-Code 

aktiviert ist, wird der eventuell gerade aktivierte verantwortliche Installateur automatisch deaktiviert. Dasselbe 
geschieht auch beim Einführen eines elektronischen oder berührungslosen Schlüssels. 

 

Jeder Zugriffscode kann frei mit einer Länge von mindestens 4 und höchstens 6 Ziffern programmiert werden. Jeder 
Benutzer kann seinen Zugriffscode nach Belieben ändern. 
 

 
ACHTUNG! mit der Verwendung des Webservers dürfen nur 6 Ziffern. 

 

 
ACHTUNG! Jegliche Zugriffscodes mit weniger als 6 Ziffern führen zum Erlöschen der Konformität mit EN50131 

Grad 3 des gesamten Alarmanlagensystems. 
Sollten keine sonstigen einschränkenden Faktoren vorliegen, gestatten die Zugriffscodes mit 5 oder 6 Ziffern die 
Konformität mit der Norm EN50131 Grad 2. 
Codes mit 4 Ziffern führen zum Erlöschen jeglicher Konformität mit den Normen EN50131. 

 

 

EMPFEHLUNG: Der Benutzer, einschließlich Master und Installateur, sollten ihren Code vor der Inbetriebnahme 

des Systems ändern. 
 

Um Zugriff auf die Menüs oder die Funktionen zu erhalten muss der eingegebene Zugriffscode immer mit der Taste  
bestätigt werden. 
 
Wurde in den Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A,, ab der SW-Version 1.01 der Zentrale und ab der SW-
Version 1.03 der Tastatur, die Überfallfunktion freigegeben (siehe Abschnitt 2.1.4 Freigabe der Überfallfunktion) so 
ordnet das System - wenn der eigene Code verändert wird - ihm automatisch auch einen Code für die Überfallfunktion 
bei, d.h. der ausgewählte + 1 (z. B. wurde 789456 gewählt, lautet der Überfallcode 789457). 
 

 
ACHTUNG! Bei Freigabe der Überfallfunktion wird jegliche Konformität zu den Normen EN50131 hinfällig. 
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2.1.1 Standard-Zugriffscodes 

Die Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A verlassen das Werk mit Standard-Zugriffscodes. 
 
Die Installateur- und die Technischer Verantwortlicher-Codes sind beim Verlassen des Werks aktiviert und werden bei 
der ersten Angabe eines gültigen Master- und Benutzer-Codes automatisch deaktiviert. 
 

Code-Art Ebene Standard-Code 
Zugewiesene 

Bereiche 
Beim Verlassen 

des Werks aktiviert 
Aktivierungsdauer 

(wenn aktiviert) 

Installateur 3 000000 Alle Ja 
Vorübergehende 

Sitzung 

Master 2 111111 Alle Ja Dauerhaft 

Benutzer (2·14) 2 000020-000140 Bereich 1 Nein 
Bis zur 

ausdrücklichen 
Deaktivierung 

Technischer 
Verantwortlicher 

3 222222 Alle Ja 
Vorübergehende 

Sitzung 

 
Tabelle 9 - Standard-Zugriffscodes für 1067/024 

 

Code-Art Ebene Standard-Code 
Zugewiesene 

Bereiche 
Beim Verlassen 

des Werks aktiviert 
Aktivierungsdauer 

(wenn aktiviert) 

Installateur 3 000000 Alle Ja 
Vorübergehende 

Sitzung 

Master 2 111111 Alle Ja Dauerhaft 

Benutzer (2 ·31) 2 000020-000310 Bereich 1 Nein 
Bis zur 

ausdrücklichen 
Deaktivierung 

Technischer 
Verantwortlicher 

3 222222 Alle Ja 
Vorübergehende 

Sitzung 

 
Tabelle 10 - Standard-Zugriffscodes für 1067/032A 

 

Code-Art Ebene Standard-Code 
Zugewiesene 

Bereiche 
Beim Verlassen 

des Werks aktiviert 
Aktivierungsdauer 

(wenn aktiviert) 

Installateur 3 000000 Alle Ja 
Vorübergehende 

Sitzung 

Master 2 111111 Alle Ja Dauerhaft 

Benutzer (2 ·62) 2 000020-000620 Bereich 1 Nein  
Bis zur 

ausdrücklichen 
Deaktivierung 

Technischer 
Verantwortlicher 

3 222222 Alle Ja 
Vorübergehende 

Sitzung 

 
Tabelle 11 - Standard-Zugriffscodes für 1067/052A 
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2.1.2 Änderung von Codes 

Jeder Benutzer kann seinen Zugriffscode nach Belieben ändern. 

Gehen Sie zur Änderung des Codes wie folgt vor: 
1) Den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortliche-Code > 

eingeben, dann erst  betätigen und dann . 

2) Mehrmals  betätigen, bis EINSTELLUNGEN erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis ANDERUNG CODE erscheint. 
 
 

4) Betätigen Sie . 

5) Geben Sie den neuen Code mit 4 bis 6 Ziffern ein und betätigen Sie . 
 

 
ACHTUNG! mit der Verwendung des Webservers dürfen nur 6 Ziffern. 

 

 
ACHTUNG! Jegliche Zugriffscodes mit weniger als 6 Ziffern führen zum Erlöschen der Konformität mit der 

Norm EN50131 Grad 3 des gesamten Alarmanlagensystems. 
Sollten keine sonstigen einschränkenden Faktoren vorliegen, gestatten die Zugriffscodes mit 5 oder 6 Ziffern 
die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 2. 
Codes mit 4 Ziffern führen zum Erlöschen jeglicher Konformität mit den Normen EN50131. 

 

6) Nochmals den neuen Code eingeben und mit  bestätigen. 
 

7) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 
 
 

2.1.3 Reset von Zugriffscodes 

Wenn ein Benutzer seinen Zugriffscode vergessen hat, kann dieser wieder auf den werkseitigen Wert zurückgesetzt 
werden. 

Um einen Code wieder auf die werkseitige Einstellung zurückzusetzen, wie folgt vorgehen: 
1) Den <Master- / Installateur- / Technischer Verantwortliche-Code> eingeben, dann 

erst  betätigen und dann . 
 

2) Mehrmals  betätigen, bis EINSTELLUNGEN erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis BENUTZER erscheint. 
 
 

4) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis WERKSCODE erscheint. 
 
 

5) Drücken Sie . 
 
 

6) Verwenden Sie  und  um den Benutzer auszuwählen, dessen Code 

zurückgesetzt werden soll. Bestätigen Sie die Auswahl mit . 
 

7) Bestätigen Sie den Vorgang mit  (UTxx ist der ausgewählte Benutzer). 
 
 

8) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 
 
 

UT02:...  

SYSTEMSTATUS 

UT02:...  

EINSTELLUNGEN 

EINSTELLUNGEN 

ANDERUNG CODE 

ANDERUNG CODE 

NEU:    ------  

ANDERUNG CODE 

BESTATIGE: ---- -  

    1067/052A  

12/ 01/2014 10:10  

UT01:MASTER 

SYSTEMSTATUS 

UT01:MASTER 

EINSTELLUNGEN 

EINSTELLUNGEN 

BENUTZER 

BENUTZER 

WERKSCODE 

WERKSCODE 

UT00: INSTALLATEUR 

UTxx:...  

SIND SIE SICHER ? 

BENUTZER 

WERKSCODE 

    1067/052A  

12/01/2014 10:10  
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2.1.4 Freigabe der Überfallfunktion 

In den Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A ab SW-Version 1.01 der Zentrale und ab der SW-Version 1.03 
der Tastatur, besteht die Möglichkeit der Freigabe der Überfallfunktion für alle bereits oder nachher freigegebenen 
Benutzercode. 

Für Änderung der Überfallfunktion gehen Sie so vor: 

1) Geben Sie den < Installateur-Code > ein, drücken Sie  dann . 

 
 

2) Mehrmaliger Druck auf  bis zum Erscheinen von EINSTELLUNGEN. 
 
 

3) Druck auf   und dann mehrmals auf  bis BENUTZER erscheint. 
 
 

4) Druck auf   und dann mehrmals auf  bis UBERFALL erscheint. 
 
 

5) Druck auf  . 
 
 

6) Mit  und  erfolgt die Auswahl zwischen Freigabe oder Sperre. Ihre Wahl mit 

 bestätigen. 
 

7) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 
 
 
 

 
ACHTUNG! Bei Freigabe der Überfallfunktion wird jegliche Konformität zu den Normen EN50131 hinfällig. 

 
2.1.5 Eingabe eines ungültigen Codes oder Verwendung eines ungültigen Schlüssels 

Wird 21 Mal hintereinander ein ungültiger Zugriffscode eingegeben oder 21 Mal hintereinander ein ungültiger Schlüssel 
eingeführt, betrachtet die Zentrale dies als Sabotageversuch und generiert daher einen Sabotagealarm, bei dem alle 
eingerichteten Alarmausgänge und die eventuellen Telefonnummern aktiviert werden. 

Sobald ein korrekter Code eingegeben oder ein gültiger Schlüssel verwendet wird, wird der Zähler der falschen Codes 
auf null gestellt. 
 

 
ACHTUNG! Ab dem zehnten aufeinander folgenden Versuch der Verwendung von ungültigen Zugangscodes oder 

Schlüsseln werden die Lesegeräte und die Tastaturen des gesamten Systems 90 Sekunden lang gesperrt. Auf 
den Tastaturen erscheint "WAIT please" und eine Zahl, die die restliche Zeit bis zum Ende der Sperre anzeigt. 
Während dieses Zeitraums ist die Verwendung keinerlei Codes oder Schlüssel zulässig.  Nach Ablauf der 
Sperrzeit gestattet das System erneut die Verwendung weiterer Codes oder Schlüssel. Nach weiteren zehn 
aufeinander folgenden ungültigen Versuchen (und weiteren 90 Sekunden Sperre) interpretiert die Zentrale dies als 
einen Sabotageversuch und generiert daher einen Sabotagealarm. 

UT00: INSTALLATEUR 

EINSTELLUNGEN 

EINSTELLUNGEN 

BENUTZER 

BENUTZER 

UBERFALL 

UBERFALL 

FREIGABE 

    1067/052A  

12/01/2014 10:10  
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3 MENÜ 

In diesem  Kapitel wird der Aufbau der verschiedenen Menüs der Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A, 
beschrieben, der Zugriff darauf und die Navigation darin. 

Dank der eindeutigen grafischen Darstellungen kann auf einen Blick sofort der für den Zugriff auf die unterschiedlichen 
Funktionen zu verfolgende Pfad festgestellt werden. 

3.1 ZUGRIFF AUF DIE MENÜS 

Für den Zugriff auf die Menüs gibt es zwei Möglichkeiten: 
1. Geben Sie einen Zugriffscode  (Master, Installateur, Benutzer oder Technischer Verantwortliche) ein, betätigen Sie 

dann  und schließlich . Das eingeblendete Menü spiegelt die Privilegien des verwendeten Zugriffscodes wider. 

2. Alternativ dazu betätigen Sie direkt die Taste . So erhält man Zugriff auf das frei zugängliche Menü, das im 
Anschluss beschrieben wird. 

3.2 NAVIGATION IN DEN MENÜS 

Die Menüs sind mit Baumstruktur organisiert bzw. mit mehr oder weniger untereinander verschachtelten Untermenüs, die 
einen oder mehrere Menüpunkte umfassen. Die erscheinenden Menüpunkte der Untermenüs sind nicht immer dieselben, 
sondern hängen vom verwendeten Zugriffscode und der Systemkonfiguration ab. Wenn die Schnittstelle der Funkgeräte 
nicht installiert wurde, erscheinen zum Beispiel die damit verbundenen Menüpunkte nicht. Ähnlich erscheint der Menüpunkt 
FREIGEGEBEN (Benutzer, Schlüssel, usw.) nur in den Master-Menüs und in allen anderen nicht. 

Das LCD-Display blendet normalerweise in der ersten Zeile das laufende Menü ein und in der zweiten den Menüpunkt 
des Untermenüs. 
 

 

Im dargestellten Beispiel ist der EREIGNISSPEICHER das laufende Menü und GESAMT eines seiner möglichen Untermenüs. 
Das OLED-Display erscheint anders, doch die Informationen werden nach den gleichen Kriterien eingeblendet.  
 

Die Tabelle im Anschluss zeigt die verschiedenen zum Navigieren in den Menüs verwendeten Tasten. 
 

 
Zugriff auf das Menü 

 
Bestätigt den eingegebenen Zugriffscode, erteilt Zugriff auf das eingeblendete Untermenü oder bestätigt die 
erfolgte Auswahl 

 
Kehrt zur vorangegangenen Seite oder Menüebene zurück 

 Durchläuft die Menüpunkte 

 Durchläuft die Menüpunkte 
 

Gehen wir davon aus, als Master eingeloggt zu haben und sich im Menü im Anschluss zu befinden: 
 

 

Beim Verwenden der verschiedenen Tasten geschieht Folgendes: 

¶ Durch Betätigen der Tasten  und  werden die Untermenüs des Menüs FREIGEGEBEN durchlaufen, d. h., 
INSTALLATEUR, TECHN. VERANTW., BENUTZER, SCHLUSSEL, ZEITL. BEFEHLE, SPRACHNACHRICHT, 
ERWEITERT. Die Menüpunkte des Untermenüs laufen im Kreis, d. h., auf den letzten folgt wieder der erste. In unserem 
Fall kehren wir nach ERWEITERT auf INSTALLATEUR zurück. 

¶ Durch Betätigen der Taste  gelangt man in das Untermenü INSTALLATEUR, dessen Untermenüpunkte 
FREIGEGEBEN und GESPERRT sind. 

¶ Durch Betätigen der Taste  kehrt man zum Hauptmenü des Master-Benutzers (UT01:MASTER) zurück, in dem 
FREIGEGEBEN einer der Untermenüpunkte ist. 

¶ Durch mehrmaliges Betätigen der Taste  verlässt man das Menü. 
 

Wird keinerlei Taste betätigt, verlässt das System das Menü nach einer Minute automatisch 
 

Das Betätigen jeder Taste wird von einem kurzen Beep begleitet. 
Die Bestätigung der Gültigkeit des eingegebenen Parameters, zum Beispiel des korrekten Zugriffcodes, wird durch 
Beep-Beep angezeigt. Die fehlerhafte Eingabe eines Parameters, zum Beispiel eines falschen Benutzercodes, wird mit 
einem langen Beep angezeigt. 

EREIGNISSPEICHER 

GESAMT 

FREIGEGEBEN 

INSTALLATEUR 
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3.3 DAS MENÜ MIT FREIEM ZUGRIFF 
 

Durch direktes Betätigen der Taste , gelangt man zu den folgenden Menüpunkten: 

¶ LCD INFO. Gestattet es, auszuwählen, was in Ruhestellung auf dem Display eingeblendet wird: Datum und Uhrzeit, der 

Status der Bereiche bzw. der Status der Sektoren. Um die Auswahl vorzunehmen, muss ein gültiger Zugriffscode 
eingegeben werden. Wegen Einzelheiten siehe Absatz 4.7 LCD INFO. 

 

¶ EINST. SUMMER. Stellt die Stärke der Tonsignale des Tastenfelds ein. Wegen Einzelheiten siehe Benutzerhandbuch. 

¶ EINST. KONTRAST. Stellt den Kontrast des Displays ein.  Wegen Einzelheiten siehe Benutzerhandbuch. 

¶ EINST. BELEUCHT. Stellt die Stärke der Hintergrundbeleuchtung des Displays ein. Wegen Einzelheiten siehe 
Benutzerhandbuch. 

 

 
ACHTUNG! Jegliche andere Anzeige als Datum und Uhrzeit führt zum Erlöschen der Konformität mit der Norm 

EN50131 Grad 3 des gesamten Alarmanlagensystems. 
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3.4 HAUPTMENÜ 

Das Hauptmenü ist das erste Menü, auf das man nach der Authentifizierung Zugriff erhält. Von den Menüpunkten dieses 
Menüs aus gelangt man zu allen anderen Untermenüs. 
 

M T U R SYSTEMSTATUS  Ą Untermen¿é  Zeigt den Systemstatus und gestattet die 
Änderung des Status der Bereiche.  |     

M T U R # EREIGNISSPEICHER  Ą Untermen¿é  Gestattet das Lesen der Liste der in der 
Zentrale gespeicherten Ereignisse, außer 
denen rein technischen Charakters.  

| 
| 

 
  

 

R STAMMDATEN SYS 
 

Ą Untermen¿é 
 Gestattet das Lesen der Liste aller in der 

Zentrale gespeicherten Ereignisse. 

 |      

M T U R # EINSTELLUNGEN  Ą Untermen¿é  Gestattet das Isolieren von Eingängen, die 
Eingabe der aktuellen Uhrzeit- und 
Datumswerte, die Konfiguration von Benutzern 
oder die Rücksetzung ihrer Codes auf die 
werkseitigen Einstellungen, die Konfiguration 
und das Löschen der elektronischen und 
berührungslosen Schlüssel, die Konfiguration 
des Time Programmers. Mit der Konformität 
Grad 3 ist die Isolierung nur dem Installateur 
und dem Technischen Verantwortlichen 
möglich, mit Grad 2 auch dem Master und den 
Benutzern. 

 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

 

  

 

 |      

M  # FREIGEGEBEN  Ą Untermen¿é  Gestattet das Aktivieren und Deaktivieren 
von Benutzern, Schlüsseln, Time 
Programmer und Fernzugriff.  

| 
| 

 
  

 

 |      

M T # TEST  Ą Untermen¿é  Gestattet das Ausführen bestimmter Tests, 
um die perfekte Funktionsweise des 
Systems zu überprüfen. Die Eingänge der 
Zentrale und der anderen am Bus 
angeschlossenen Geräte, das GSM-Signal 
und die Telefonanrufe können getrennt 

gesteuert werden. 

 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

 

  

 

 |      

T  # PROGRAMMIERUNG  Ą Untermen¿é  Gestattet die Eingabe der Anzahl der 
Systembereiche und ihre Konfiguration, 
die Eingabe der Anzahl der 
Systemsektoren und ihre Konfiguration, 
die Konfiguration der verschiedenen 
Eingänge der Zentrale und der anderen 
Bus-Peripheriegeräte, die Konfiguration 
der Ausgänge der Zentrale und der 
Erweiterungen, die Konfiguration von 
Tastenfeldern und Lesegeräten. 

 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

 

  

 

 |      

T  # PARAMETER  Ą Untermen¿é  Gestattet die Eingabe der allgemeinen 
Taktungen des Systems.  |     

M T # TELEFON WALGER.  Ą Untermen¿é  Gestattet das Speichern der Telefonnummern 
für den Versand von Alarmen und Meldungen, 
das Aufzeichnen der Sprachnachricht, die 
Zuweisung von bestimmten Alarmen an jede 
Telefonnummer und die Festlegung des 
Sendemodus, die Eingabe von Parametern für 
das Fest- und Mobilfunknetz, die Bearbeitung 
von SMS-Nachrichten, die Aktivierung und 
Konfiguration von anderen Telefonfunktionen. 

 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

 

  

 

T  # VERWALTUNG  Ą Untermen¿é  Gestattet das Ausführen von 
Wartungsvorgängen auf dem System wie den 
Wechsel der Sprache, das Erfassen von 
Geräten, das Löschen von Geräten, die 
Aktualisierung der Firmware der Geräte, den 
Reset und das Speichern der erfolgten 
Programmierung. 

   

  

 

 

#: Zugriff nur bei deaktiviertem System möglich. 
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4 SYSTEMSTART 

In diesem Kapitel werden die zur Inbetriebnahme des Alarmanlagensystems nach der Installation und dem Anschluss 
der verschiedenen Geräte, aus denen es sich zusammensetzt, notwendigen Programmierungen im Einzelnen 
beschrieben. 
 
Die Programmierung kann über ein Tastenfeld des Systems, ein Tastenfeld für Wartungszwecke (siehe 
Installationshandbuch wegen weiteren Einzelheiten zu den Anschlüssen) oder einen mit der Software FastPro 
ausgestatteten und über USB-Kabel an die Zentrale angeschlossenen PC und eine Schnittstellenoption erfolgen (siehe 
Installationshandbuch wegen weiteren Einzelheiten zu den Anschlüssen). 
 
Die Programmierung kann auch in der Werkstatt erfolgen und anschließend über USB-Stick und eine 
Schnittstellenoption in die einzurichtende Zentrale übertragen werden. 
 
In diesem Kapitel werden die Programmiervorgänge mit der Tastatur mit LCD-Display beschrieben. Für das Touch-
Tastenfeld 1067/026 gelten die gleichen Verfahren, doch die Anzeige auf dem OLED-Display kann leicht abweichen. 

4.1 BEI DEN PROGRAMMIERVORGÄNGEN VERWENDETE KONVENTIONEN 

Die Programmierung erfolgt mit den Tasten durch Lesen der Meldungen und Informationen, die auf dem Display 
erscheinen.  
 
Die mit den Tasten verbundenen Hauptfunktionen sind folgende: 
 

 
Zugriff auf das Menü 

 
Bestätigt den eingegebenen Parameter, erteilt Zugriff auf das eingeblendete Untermenü oder bestätigt 
die erfolgte Auswahl 

 
Kehrt zur vorangegangenen Seite oder Menüebene zurück 

 Durchläuft die Menüpunkte, ändert einen Wert 

 Durchläuft die Menüpunkte, ändert einen Wert 

 Bewegt den Cursor entlang der Schreibzeile  

 Bewegt den Cursor entlang der Schreibzeile 

 
Die Programmier- und Konfigurationsvorgänge werden Schritt für Schritt unter Angabe der zu betätigenden Tasten und 
der im Display eingeblendeten Anzeigen beschrieben. Soweit möglich wird die Verwendung von Text auf ein 
unverzichtbares Mindestmaß beschränkt. Vor der Beschreibung des Vorgangs wird erklärt, wozu die jeweilige Funktion 
dient, welche Parameter konfiguriert werden müssen, wozu sie dienen und welche Werte sie aufweisen können. 
 

<Master-Code> 
<Benutzer-Code> 
<Installateur-Code> 
<Technischer Verantwortlicher-Code> 

Geben den Code an, der über das numerische Tastenfeld eingegeben 
werden muss. 

<Master- / Benutzer- / Installateur- / 
Technischer Verantwortlicher-Code> 

Weist darauf hin, dass über das numerische Tastenfeld ein beliebiger der 
angegebenen Codes eingegeben werden kann. 

 
Für jeden Vorgang wird die Konformität oder Nicht-Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3 angegeben. 

Die Angabe erfolgt hierarchisch: erfolgt sie für einen Absatz, gilt sie auch für die untenstehenden Absätze, wenn nicht 
anders angegeben. 
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4.2 EINGABE ALPHANUMERISCHER ZEICHEN  

Über das Tastenfeld können alphanumerische Zeichen eingegeben werden, um beschreibende Namen für Benutzer, 
Bereiche, Sektoren, Ausgänge, usw. zu speichern. Jeder Name darf höchstens 24 Zeichen umfassen. Mit den Tasten 
könne zyklisch mehrere Zeichen ausgewählt werden, wie in der Tabelle im Anschluss dargestellt. Die Position der 
Eingabe des neuen Zeichens wird durch den blinkenden Cursor auf dem Display angezeigt.  
 
Um einen Namen einzugeben: 

¶ mehrmals die Taste des gewünschten Zeichens drücken, bis dieses erscheint; 

¶ die Tasten  und  verwenden, um zur nächsten oder vorigen Position zu gelangen (zum Löschen von Zeichen die 

Taste  verwenden); 

¶ schließlich  betätigen, um den Namen zu speichern oder  um den Vorgang ohne zu speichern zu verlassen. 
 

Taste Zeichen  Taste Zeichen 

1 . / : ; ! ? 1  6 M N O m n o 6 

2 A B C a b c 2  7 P Q R S p q r s 7 

3 D E F d e f 3  8 T U V t u v 8 

4 G H I g h i 4  9 W X Y Z w x y z 9 

5 J K L j k l 5  0 [Leerzeichen] 0 + - 

 

4.3 SPRACHBEZEICHNER 

 
Die Systeme 1067/024, 1067/032A und 1067/052A gestatten es, Bereiche, Eingängen und Ausgängen einen 
Sprachbezeichner zuzuordnen. Dies Identifizierung wird in den Sprachnachrichten verwendet, die an die Zentrale 
gesandt werden, darin eingeschlossen die Alarmmeldungen. Um diese Funktion zu verwenden, muss die Zentrale 
1067/024, 1067/032A  oder 1067/052A mit einer Sprachsynthesekarte (1067/012x) ausgestattet sein. Für weitere 
Informationen zu Anschlüssen und Konfigurationen dieses Geräts siehe Installationshandbuch. 

 
Die Funktionen des Abhörens, der Aufzeichnung und des Löschens stehen in den Menüs der Programmierung der 
Bereiche, Eingänge, Ausgänge und Funkgeräte zur Verfügung. Jeder einzelne Sprachbezeichner hat eine auf 4 
Sekunden festgelegte Dauer. 
 
Die Aufzeichnung und das Abhören können über Kopfhörer mit im Lieferumfang der Sprachsynthesekarte enthaltenem. 
Der Löschbefehl ist zu verwenden, wenn eine Speicherposition freigegeben werden soll, um eine andere 
Sprachnachricht aufzuzeichnen. 



DS1067-079A 27 LBT20209 

 

4.4 INSTALLATEURAKTIVIERUNG 

Um Eingriffe auf dem System durchführen zu können, muss der Installateur zuvor aktiviert worden sein. Aus 
Sicherheitsgründen wird die Aktivierung des Installateurs nach jeder Eingabe eines Benutzer- oder Master-Codes oder 
durch Verwendung eines elektronischen oder berührungslosen Schlüssels aufgehoben. 
 

 
ACHTUNG! Beim ersten Einschalten des Systems und nach jedem Reset ist der Installateur automatisch aktiviert. 

 
Gehen Sie zur Aktivierung des Installateurs wie folgt vor: 

1) Geben Sie den <Master-Code> ein, drücken Sie , dann  und schließlich 

mehrmals  , bis FREIGEGEBEN erscheint. 
 
 

2) Drücken Sie . 
 
 

3) Drücken Sie . Wenn erforderlich, drücken Sie  um FREIGEGEBEN 
aufzurufen. 

 
 

4) Drücken Sie  um den Installateur zu aktivieren. 
 
 

5) Drücken Sie mehrmals  um das Menü zu verlassen. 
 
 
 

4.5 AKTIVIERUNG DES TECHNISCHEN VERANTWORTLICHEN  

Um Eingriffe auf dem System durchführen zu können, muss der technische Verantwortliche zuvor aktiviert worden sein. 
Aus Sicherheitsgründen wird die Aktivierung des technischen Verantwortlichen nach jeder Eingabe eines Benutzer- oder 
Master-Codes oder durch Verwendung eines elektronischen oder berührungslosen Schlüssels aufgehoben. 
 

 
ACHTUNG! Beim ersten Einschalten des Systems und nach jedem Reset, ist der technische Verantwortliche 

automatisch aktiviert. 

 

Gehen Sie zur Aktivierung des technischen Verantwortlichen wie folgt vor: 

1) Geben Sie den <Master-Code> ein, drücken Sie , dann  und schließlich 

mehrmals  bis FREIGEGEBEN erscheint. 
 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis TECHN. VERANTW. erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . Wenn erforderlich, drücken Sie  um FREIGEGEBEN 
aufzurufen. 

 
 

4) Drücken Sie  um den technischen Verantwortlichen zu aktivieren. 
 
 

5) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 
 
 

UT01:MASTER 

FREIGEGEBEN 

FREIGEGEBEN 

INSTALLATEUR 

INSTALLATEUR 

FREIGEGEBEN 

FREIGEGEBEN 

INSTALLATEUR 

    1067/052A  

12/01/2014 10:10  

UT01:MASTER 

FREIGEGEBEN 

FREIGEGEBEN 

TECHN. VERANTW. 

TECHN. VERANTW. 

FREIGEGEBEN 

FREIGEGEBEN 

TECHN. VERANTW. 

    1067/052A  

12/01/2014 10:10  
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4.6 SPRACHAUSWAHL  

Die erste auszuführende Konfiguration ist die Auswahl der Sprache, in der die Menüpunkte auf dem Display des 
Tastenfelds angezeigt werden.  
Die voreingestellte Sprache ist Italienisch, doch es kann unter den verschiedenen verfügbaren Sprachen gewählt werden 
(English, Français, Deutsch, Español, Portoguese, Suomi, Polski, Slonensko). 
 
Um zur Funktion der Sprachauswahl zu gelangen, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie . 
 
 

3) Drücken Sie . Wenn mehrere Tastenfelder vorliegen, das Tastenfeld 

auswählen, für das die Sprach geändert werden soll, indem die Taste  betätigt 

und die Auswahl mit  bestätigt wird. 
 

4) Mehrmals  betätigen, bis die gewünschte Sprache im Display erscheint. 
 
 

5) Bestätigen Sie die Auswahl mit . Die Meldung erscheint sowohl auf dem 
verwendeten Tastenfeld als auch auf dem Tastenfeld, das aktualisiert wird. Das 
Tastenfeld sendet während des Vorgangs eine Reihe von Beeps aus. 

 

6) Am Ende erscheint: 
 
 
 

6) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 
 

UT00: INSTALLATEUR 

VERWALTUNG 

VERWALTUNG 

SPRACHE- LANGUAGE 

SPRACHE- LANGUAGE 

TS01: TS 01 

TS01: TS 01 

DEUTSCH 

DOWNLOAD 

IN ARBEIT 15%  

DOWNLOAD      OK  

END CHANGE LANG. 

    1067/052A  

12/01/2014 10:10  
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4.7 LCD INFO 

Im Ruhezustand kann das Display des Tastenfelds Folgendes einblenden: 

¶ Datum und Uhrzeit 
 
 
 

¶ Der Status der Bereiche des Systems 
 
 
 

¶ Der Status der Sektoren des Systems 
 
 
 
Der Anzeigemodus kann auf jedem Systemtastenfeld unabhängig gewählt werden. 
 

 
ACHTUNG! Es genügt, dass nur ein einziges Systemtastenfeld dauerhaft eine andere Information als Datum und 

Uhrzeit anzeigt, damit das gesamte Alarmsystem die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3 verliert. 

 
Um die Anzeige des Displays im Ruhezustand zu ändern: 
 

1) Drücken Sie .  
 
 

2) Drücken Sie  . 
 

3) Drücken Sie  
 

4) Geben Sie den <Benutzer-Code>ein, dann . 

 
 
 

5) Verwenden Sie die Tasten  und  um die einzublendenden Informationen 
auszuwählen: Datum und Uhrzeit, Übersicht Sektoren, Übersicht (Bereiche). 

Bestätigen Sie die Auswahl mit . 

6) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 

    1067/052A  

22/01/2014  15:20  

SYSTEM STATUS 

ǏǏƴƴǏÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅ 

STATUS SEKTOREN 

ǏǏÅÅ 

SYSTEM STATUS 

SERVICENACHRICHT 

SYSTEM STATUS 

LCD INFO  

EINGABE CODE   

LCD INFO  

DATUM/STUNDE 
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4.8 DATUMS- UND UHRZEITEINSTELLUNG 

Datum und Uhrzeit können nicht nur bei der Anzeige im Ruhemodus (siehe Absatz 4.7 LCD INFO) eingeblendet werden, 
sondern werden auch bei den Aufzeichnungen der Ereignisse im Ereignisprotokoll und in den Stammdaten und für die 
Funktionen des Time Programmers verwendet. Daher funktioniert der Time Programmer, wenn Datum und Uhrzeit nicht 
korrekt sind, nicht wie gewünscht und das Ereignisprotokoll und die Stammdaten verfügen über nicht korrekte zeitliche 
Bezüge. 
 

Um die auf dem Display eingeblendete Datums- und Uhrzeitangabe zu ändern: 

1) Geben Sie den <Master- / Installateur-Code>ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  , bis EINSTELLUNGEN erscheint. 
 

2) Drücken Sie . 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie . 
5) Geben Sie die Uhrzeit im Format hh:mm (24 Stunden) direkt mit den numerischen 

Tasten ein und verwenden Sie wenn erforderlich die 0 vor den Ziffern. Bei Fehlern 

die Taste  betätigen und wieder in das Menü EINST. STUNDE zurückkehren. 

6) Drücken Sie  , um die eingegebene Uhrzeit zu bestätigen und dann  . 
 
 
 

7) Drücken Sie . 
8) Geben Sie das Datum im Format tt/mm/jj direkt mit den numerischen Tasten ein und 

verwenden Sie wenn erforderlich die 0 vor den Ziffern. Bei Fehlern die Taste  
betätigen und wieder in das Menü EINST. DATUM zurückkehren. 

9) Drücken Sie um das eingegebene Datum zu bestätigen und dann . 
 
 

10) Drücken Sie . Nun ist es möglich, wenn dies gewünscht wird, automatisch die 
Winterzeit / Sommerzeit automatisch aktualisieren zu lassen. 
In der EU wird am letzten Märzsonntag auf Sommerzeit und am letzten 
Oktobersonntag wieder auf Winterzeit umgestellt. Wenn automatisch umgestellt 

werden soll, mehrmals  drücken, bis FREIGEGEBEN erscheint. 

11) Drücken Sie  um die Aktivierung zu bestätigen und dann . 
 
 

12) Drücken Sie . Geben Sie den Monat ein, in dem von Sommerzeit auf Winterzeit 
umgestellt wird (10 = Oktober für die EU). Geben Sie den Monat direkt über die 
numerischen Tasten ein. 

 

13) Drücken Sie  um den Monat zu bestätigen und dann . 
 
 

14) Drücken Sie . Geben Sie den Monat ein, in dem von Winterzeit auf Sommerzeit 
umgestellt wird (3 = März für die EU). Geben Sie den Monat direkt über die 
numerischen Tasten ein. 

 

15) Drücken Sie  um den Monat zu bestätigen und dann .  
 
 

UT01:MASTER 

EINSTELLUNGEN 

EINSTELLUNGEN 

STUNDE- DATUM 

STUNDE- DATUM 

EINST. STUNDE  

EINST. STUNDE  

STUNDE 10:05  

STUNDE- DATUM 

EINST. DATUM  

EINST. DATUM  

DATUM 12/01/14  

STUNDE- DATUM 

SOMMERZEIT 

SOMMERZEIT 

FREIGEGEBEN 

STUNDE- DATUM 

GULT.ZEIT MONAT 

GULT.ZEIT MONAT 

        10  

STUNDE- DATUM 

SOMMERZEIT MONAT 

SOMMERZEIT MONAT 

         3 

STUNDE- DATUM 

ANZAHL SONNTAGE 
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16) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  den Sonntag (LETZTER 
SONNTAG oder ERSTER SONNTAG), an dem die Uhrzeitumstellung erfolgt (in der 

EU der letzte Sonntag des Monats) und bestätigen Sie die Auswahl mit . 

17) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 

4.9 PROGRAMMIERUNG DER BEREICHE  

Die Zentrale 1067/024 verwaltet bis zu 4 Bereiche, die Zentrale 1067/032A bis zu 8 Bereiche und die Zentrale 
1067/052A bis zu 16 Bereiche. Die tatsächliche Anzahl der Bereiche wird bei der Programmierung festgelegt. Jedes 
System muss mindestens einen Bereich aufweisen. 
Eingänge, Ausgänge, Tastenfelder und Lesegeräte des Systems werden frei mit den Bereiche verknüpft und können auch 
zu mehr als einem Bereich gehören. 
 

Für jeden Bereich kann der Aktivierungsmodus für den Fall programmiert werden, dass im Moment der Aktivierung 
einige mit diesem verknüpfte Einbrucheingänge offen sein sollten: 
 

 
 

 

Sysaktiv. Block.: Es ist nicht möglich, einen so programmierten Bereich zu aktivieren, wenn mit diesem 

verknüpfte Eingänge vorliegen, die offen geblieben sind. 

 

Standard: Im Fall der Aktivierung mit zugeordneten geöffneten Eingängen wird ein Alarm ausgelöst. 

 

Aut. Unterdr.: Die mit dem Bereich verknüpften, im Moment der Aktivierung geöffneten isolierbaren 

Einbrucheingänge werden automatisch isoliert (es werden maximal 70 % der mit dem Bereich verknüpften 
Eingänge isoliert. Sind mehr als 70 % der Eingänge geöffnet, werden die verbleibenden nicht isoliert und 
generieren einen Alarm). Die Isolierung dieser Eingänge wird bei ihrem eventuellen Schließen automatisch 
beendet. 

 

In anderen Worten gestattet ein Standardsektor bei geöffneten Eingängen die Aktivierung des Systems und löst einen 
Alarm aus, während ein Bereich mit Sysaktiv. Block. die Aktivierung des Systems unterbindet und ein Bereich mit Aut. 
Unterdr. die Aktivierung des Systems stets gestattet, doch bei zu vielen geöffneten Eingängen den Alarm auslöst.  
 

Um die Bereiche zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals , bis PROGRAMMIERUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie . 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Drücken Sie .  
 
 

6) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Anzahl der aktivierten Bereiche zu 

ändern. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

 
ACHTUNG! Soll die Anzahl der Bereiche verringert werden, müssen zuvor alle 

Verknüpfungen (Benutzer, Detektoren, usw.) mit den zu löschenden Bereiche 
aufgehoben werden. 

 

ANZAHL SONNTAGE 

LETZTER SONNTAG 

    1067/052A  

12/01/2014 10:10  

UT00: INSTALLATEUR 

PROGRAMMIERUNG 

PROGRAMMIERUNG 

BEREICHE 

BEREICHE 

ANZAHL BEREICHE 

ANZAHL BEREICHE 

B. NUMM: 1  

BEREICHE 

ANZAHL BEREICHE 

ANZAHL BEREICHE 

B. NUMM: 1  
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7) Drücken Sie . 
 
 

8) Drücken Sie . 
 
 

9) Verwenden Sie die Tasten  und  um den gewünschten Bereich auszuwählen. 

Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

10) Verwenden Sie die Tasten  und  um den Aktivierungsmodus auszuwählen, 
der das Verhalten des Bereiche im Moment der Aktivierung des Systems bestimmt. 
Es stehen die Auswahlen STANDARD, AUT. UNTERDR. und SYSAKTIV. BLOCK. 
zur Verfügung, die zu Beginn des Abschnitts im Einzelnen erklärt werden. 

11) Die Auswahl mit  bestätigen und  drücken. 
 
 

12) Drücken Sie . 
 
 

13) Drücken Sie . 

14) Verwenden Sie die Tasten  und  zur Auswahl der Verzögerungszeit. Die 
möglichen Werte sind: ABGESCHALTET, 5SEK, 10SEK, 15SEK, 20SEK, 30SEK, 
45SEK, 1MIN, 1MIN 30SEK, 5MIN  

 

 
ACHTUNG! Für die Zertifizierung EN50131 darf die Verzögerung nicht mehr als 45 Sekunden betragen. Um 

die Norm EN50131 zu erfüllen, muss eine Verzögerungszeit bei der Aktivierung vorliegen, die nicht mehr als 

45 Sekunden betragen darf. Daher stehen ABGESCHALTET, 1MIN, 1MIN30SEK und 5MIN nicht zur 

Auswahl. 
 

15) Die Auswahl mit  , bestätigen  betätigen und dann . 
 
 

16) Drücken Sie . 

17) Einen beschreibenden Namen für den Bereich eingeben und dazu das Tastenfeld 
verwenden (siehe Abschnitt 4.2 Eingabe alphanumerischer Zeichen ). Die maximale 
Länge des Namens beträgt 24 Zeichen. 

 

18) Die Auswahl mit  bestätigen und  drücken. 
 
 

19) Drücken Sie . 
20) Um den eventuellen Sprachbezeichner des Bereiche abzuhören, drücken Sie die 

Taste . 
 

21) Drücken Sie . 

22) Zum Aufnehmen die Taste  betätigen (für weitere Informationen siehe Abschnitt 
4.3 Sprachbezeichner). 

 

23) Drücken Sie . 
 
24) Um die Sprachnachricht vom Bereich eventuell zu löschen, drücken Sie die Taste 

(für weitere Informationen siehe Abschnitt 4.3 Sprachbezeichner) 

25) Drücken Sie   um die anderen Bereiche zu programmieren, indem die 

Schritte ab Punkt 9 wiederholt werden bzw. mehrmals die Taste  um das Menü 
zu verlassen. 

 

BEREICHE 

KONFIG.BEREICHE 

KONFIG.BEREICHE 

SE01:...  

SE01:...  

AKTIVIERUNGSART 

AKTIVIERUNGSART 

SYSAKTIV. BLOCK.  

SE01:...  

VERZOGERUNGSZEIT 

VERZOGERUNGSZEIT 

ROUTE EINGANG 

VERZOGERUNGSZEIT 

30s  

SE01:...  

NAME 

NAME 

SE01:...  

SE01:...  

SPRACHNAME 

SPRACHNAME 

ABSPIELEN 

SPRACHNAME 

AUFNAHME 

SPRACHNAME 

LOSCHEN 
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4.10 PROGRAMMIERUNG DER SEKTOREN 

 

 
ACHTUNG! Es können keine Sektoren vorliegen, die nicht mindestens mit einem Bereich verknüpft sind. Bei der 

Einrichtung der Sektoren ordnet das System jedem Sektor automatisch den ersten verfügbaren Bereich zu. 

 
Für eine detaillierte Beschreibung des Sektorsbegriffs und seiner Verwendungsmöglichkeiten siehe 
Installationshandbuch. 
 
Um die Sektoren zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Gebe Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und schließlich 

mehrmals  bis PROGRAMMIERUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann . 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie . 

5) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Anzahl der Sektoren zu ändern. Die 
möglichen Werte sind 0 und 2 für 1067/024 und 0, 2, 3 und 4 für 1067/032A und 

1067/052A. Die Auswahl mit  bestätigen. 

6) Um die Anzahl der Sektoren zu bestätigen, betätigen Sie , andernfalls . 
 
 

7) Drücken Sie . 
 
 
 

8) Drücken Sie . 

9) Mit den Tasten  und  den gewünschten Sektor auswählen. 
 

10) Die Auswahl mit  bestätigen. 
 
 

11) Drücken Sie . . Einen beschreibenden Namen für den Sektor eingeben und 
dazu das Tastenfeld verwenden (siehe Abschnitt 4.2 Eingabe alphanumerischer 
Zeichen ). Die maximale Länge des Namens beträgt 24 Zeichen. 

 

12) Die Auswahl mit  bestätigen und  drücken. 
 
 

13) Drücken Sie . Den zuzuordnenden Sektor mit den Tasten  und . 

auswählen. Verwenden Sie die Tasten  und  um den Bereich zuzuordnen 
(das Quadrat wechselt auf schwarz) oder die Zuordnung zu löschen (das Quadrat 
erscheint leer). Die nicht zuordbaren Bereiche (die z. B. bereits einem anderen 
Bereich zugeordnet sind), werden durch einen Punkt dargestellt. Wiederholen Sie 
den Vorgang für alle dem Bereich zuzuordnenden Bereiche. Danach drücken Sie 

. 

14) Drücken Sie   um die anderen Sektoren zu programmieren, indem die 

Schritte ab Punkt 9 wiederholt werden bzw. mehrmals die Taste  um das Menü 
zu verlassen. 

 

UT00: INSTALLATEUR 

PROGRAMMIERUNG 

PROGRAMMIERUNG 

SEKTOREN 

SEKTOREN 

ANZAHL SEKTOREN 

ANZAHL SEKTOREN 

N     :  0  

SIND SIE SICHER?  

OK/ESC EINGEBEN 

SEKTOREN 

SEK. KONFIGUR.  

SEK. KONFIG UR. 

SEK A:é 

SEK A:é 

SEKTOR BENENNEN 

SEKTOR BENENNEN 

SEK A:...  

SEK A:é 

ZUORDNEN 

SN02:é 

ǏƴǏǏǏǏǏǏ 
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4.11 PROGRAMMIERUNG DER VERKABELTEN EINGÄNGE 

An die verkabelten Eingänge sind die Detektoren und andere Geräte angeschlossen, die in der Lage sind, eine 
Alarmmeldung zu erzeugen. Das System 1067/024 verwaltet bis zu 32 Eingänge zur allgemeinen Verwendung, das 
System 1067/032A verwaltet bis zu 64 Eingänge zur allgemeinen Verwendung und das System 1067/052A verwaltet bis 
zu 128 Eingänge zur allgemeinen Verwendung. 
Die in der Zentrale und auf den 1067/010 -Erweiterungen vorhandenen SAB-Sabotage-Eingänge sind nicht 
programmierbar. Wegen weiterer Informationen und hinsichtlich der Anschlüsse siehe Installationshandbuch. 
Bevor Sie mit der Programmierung beginnen, wird empfohlen, aufmerksam die Beschreibungen der verschiedenen 
Parameter zu lesen, die konfiguriert werden müssen 
 
4.11.1 Codierung der Funkeingänge 

Jeder Eingang verfügt über zwei Adressen: eine physische und eine logische. Die beiden Adressen werden nach dem 
Schema im Anschluss angezeigt: 
 

Physische Adresse Ÿ logische Adresse 

d. h. 

ddXX In Y:  Ÿ In ZZZ 
 

wobei: 

¶ dd für die Art des Busgeräts oder die Zentrale steht (CE, ER, TS, LT); 

¶ für die fortlaufende Nummerierung der die Eingänge umfassenden Busgeräte steht; 

¶ Y für die Nummerierung des Eingangs im Busgerät X steht; 

¶ ZZZ die aus drei Ziffern bestehende logische Adresse des Eingangs ist, die die Zentrale beim Erkennen der 

Busgeräte nach und nach mit fortlaufender Systemnummerierung zuweist. 
 

Die physische Adresse dient dem Installateur bei der Installation und Wartung des Systems. Auf dem Display gibt sie an, 
wo sich der Eingang physisch befindet (CE =Zentrale, ER = Erweiterung, TS = Tastenfeld, LT = Lesegerät). 
Die logische Adresse kann jederzeit vom Installateur geändert werden.  
Das System identifiziert die Eingänge auf dem Display mit der physischen und der logischen Adresse sowie mit dem 
Sprachbezeichner, während sprachliche und numerische Alarmmeldungen nur mit der logischen Adresse und der 
eventuellen speziellen Meldung identifiziert werden. 
Während des Erkennens von 1067/010-Erweiterungen weist die Zentrale automatisch allen 8 Eingängen eine 
fortlaufende logische Adresse zu (die ersten 8 oder 4 Eingänge des Systems sind die der Zentrale selbst), während die 
Eingänge der Tastenfelder und der Eingang 2 der Lesegeräte nicht berücksichtigt werden, da diese werkseitig als 
UNBENUTZT definiert sind und daher manuell aktiviert und nummeriert werden müssen, wenn sie benötigt werden.  
 

 
ACHTUNG! Die Eingªnge der Tataturen m¿ssen stets gemªÇ den Werksparametern als ĂUNBENUTZTñ 

konfiguriert sein. 

 
4.11.2 Eingangsarten 

Die Art des Eingangs legt fest, auf welche Weise die Zentrale die Signale aus dem mit dem Eingang verbundenen 
Stromkreis (Melder + Anschlusskabel) verarbeitet.  
Einzelheiten und Anwendungsdiagramme entnehmen Sie bitte dem Installationshandbuch. 
Mittels Programmierung können die physischen Merkmale aller Eingänge geändert werden, ausgenommen der SAB-
Eingang, der nur abgeglichen konfiguriert sein kann und mit dem Sabotagealarm verknüpft sein muss. Die folgenden 
Alarmeingänge können vorliegen: 
 

¶ Unbenutzt: Änderungen des elektrischen Signals sowohl beim Öffnen als auch als Tamper des Eingangs werden 

nicht beachtet. Durch die Programmierung eines Eingangs als ñUnbenutztò wird auÇerdem die Verwendung einer 
Drahtbrücke zum Schließen der nicht verwendeten Eingänge vermieden. 

 
ACHTUNG! Es wird daran erinnert, dass das System 106/052A max. 128 Eingänge verwalten kann (1067/024 

max. 32 und 1067/032A max. 64). Werkseitig sind alle Eingänge der Zentrale und der Erweiterungen bereits 
konfiguriert, wªhrend die Hilfseingªnge von Tastenfeldern und Eingang 2 der Lesegerªte als ñUNBENUTZTò 
konfiguriert sind. Der Eingang 1 der Lesegeräte ist werkseitig als Sabotage konfiguriert. 
Es ist daher, wenn die maximale Anzahl der 1067/010-Erweiterungen installiert wurde und man einige 
Hilfseingänge verwenden möchte, notwendig, ebenso viele Eingänge zu deaktivieren, um die maximale 
Anzahl der Eingänge nicht zu überschreiten. 

¶ N.C. (Öffner): Im Ruhemodus muss der an den Eingang angeschlossene Stromkreis geschlossen sein. Sein Öffnen 

löst das damit verknüpfte Ereignis aus. Nicht mit der Norm EN50131 konform. 

¶ N.O. (Schließer): Im Arbeitsmodus muss der an den Eingang angeschlossene Stromkreis geöffnet sein. Sein Öffnen 

löst das damit verknüpfte Ereignis aus. Nicht mit der Norm EN50131 konform. 

¶ Abgeglichen: Legt zwei Spannungsschwellenwerte fest, mit denen der Ruhemodus, die Alarmmeldung und die 

Sabotagemeldung wegen Kurzschluss der Drähte erkannt werden. Konform mit der Norm EN50131 Grad 2. 

¶ Doppelabgleich: Legt drei Spannungsschwellenwerte fest, mit denen der Ruhemodus, die Alarmmeldung und die 

Sabotagemeldung wegen Kurzschluss und Durchtrennen der Drähte erkannt werden. Konform mit der Norm 
EN50131 Grad 3 und Grad 2. 
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¶ Schlag: Löst die Alarmmeldung aus, wenn der Stromkreis für einen dem programmierten Wert entsprechenden 

Zeitraum geöffnet bleibt. Nicht mit der Norm EN50131 konform. 

¶ Rolladen: Löst die Alarmmeldung aus, wenn der Stromkreis in einem bestimmten Zeitraum die programmierten Male 

geöffnet und geschlossen wird. Nicht mit der Norm EN50131 konform. 
 

4.11.3 Eingangskonfiguration 

Die Konfiguration des Alarmeingangs legt fest, welcher Alarm wie und wann generiert wird. Je nach ausgelöstem Alarm 
aktiviert die Zentrale die entsprechenden Geräte (Ausgänge, Sirenen und Telefon-Kommunikator). 
Im Anschluss werden die möglichen Eingangskonfigurationen beschrieben. 
 

SOFORT 

Das Öffnen des Eingangs löst den Einbruchalarm aus, wenn: 

¶ Der Eingang weist eine UND-Verknüpfung auf und die Bereiche, zu denen er gehört, sind alle aktiviert,  

¶ Der Eingang weist eine ODER-Verknüpfung auf und mindestens einer der Bereiche, zu denen er gehört, ist aktiviert. 
Weitere Informationen im Installationshandbuch. 
 

VERZÖGERT 

Diese Konfiguration wird normalerweise für den Detektor verwendet, der während der Aktivierung und Deaktivierung des 
Systems durch das Vorbeigehen des Benutzers selbst ausgelöst werden könnte (z. B. der Magnetkontakt der 
Eingangstür). 
Sollten mehr als zwei Detektoren mit diesem Merkmal vorliegen, wird empfohlen, die Konfigurationen Erster Eingang, 
Letzter Ausgang, Erster Eingang /Letzter Ausgang und Weg zu verwenden. 
Der als Verzögert konfigurierte Eingang verhält sich wie der sofortige Eingang, doch der Einbruchalarm wird erst nach 
dem Verstreichen seiner Verzögerungszeit ausgelöst. 
Die Verzögerungszeit kann für jeden einzelnen Eingang getrennt festgelegt werden (bei der Programmierung des 
Eingangs). 
Befindet sich in einem Bereich nur ein verzºgerter Eingang, bestimmt seine Verzºgerungszeit sowohl die ñAusgangszeitò 
als auch die ñEingangszeitò (die daher gleich sind). 
 

Befinden sich in einem Bereich mehrere verzögerte Eingänge, verhält sich das System bei den unterschiedlichen 
Verzögerungszeiten wie folgt: 

¶ bei Aktivierung des Bereiche entspricht die ñAusgangszeitò der lªngsten Verzögerungszeit;; 

¶ bei aktivem Bereich entspricht die ñEingangszeitò der, die dem ersten verzºgerten Eingang zugewiesen ist, der 
geöffnet wird. 

 

Die ñEingangszeitò und damit die Alarmauslºsung kann unterbrochen werden:  

¶ durch Deaktivierung aller Bereiche mit ODER-Verknüpfung, zu denen der Eingang gehört, bzw.  

¶ durch Deaktivierung eines der Bereiche mit UND-Verknüpfung, zu denen der Eingang gehört. 

Werkseitig ist während der "Eingangszeit" und während der "Ausgangszeit" die akustische Signalisierung der Summer 
der Tastenfelder aktiviert (siehe Abschnitt 4.13 Programmierung der Tastenfelder). Die Signalisierung kann deaktiviert 
werden. 
 

 
ACHTUNG! Wird die akustische Signalisierung deaktiviert, verliert man die Konformität mit der Norm EN50131. 

 

Wenn das Steuerorgan (Tastenfeld oder Lesegerät), von dem aus die Aktivierung und die Deaktivierung des Systems 
erfolgt, sich innerhalb des geschützten Bereichs befindet, wird empfohlen, die Konfigurationen Erster Eingang, Letzter 
Ausgang, Erster Eingang/Letzter Ausgang und Weg für alle Sensoren zu verwenden, die zwischen dem Steuerorgan und 
den Zugangstüren liegen. 
 

 

EMPFEHLUNG: Wird für die volumetrischen Detektoren in der Wohnung die Konfiguration Weg verwendet 

(anstelle Verzögert), ergibt dies den Vorteil, dass diese sich, wenn die Tür nicht geöffnet wurde, wie sofortige 
verhalten. 

 

 

EMPFEHLUNG: Wird für den Türsensor die Konfiguration Erster Eingang/Letzter Ausgang bzw. Letzter Ausgang 

(anstelle Verzögert) verwendet, ergibt dies den Vorteil, dass beim Verlassen der Wohnung die Ausgangszeit 
unterbrochen wird, wenn die Tür geschlossen wird. 

 

 

EMPFEHLUNG: Mit Weg kann eine ĂEingangszeit Route Eingang eingegeben werden, die von der ĂAusgangszeit 

Route Ausgangñ abweicht. 

 

 
ACHTUNG! Verwenden Sie keine als Verzögert konfigurierten Eingänge und als Erster Eingang, Letzter Ausgang, 

Erster Eingang/Letzter Ausgang oder Weg konfigurierten Eingänge in ein und demselben Bereich. 

 

ERSTER EINGANG- WEG- ERSTER AUSGANG - ERSTER EINGANG / LETZTER AUSGANG  

Wegen weiterer Informationen zur Verwendung dieser Konfigurationen siehe Installationshandbuch. 
 

SCHLUSSEL 

Das Öffnen des Eingangs aktiviert oder deaktiviert alle damit verknüpften Bereiche und kehrt den Status um (aktiviert auf 
deaktiviert und umgekehrt). Sollten einige Bereiche aktiviert sein und andere deaktiviert, werden alle Bereiche vollständig 
deaktiviert. 
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TAMPER 

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche ein Sabotageereignis aus. Der Eingang 
ist 24 Stunden lang aktiv. 
 

FEHLER  

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche ein Fehlerereignis aus. 
Der Eingang ist 24 Stunden lang aktiv. 
 

EINGABE TEST 

Durch das Öffnen und Schließen von Eingängen werden Ereignisse für das Ereignisprotokoll und die Statusanzeige 
generiert, ohne Alarme zu aktivieren. Diese Funktion ist unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche verfügbar und 
immer aktiv (24 Stunden). Sie kann verwendet werden, um einen Sensor zu überprüfen, ohne falsche Alarme auszulösen. 
 

MANIPULATION   

Das Öffnen des Eingangs löst das Manipulationsereignis aus. An den Eingang muss der eventuelle 
Manipulationsausgang der Bewegungsmelder angeschlossen sein. 
 

FEHLER MELDER 

Das Öffnen des Eingangs löst das Melderfehlerereignis aus. An den Eingang muss der eventuelle Fehlerausgang der 
Detektoren angeschlossen sein. 
 

FEHLER SIRENE 

Das Öffnen des Eingangs löst das Sirenenfehlerereignis aus. An den Eingang muss der eventuelle Fehlerausgang der 
Sirenen angeschlossen sein. 
 

KOMM.FEHLER 

Das Öffnen des Eingangs löst das Kommunikatorfehlerereignis aus. An den Eingang muss der spezielle Ausgang für 
Fehler des externen Kommunikators ATS4 angeschlossen sein.  Der Eingang ist 24 Stunden lang aktiv. 
 

Die im Anschluss aufgeführten Konfigurationen sind nicht mit der Norm EN50131 konform: 
 

FEUERALARM 

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche eine Feueralarmmeldung aus. Der 
Eingang ist 24 Stunden lang aktiv. 
 

 
ACHTUNG! Diese Spezialisierung des Eingangs bietet dem Benutzer einen weiteren Vorteil, ist jedoch nicht mit 

der Norm EN50131 konform, da er von dieser nicht berücksichtigt wird. 
 

TECHNOL. TYP 1 

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche ein Ereignis des Typs Technologisch 1 aus. 
Der Eingang ist 24 Stunden lang aktiv.  
Hinweis: Die als Technologisch Typ 1 programmierten Eingänge müssen (über die Bereiche) mit mindestens einem als 

Technologisch Typ 1 programmierten Ausgang verknüpft sein. 
 

TECHNOL. TYP 2 

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche ein Ereignis des Typs Technologisch 2 aus. 
Der Eingang ist 24 Stunden lang aktiv.  
Hinweis: Die als Technologisch Typ 2 programmierten Eingänge müssen (über die Bereiche) mit mindestens einem als 
Technologisch Typ 2 programmierten Ausgang verknüpft sein. 
 

TECHNOL. TYP 3 

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche ein Ereignis des Typs Technologisch 3 aus. 
Der Eingang ist 24 Stunden lang aktiv. Hinweis: Die als Technologisch Typ 3 programmierten Eingänge müssen (über die 
Bereiche) mit mindestens einem als Technologisch Typ 3 programmierten Ausgang verknüpft sein. 
 

VORALARM 

Das Öffnen des Eingangs löst den Einbruchvoralarm aus, wenn: 

¶ für die Bereiche, zu denen der Eingang gehört, eine UND-Verknüpfung gilt und diese alle aktiv sind, bzw. 

¶ für die Bereiche, zu denen der Eingang gehört, eine ODER-Verknüpfung gilt und mindestens einer von ihnen aktiv ist. 
 

PANIK AKUSTICH 

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche einen Panikalarm aus. 
Der Eingang ist 24 Stunden lang aktiv.  
 

STILLE PANIK 

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche einen Stillen Panikalarm aus. 
Der Eingang ist 24 Stunden aktiv.  
 

UBERFALL 

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche einen Überfallalarm aus. 
Der Eingang ist 24 Stunden lang aktiv. 
 

RUCKS. FEUERAL. 

Das Öffnen des Eingangs schaltet unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche die damit verknüpften als 
Feueralarm-Reset konfigurierten Ausgänge für eine Sekunde um und setzt den Feueralarm zurück.  
Der Eingang ist 24 Stunden lang aktiv.  
 

NOTFALL 

Das Öffnen des Eingangs löst unabhängig vom Aktivierungsstatus der Bereiche einen Notfallalarm aus. 
Der Eingang ist 24 Stunden lang aktiv. 
 

 
ACHTUNG! Diese Spezialisierung des Eingangs bietet dem Benutzer einen weiteren Vorteil, ist jedoch nicht mit 

der Norm EN50131 konform, da er von dieser nicht berücksichtigt wird. 
 



DS1067-079A 37 LBT20209 

 

4.11.4 Isolierbar 

 

Wird ein Eingang als "isolierbarò konfiguriert, kann dieser manuell oder automatisch isoliert werden.               
Wegen weiterer Einzelheiten siehe Abschnitt 9.1 Isolierung und Ende der Isolierung von Eingängen. 
 

 
ACHTUNG! Für die Zertifizierung EN50131 kann der Modus des Sektors des Eingangs nur SYSAKTIV. BLOCK. 

sein. 
 

 
ACHTUNG! Die wie folgt programmierten Eingªnge: ñVerzºgertò, ñErster Eingangò, ñWegò, ñLetzter Ausgangò und 

ñErster Eingang/Letzter Ausgangò dürfen nicht als ñisolierbarò programmiert werden. Durch die Nichtbeachtung 
dieses Hinweises kann es zu anomalen Verhaltensweisen des Systems kommen. 

 
4.11.5 Zusatzfunktionen (Gong, Hintergrundbeleuchtung, Türöffnung, fehlende Bewegung) 

Die als Einbruch programmierten Eingänge können mit Zusatzfunktionen verknüpft werden, die bei ausgeschaltetem 
System verwendet werden können. 
Die Zusatzfunktionen können nur genutzt werden, wenn alle mit dem Eingang verknüpften Bereiche deaktiviert sind. 
Weitere Einzelheiten zu den einzelnen Funktionen entnehmen Sie bitte dem Installationshandbuch.  
Diese Funktionen sind nicht basierend auf der Norm EN50131 zertifiziert, da sie von dieser nicht berücksichtigt werden. 
Es kann für jede Eingang nur eine der im Anschluss genannten Optionen in Bezug auf die Zusatzfunktionen gewählt 
werden: Keine, Fehlende Bewegung, Gong, Hintergrundbeleuchtung, Türöffnung. 
 
4.11.6 Attribute der als Einbruch programmierten Eingänge (Freigabetyp, UND- / ODER-Bereiche) 

Diese Funktion ist mit der Norm EN50131 konform. 
Die Funktionsweise der als Einbruch programmierten Eingänge kann durch Einstellung der Attribute weiter angepasst 
werden: 
 

Der Freigabetyp bestimmt, wann ein Alarmsignal generiert wird. Dabei können Sie Folgendes wählen: 

¶ Einzelfreigabe: Der Alarm wird ausgelöst, sobald ein Eingang geöffnet wird. 

¶ Doppelfreigabe: Der Alarm wird am Ende des zweiten Ereignisses ausgelöst, wenn dieses innerhalb von 120 

Sekunden ab dem ersten erfolgt. 
 

 
ACHTUNG! Für die Zertifizierung EN50131 kann der Modus des Bereiche des Eingangs nur SYSAKTIV. BLOCK. sein. 

 

Gemeinsamer Eingang bestimmt, was passiert, wenn der Eingang zu mehr als einem Bereich gehört. Dabei können 

Sie Folgendes wählen: 

¶ UND-Bereiche: Die logische Verknüpfung unter den Bereiche, zu denen der Eingang gehört. Der Alarm wird nur 

ausgelöst, wenn alle Bereiche aktiviert sind. 

¶ ODER-Bereiche: Die logische Verknüpfung unter den Bereiche, zu denen der Eingang gehört. Der Alarm wird 

ausgelöst, wenn mindestens ein Bereich aktiviert ist. 
 

4.11.7 UND-Eingänge 

Diese Funktion ist mit der Norm EN50131 konform. 
Verbindet zwei als Einbruch programmierte Eingänge mit der gleichen Konfiguration miteinander. Der Alarm wird nur 
generiert, wenn beide im Abstand von 5 Minuten nacheinander geöffnet werden (der erste geöffnete Eingang kann in der 
Zwischenzeit auch wieder geschlossen worden sein). Das Zeitintervall von 5 Minuten kann nicht geändert werden. 

Für weitere Informationen siehe Installationshandbuch. 
 

4.11.8 Programmiervorgang 
 

 
ACHTUNG! Eventuelle Änderungen der Standardwerte der Konfigurationen der Zentraleneingänge könnten zum 

Erlöschen der Konformität mit der Norm EN50131 führen. 
 

Um die Eingänge zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis PROGRAMMIERUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis EINGANGE erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

UT00: INSTALLATEUR 

PROGRAMMIERUNG 

PROGRAMMIERUNG 

EINGANGE 

EINGANGE 

ZENTRALE 

ZENTRALE 

CE.In1:    In001  
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5) Mit den Tasten  und  den gewünschten Eingang auswählen. Die Auswahl mit 

 bestätigen. 
 

6) Drücken Sie . 

7) Ändern Sie die logische Adresse über die Tasten   und die numerische 

Tastatur. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

 
ACHTUNG! Es dürfen keine zwei Eingänge mit derselben logischen Adresse 

vorliegen. 

8) Drücken Sie . 
 
 

9) Drücken Sie . 

10) Den gewünschten Typ des Eingangs mit den Tasten  und . auswählen. Die 

Auswahl mit  bestätigen. 
 

11) Drücken Sie . 
 
 
 

12) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob Sie den Eingang dem 
SYSTEM (allen Bereiche) oder nur einigen BEREICHE zuordnen möchten. Die 

Auswahl mit  bestätigen. 
 

13) Wurde SYSTEM gewählt, mit den Tasten  und  SYSTEM ZUORDNEN oder 

SYSTEM NICHT ZUGEORDNET auswählen und die Auswahl mit . bestätigen. 

Dann  . 

14) Wurde BEREICHE ausgewählt, erscheint die Darstellung der Bereiche, in der die 
leeren Quadrate die nicht dem Eingang zugeordneten Bereiche darstellen und die 
schwarzen die, die bereits zugeordnet sind. Den zuzuordnenden Bereich mit den 

Tasten  und . auswählen. Die Tasten  ordnen den Bereich zu (das 
Quadrat wechselt auf schwarz) oder löschen die Zuordnung (das Quadrat wechselt 
auf leer). Wiederholen Sie den Vorgang für alle dem Eingang zuzuordnenden 
Bereiche. 

15) Nach dem Ende des Zuordnens der Bereiche drücken Sie , dann  und . 
 
 

16) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die Konfiguration des 
Eingangs. Wird VERZOGERUNG gewählt, kann auch die Verzögerung ausgewählt 
werden (5SEK, 10SEK, 20SEK, 30SEK, 1MIN, 1MIN30SEK, 5MIN). 

 

 
ACHTUNG! Für die Zertifizierung EN50131 darf die Verzögerung nicht mehr als 45 

Sekunden betragen. Um die Norm EN50131 zu erfüllen, muss eine 
Verzögerungszeit bei der Aktivierung vorliegen, die nicht mehr als 45 Sekunden 
betragen darf. Daher stehen DEAKTIVIERT, 1MIN, 1MIN, 30SEK und 5MIN nicht 
zur Auswahl. 

 

17) Die Auswahl mit , dann . 
 
 

18) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  aus, ob der Eingang als 

isolierbar aktiviert oder deaktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 

CE.In1:   In001  

LOGISCHE NUMMER 

LOGISCHE NUMMER 

IN001:...  

CE.In1:   In001  

EINGANGSTYP 

EINGANGSTYP 

N.C. DOPPELT BAL  

CE.In1:   In001  

ZUORDNEN 

ZUORDNEN 

SYSTEM 

ZN##:  

ǏǏǏǏǏƴǏ 

CE.In1:   In001  

ANPASSEN 

ANPASSEN  

ERSTEIN/LETZTAUS 

CE.In1:   In001  

ISOLIERBAR 

ISOLIERBAR 

FREIGEGEBEN 
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19) Drücken Sie  und dann . Wählen Sie mit den Tasten  und  die 
eventuelle Zusatzfunktion (keine, fehlende Bewegung, Gong, 

Hintergrundbeleuchtung, Türöffnung). Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

20) Drücken Sie . 
 
 
 
 

21) Drücken Sie . Mit den Tasten  und  auswählen, ob der Alarm nach dem 
ersten oder nach dem zweiten Öffnen des Eingangs (einzeln, doppelt) ausgelöst 

werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

22) Drücken Sie . 
 
 

23) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  wie der Status der 
Bereiche zu Alarmzwecken beurteilt werden soll, die den Eingang gemein haben. 

Die Auswahl mit  bestätigen. 
 
 

24) Drücken Sie  und dann . 
 
 

25) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  : 

¶ ANZEIGE UND, um den eventuellen Eingang anzuzeigen, der mit dem 
Eingang kombiniert ist, der gerade programmiert wird; 

¶ ABSCHALTEN UND, um die Kombination mit einem anderen Eingang zu 
löschen; 

¶ AUSWAHL UND, um den Eingang (zuerst das Gerät und dann den Eingang) 
auszuwählen, der mit dem Eingang kombiniert werden soll, der gerade 
programmiert wird. 

 Bestätigen Sie die Auswahl mit  und folgen Sie den nachstehenden 
Menüpunkten. 

26) Drücken Sie  und dann . 
 
 

27) Drücken Sie . Einen beschreibenden Namen für den Eingang eingeben und 
dazu das Tastenfeld verwenden (siehe Abschnitt 4.2 Eingabe alphanumerischer 
Zeichen ). Die maximale Länge des Namens beträgt 24 Zeichen. Die Auswahl mit 

 bestätigen. 

28) Drücken Sie . 
 
 

29) Drücken Sie . Um den Sprachbezeichner des Eingangs abzuhören, drücken Sie 

erneut die Taste . 
 

30) Drücken Sie . Zum Aufnahmen die Taste  (betätigen (für weitere 
Informationen siehe Abschnitt 4.3 Sprachbezeichner). 

 

31) Drücken Sie . Um die Sprachnachricht vom Eingang zu löschen, drücken Sie die 

Taste . 
 
 

CE.In1:   In001  

ZUSATZFUNKTION 

CE.In1:   In001  

EIGENSCHAFTEN 

EIGENSCHAFTEN 

FREIGABETYP 

EIGENSCHAFTEN 

GEMEINS. EINGANG 

GEMEINS. EINGANG 

UND BEREICHE 

CE.In1:   In001  

UND EINGANGE 

UND EINGANGE 

ANZEIGE UND 

CE.In1:   In001  

NAME 

NAME 

Inxxx:...  

CE.In1:   In001  

SPRACHNAME 

SPRACHNAME 

ABSPIELEN 

SPRACHNAME 

AUFNAHME 

SPRACHNAME 

LOSCHEN 
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32) Drücken Sie   um die anderen Eingänge desselben Geräts zu 
programmieren und wiederholen Sie dazu die Schritte ab Punkt 5. Drücken Sie 

erneut  um die Eingänge eines anderen Geräts (Erweiterungen, Tastenfelder, 
Lesegeräte) zu programmieren und wiederholen Sie dazu die Schritte von Punkt 3, 

unter dem das andere Gerät mit den Tasten  und  ausgewählt werden kann. 

33) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 

 
ACHTUNG! Es müssen alle Eingänge programmiert werden, die das System verwendet. 

 

4.12 PROGRAMMIERUNG DER VERKABELTEN AUSGÄNGE 

Die Systeme 1067/024, 1067/032A und 1067/052A verwalten jeweils bis zu 11, 27 und 51 Ausgänge zur allgemeinen 
Verwendung.  Wegen weiterer Informationen und hinsichtlich der Anschlüsse siehe Installationshandbuch. 
 
4.12.1 Codierung der Ausgänge 

Jeder Ausgang verfügt über zwei Adressen: eine physische und eine logische. Die beiden Adressen werden nach dem 
Schema im Anschluss gezeigt: 
 

Physische Adresse Ÿ logische Adresse 

d. h. 

ddXX UY:  Ÿ UZZ 

wobei: 

¶ dd für die Art des Busgeräts oder die Zentrale steht (CE, ER, AS) 

¶ XX für die fortlaufende Nummerierung der die Ausgänge umfassenden Busgeräte steht, 

¶ Y für die Nummerierung des Ausgangs im Busgerät XX steht, 

¶ ZZ die aus zwei Ziffern bestehende logische Adresse des Ausgangs ist, die die Zentrale beim Erkennen der 

Busgeräte nach und nach mit fortlaufender Systemnummerierung zuweist. 
 

Die physische Adresse dient dem Installateur bei der Installation und Wartung des Systems. Auf dem Display kann sie in 
anderer Form erscheinen (CE=Zentrale, ER= Erweiterung. AS= Netzteil). 
Die logische Adresse kann jederzeit vom Installateur geändert werden.  
Die Systeme identifizieren die Ausgänge auf dem Display mit der physischen und der logischen Adresse sowie mit dem 
Namen, während sprachliche und numerische Alarmmeldungen nur mit der logischen Adresse und der eventuellen 
speziellen Meldung identifiziert werden. 
Während des Erkennens der 1067/010-Erweiterungen weist die Zentrale automatisch eine fortlaufende logische Adresse 
in der Reihenfolge der Ausgänge der Zentrale zu. 
 
4.12.2 Ausgangsarten 

Durch Programmierung können die physischen Charakteristiken der Ausgänge geändert werden.  
 
Die möglichen Ausgangsarten sind: 

¶ Unbenutzt: deaktiviert den Ausgang. 

¶ Ausgang N.L.: (im Ruhezustand) ist der Ausgang mit Relais ausgestattet, ist dieses abgeregt; handelt es sich um 

einen elektrischen Ausgang, ist er geöffnet (ohne elektrisches Potential). 

¶ Ausgang N.H.: (im Ruhezustand) ist der Ausgang mit Relais ausgestattet, ist dieses erregt; handelt es sich um einen 

elektrischen Ausgang mit positiver Referenz, beträgt die Spannung 12 V; handelt es sich um einen Ausgang mit 
negativer Referenz, beträgt die Spannung 0 V. 

 
Beziehen Sie sich für eine detaillierte Beschreibung des Verhaltens der Relais- und elektrischen Ausgänge, wenn sie als 
N.L. oder N.H. konfiguriert sind, auf das Installationshandbuch. 

 
4.12.3 Zuordnung des Ausgangs 

Jeder Ausgang kann dem gesamten System zugeordnet werden, d. h., allen Bereiche, oder nur einigen Bereiche. 
Der Ausgang wird nur durch Ereignisse oder Eingänge aktiviert, die die zugeordneten Bereiche betreffen. 
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4.12.4 Konfiguration der Ausgänge 

Die Ausgänge der Zentrale und der Erweiterungen (Relais oder elektrisch) können so programmiert werden, dass sie im 
Anschluss an bestimmte Ereignisse aktiviert werden. 
 

Die Tabelle aus Absatz 10.4 Einzelheiten zu den Ereignissen und ihre Verwaltung wann und warum ein Ausgang 
aktiviert wird. 
 

Verwendung von RM-Ausgängen 

Der RM-Ausgang (Reset speicher) wird zum Steuern von Meldern, Sirenen und anderen Meldegeräten verwendet, 
indem diese zum Beispiel in Standby versetzt werden, und hängt vom Status der Bereiche ab. 
Beim UND RM ist die Voraussetzung für die Aktivierung des Ausgangs, dass alle verknüpften Bereiche aktiv sind. 
Für den ODER OR RM genügt es, dass einer der verknüpften Bereich aktiv ist, damit der Ausgang aktiviert wird. 
 

 
ACHTUNG! Der RM-Ausgang ist werkseitig als NH konfiguriert und mit dem Jumper der Polung auf ñ-ò.  Auf diese 

Weise ist er im Ruhezustand geerdet. 

 

Im Anschluss werden die möglichen Ausgangskonfigurationen beschrieben, die mit der Norm EN50131 konform sind. 
 

O EINBRUCH 

Der als Einbruch programmierte Ausgang wird aktiviert, wenn ein Einbruchereignis generiert wird. 
 

O VORALARM  

Der als Voralarm programmierte Ausgang wird aktiviert, wenn ein Voralarm eines Einbruchs generiert wird. 
 

O RUCKS.EINBRUCH 

Der Diebstahl-Reset-Ausgang wird bei Aktivierung der Bereiche ca. eine Sekunde lang im Impulsmodus aktiviert. 
 

O TAMPER  

Der Tamper-Ausgang wird aktiviert, wenn ein Tamper-Ereignis oder ein Ereignis eines falschen Codes, eines Jamming 
Radio oder einer nicht erfolgten Funküberwachung generiert wird. 
 
O SYSTEMFEHLER 

Der Ausgang Systemfehler wird aktiviert, wenn ein Systemfehleralarm generiert wird (Sirenenfehler, Fehler des externen 
Kommunikators, kein Dialog auf dem Bus). 
 
O TELEFONFEHLER 

Der Telefonfehlerausgang wird aktiviert, wenn ein Telefonfehlerereignis generiert wird. 
 
O BATTERIE NIEDRIG 

Der Ausgang der schwachen Batterie wird aktiviert, wenn ein Batterie fehlt- oder Batterie unwirksam-Ereignis erfasst wird. 
 
O FEHLENDES NETZ 

Der Ausgang Fehlendes Netz wird aktiviert, wenn ein Fehlendes Netz-Ereignis generiert wird. 
 
O SUMMER 

Der Summerausgang wird während der Ausgangszeit langsam intermittierend und während der Eintrittszeit der mit ihm 
verknüpften Bereiche schnell intermittierend aktiviert. 
 
O STATUS BEREICHE 

Der Ausgang Status Bereiche wird aktiviert, wenn alle damit verknüpften Bereiche aktiviert sind. 
 
O UND RM  

Der Ausgang UND RM wird aktiviert, wenn alle damit verknüpften Bereiche aktiviert sind. 
 
O ODER RM  

Der Ausgang ODER RM wird aktiviert, wenn mindestens einer der mit ihm verknüpften Bereiche aktiviert ist. 
 
O WARNUNG AKTIV.    
Der Ausgang Warnung Aktiv. wird aktiviert, wenn die für die Ausführung eines Aktivierungsbefehls der Bereiche von 
Seiten des Time Programmers programmierte Warnzeit begonnen hat. 
 
O FEHLER 

Der Fehlerausgang wird aktiviert, wenn ein Ausfalleingangsereignis generiert wird. 
 
O EINBRUCHTAMPER 

Der Ausgang Einbruch/Tamper wird aktiviert, wenn ein Einbruch- oder Sabotageereignis oder ein Ereignis aufgrund 
eines falschen Codes generiert wird. 
 
O DETEKTORFEHLER  

Der Ausgang Detektorfehler wird aktiviert, wenn ein Ereignis von einem Detektorfehlereingang oder einem 
Manipulationsfehlereingang generiert wird. 
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Im Anschluss sind die nicht mit der Norm EN50131 konformen möglichen Konfigurationen beschrieben, da sie von dieser 
nicht berücksichtigt werden. 
 

O STILLE PANIK  

Der Ausgang Stiller Panikalarm wird aktiviert, wenn ein Stiller Panikalarm-Ereignis generiert wird. 
 

O PANIK AKUSTICH  

Der Ausgang Stiller Panikalarm wird aktiviert, wenn ein Panikereignis generiert wird. 
 

O UBERFALL  

Der Überfallausgang wird aktiviert, wenn ein Überfallereignis generiert wird. 
 

O NOTFALL  

Der Notfallausgang wird aktiviert, wenn ein Notfallereignis generiert wird. 
 

O TECHNOL. TYP 1 

Der Ausgang Technologisch Typ 1 wird aktiviert, wenn ein Ereignis der Art Technologisch Typ 1 generiert wird. 
 

O TECHNOL. TYP 2 

Der Ausgang Technologisch Typ 2 wird aktiviert, wenn ein Ereignis der Art Technologisch Typ 2 generiert wird. 
 

O TECHNOL. TYP 3 

Der Ausgang Technologisch Typ 3 wird aktiviert, wenn ein Ereignis der Art Technologisch Typ 3 generiert wird. 
 

O FEUERALARM  

Der Feueralarmausgang wird aktiviert, wenn ein Feueralarmereignis generiert wird. 
 

O RUCKS. FEUERAL 

Der Feueralarm-Reset-Ausgang wird aktiviert, wenn ein Feueralarm-Reset-Eingang geöffnet wird. 
 

O GONG 

Der Gong-Ausgang wird aktiviert, wenn ein Eingang geöffnet wird, auf dem die Zusatzfunktion Gong aktiviert wurde. 
 

O OFFENER EING. 

Der Ausgang Open Input ist aktiviert, wenn mindestens einer der Eingänge geöffnet wird, die zu den mit ihm verknüpften 
Bereiche oder einem Testeingang gehören. 
 

 
ACHTUNG! Wird der Ausgang Offener Eingang für die unverschlüsselte Mitteilung des Status des Eingangs 

verwendet, verliert man die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3.. 
 

O ISOL. INPUTS  

Der Ausgang Isolierte Inputs ist aktiviert, wenn, gleich auf welche Weise und aus welchem Grund, mindestens einer der 
Eingänge isoliert wird, die zu den mit ihm verknüpften Bereiche gehören. 
 

 
ACHTUNG! Wird der Ausgang Isolierte Input für die unverschlüsselte Mitteilung des Status des Eingangs 

verwendet, verliert man die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3. 
 

O AUSGANG 

Der Ausgang Kommando Möglich ist konform mit der Norm EN50131 Grad 3 aktiviert, wenn: 

¶ ein Befehl zur Aktivierung des Ausgangs vom Time Programmer ausgeführt wird 

¶ wird durch einen Befehl für Sperre des Ausgangs aus Time Programmer gesperrt. 
 

Der Ausgang Kommando Möglich kann aktiviert werden, verliert jedoch die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3, wenn: 

¶ ein Aktivierungsbefehl/ Desaktivierung über SMS erfolgt; 

¶ ein Befehl der Ausgangsaktivierung/ Desaktivierung über Fernverwaltung durch den Benutzer ausgeführt wird, 
indem die entsprechende DTMF-Sequenz eingegeben wird 

¶ die Zentrale über GSM-Kanal von der Telefonnummer aus angerufen wird, der die Funktion des kostenlosen 
Anrufs zugewiesen wurde; 

¶ die Taste ñ+ò der Fernbedienung gedr¿ckt wird. 
 

O TUROFFNUNG 

Der Türöffner-Ausgang wird aktiviert, wenn ein Türöffner-Ereignis generiert wird. 
 

O HINTERGR. BEL 

Der Ausgang der Hintergrundbeleuchtung wird aktiviert, wenn ein Hintergrundbeleuchtung-Ereignis generiert wird. 
 

O AUSGANG PULS. 

Der pulsierende Ausgang bleibt für eine Zeit von ca. 1 Sekunde aktiv. 
Die Konformität mit der Norm EN50131 ist nicht beeinträchtigt, wenn: 

¶ er von einem Befehl zur Ausgangsaktivierung vom Time Programmer aktiviert wird. 
 

Der über Impuls steuerbare Ausgang kann aktiviert werden, verliert jedoch die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3, wenn: 

¶ ein Aktivierungsbefehl über SMS erfolgt; 

¶ ein Befehl der Ausgangsaktivierung über Fernverwaltung durch den Benutzer ausgeführt wird, indem die 
entsprechende DTMF-Sequenz eingegeben wird 

¶ die Zentrale über GSM-Kanal von der Telefonnummer aus angerufen wird, der die Funktion des kostenlosen 
Anrufs zugewiesen wurde; 

¶ die Taste ñ+ò der Fernbedienung gedr¿ckt wird. 
 



DS1067-079A 43 LBT20209 

4.12.5 Programmiervorgang 

 

 
ACHTUNG! Eventuelle Änderungen der Standardwerte der Konfigurationen der Zentralenausgänge könnten zum 

Erlöschen der Konformität mit der Norm EN50131 führen. 

 
Um die Ausgänge zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis PROGRAMMIERUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis AUSGANGE erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Mit den Tasten  und  das gewünschte Gerät auswählen. Die Auswahl mit 

 bestätigen 
 
 

5) Mit den Tasten  und  den gewünschten Ausgang auswählen. Die Auswahl 

mit  bestätigen. 
 
 

6) Drücken Sie . Ändern Sie die logische Adresse über die Tasten   und die 

numerische Tastatur. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

 
ACHTUNG! Es dürfen keine zwei Ausgänge mit derselben logischen Adresse vorliegen. 

 

 
ACHTUNG! Die eventuellen steuerbaren Ausgänge müssen eine logische 

Adresse zwischen 01 und 10 aufweisen. 

 

7) Drücken Sie . 
 
 

8) Mit den Tasten  und  den Ausgangstyp auswählen. Die Auswahl mit  
bestätigen. 

 
 

9) Drücken Sie . 
 
 
 
 

10) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob Sie den Ausgang dem 
SYSTEM (alle Bereiche) oder nur einigen BEREICHE zuordnen möchten. Die 

Auswahl mit  bestätigen. 

11) Wurde SYSTEM gewählt, mit den Tasten  und  SYSTEM ZUORDNEN oder 

SYSTEM NICHT ZUGEORDNET auswählen und die Auswahl mit . Dann . 
 

UT00: INSTALLATEUR 

PROGRAMMIERUNG 

PROGRAMMIERUNG 

AUSGANGE 

AUSGANGE 

ZENTRALE 

ZENTRALE 

CE.U!:       U01  

CE.U1:       U01 

LOGISCHE NUMMER 

LOGISCHE NUMMER 

Uo1:...  

CE.U1:       U01  

AUSGANGSTYP 

AUSGANGSTYP 

AUSGANG N.H.  

CE.U1:       U01  

ZUORDNEN 

ZUORDNEN 

SYSTEM 
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12) Wurde BEREICHE ausgewählt, erscheint die seitliche Ansicht, in der die leeren 

Quadrate die nicht dem Eingang zugeordneten Bereiche darstellen und die 
schwarzen die, die bereits zugeordnet sind. Den zuzuordnenden Bereich mit den 

Tasten  und  auswählen. Die Tasten   ordnen den Bereich zu (das 
Quadrat wechselt auf schwarz) oder löschen die Zuordnung (das Quadrat wechselt 
auf leer). Wiederholen Sie den Vorgang für alle dem Ausgang zuzuordnenden 

Bereiche. Danach drücken Sie . Dann . 
 

13) Drücken Sie . 
 
 

14) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die Konfiguration des 

Ausgangs und bestätigen Sie die Auswahl mit . 
 

15) Drücken Sie  
 
 

16) Drücken Sie . Einen beschreibenden Namen für den Ausgang eingeben und 
dazu das Tastenfeld verwenden (siehe Abschnitt 4.2 Eingabe alphanumerischer 
Zeichen ). Die maximale Länge des Namens beträgt 24 Zeichen. Die Auswahl mit 

 bestätigen. 
 

17) Drücken Sie  . 
 
 
 

 
ACHTUNG! Der Sprachname wird nur für die als "Kommando mogl." 

konfigurierten Ausgänge verwendet. 

 

18) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die Nachricht des 

Ausgangs aktiviert (ON) oder deaktiviert (OFF) sein soll. Die Auswahl mit  
bestätigen. 

 

19) Um die Sprachnachricht des Ausgangs abzuspielen, drücken Sie die Taste . 
 
 

20) Drücken Sie . Zum Aufnahmen die Taste  betätigen (für weitere 
Informationen siehe Absatz 4.3 Sprachbezeichner). 

 

21) Drücken Sie . Um die Sprachnachricht des Ausgangs zu löschen, drücken Sie 

die Taste . 
 
 

22) Drücken Sie dreimal die Taste  um die anderen Ausgänge desselben Geräts zu 
programmieren, indem die Schritte ab Punkt 5 wiederholt werden. Drücken Sie 

erneut  um die Ausgänge eines anderen Geräts zu programmieren 
(Erweiterungen, Tastenfelder, Lesegeräte), indem die Schritte ab Punkt 4 
wiederholt werden. 

23) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 

 
ACHTUNG! Es müssen alle Ausgänge programmiert werden, die das System verwendet. 

 

ZN##:  

ǏǏǏǏǏƴǏ 

CE.U1:       U 01 

ANPASSEN 

ANPASSEN 

EINBRUCH 

CE.U1:       U01  

NAME 

NAME 

U01:...  

CE.U1:       U01  

SPRACHNAME 

SPRACHNAME 

MSG STATUS EIN 

MSG STATUS EIN 

ABSPIELEN 

MSG STATUS EIN 

AUFNAHME 

MSG STATUS EIN 

LOSCHEN 
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4.13 PROGRAMMIERUNG DER TASTENFELDER 

Im Anschluss wird der Programmiervorgang der Tastenfelder beschrieben.  
 
4.13.1 Zu konfigurierende Funktionen 
Gongfunktion: Audiosignals des Summers des Tastenfelds, wenn bei deaktiviertem System ein Eingang mit aktivierter 

Zusatzfunktion Gong geöffnet wird.  
 

Zeit Ton Eingang: Audiosignal über den Summer des Tastenfelds des Verstreichens der Eingangszeit, wenn das 

System deaktiviert wird. 
 

Zeit Ton Ausgang: Audiosignal über den Summer des Tastenfelds des Verstreichens der Ausgangszeit, wenn das 

System deaktiviert wird.  
 
Verbergen: Ist diese Funktion aktiviert, verbirgt sie den Systemstatus (aktiviert oder deaktiviert). Die 

entsprechende LED ist ausgeschaltet und auf dem Display des Tastenfelds ist keine Anzeige zu sehen. 
Der Systemstatus kann auch bei aktiviertem Verbergen immer kontrolliert werden, indem auf dem 
Tastenfeld ein gültiger Code eingegeben wird. 
 

 
ACHTUNG! Für die Zertifizierung EN50131 das Verbergen nicht aktivieren. Die Steuerung der LED erfolgt direkt 

von der Zentrale aus. 
 

Funktionstasten: aktiviert oder deaktiviert die Tasten ñFeueralarmò, ñStiller Panikalarmò und ñNotfallò des Tastenfelds. 

Durch Betätigen dieser Tasten länger als 3 Sekunden, generiert die Zentrale das entsprechende Ereignis, ohne dass ein 
Code eingegeben werden muss. 
 
4.13.2 Notfallmeldung 

Im Fall einer Notfallmeldung (über Notfalleingang, Taste oder wegen fehlender Bewegung) aktiviert das System, wenn 
die Funktion Notfallmeldung aktiviert ist, nachdem es die zuvor aufgezeichnete Sprachnachricht versandt hat, 
automatisch das Abspielen auf dem Tastenfeld. 
Der angerufene Benutzer kann daher am Telefon Stimmen und Geräusche in der Umgebung abhören, in der sich das 
Tastenfeld befindet. 
Über DTMF-Befehle (siehe Absatz 6.5 Liste der DTMF-Befehle für Sprachbefehle und folgende) können Abspielen und 
Sprechen abgewechselt oder auch das Abspielen auf eventuelle andere Tastenfelder. 
 

 
ACHTUNG! Liegen mehrere Tastenfelder, darf diese Funktion nur für das Tastenfeld aktiviert werden, von dem 

aus das automatische Abspielen erfolgen soll.  
 

Wurde die Notfallmeldung über die Notfalltaste eines Tastenfelds aktiviert, erfolgt das automatische Abspielen am Ende 
des Anrufs direkt von diesem Tastenfeld aus (die Programmierung ñABHOREN UMGEBUNGò wird ignoriert). 
 
4.13.3 Programmiervorgang 

Um eine Notfallmeldung zu speichern, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis PROGRAMMIERUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis TASTATUREN erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Mit den Tasten  und  das gewünschte Tastenfeld auswählen. Die Auswahl 

mit  bestätigen. 
 

5) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob Sie das Tastenfeld 
dem SYSTEM (alle Bereiche) oder nur einigen BEREICHE zuordnen möchten. Die 

Auswahl mit  bestätigen. 

6) Wurde SYSTEM gewählt, mit den Tasten  und  SYSTEM ZUORDNEN oder 

SYSTEM NICHT ZUGEORDNET auswählen und die Auswahl mit  bestätigen. 

Dann . 

UT00: INSTALLATEUR 

PROGRAMMIERUNG 

PROGRAMMIERUNG 

TASTATUREN 

TASTATUREN 

TS01:TS 01  

TS01:TS 01  

ZUORDNEN 

ZUORDNEN 

SYSTEM 
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7) Wurde BEREICHE ausgewählt, erscheint die seitliche Ansicht, in der die leeren 
Quadrate die nicht dem Tastenfeld zugeordneten Bereiche darstellen und die 
schwarzen die, die bereits zugeordnet sind. Den zuzuordnenden Bereich mit den 

Tasten  und  auswählen. Die Tasten   ordnen den Bereich zu (das 
Quadrat wechselt auf schwarz) oder löschen die Zuordnung (das Quadrat wechselt 
auf leer). Wiederholen Sie den Vorgang für alle dem Tastenfeld zuzuordnenden 

Bereiche. Danach . Dann . 

8) Drücken Sie . 
 
 

9) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die Gongfunktion im 

Tastenfeld aktiviert oder deaktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

10) Drücken Sie .  
 

11) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob Zeit Ton Eingang 

aktiviert oder deaktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

 
ACHTUNG! Das Audiosignal der Eingangszeit ist für die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3 

obligatorisch. 

 

12) Drücken Sie . 
 

13) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob Zeit Ton Ausgang 

aktiviert oder deaktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

 
ACHTUNG! Das Audiosignal der Ausgangszeit ist für die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3 

obligatorisch. 

 

14) Drücken Sie . 
 

15) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob Verbergen aktiviert 

oder deaktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

 
ACHTUNG! Für die Konformität mit der Norm EN50131 das Verbergen nicht aktivieren. Die Steuerung der 

LEDs erfolgt direkt von der Zentrale aus.  

 

16) Drücken Sie . 
 
 

17) Drücken Sie . Einen beschreibenden Namen für das Tastenfeld eingeben und 
dazu das Tastenfeld verwenden (siehe Abschnitt 4.2 Eingabe alphanumerischer 
Zeichen ). Die maximale Länge des Namens beträgt 24 Zeichen. Die Auswahl mit 

 bestätigen. 

18) Drücken Sie . 
 
 

19) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die Funktionstaste 

aktiviert oder deaktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

20) Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die Funktionstaste aktiviert oder 

deaktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 

21) Den Vorgang ab Punkt 19 wiederholen, wenn auch die anderen Funktionstasten aktiviert werden sollen. 

ZN##:  

ǏǏǏǏǏƴǏ 

TS01:TS 01  

GONGFUNKTION 

GONGFUNKTION 

AUSGESCHALTET 

TS01:TS 01  

ZEIT TON EINGANG  

TS01:TS 01  

ZEIT TON AUSGANG 

TS01:TS 01  

VERBERGEN 

TS01:TS 01  

NAME 

NAME 

TS01:TS 01  

TS01:TS 01  

FUNKTIONSTASTEN 

FUNKTIONSTASTEN 

FEUERALARM 
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22) Drücken Sie  um andere Tastenfelder zu programmieren, indem die Schritte ab Punkt 3 wiederholt werden 

23) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 

 
ACHTUNG! Es müssen alle vom System verwendeten Tastenfelder programmiert werden. 

4.14 PROGRAMMIERUNG DER LESEGERÄTE 

 
4.14.1 Verwaltung der LEDs 

Die LEDs des Lesegeräts können einem oder mehreren Systembereiche frei zugeordnet werden. 

Für jedes Lesegerät können verschiedene Verknüpfungen implementiert werden, es ist jedoch nicht möglich, denselben 
Bereich mehreren LEDs desselben Lesegeräts zuzuordnen. 
 

Die grünen LEDs zeigen den Status der zugeordneten Sektoren an. 
Die rote LED blendet eventuelle Störungen ein (offene Eingänge, Alarme). 
 
Die Ausblendfunktion verbirgt, wenn sie aktiviert ist, den Systemstatus (aktiviert oder deaktiviert). Die 
LED des Lesegeräts sind ausgeschaltet. Der Systemstatus kann auch bei aktivierter Ausblendfunktion 
immer kontrolliert werden, indem ein gültiger Schlüssel eingegeben wird.  

 
ACHTUNG! Für die Konformität mit EN50131 die Ausblendfunktion nicht aktivieren. Die Steuerung der LEDs 

erfolgt direkt von der Zentrale aus.  

 
4.14.2 Programmiervorgang 

Um die Lesegeräte zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis PROGRAMMIERUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann . 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) Wählen Sie mit den Tasten  und  das gewünschte Lesegerät aus. Bestätigen 

Sie die Auswahl mit der Taste  
 

5) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die betreffende LED aus. 

Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

6) Wurde BEREICHE ausgewählt, erscheint die seitliche Ansicht, in der die leeren 
Quadrate die nicht dem Tastenfeld zugeordneten Bereiche darstellen und die 
schwarzen die, die bereits zugeordnet sind. Die bereits einer anderen LED des 
Lesegeräts zugeordneten Bereiche werden nicht eingeblendet. Den zuzuordnenden 

Bereich mit den Tasten  und  auswählen. Die Tasten   ordnen den 
Bereich zu (das Quadrat wechselt auf schwarz) oder löschen die Zuordnung (das 
Quadrat wechselt auf leer). Wiederholen Sie den Vorgang für alle dem Ausgang 

zuzuordnenden Bereiche. Am Ende drücken Sie die Taste . 
7) Wiederholen Sie den Vorgang ab Punkt 5 für die anderen LED, wenn erforderlich 

(es ist nicht notwendig, dass alle LEDs mit Bereiche verknüpft sind). 
 
 

8) Drücken Sie  und dann . 

9) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob Verbregen aktiviert 

oder deaktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

 
ACHTUNG! Für die Konformität mit der Norm EN50131 das Verbergen nicht aktivieren. Die Steuerung der 

LEDs erfolgt direkt von der Zentrale aus. 
 

UT00:INSTALLATEU R 

PROGRAMMIERUNG 

PROGRAMMIERUNG 

LESEGERATE 

LESEGERATE 

LT01:LT 01  

LT01:LT 01  

ZUORDNEN 

ZUORDNEN 

LED 1  | ~ |  

ZN01:  

ǏǏǏǏǏƴǏ 

ZUORDNEN 

LED 1  | ~ |  

LT01:LT 01  

VERBERGEN 
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10) Drücken Sie . 
 
 

11) Drücken Sie . Einen beschreibenden Namen für das Lesegerät eingeben und 
dazu das Tastenfeld verwenden (siehe Abschnitt 4.2 Eingabe alphanumerischer 
Zeichen ). Die maximale Länge des Namens beträgt 24 Zeichen. Die Auswahl mit 

 bestätigen. 

12) Drücken Sie  um weitere Lesegeräte zu programmieren, indem die Schritte ab Punkt 3 wiederholt werden. 

13) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 

 
ACHTUNG! Es müssen alle vom System verwendeten Lesegeräte programmiert werden. 

4.15 SCHLÜSSEL 

Die Systeme 1067/024, 1067/032A und 1067/052A sind in der Lage, jeweils bis zu 16, 32 und 64 elektronisches und 
berührungslose Schlüssel zu verwalten. Der Schlüssel muss erkannt werden, d. h., die Zentrale muss seinen 
eindeutigen Code lesen und speichern, bevor er konfiguriert wird.  
 
4.15.1 Schlüsselerkennung 

Um einen elektronischen oder berührungslosen Schlüssel vom System erkennen zu lassen, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-/ Technischer Verantwortlicher-Code> ein, drücken 

Sie , dann  und schließlich mehrmals  bis EINSTELLUNGEN erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis SCHLUSSEL erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob der Schlüssel über 
das Lesegerät oder das Touch-Tastenfeld erkannt werden soll. Die Auswahl mit 

 bestätigen. 
 

6) Wurde das Lesegerät gewählt, erscheint die seitliche Ansicht. Verwenden Sie die 

Tasten  und  um das Lesegerät auszuwählen, über das der Schlüssel 

erkannt werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 
7) Die 4 LEDs auf der Vorderseite beginnen zu blinken, um anzuzeigen, dass das 

Gerät bereit ist, einen Schlüssel zu speichern. 
 
 
8) Den elektronischen Schlüssel einführen oder den berührungslosen Schlüssel 

annähern (bei Transponder-Lesegerät und Touch-Tastenfeld). Die LEDs des 
Lesegeräts hören auf zu blinken und leuchten durchgehend auf. Auf dem Display 
des Tastenfelds erscheint die dem Schlüssel zugeordnete Adresse. 

9) Den erkannten Schlüssel abziehen oder wegbewegen. 
 

10) Um weitere Schlüssel anzulernen, führen Sie diese ein oder bringen Sie sie in die 
Nähe des Lesegeräts. Dann warten Sie ab, bis auf dem Display des Tastenfelds 
eine neue Adresse angezeigt wird. 

11) Das Erkennen durch mehrmaliges Drücken von  abschließen, um das Menü zu verlassen. 
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4.15.2 Löschen von Schlüsseln 

Um einen elektronischen oder berührungslosen Schlüssel aus dem System zu löschen, gehen Sie wie folgt vor: 
 
1) Geben Sie den <Installateur- / Technischer Verantwortlicher-Code> ein, drücken 

Sie , dann  und schließlich mehrmals  bis EINSTELLUNGEN erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis SCHLUSSEL erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Drücken Sie . Verwenden Sie die Tasten  und  um den zu löschenden 

Schlüssel auszuwählen. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

6) Drücken Sie  um den Löschvorgang zu bestätigen,  um den Vorgang 
abzubrechen. 

 
 
 

7) Nach dem Löschvorgang mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 
4.15.3 Schlüsselkonfiguration 

Es können für jeden Schlüssel die folgenden Parameter definiert werden: 

¶ Schlüsselart, bzw. was der Schlüssel steuert. Es stehen folgende Optionen zur Verfügung: 
o Zugriffe: Jedes Einführen des Schlüssels schaltet den Türöffnerausgang und wird im Ereignisprotokoll 

gespeichert. 
o Bereiche: Der Schlüssel ist für die normalen Steuerfunktionen der Alarmanlage aktiviert (Aktivierung/Deaktivierung). 
o Bereiche + Zugriffe: Der Schlüssel ist für beide Funktionen aktiviert. 

¶ Bereiche, bzw. die mit dem Schlüssel verknüpften Bereiche. 

¶ Name, bzw. ein eindeutiger Name zur einfacheren Identifizierung des Schlüssels im Ereignisprotokoll und in 

Meldungen. 
 

Um einen elektronischen oder berührungslosen Schlüssel zu konfigurieren, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1) Geben Sie den <Installateur- / Technischer Verantwortlicher-Code>ein, drücken 

Sie , dann  und schließlich mehrmals  bis EINSTELLUNGEN erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis SCHLUSSEL erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis KONFIG. SCHLUSSEL erscheint.  
 
 

4) Drücken Sie . Verwenden Sie die Tasten  und  um den zu 

konfigurierenden Schlüssel auszuwählen. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 
 

 
 
 
 

5) Drücken Sie . Verwenden Sie die Tasten  und  um zwischen der 
Steuerung der Bereiche, der Steuerung der Zugänge oder der Steuerung von 

Bereiche und Zugängen auszuwählen. Die Auswahl mit  bestätigen. 
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6) Drücken Sie . 
 
 

7) Drücken Sie . Verwenden Sie die Tasten  und  um den Schlüssel dem 
gesamten System oder bestimmten Bereiche zuzuordnen oder nicht. Die Auswahl 

mit  bestätigen. 
 
8) Wurde SYSTEM gewählt, erscheint die seitliche Ansicht. Verwenden Sie die Tasten 

 und  um den Schlüssel dem gesamten System zuzuordnen oder nicht. Die 

Auswahl mit  bestätigen. 
 

9) Wurde BEREICHE gewählt, erscheint die seitliche Ansicht. Verwenden Sie die 

Tasten  und  um sich zwischen den Bereiche und den Tasten  zu bewegen 

und  um den Bereich aus- oder abzuwählen (leeres Quadrat = nicht zugeordnet, 

volles Quadrat = zugeordnet). Die Auswahl durch Drücken der Taste  bestätigen. 

10) Drücken Sie . 
 

11) Drücken Sie . Geben Sie dem Schlüssel einen beschreibenden Namen mit 

einer Länge von bis zu 24 Zeichen und drücken Sie die Taste  zur Bestätigung. Wegen der Eingabe siehe 
Absatz 4.2 Eingabe alphanumerischer Zeichen. 

 

12) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 

4.16 ERWEITERTE PROGRAMMIERUNGEN 

 
4.16.1 Systemcode zur Fernverwaltung 

 
Zur Fernverwaltung über die Software FastPro 1067/001 muss in der Zentrale 1067/024, 1067/032A oder 1067/052A, 
der Code eingegeben werden, der das System identifiziert. 
Der Code kann vom Installateur nach Belieben gewählt werden und muss aus 8 Ziffern bestehen. 
 

 
ACHTUNG! Der Code muss für alle vom Installateur verwalteten Systeme unabhängig vom Typ der installierten 

Zentrale eindeutig sein. 

 
4.16.2 Programmiervorgang 

Um den Systemcode zur Fernverwaltung zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis PROGRAMMIERUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis ERWEITERT erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie . Ändern Sie den Code über die Tasten   und die 

numerische Tastatur. Bestätigen Sie den neuen Code mit  oder unterbrechen 

Sie mit . 

5) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
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4.17 ALLGEMEINE SYSTEMPARAMETER (TAKTUNGEN) 

Die allgemeinen Systemparameter sind die, die bei der Verwaltung der Alarme und Meldungen verwendet werden. 
Einige dieser Parameter können konfiguriert werden. 
 

 
ACHTUNG! Für die Parameter im Anschluss schreibt die Konformität mit der Norm EN50131 die Einhaltung 

bestimmter Höchst- oder Mindestwerte vor. 
Diese Vorgaben können jedoch ignoriert werden, ohne die Zertifizierung zu verlieren, sollten anderweitige 
Anordnungen des Bürgermeisters, des Präfekten oder Polizeichefs vorliegen. 

 

¶ Einbruchalarmzeit: Dies ist die Dauer der Aktivierung der Alarmausgänge (zum Beispiel die Dauer des Ertönens der 

Sirenen) für die Einbruchalarme . Auswählbare Zeiten: 30 / 60 / 90 / 180 Sekunden und 9 / 15 Minuten.. 
 

 
 

ACHTUNG! Die Mindestdauer der Alarmzeit für ein nach EN50131 zertifiziertes System beträgt 90 

Sekunden. 
 

¶ Voralarmzeit: Dies ist die Dauer der Aktivierung der Voralarmausgänge (zum Beispiel die Dauer des Ertönens der 

Sirenen). Auswählbare Zeiten: 30 / 60 / 90 / 180 Sekunden und 9 / 15 Minuten. 
 

 
 

ACHTUNG! Die Mindestdauer der Alarmzeit für ein nach EN50131 zertifiziertes System beträgt 90 

Sekunden.  
 

¶ Notfallalarmzeit: Dies ist die Dauer der Aktivierung der Ausgänge (zum Beispiel die Dauer des Ertönens der 

Sirenen) für die Notfallalarme. Auswählbare Zeiten: 30 / 60 / 90 / 180 Sekunden und 9 / 15 Minuten. 
 

¶ Alarmzähler: Dies ist die zulässige Anzahl der Alarmwiederholungen auch in Hinblick auf neue Alarme. 

GESPERRT bedeutet, dass die Alarmmeldungen bei jedem neuen Ereignis generiert werden. Auswählbare Werte: 
GESPERRT, 2 / 4 / 6 / 8 und 10 

 

 
 

ACHTUNG! Um die Konformität mit der Norm EN50131 zu garantieren, darf die Alarmzählerfunktion nicht 

deaktiviert sein. 
 

Der Alarmzähler wird bei jedem Aktivierungszyklus des Alarmsystems auf null gestellt und um 10:00 Uhr jedes 
Tages. 
 

¶ Zeit fehlendes Netz: Dies ist die Zeit, die bei fehlender Netzspannung verstreichen muss, bevor das Ereignis des 

fehlenden Netzes generiert wird. Auswählbare Zeiten: 10 / 30 Minuten, 1 Stunde. 
 

 
 

ACHTUNG! Die maximale Stromausfallzeit vor dem Generieren eines Alarms für ein mit der Norm EN50131 

konformes System beträgt 1 Stunde. 

 

 
4.17.1 Programmiervorgang 

Um die Taktungen zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code>, ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis PARAMETER erscheint. 
 

2) Drücken Sie . 
 
 

3) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die gewünschte Zeit aus. 

Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

4) Drücken Sie .  
 
 

5) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die gewünschte Zeit aus. 

Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

6) Drücken Sie . 
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7) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die gewünschte Zeit aus. 

Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

8) Drücken Sie . 
 
 

9) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die gewünschte Zeit aus. 

Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

10) Drücken Sie . 
 

 

11) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die gewünschte Zeit aus. 

Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

12) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 

4.18 TELEFON-KOMMUNIKATOR 
 

 
ACHTUNG! Die im Anschluss enthaltenen Informationen setzen voraus, dass die Zentrale 1067/024, 1067/032A 

oder 1067/052A an mindestens ein Telefonnetz angeschlossen ist: PSTN mittels des Senders 1067/002A oder 
GSM mittels des Moduls 1067/458. Für weitere Informationen hinsichtlich der Telefonanschlüsse siehe 
Installationshandbuch. 

 

 
ACHTUNG! Die Art des Anschlusses der Zentrale bestimmt die Konformität mit der Norm EN50131. 
 

Ist die Zentrale 1067/032A bzw. 1067/052A über die Schnittstelle 1067/002A an einen externen Kommunikator 
ATS4 angeschlossen, der seinerseits an ein Modem/einen Router mit ADS-Leitung angeschlossen ist, liegt die 
Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3 vor. 
 

Ist die Zentrale 1067/032A bzw. 1067/052A direkt über die Schnittstelle 1067/002A, an das Festnetz 
angeschlossen und für die Alarmmeldungen werden numerische Protokolle verwendet, liegt die Konformität mit 
der Norm EN50131 Grad 2 vor. 
 

Falls die Zentrale 1067/024, auf deren Karte die Schnittstelle für die PSTN-Verbindung integriert ist, direkt mit 
einer PSTN-Telefonleitung verbunden ist, sowie für die Alarmkommunikationen werden numerische Protokolle 
verwendet, die den Normen EN50131 Grad 2 entsprechen. 
 

Bei allen anderen Telefonanschlüssen, einschließlich bei Verwendung des GSM-Netzes über die Schnittstelle 
1067/458, liegt keine Konformität mit der Norm EN50131 vor. 

 
4.18.1 Telefonnummern 

Der Kommunikator der Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A kann jeweils bis zu 4, 12 und 12 
Telefonnummern speichern, von denen jede bis zu 28 Stellen oder Pausen in beliebiger Kombination umfassen kann. 
Jede Pause dauert 2 Sekunden. Für eine längere Dauer müssen mehrere Pausen nacheinander verwendet werden. Die 

Pausen werden mit der Taste  eingegeben und auf dem Display mit einem ñPò angezeigt. 

Die gespeicherten Telefonnummern können dem gesamten System (die Telefonnummer wird für alle beliebigen 
Ereignisse verwendet) oder speziellen Bereiche (die Telefonnummer wird nur für Ereignisse verwendet, die die diese 
Bereiche betreffen) zugewiesen werden. 
Es kann außerdem ausgewählt werden, welches Telefonnetz (Kanal) der Kommunikator verwendet, um sich mit der 
Außenwelt zu verbinden: das traditionelle verkabelte Festnetz (PSTN) oder das Mobilfunknetz (GSM). Diese Auswahl 
steht selbstverständlich nur zur Verfügung, wenn beide Netze vorliegen (am Modul 1067/002A angeschlossenes PSTN-
Telefonnetz, GSM-Modul eingebaut). 
 

 
ACHTUNG! Für die Konformität mit der Norm EN50131 darf das Mobilfunknetz GSM nicht verwendet werden. 

 

 

EMPFEHLUNG Durch Aktivierung des GSM-Anrufbeantworters: das GSM-Modul ist immer aktiv und die 

Weiterleitung eines Anrufs erfolgt schneller. 
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4.18.1.1 Speichern, Ändern und Löschen von Telefonnummern 
Die Beschreibung der jeweiligen Vorgänge finden Sie im Benutzerhandbuch. 
 
4.18.2 Sprachnachrichten 

 

 
ACHTUNG! Um Sprachnachrichten in der Zentrale zu versenden, muss für die Zentrale 1067/024, 1067/032A  

oder 1067/052A die Sprachsynthesekarte 1067/012A oder 1067/012B. 

 
Die Sprachnachrichten werden vom Kommunikator im Moment ihres Versands automatisch erstellt. Je nach 
mitzuteilendem Ereignis und der während der Programmierung erfolgten Auswahl, kann die Nachricht mehr oder weniger 
detailliert sein. 
 
Für die Zentralen 1067/024, 1067/032A und1067/052A sind vier Versandarten möglich, von der einfachsten (1) bis zur 
vollständigsten (3). Die Versandart 4 gestattet die vollkommen persönliche der Sprachnachrichten. Die Nachrichten 
werden erstellt, indem spezifische Nachrichten, bereits aufgenommene Nachrichten und eventuell während der 
Programmierung von Bereiche und Eingängen eingerichtete Sprachbezeichner miteinander verbunden werden. 
 
Die Elemente, die die Nachrichten bilden, sind: 

¶ Basismeldung: Eine nach Wunsch gestaltbare Nachricht mit einer Dauer von 10 Sekunden. Sie dient dazu 

anzugeben, wo das Ereignis aufgetreten ist.  
Beispiel: ñWohnungsalarm, Hans Meier, M¿llerstraÇe 10, M¿nchenò 

¶ Ereignis: Diese zuvor aufgenommene Nachricht identifiziert die Art des Ereignisses. Einige Ereignismeldungen 

können persönlich gestaltet werden, wenn die Versandart 4 gewählt wird. 

¶ Bereich N: Diese zuvor aufgenommene Nachricht identifiziert den/die mit dem Eingang verbundenen Bereiche, 
der/die das Ereignis generiert hat/haben. Die Syntax lautet ñBereich nò, wobei ñnò f¿r die Bereichnummer steht. 

¶ Eingang N: Diese zuvor aufgenommene Nachricht identifiziert den von dem Ereignis betroffenen Eingang. Die 

Syntax lautet ñEingang nò, wobei ñnò f¿r die logische Nummer des Eingangs steht. 

¶ Bereichname: Dies ist der Name, der während der Programmierung der Bereiche für den Bereich aufgezeichnet 

wurde (Sprachbezeichner). Dieser wird nur wiedergegeben, wenn er eingegeben wurde. 

¶ Eingangsname: Dies ist der Name, der während der Programmierung der Eingänge für den Eingang aufgezeichnet 

wurde (Sprachname). Dieser wird nur wiedergegeben, wenn er eingegeben wurde. 
 
Die Tabelle 10.1 Sprachalarmnachrichten zeigt alle für die verschiedenen Ereignisse aufgezeichneten Nachrichten an. 

Die Nachrichten setzen sich wie folgt zusammen: 

o Modus 1: Basismeldung + Ereignis 

o Modus 2 Basismeldung + Ereignis + Bereich n° + Bereichname. 

o Modus 3: Basismeldung + Ereignis + Bereich n° + Bereichname + Eingangsnr. + Eingangsname. 

o Modus 4: Basismeldung + Ereignis + Bereichname + Eingangsname. 

 
BEISPIEL 

Bei Hans Meier kommt es zu einem Einbruchsversuch über das Badezimmerfenster, dessen Detektor an den logischen 
Eingang Nr. 14 angeschlossen ist (Sprachname: ñBadezimmerfensterò), der Teil des Bereich Nr. 1 ist (Sprachname: 
ñAlarmumfangò). 
 
Mit den vier Sendemodi würde die Nachricht folgendermaßen versandt: 

¶ Modus 1: ñWohnungsalarm, Hans Meier, M¿llerstraÇe 10, M¿nchen. Einbruchalarm". 

¶ Modus 2: : ñWohnungsalarm, Hans Meier, M¿llerstraÇe 10, M¿nchen. Einbruchalarm. Bereich 1. Alarmumfangò.  

¶ Modus 3ñWohnungsalarm, Hans Meier, M¿llerstraÇe 10, M¿nchen. Einbruchalarm. Bereich 1 Alarmumfang. 

Eingang 14. Badezimmerfensterò. 

¶ Modus 4:ñAlarm, Hans Meier, M¿llerstraÇe 10, M¿nchen. Einbruchalarm. Alarmumfang. Badezimmerfensterò. 
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4.18.2.1 Voraussetzungen zum Abspielen und Aufzeichnen von Sprachnachrichten 
 

 
ACHTUNG! Zum Abhören und Aufnehmen von Sprachnachrichten ist bei den Zentralen 1067/024, 1067/032A 

und 1067/052A der Kopfhörer mit Mikrofon zu verwenden, der direkt an die Sprachsynthesekarte anzuschließen 
ist (nur für den Installateur). 

 

Auf der Karte 1067/012B muss die Brücke B wie in der Abbildung 7 ersichtlich positioniert sein. Die Aufzeichnung erfolgt 
über den an die Buchse A angeschlossenen Kopfhörer. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Korrekte Position der 
Brücke 

 

Abbildung 7 - Polbrücke und Buchse der Sprachsynthesekarte 
 
4.18.2.2 Konfiguration der Sprachnachrichten 

Um die Sprachnachrichten zu konfigurieren, wie folgt vorgehen: 

1) Geben Sie den < Master- / Installateur-Code > ein, drücken Sie , dann  

und schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann . 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie .  

5) Wählen Sie mit den Tasten  und  die gewünschte Nachricht aus. Die 

Auswahl mit  bestätigen. 

6) Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die Nachricht abgespielt oder 

aufgezeichnet werden soll. Die Auswahl mit . bestätigen. Die maximale Dauer 
der Nachricht beträgt 4 Sekunden. Wurde mit der Aufzeichnung begonnen, 
erscheint ñAUFZEICHNUNG IN ARBEIT...ò. Nach Ablauf der maximalen Zeit (nicht verk¿rzbar), wird die 
Aufzeichnung automatisch unterbrochen. 

 

 
ACHTUNG! Werden die ursprünglichen Nachrichten überspielt, gehen diese verloren und sind nicht 

wiederherstellbar 

7) Drücken Sie  um weitere Sprachnachrichten zu konfigurieren, indem die Schritte ab Punkt 5 wiederholt werden 
 

 
ACHTUNG! Die einzige Sprachnachricht, die bei der Installation immer aufgezeichnet werden muss, ist die 

Basismeldung. 

8) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
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4.18.2.3 Sendemodus für die Sprachnachrichten wählen 

Um den Sendemodus für die Sprachnachrichten zu konfigurieren, wie folgt vorgehen: 

1) Geben Sie den < Master- / Installateur-Code > ein, drücken Sie , dann  

und schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann . 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  den Sendemodus. Der 

Sendemodus gilt für alle Sprachnachrichten. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

6) Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 
4.18.3 SMS-Nachrichten  
 

Die die SMS-Nachrichten betreffenden Vorgänge sind im Benutzerhandbuch enthalten. 
 
4.18.4 Versandarten der Alarmmeldungen 
 

 
ACHTUNG! Die einzige mit der Zertifizierung EN50131 Grad 3 konforme Versandart ist der Versand in Form von 

numerischen Codes mit dem Protokoll IDP über einen externen Kommunikator ATS4, während ohne ATS4 die 
Konformität mit der Norm EN50131 Grad 2 möglich ist. 
Alle anderen Versandarten führen zum Erlöschen der Zertifizierung. 
Dennoch verhindern die Versandarten der Alarme für den Grad 2, die zum Versand im Modus IDP (Hauptmodus) 
hinzukommen, die Zertifizierung nicht und führen nicht zu ihrem Erlöschen. 

 

Der Telefon-Kommunikator kann mit der Außenwelt auf unterschiedliche Weise kommunizieren: 

¶ IDP: Der Kommunikator versendet Alarmmeldungen in Form numerischer Codes. Dies ist einer der Modi, die für die 

Verbindung mit den Alarmempfangszentralen verwendet werden. 
Einzelheiten hinichtlich des Aufbaus der IDP-Nachrichten sind finden Sie in der Tabelle 10.3 Aufbau einer IDP-
Meldung 

¶ ADF: die gleiche Art wie IDP doch mit anderem Protokoll. 

¶ Modem: Der Kommunikator tauscht Informationen (Senden und Empfangen) mit einem mit der Software FastPro 

ausgestatteten PC aus.. 

¶ SMS: Der Kommunikator versendet Alarmmeldungen in Form von SMS-Textnachrichten. Diese Alarme können nur 

über GSM-Netz versendet werden. 

¶ C200B: die gleiche Art wie IDP doch mit anderem Protokoll. 

¶ C200B P-P: die gleiche Art wie IDP doch mit anderem Protokoll. 

¶ Sprache: Der Kommunikator versendet die Alarmmeldungen in Form von Sprachnachrichten. Wegen weiterer 
Einzelheiten siehe Absatz 4.18.2 Sprachnachrichten. 

 

 
ACHTUNG! Für den Versand mittels numerischer Codes (IDP, ADF, C200B, C200B P-P) sind die Vorgaben der 

Alarmempfangszentrale zu beachten. 
 

Je nach Art des zu versendenden Alarms können Sie unter einer oder mehreren Übertragungsarten wählen.  
Die Tabelle in Absatz 10.2 Versandarten der Alarmmeldungen, zeigt die unterschiedlichen Möglichkeiten. 
Wenn mehrere Alarmmeldungen gleichzeitig vorliegen, werden diese in der Reihenfolge ihrer Priorität versandt (0= 
höchste Priorität, 8= niedrigste Priorität - siehe Tabelle). 
 

Sie können außerdem für jede Telefonnummer einstellen, welche Alarmmeldungen auf welche Art versandt werden 
sollen. So können zum Beispiel Einbruchsalarme an ein Mobiltelefon als Sprachnachricht und ein Status Bereiche per 
SMS versandt werden. 
Die gleiche Nachricht kann außerdem auf verschiedene Arten versandt werden, zum Beispiel eine 
Einbruchsalarmmeldung an dasselbe Mobiltelefon sowohl als Sprachnachricht als auch als SMS. Hierzu muss jedoch 
dieselbe Telefonnummer in zwei unterschiedlichen Speicherpositionen programmiert werden, indem einer der Modus der 
Sprachnachricht und der zweiten der Modus der SMS zugeordnet wird. 
 

 
ACHTUNG! Die Auswahlmöglichkeit hängt auch von dem zugeordneten Kanal (Fest- oder Mobilfunknetz) ab: für 

SMS muss das Mobilfunknetz verwendet werden. 
 

 
ACHTUNG! Für SMS werden keine genauen Übertragungszeiten garantiert, daher sollte diese Versandart nur für 

unwichtigere Alarme und Meldungen verwendet werden (niedrige Priorität). 
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4.18.4.1 Programmiervorgang 

Um den Versand von Alarmmeldungen zu speichern, wie folgt vorgehen: 

1) Geben sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis SENDE MODUS erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . 
 

4) Wählen Sie mit den Tasten  und  die Telefonleitung (T01éT12) für den 

Versand der Nachrichten. Die Auswahl mit  bestätigen. 

5) Wählen Sie mit den Tasten  und  den für den Nachrichtenversand zu 

verwendenden Modus. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

6) Wählen Sie mit den Tasten  und  die Ereignisart. Die Auswahl mit  
bestätigen. 

 

7) Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die das Ereignis betreffende 
Alarmmeldung mit dem zuvor gewählten Modus an die Telefonnummer gesandt 

werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
8) Wiederholen Sie die Schritte ab Punkt 6 für alle Alarmmeldungen, die mit derselben 

Versandart an dieselbe Telefonnummer versandt werden sollen.  
9) Sollen an dieselbe Telefonnummer Nachrichten mit unterschiedlichen Modi 

versandt werden, drücken Sie die Taste  und wiederholen Sie den Vorgang ab 
Punkt 5. 

10) Drücken Sie schließlich, um auch die anderen Telefonnummern zu programmieren, 

mehrmals die Taste  bis SENDE MODUS erscheint, dann  drücken und den 
Vorgang ab Punkt 4 wiederholen. 

11) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 

4.18.5 Modus des Versands von Alarmmeldungen und Rufsperre 

Bei den Zentralen 1067/032A und 1067/052AAb hat man ab der für die Zentrale vorgesehenen SW-Version 1.01 sowie bei 
der Zentrale 1067/024 hat man ab der für die Zentrale vorgesehenen SW-Version 1.00 und für die Tastatur vorgesehenen 
SW 1.03 die Möglichkeit, zwische zwei verschiedenen Übertragungsarten der Alarmmeldungen zu wählen: 
 

¶ Modus 1 (für Zentralen 1067/032A und 1067/052A mit vor der Version 1.01 liegenden SW-Versionen und gemäß 

der Norm EN50131 Grad 2 und Grad 3) 

¶ Modus 2  (nicht konform zur Norm EN50131 Grad 2 und Grad 3) 
 

Die Programmierung des Versandmodus der Alarmmeldungen erfolgt so: 
 

1) Geben Sie den < Installateur-Code > Druck auf , und dann auf   und danach 

mehrmals auf  bis TELEFONWAHLGER erscheint. 
 

2) Druck auf   und dann mehrmals auf   bis ERWEITERT erscheint. 
 

3) Druck auf   und dann mehrmals auf  bis SENDE MODUS erscheint. 
 

4) Druck auf  . 
 

5) Mit den Tasten  und  die für Versand der Alarmmeldungen zu benutzende 

Versandabfolge (Modus) auswählen. Ihre Wahl mit  bestätigen. 
 

6) Mehrmals Druck auf  für Ausgang aus dem Menü. 
 

Im Fall von Zentralen 1067/032A und 1067/052A mit vor der Version 1.01 liegenden SW-
Versionen liegt kein Auswahlmenü der Übertragungsart  der Meldungen vor, sonders es gibt 
lediglich den Modus 1. 
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Modus 1 

Im Falle von einem oder mehreren Alarmvorkommnissen: 

1) ist es wesentlich für den Sender, in kürzester Zeit alle konfigurierten Nummern anzurufen, unter Berücksichtigung 
der Priorität der Vorkommnisse und Abfrage der Nummern in der niedrigsten Speicherposition als Erste  

2) ruft der Sender die Telefonnummer/n an, die für den Alarmtyp konfiguriert wurden, ausgehend von der niedrigsten 
Speicherposition (z.B. T02 wird vor T05 angerufen) 

3) führt der Sender bis zu 3 Anrufversuche für jede Telefonnummer und Versandart aus. 
4) Wurden mehrere Telefonnummer programmiert, wird eine Reihenfolge erstellt, in der die Anrufe alternativ an die 

verschiedenen Nummern gerichtet werden, wobei stets die Priorität der Vorkommnisse berücksichtigt wird. Die 
Abfolge der angerufenen Nummern ist dynamisch und hängt jeweils von den betreffenden Vorkommnissen und 
Telefonnummern ab. 

 

Die Abfolge der vokalen Anrufe an die eventuell darauf folgenden Nummern kann blockiert werden, wenn auf dem 
Telefon, das antwortete, nach Abhörung der Meldung und Tonzeichen für Eingabe des Blockierungscode der Code ñ12ò 
eingegeben wird.  
 

F¿r die vokalen Anrufe mit Hilfeanforderung, kann der Blockierungscode ñ12ò nach Abschluss der Umgebungsabhºrung 
eingegeben werden und zwar nach Beendigung der Wiederholung der vokalen Meldung für Hilfeanforderung. 
 

Die vokalen Anrufe und SMS für Einbruchsvorkommnisse können auch durch Eingabe eines Codes oder eines 
Schlüssels unterbrochen werden, der mit den programmierten Telefonnummern für Alarmversand gemeine Bereiche hat. 
Diese Möglichkeit ist im Falle von Falschalarmen nützlich. 
Es muss berücksichtigt werden, dass ein begonnener Anruf nicht unterbrochen werden kann, er wird bis zum Abschluss 
von 3 Versuchen an die Nummer weitergeführt. Es werden jedoch keine weiteren Anrufe an die eventuell danach 
programmierten Nummern für das Einbruchsvorkommnis ausgeführt.  
 

Bei Versand von SMS hängt die Übermittlungszeit vom Server des GSM-Netzwerks ab. 
 

Beispiel Nr. 1: 
 

Management des Einbruchalarmversandes auf 5 Telefonnummern: 
 

Programmierung von 5 Telefonnummern: 

Nummer 1: vokale Einbruchalarme 
Nummer 2: vokale Einbruchalarme 
Nummer 3: vokale Einbruchalarme 
Nummer 4: vokale Einbruchalarme 
Nummer 5: vokale Einbruchalarme 

Versand auf PSTN Linie ï keine Tonkontrolle ï keine Antwortskontrolle 

1. Einbruchalarm 
2. Abfolge der Anrufe: 

a. Erster Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 1 
b. Erster Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 2 
c. Zweiter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 1 
d. Zweiter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 2 
e. Dritter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 1 
f. Dritter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 2 

g. Erster Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 3  
h. Erster Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 4 
i. Zweiter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 3 
j. Zweiter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 4 
k. Dritter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 3 
l. Dritter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 4 

m. Erster Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 5 
n. Zweiter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 5 
o. Dritter Anrufversuch für Einbruchalarm an Nummer 5 
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Modus 2 
 

 
ACHTUNG! Bei Benutzung des Modus 2 wird jegliche Konformität zu der Norm EN50131 hinfällig. 

 

Hiermit können Alarme und/oder Vorkommnisse versandt werden, ausgehend von der Telefonnummer in niedrigster 
Speicherposition (z.B. T02 wird vor T05 angerufen) bis zur zwölften Speicherposition, soweit Telefonnummern 
gespeichert sind, wobei jedoch stets nur Überfallvorkommnisse als vorrangig berücksichtigt werden, alle anderen 
Vorgänge haben die gleiche Priorität. 
 

Die Abfolgeregel des Modus 2 ist immer gültig und unabhängig vom: 

¶ der Telefonnummer beigeordneten Vektor (PSTN, GSM, GPRS, LAN) 

¶ ausgewählten Versandtyp für die betreffende Nummer (vokal, IDP, IDP-IP, Ademco Fast, C200B, SMS, 
Modem) 

¶ BackUp 

¶ Programmierungstyp verzögerter Versand 

Sollte sich während dem Versand an eine bestimmte Nummer ein neues Vorkommnis ereignen, das an die gleiche 
Nummer zu melden ist, wird dieses sofort angereiht. Diese Vorgehensweise erlaubt die Optimierung der Gesamtzahl der 
Anrufe. 

Im Falle, dass während einem Telefonzyklus wegen Einbruchalarm mit vokalen Anrufen und SMS ein gültiger 
Benutzercode mit den Tasten eingegeben wird, blockiert die Zentrale den Versand der Telefonate an jene Nummern, die 
wenigstens einen Bereich mit dem eingegebenen Benutzercode gemein haben, mit Ausnahme des bereits laufenden 
Anrufs. 

Für eine bessere Klärung der Arbeitsweise folgen hiernach drei Versandbeispiele: 
 

Beispiel Nr. 1: 
 

Aktivierung und darauf Einbruchalarm. 
 

Programmierung von drei Nummern: 

Nummer 1: Versand Einbruchalarm + Bereichenzustand vokal 
Nummer 2: Versand Einbruchalarm vokal 
Nummer 3: Versand Bereichenzustand vokal  

Versand auf PSTN-Linie ï keine Tonkontrolle - keine Antwortkontrolle 

1. Der Benutzer aktiviert die Systembereiche. 
2. Die Zentrale erzeugt den Einschritt der Bereichaktivierung 
3. Anrufzyklus: 

a. Erster Anrufversuch Nummer 1  
b. Erster Anrufversuch Nummer 3 
c. Zweiter Anrufversuch Nummer 1 
d. Zweiter Anrufversuch Nummer 3 
e. Dritter Anrufversuch Nummer 1 
f. Dritter Anrufversuch Nummer 3 

 
 

Einbruchalarm 
 

1. Die Zentrale erzeugt den Einbruchalarm 
2. Anrufzyklus: 

a. Erster Anrufversuch Nummer 1 
b. Erster Anrufversuch Nummer 2 
c. Zweiter Anrufversuch Nummer 1 
d. Zweiter Anrufversuch Nummer 2 
e. Dritter Anrufversuch Nummer 1 
f. Dritter Anrufversuch Nummer 2 
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Beispiel Nr. 2: 

 

Desaktivierung der Bereiche mit Überfallcode: 
 

Programmierung von drei Nummern: 

Nummer 1: Einbruchalarm + Bereichenzustand vokal. 
Nummer 2: Überfall vokal  
Nummer 3: Sektorenzustand vokal 

Versand auf PSTN Linie ï keine Tonkontrolle ï keine Antwortkontrolle 

A) Der Kunde desaktiviert die Systembereiche mit Überfallcode. 
B) Die Zentrale erzeugt das Überfallvorkommnis und Bereichedesaktivierung 
C) Anrufzyklus: 

a) Erster Anrufversuch wegen Überfall an Nummer 2 
b) Erster Anrufversuch wegen Bereichedesaktivierung an Nummer 1 
c) Erster Anrufversuch wegen Bereichedesaktivierung an Nummer 3 
d) Zweiter Anrufversuch wegen Überfall an Nummer 2 
e) Zweiter Anrufversuch wegen Bereichedesaktivierung an Nummer 1 
f) Zweiter Anrufversuch wegen Bereichedesaktivierung an Nummer 3 
g) Dritter Anrufversuch wegen  Überfall an Nummer 2 
h) Dritter Anrufversuch wegen Bereichedesaktivierung an Nummer 1 
i) Dritter Anrufversuch wegen Bereichedesaktivierung an Nummer 3  

 
Beispiel Nr. 3: 

 

Abfolge des Einbruchalarmversands bei 5 Telefonnummern: 
 

Programmierung von 5 Telefonnummern: 

Nummer 1: Einbruchalarm vokal. 
Nummer 2: Einbruchalarm vokal. 
Nummer 3: Einbruchalarm vokal. 
Nummer 4: Einbruchalarm vokal. 
Nummer 5: Einbruchalarm vokal. 

Versand auf PSTN-Linie ï keine Tonkontrolle - keine Antwortkontrolle 

1. Einbruchalarm 
2. Anrufzyklus: 

a.         Erster Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 1 
b. Erster Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 2 
c. Erster Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 3 
d. Erster Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 4 
e. Erster Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 5 
f. Zweiter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 1 
g. Zweiter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 2  
h. Zweiter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 3 
i. Zweiter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 4 
j. Zweiter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 5 
k. Dritter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 1 
l. Dritter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 2 
m. Dritter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 3 
n. Dritter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 4 
o. Dritter Anrufversuch wegen Einbruchalarm an Nummer 5 

 
4.18.5.1 Anrufbeantworter und Anrufzyklen 

Es ist wichtig zu verstehen, was ein Anrufbeantworter für die Telefonnummer mit sich bringt, die angerufen wird. 

Wird beim Eingeben der Parameter für die Festnetzleitung die "Antwortkontrolle" aktiviert, könnte der Kommunikator eine 
"Antwort" erhalten, die er als Alarmmeldung auslegt, die ihr Ziel erreicht hat und daher keine weiteren Anrufversuche 
durchführen.  

In diesem Fall läuft der Empfänger Gefahr, die Nachricht nicht zu erhalten oder zu spät abzuhören, wenn der 
Alarmversand nur über Sprachnachrichten erfolgt (der gleiche Fall kann auch eintreten, wenn mehrere Telefonnummern 
mit eigenem Anrufbeantworter vorliegen sollten, auch wenn dies unwahrscheinlicher ist). In diesem Fall sollte die 
Antwortkontrolle deaktiviert werden. 
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4.18.6 PSTN-Parameter  

Für die Konfiguration der PSTN-Verbindung können die folgenden Parameter verwendet werden: 

¶ Nation: Durch Auswahl der Nation, in der sich das System befindet, werden die technischen Parameter der 

Verbindung mit der PSTN-Telefonleitung automatisch eingegeben. Folgende Länder stehen zur Verfügung: Italien, 
Frankreich, Deutschland, Tschechische Republik, Polen, Spanien, Portugal, Griechenland, England. 

¶ PABX-Verbindung: Wenn der Kommunikator nicht direkt mit der Amtsleitung verbunden ist, sondern eine Zentrale 

(PABX) verwendet wird, kann die Ziffer programmiert werden (von 0 bis 9), die der Kommunikator für den Zugriff auf 
die Amtsleitung automatisch wählt. 

 

 
 

ACHTUNG! Wurde "PABX-Verbindung aktiviert, wird empfohlen, den PSTN-Leitungstest zu deaktivieren 
(siehe Absatz 4.18.10 PSTN-Leitungstest). 

 

¶ Test Telefonton: Legt fest, ob der Kommunikator Telefonnummern nur dann wählt, wenn ein Rufton dazu auffordert 

(Tonkontrolle aktiv), oder auch, wenn kein Rufton vorliegt (Tonkontrolle nicht aktiv). 

¶ Antwortkontrolle: Legt fest, ob der Kommunikator abwarten soll, dass der Angerufene antwortet oder nicht. Es 

stehen folgende Optionen zur Verfügung: 
o Aktiviert: Die Sprachnachricht beginnt erst, nachdem die angerufene Telefonnummer geantwortet hat. Die 

Telefonnummer, die geantwortet hat, wird nicht wieder angerufen. 
o Deaktiviert: Die Sprachnachricht wird sofort nach der Auswahl der Telefonnummer versandt, ohne die Antwort 

des Angerufenen abzuwarten. Die Alarmmeldung wird dreimal wiederholt. Außerdem führt die Zentrale in dieser 
Konfiguration unabhängig von der Antwort drei Sprachanrufe an jede Nummer durch. Die Unterbrechung der 
Abfolge der Anrufe mit dem Code "12" bleibt in jedem Fall erhalten wie in Absatz 4.18.5 Modus des Versands 
von Alarmmeldungen und Rufsperre. 

 

 
 

ACHTUNG! Vor der Aktivierung oder Deaktivierung der Antwortkontrolle lesen Sie bitte Absatz 4.18.5.1 
Anrufbeantworter und Anrufzyklen. 

 
4.18.6.1 Programmiervorgang  

Um die PSTN-Parameter zu programmieren, wie folgt vorgehen: 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFONWAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis PSTN PARAMETER erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die Nation aus: Die 

Auswahl mit  bestätigen. 

5) Drücken Sie . 
 
 

6) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten   und  ob die Funktion 
ausgeschaltet werden soll (AUSGESCHALTET, d. h., dass der Kommunikator nicht 
über eine Zentrale läuft) oder geben Sie die zum Anwählen der Linie zu 

verwendende Nummer ein (NUMM: 9 é NUMM:2). Die Auswahl mit  bestätigen. 

7) Drücken Sie . 
 
 

8) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die Tonkontrolle 

deaktiviert oder aktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 

9) Drücken Sie . 
 
 

10) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die Antwortkontrolle 

deaktiviert oder aktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 

11) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
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4.18.7 GSM-Parameter  

Wenn die GSM-Modul-Schnittstelle eingebaut wurde, können folgende Parameter konfiguriert werden: 

¶ PIN SIM: Gestattet das Speichern des PIN-Codes der SIM (wenn erforderlich). Der Code kann 4 bis 6 Ziffern 

umfassen. Der PIN-Code wird vom Mobilfunkanbieter erteilt. 
 

 
ACHTUNG! Der Programmiervorgang gestattet das Speichern des PIN-Codes der SIM in der Zentrale, 

programmiert diesen jedoch nicht auch auf der SIM Card. Um den PIN SIM auf der SIM Card zu speichern, 
muss zuvor die SIM Card in ein normales Mobiltelefon eingesetzt, diese mit den vom Mobiltelefon zur 
Verfügung gestellten Funktionen programmiert und erst danach in die GSM-Schnittstelle der Zentrale 
eingesetzt werden. 

 

¶ Ablauf SIM-Karte: Gestattet das Speichern von Monat und Jahr des Ablaufs Prepaid-SIM-Karte. Am ersten Tag des 

gespeicherten Monats um 10.00 Uhr versendet die Zentrale 1067/052A (1067/024 oder 1067/032A) eine 
Warnmeldung an die für dieses Ereignis konfigurierten Nummern für Sprachnachrichten und SMS. Es wird 
empfohlen, den Monat vor dem tatsächlichen Ablaufdatum einzugeben (zum Beispiel März, wenn die SIM im April 
abläuft). Nachdem Sie die SIM-Karte wieder aufgeladen haben, muss das neue Ablaufdatum eingegeben werden, 
um bei diesem wieder benachrichtigt zu werden. 

¶ Eingehende SMS: Gestattet die Aktivierung des SMS-Empfangs zur Verwaltung der steuerbaren Ausgänge. 

 
4.18.7.1 Programmiervorgang  

Um die GSM-Parameter zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals bis GSM PARAMETER erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie . Geben Sie den PIN über die numerische Tastatur ein. Mit  
bestätigen. Um einen PIN-Code zu löschen, wenn die SIM diesen nicht benötigt,  

 gefolgt von . betätigen. Auf diese Weise erscheinen sechs Striche anstelle 
der Ziffern, die ñPIN nicht programmiertò angeben. 

5) Drücken Sie   
 
 

6) Drücken Sie . Geben Sie Monat und Jahr über die numerische Tastatur ein. Mit 

 bestätigen. 
 

 
ACHTUNG! Der Tag kann nicht geändert werden. 

 

7) Drücken Sie  
 
 

8) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob der Empfang 

eingehender SMS deaktiviert oder aktiviert werden soll. Die Auswahl mit  
bestätigen. 

9) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
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4.18.8 GPRS -Parameter 

Wenn die GPRS-Modul-Schnittstelle eingebaut wurde, können die folgenden GPRS-Parameter konfiguriert werden: 

¶ APN: Access Point Name, alphanumerisches Feld mit max. 25 Zeichen, in das der Name des Web Servers der 

Gesellschaft eingegeben wird, die den GPRS-Zugang erteilt.  

¶ User: Alphanumerisches Feld mit max. 25 Zeichen, in das die Identifizierung des Benutzers für den Zugang zum 

Netz eingegeben wird. 

¶ User: Alphanumerisches Feld mit max. 25 Zeichen, in das das Kennwort für den Zugang zum Netz eingegeben 

wird. 

¶ DNS1: IP-Adresse des Domain Name Server 1. 

¶ DNS2: IP-Adresse des Domain Name Server 2. 

¶ ACCESS NUMBER: Telefonnummer für den Zugang zum GPRS-Netz. Diese Telefonnummer teilt die Gesellschaft 

mit, die den GPRS-Zugang erteilt. 
 

Für die Konfiguration GPRS ist es nicht erforderlich, den Wert aller Parameter zu kennen, da die Anzahl der 
notwendigen Parameter von Provider zu Provider unterschiedlich sein kann. Der einzige obligatorische Parameter ist 
APN. 
 
4.18.8.1 Programmiervorgang 

Um die GPRS-Parameter zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis GPRS-PARAMETER erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  

4) Drücken Sie . Geben Sie den Wert des Parameters APN über die Tastatur ein 

und bestätigen Sie die Eingabe mit . 

5) Drücken Sie .  

6) Drücken Sie . Geben Sie den Wert des Parameters Benutzer über die Tastatur 

ein und bestätigen Sie die Eingabe mit . 

7) Drücken Sie .  

8) Drücken Sie . Geben Sie den Wert des Parameters Kennwort über die Tastatur 

ein und bestätigen Sie die Eingabe mit . 

9) Drücken Sie .  

10) Drücken Sie . Geben Sie den Wert des Parameters DNS1 über die Tastatur ein 

und bestätigen Sie die Eingabe mit . 

11) Drücken Sie .  

12) Drücken Sie . Geben Sie den Wert des Parameters DNS2 über die Tastatur ein 

und bestätigen Sie die Eingabe mit . 

13) Drücken Sie .  

14) Drücken Sie . Geben Sie den Wert des Parameters ZUGRIFFSNUMMER über 

die Tastatur ein und bestätigen Sie die Eingabe mit . 

15) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
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4.18.9 IDP/IP-Parameter 

Soll der Versand der Alarme im Modus IDP auf dem IP-Provider erfolgen, als über eine GPRS-Schnittstelle bzw. Web 
Server 1067/004,  können die folgenden IDP-/IP-Parameter konfiguriert werden. 

¶ TEILNEHMERCODE: Numerisches Feld mit max. 16 Zeichen (mindestens 3), in das der Code eingegeben wird, der 

dann in der Alarmempfangszentrale registriert werden muss.  

¶ COD. EMPFÄNGER: Numerisches Feld mit max. 6 Zeichen (mindestens 1), in das der Identifizierungscode der 

Alarmempfangszentrale eingegeben wird (Option). 

¶ VORWAHL ANL.: Numerisches Feld mit max. 6 Zeichen, in das eine weitere ID der Anlage eingegeben werden 

muss, die dann in der Alarmempfangszentrale registriert werden muss (Option). 

¶ AKT. VERSCHLUSS: Parameter der Aktivierung der Übertragung mit Verschlüsselung. Sollte die Verschlüsselung 

aktiviert werden, muss die Länge des Chiffrierschlüssels ausgewählt werden. 

¶ VERSCHLUSSLUNG: Feld im Hexadezimalformat (von 0-9 und A-B-C-D-E-F) mit Zeichenanzahl, die von der 

Länge der gewählten Verschlüsselung abhäng. 

¶ ZEITSTEMPEL: Parameter der Aktivierung der Alarmübertragung komplett mit Sendedatum und -Uhrzeit. 

 
4.18.9.1 Programmiervorgang 

Zum Programmieren der IDP-/IP-Parameter wie folgt vorgehen: 
 

1. Den<Installateurcode> eingeben, indem erst , dann  und schließlich 

mehrmals  betätigt wird, bis TELEFONWAHLGER. erscheint. 
 

2. Drücken Sie  und dann mehrmals  bis PARAMETER IDP/IP erscheint. 
 
 

3. Drücken Sie .  

4. Drücken Sie . Den Wert des Parameters CODE FERNUBERW. über die 

Tastatur eingeben und die Eingabe mit  bestätigen. 

5. Drücken Sie .  

6. Drücken Sie . Den Wert des Parameters EMPFÄNGERCODE über die 

Tastatur eingeben und die Eingabe mit  bestätigen. 

7. Drücken Sie .  

8. Drücken Sie Den Wert des Parameters VORWAHL ANL. über die Tastatur 

eingeben und die Eingabe mit  bestätigen. 

9. Drücken Sie .  

10. Drücken Sie . Den Wert des Parameters AKT. VERSCHLUSS über die 

Tastatur eingeben und die Eingabe mit  bestätigen. 

11. Drücken Sie .  

12. Drücken Sie . . I Den Wert des Parameters VERSCHLUSSLUNG über die 

Tastatur eingeben und die Eingabe mit  bestätigen. 

13. Drücken Sie .  

14. Drücken Sie . Den Wert des Parameters ZEITSTEMPEL über die Tastatur 

eingeben und die Eingabe mit  bestätigen. 

15. Mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
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4.18.10 PSTN-Leitungstest 

 
Die Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A können in regelmäßigen Abständen eine Kontrolle der Amtsleitung 
ausführen, um den Wählton zu prüfen. Dies hat den Zweck zu gewährleisten, dass die Verbindung perfekt funktioniert 
und, sollte dies nicht der Fall sein, ein ñTelefonausfallò-Ereignis zu generieren. Dieses Ereignis wird ausgelöst, wenn drei 
aufeinander folgende Tests nicht erfolgreich sind.  
 

Hinweis: Bei Aktivierung des PSTN-Leitungstests wird auch die Aktivierung der Tonkontrolle empfohlen. 
 

 
ACHTUNG! Ist die Zentrale, wie empfohlen, das erste Gerät in der Telefonleitung, werden bei jeder 

Leitungsprüfung eventuell laufende Anrufe unterbrochen. Der Grund dafür ist, dass die Zentrale die Amtsleitung 
bei jedem Test einige Sekunden lang belegt. 

 

Für den PSTN-Leitungstest können folgende Optionen gewählt werden: 

¶ Ausgeschaltet: Keinerlei Kontrolle des Vorliegens der Telefonverbindung (wird empfohlen, wenn die Zentrale mit 

einer PABX-Nebenstelle verbunden ist).  

¶ 24h: Die Telefonleitung wird alle 15 Minuten überprüft, auch wenn das System abgeschaltet ist. Diese Funktion ist 

mit der Norm EN50131 Grad 2 konform. 

¶ System ON: Die Kontrolle der Telefonleitung erfolgt nur alle 15 Minuten, wenn alle konfigurierten Bereiche aktiviert 

sind. 

¶ ATS4: (auf der Zentrale 1067/024 verfügbare aber nicht notwendige Funktion) Die Verbindung zwischen der 

Schnittstelle 1067/002A und dem externen Kommunikator ATS4. wird überprüft. Liegt die Verbindung nicht vor, wird 
innerhalb von höchstens 90 Sekunden ein Telefonfehlerereignis generiert. Für die Konformität mit der Norm EN50131 
Grad 3 ist der angeschlossene und funktionstüchtige Kommunikator ATS4 obligatorisch. Der Test der externen Leitung 
wird vom Kommunikator ATS4 durchgeführt. Diese Funktion ist mit der Norm EN50131 Grad 3 konform.  

 
4.18.10.1 Programmiervorgang 

Um den PSTN-Leitungstest zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis PSTN TEST erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  AUSGESCHALTET, 24 

H, SYSTEM ON oder ATS4. Die Auswahl mit  bestätigen. 

4) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
4.18.11 Regelmäßiger Kommunikationstest 

Die Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A können automatisch in festgelegten Zeitintervallen die 
Alarmempfangs- oder Fernverwaltungszentralen anrufen, wenn diese eine regelmäßige Bestätigung der korrekten 
Funktionsweise des Systems benötigen. 

Der regelmäßige Kommunikationstest ist nicht obligatorisch, wird jedoch dringend empfohlen. 
Es stehen folgende Alternativen zur Verfügung: 

¶ Ausgeschaltet: Es erfolgt kein Anruf. 

¶ 24h: Die Kontrolle erfolgt auch bei ausgeschaltetem System in einem bestimmten Zeitintervall ab der eingegebenen 

Uhrzeit. Der Anruf erfolgt an die zugeordnete Telefonnummer. Die möglichen Zeitintervalle sind 1, 4, 8, 12, 24, 48, 
72, 96, 120, 144 und 168 Stunden. 

¶ System ON: Die Kontrolle erfolgt nur, wenn alle konfigurierten Bereiche aktiv sind, in dem gewählten Zeitintervall ab 

der eingegebenen Uhrzeit. Der Anruf erfolgt an die zugeordnete Telefonnummer. Die möglichen Zeitintervalle sind 
1, 4, 8, 12, 24, 48, 72, 96, 120, 144 und 168 Stunden. 

 

 
ACHTUNG! Wenn Sie möchten, dass die Zentrale mit der Norm EN50131 Grad 3 konform ist, braucht der 

regelmäßige Kommunikationstest nicht aktiviert werden, weil diese Funktion vom externen Kommunikator (ATS4) 
verwaltet werden muss, der notwendigerweise angeschlossen sein muss.  
Wenn Sie möchten, dass die Zentrale mit der Norm EN50131 Grad 2 konform ist (zum Beispiel beim Fehlen des 
externen Kommunikators ATS4), muss der regelmäßige Kommunikationstest mit einem Zeitintervall von nicht 
mehr als 24 Stunden auf 24h programmiert werden. 
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4.18.11.1 Programmiervorgang 

Um den regelmäßigen Kommunikationstest zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis ZEITL. KOM.-TEST erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  AUSGESCHALTET, 24 

H oder SYSTEM ON. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 
4) Wurde 24 H oder SYSTEM ON gewählt, erscheint die seitliche Ansicht. 
 
 
 

5) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  die Telefonnummer der 

Alarmempfangszentrale. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

6) Drücken Sie . 
 
 

7) Drücken Sie . Geben Sie die Uhrzeit im Format hh:mm (24 Stunden) direkt mit 
den numerischen Tasten ein und verwenden Sie wenn erforderlich die 0 vor den 

Ziffern. Bei Fehlern die Taste  betätigen und wieder in das Menü EINST. 

STUNDE zurückkehren. Die eingegebene Uhrzeit mit  bestätigen. 

8) Drücken Sie . 
 
 

9) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  das Zeitintervall 

zwischen den Anrufen. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

10) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
4.18.12 Sicherung der Fernverwaltung 

Die Funktion Sicherung der Fernverwaltung verwaltet die Anrufe an die für den Versand in Form von numerischen Codes 
(IDP, ADF, C200B, C200B P-P) und als Modem programmierten Telefonnummern.  
 
Bei aktivierter Funktion erfolgen für dasselbe Ereignis keine Anrufe mehr an andere für numerische Codes und Modem 
programmierte Telefonnummern, sobald diese erfolgreich werden, und zwar jeweils der erste Anruf für den Versand in 
Form von numerischen Codes und für das Modem. 

Ein Anruf wird als erfolgreiche betrachtet, wenn eine Empfangsbestätigung von Seiten der Alarmempfangszentrale für 
ihn eingeht. 

Ist der erste Anruf nicht erfolgreich, sendet die Zentrale den Anruf an die nächste Telefonnummer usw., bis der korrekte 
Versand/Empfang des Ereignisses signalisiert wird bzw. die Höchstzahl der Versuche erreicht ist. 
 
Beim Ausschalten der Sicherungsfunktion führt der Kommunikator unabhängig von den erhaltenen Antworten trotzdem 
die Anrufe an alle als numerisch oder Modem programmierten Nummern aus. 
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4.18.12.1 Programmiervorgang 

Um die Sicherung der Fernverwaltung zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis FERNGES. SICHER. erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die Sicherung der 

Fernverwaltung deaktiviert oder aktiviert werden soll. Die Auswahl mit  
bestätigen. 

4) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
4.18.13 Anrufbeantworter 

Die Aktivierung der Anrufbeantworterfunktion sorgt dafür, dass die Zentrale die eingehenden 
Telefonanrufe beantwortet. 

Diese Funktion muss für das PSTN- und GSM-Netz jeweils getrennt aktiviert werden, daher kann die Zentrale je nach 
Konfiguration nur auf Mobilfunkanrufe und nicht auf Festnetzanrufe antworten oder umgekehrt. 

Wird die Antwort auf dem Festnetz aktiviert, kann zur Kompatibilität mit anderen Geräten (z. B. Anrufbeantwortern) 
festgelegt werden, nach wie vielen Klingelzeichen der Kommunikator antwortet. 
Im Fall des Mobilfunknetzes erfolgt die Antwort nach 5 Klingelzeichen. 
 

Hinweis: Ist der GSM-Responder deaktiviert, bleibt das GSM-Modul normalerweise ausgeschaltet und wird nur zum 
Anrufen eingeschaltet. 
 

 
ACHTUNG! Anrufbeantworterfunktion ist nicht garantiert, wenn der Anruf "anonym" erfolgt, d. h., wenn auf dem 

anrufenden Telefon (Fest- oder Mobilfunknetz) die Identifikation des Anrufers verborgen ist. 
Die Funktion, die einen Anruf anonym macht, ist auf dem Fest- oder Mobilfunknetz aktiviert und kann als "ID 
zeigen", "Meine Nummer zeigen", "Persönliche Nummer zeigen" oder ähnlich bezeichnet werden. 
Sollte nicht mit der Zentrale kommuniziert werden können, die Einstellungen des benutzten Telefons kontrollieren 
und erneut versuchen.  

 
4.18.13.1 Programmiervorgang 

Um die Anrufbeantworterfunktion zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis ERWEITERT erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Drücken Sie . Mit den Tasten  und  auswählen, ob die 
Anrufbeantworterfunktion für die Festnetzleitung deaktiviert werden bzw. auf die 
eingehenden Anrufe nach 2, 4 oder 8 Klingelzeichen geantwortet werden soll (2 

ANRUFE, 4 ANRUFE oder 8 ANRUFE). Die Auswahl mit  bestätigen. 

6) Drücken Sie . 
 
 

7) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob die 
Anrufbeantworterfunktion für das Mobilfunknetz deaktiviert oder aktiviert werden 

soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

8) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
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4.18.14 Teilnehmercode 

Ist die Zentrale mit einer Alarmempfangszentrale verbunden, muss diese den Teilnehmercode mitteilen, der ihr von der 
Zentrale erteilt wurde. 
 
Die Teilnehmercode-Funktion gestattet das Speichern dieses Codes in der Zentrale. 
 
4.18.14.1 Programmiervorgang 

Um den Teilnehmercode zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis ERWEITERT erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Drücken Sie . Geben Sie den Teilnehmercode über die numerische Tastatur 

und mit den Tasten  . ein. Zum Löschen betätigen Sie . Bestätigen Sie 

den eingegebenen Code mit . 

6)  Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
4.18.15 Rückruf 
 

Wenn dies gewünscht wird, kann der Installateur die Rückruffunktion (Call Back) für die Fernverwaltungsvorgänge 
aktivieren. Auf diese Weise kann über einen mit der Software FastPro, ausgestatteten PC eine Fernverbindung mit dem 
System hergestellt werden, indem die Zentrale angerufen und sofort der automatische Rückruf von dieser aus aktiviert 
wird. 
Auf diese Weise werden die Kosten der Telefonverbindung vom Benutzer der Zentrale getragen. 
 

Für den Rückruf liegen folgende Optionen vor: 

¶ Rückruf abgeschaltet: Die Zentrale fährt, nachdem sie den Anruf erhalten hat, mit dem Vorgang der Verbindung 

mit FastPro  fort. Die Kosten des Telefonanrufs werden so vom Installateur oder vom Fernverwaltungszentrum 
getragen. 

¶ Rückruf Typ A: Die Zentrale legt nach Beantwortung des Anrufs auf und ruft die erste gespeicherte Nummer des 

Typs Modem unter den programmierten an. Die Kosten des Telefonanrufs werden vom Besitzer der Zentrale 
getragen. 

¶ Rückruf Typ B: Die Zentrale legt nach Beantwortung des Anrufs auf und ruft die Telefonnummer zurück, die 

während der vorangegangenen Verbindung von FastPro übertragen wurde. Die Kosten des Telefonanrufs werden 
vom Besitzer der Zentrale getragen. 

 

 
ACHTUNG! Bei Verwendung der Konfiguration des Rückrufs Typs A wird eine zusätzliche Sicherheitsfunktion 

implementiert, da die Verbindung nur über eine bestimmte, zuvor programmierte Telefonnummer möglich ist. 

 
4.18.15.1 Sonderfälle: Aufladbare SIM oder nur Sprachfunktion 

Sollte die in der Zentrale verwendete eine SIM "mit Sprachfunktion" sein, d. h., keine spezifische Nummer für den 
Datenanruf aufweisen, (keine M2M bzw. Fax/Daten im Eingang) kann in jedem Fall die Fernverwaltung des Systems 
über FastPro verfolgen. 

Um die Fernverwaltung in diesem Fall möglich zu machen, muss: 

1. Zuvor auf der Zentrale mindestens eine Nummer des Typs Modem programmiert worden sein. 

2. Der Rückruf des Typs A aktiviert werden. 

3. Vom Master-Benutzer-Menü die Fernverwaltung des Installateurs aktiviert worden sein. 
 
Weitere Einzelheiten finden Sie im Benutzerhandbuch der Anwendung FastPro. 
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4.18.15.2 Programmiervorgang 

Um den Rückruf zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis ERWEITERT erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) und dann mehrmals  bis RUCKRUF erscheint. 
 
 

5) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob der Rückruf 
abgeschaltet bzw. als Typ A oder Typ B aktiviert werden soll. Bestätigen Sie die 

Auswahl mit . 

6) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
 
4.18.16 Aktivieren der Telefonleitung 
 

 
ACHTUNG! Um Anrufe versenden oder empfangen zu können, müssen nicht nur die entsprechenden PSTN- und 

GSM-Module eingebaut worden sein, sondern auch die zu verwendenden Telefonnetze aktiviert werden. 
 

Jedes Telefonnetz kann getrennt aktiviert werden, d. h., es kann nur das PSTN-Netz, nur das GSM-Netz oder es können 
beide aktiviert werden. 
Ist ein Telefonnetz nicht aktiviert, steht keine der zuvor für dieses Netz konfigurierten Funktion zur Verfügung. 
 

Wurden beide Telefonnetze aktiviert, steht auch die automatische Sicherungsfunktion im Sekundärnetz zur Verfügung, 
sollte das Primärnetz, d. h., das jeder einzelnen Telefonnummer zugeordnete, nicht verfügbar sein. Wegen weiterer 
Einzelheiten siehe Absatz 4.18.1 Telefonnummern. 

 
4.18.16.1 Programmiervorgang 

Um die Aktivierung der Telefonnetze zu programmieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis TELEFON WAHLGER. erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis ERWEITERT erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) Drücken Sie mehrmals  bis die seitliche Ansicht erscheint. 
 
 

5) Drücken Sie . 
 
 

6) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob das PSTN-Netz 

deaktiviert oder aktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

7) Drücken Sie . 
 
 
 

UT00: INSTALLATEUR 

TELEFON WAHLGER. 

TELEFON WAHLGER. 

ERWEITERT 

ERWEITERT 

ANRUFBEANTWORTER 

ERWEITERT 

RUCKRUF 

RUCKRUF 

RUCKRUF ABGESCH. 

UT00: INSTALLATEUR 

TELEFON WAHLGER. 

TELEFON WAHLGER. 

ERWEITERT 

ERWEITERT 

ANRUFBEANTWORTER 

ERWEITERT 

FREIGABE TELEFON 

FREIGABE TELEFON 

PSTN LINIE  

PSTN LINIE  

FREIGABE 

FREIGABE TELEFON 

GSM LINIE  



DS1067-079A 69 LBT20209 

 

8) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob das GSM-Netz 

deaktiviert oder aktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

9) Drücken Sie . 
 
 

10) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob das LAN-Netz 

deaktiviert oder aktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

11) Drücken Sie . 
 
 

12) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  ob das GPRS-Netz 

deaktiviert oder aktiviert werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 

13) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 

Das LAN-Netzwerk steht für dei Zentrale 1067/024 nicht zu Verfügung. 

4.19 ZEITGESTEUERTE BEFEHLE 
 

4.19.1 Funktionsprinzipien 

Der Time Programmer wird zur Automatisierung sich wiederholender Vorgänge verwendet, wie zum Beispiel die 
Aktivierung oder Deaktivierung eines Bereich oder eines steuerbaren Ausgangs. Die Aktivierung erfolgt auf 
Wochenbasis, d. h., die Befehle werden jede Woche auf die gleiche Weise wiederholt. 

Jeder Wochentag kann frei als Arbeitstag, Vorfeiertag oder Feiertag konfiguriert werden. Jede dieser Typologien kann 
mit bis zu acht vom Benutzer frei erstellten Befehlen verbunden werden. Es können mehrere Befehle für denselben 
Zeitpunkt eingegeben werden. 

Der Befehl zur automatischen Aktivierung der Bereiche wird im Voraus auf den Tastenfeldern angezeigt (der Summer 
ertºnt und die Led ñTime Programmerò blinkt) und durch die Aktivierung der eventuell als Voralarm programmierten 
Ausgªnge. Die Vorank¿ndigung dieser Signale wird ¿ber den Parameter ñZEIT WARNUNGò eingestellt. 

Während des Voralarms kann die Aktivierung des Systems verzögert werden, indem Sie dem im Benutzerhandbuch  

beschriebenen Verfahren folgen. 
 

Für den Time Programmer gibt es folgende Befehlsoptionen: 
 

Befehl Beschreibung Hinweise und Beispiele 

Bereiche aktivieren  Aktiviert den Bereich/die Bereiche  

Bereiche deaktivieren Deaktiviert den Bereich/die Bereiche 

Aktivierung steuerbarer  
Eingang 

Aktiviert den steuerbaren Ausgang 

Dieser Ausgang wird fernbedient. 
Deaktivierung steuerbarer 
Eingang 

Deaktiviert den steuerbaren Ausgang 

Aktivierung Ausgang puls. Aktivierung Ausgang puls. für ca. 1 
Sekunde 

Ist der Ausgang puls. bei Fernsteuerung. 

Aktivierung Benutzer- 
Schlüssel oder -Code 

Aktiviert einen Schlüssel oder einen 
Code 

Haushaltshilfe oder Büroreinigungspersonal: Durch 
Kombination der beiden Befehle kann der 
Hausangestellten oder dem Reinigungspersonal 
des Büros der Eintritt und der Verbleib nur an 
bestimmten Tagen und zu bestimmten Uhrzeiten 
gestattet werden. 

Deaktivierung Benutzer-
Schlüssel oder -Code 

Deaktiviert einen Schlüssel oder einen 
Code 

 

 
ACHTUNG! Der Time Programmer beachtet keine möglichen Feiertage unter der Woche (Weihnachten, 

Weihnachtsfeiertage, Neujahr, Hl. Drei Könige, Ostermontag, Mariä Himmelfahrt, usw.), die wie der 
entsprechende Wochentag behandelt werden, auf den sie fallen. 

 

Die Zeitprogrammierung bleibt immer in der Zentrale gespeichert und kann aktiviert und deaktiviert werden, ohne die 
gespeicherte Konfiguration zu löschen, indem die im Benutzerhandbuch beschriebenen Vorgänge befolgt werden. 
 

Der Status des Time Programmers (aktiviert oder deaktiviert) wird über die LED auf dem Tastenfeld des Time 
Programmers angezeigt. 
Die vom Time Programmer erfolgten Befehle bleiben so lange aktiv, bis der Gegenbefehl erteilt wird (vom Time 
Programmer selbst oder von einem Benutzer über Tastenfeld oder Lesegerät): in der Tat versendet der Time 
Programmer Befehle und überprüft weder den Status des Systems noch den der Ausgänge. 

GSM LINIE  

FREIGABE 

FREIGABE TELEFON 

LAN LINIE  

LAN LINIE  

FREIGABE 

FREIGABE TELEFON 

GPRS LINIE  

GPRS LINIE  

AUSGESCHALTET 
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Verwendungsbeispiel 

Ein Büro ist von Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Durch die Programmierung wurden die Tage von 
Montag bis Freitag als Werktage und Samstag und Sonntag als Feiertage eingeteilt. Der erste für den Arbeitstag um 
8.55 Uhr eingestellte Befehl ist die Deaktivierung der Alarmanlage und der letzte, um 18:05 Uhr, seine Aktivierung. An 
den Feiertagen liegen keine Befehle vor. 
 
Praktisch wird bei aktiviertem Time Programmer die Alarmanlage automatisch am Ende jedes Arbeitstages aktiviert, um 
am Morgen des Folgetages wieder deaktiviert zu werden. Nachdem Sie Freitagabend aktiviert wurde, wird sie bis 
Montagmorgen nicht deaktiviert, da für Samstag und Sonntag keine Deaktivierungsbefehle vorliegen 
 
Sollten die geschützten Räume jedoch betreten werden müssen, kann ein Benutzer das System manuell über das 
Tastenfeld oder das Lesegerät auch an Samstagen und Sonntagen deaktivieren. Er muss jedoch daran denken, das 
System beim Verlassen des Büros wieder zu aktivieren, weil andernfalls die Räume nicht geschützt wären. 
 
4.19.2 Programmierung 
 

 

EMPFEHLUNG Füllen Sie vor Beginn der Programmierung des Time Programmers die entsprechenden Tabellen 
aus (siehe 10.6 Konfiguration des Zeitgesteuerte Befehle): da Ihnen dies die Arbeit enorm erleichtern wird. 

 

 
ACHTUNG! Für die korrekte Funktionsweise des Time Programmers müssen Uhrzeit und Datum der Zentrale 
korrekt sein (wegen der Änderung von Uhrzeit und Datum siehe Absatz 4.8 Datums- und Uhrzeiteinstellung). 

 
Während der Programmierung müssen die folgenden Parameter konfiguriert werden: 

¶ Tagestyp: Für jeden Wochentag (Montag, Dienstag, .... Sonntag) festlegen, ob er als Werktag, Vorfeiertag oder 

Feiertag betrachtet werden soll.. 

¶ Befehlstyp: Für jeden Tagestyp (Werktag, Vorfeiertag, Feiertag) können bis zu 8 Befehle eingegeben werden. 

¶ Befehl-N.: Für jeden Befehl ist die Ausführungsuhrzeit und die Art des Vorgangs einzugeben. 

¶ Vorgang: Die drei Möglichkeiten sind keine Aktion, aktiv und nicht aktiv. Die Vorgänge finden auf Bereiche, Ausgänge, 

Benutzer und Schlüssel Anwendung. 

¶ Warnzeit: Legt fest, wie viele Minuten vor der Ausführung des Befehls die Warnung erfolgen soll. Die Warnzeit 

gestattet es zum Beispiel, sollte sie aktiviert werden, die automatische Ausführung des Befehls zu verlassen bzw. zu 
unterbrechen. Die möglichen Werte sind: Keine Warnung, 5 min, 10 min, 15 min, 20 min. 

 
4.19.2.1 Programmiervorgang 

Um den Time Programmer zu konfigurieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis EINSTELLUNGEN erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis  P.O. erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) Drücken Sie . 
 

5) Wählen Sie mit den Tasten  und  den betreffenden Tag aus. Die Auswahl mit 

 bestätigen. 

6) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  den Typ aus (Werktag, 

Vorfeiertag, Feiertag). Die Auswahl mit  bestätigen. 

7) Ab Punkt 5 wiederholen, bis alle Typen für alle Tage festgelegt wurden. 

8) Drücken Sie  und dann . 
 

 

9) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  den betreffenden 

Tagestyp aus. Die Auswahl mit  bestätigen. 

UT00: INSTALLATEUR 

EINSTELLUNGEN 

EINSTELLUNGEN 

P.O.  

P.O.  

TYP TAG 

TYP TAG 

MONTAG 

MONTAG 

ARBEITSTAG 

P.O.  

BEFEHLE ZEITEN 

BEFEHLE ZEITEN 

ARBEITSTAG 
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10) Wählen Sie mit den Tasten  und  die betreffenden Befehlsnummer aus. Die 

Auswahl mit  bestätigen. 
 

11) Drücken Sie . 
 
 

12) Die Ausführungszeit mit den numerischen Tasten eingeben. Die Auswahl mit  
bestätigen. 

 

 

13) Drücken Sie . 
 
 

 

14) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  den betreffenden 

Befehlstyp (keine Aktion, aktiv, nicht aktiv). Die Auswahl mit . bestätigen. Wird 
aktiv (oder nicht aktiv) gewählt, so kann weiter ausgewählt werden, ob der Vorgang 
auf die Bereiche, die Ausgänge, die Benutzer oder die Schlüssel Anwendung finden 
soll und innerhalb derselben Kategorie auf wen. Die Auswahlvorgänge sind intuitiv. 

15) Wenn erforderlich ab Punkt 11 für die anderen Befehle des Tages wiederholen . 
 
16) Ab Punkt 10 wiederholen, um die anderen Tagestypologien zu konfigurieren. 

17) Drücken Sie . 
 
 

18) Drücken Sie  
 
 

19) Wählen Sie mit den Tasten  und  die Dauer der Warnzeit aus: Die Auswahl 

mit  bestätigen. 
 

20) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
4.19.3 Löschen von Befehlen 

Um einen Befehl zu löschen, müssen Sie nur den Schritten für die Programmierung folgen und bei der Auswahl der 
Aktion ñKEINE AKTIONò auswªhlen. 
Um die gesamte Programmierung zu sperren, müssen Sie diese nicht löschen, eine Deaktivierung genügt (siehe 
Benutzerhandbuch). 

4.20 SYSTEMTEST 

Nach der Installation und Konfiguration der Systemgeräte muss geprüft werden, ob ihre Funktionsweise insgesamt 
korrekt ist. 

Die wichtigsten Tests sind dabei: 

¶ Test der Eingänge 

¶ Test der Ausgänge 

¶ Test der Zentralenbatterie 

¶ Sprachanruftest 

¶ Alarmempfangszentralenanruftest (wenn vorhanden) 

¶ GSM-Test (wenn vorhanden) 

¶ Funkgeräte-Test (Weitere Informationen finden Sie im entsprechenden Handbuch) 

¶ Abhörungstest  

ARBEITSTAG 

BEFEHL N:01  

BEFEHL N:01  

BEFEHL STUNDE 

BEFEHL STUNDE 

STUNDE 00:00  

BEFEHL N:01  

BEFEHL TYP 

BEFEHL TYP 

KEINE AKTION  

P.O.  

BEFEHLE ZEITEN 

P.O.  

ZEIT WARNUNG 

ZEIT WARNUNG 

WARNUNG 10MIN 
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4.20.1 Test der Eingänge 

Gehen Sie wie folgt vor, um die perfekte Funktionsweise der Eingänge zu kontrollieren: 
 

1) Den <Master-/ Installateur-Code> eingeben, dann erst  betätigen und dann 

. 
 

2) Drücken Sie mehrmals  bis TEST erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . 
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 
5) Lösen Sie alle Systemmelder (bewegen Sie sich zum Beispiel vor den 

volumetrischen Meldern und öffnen und schließen Sie die Türen mit 
Magnetkontakten). Bei jedem Aktivieren eines Melders schaltet sich die LED 

Eingänge auf dem Tastenfeld ein. Danach drücken Sie . 

6) Drücken Sie . 

7) Durch Drücken der Taste  wird die Liste aller Eingänge eingeblendet, die 
während des Tests aktiviert wurden. 

 

8) Drücken Sie  und dann . 

9) Durch Drücken der Taste  wird die Liste aller Eingänge eingeblendet, die keinen 
Änderungen unterlagen. Wurden während des Tests alle Eingänge aktiviert und 
wurden regulär geöffnet und wieder geschlossen, muss die Liste leer sein. 
Andernfalls handelt es sich bei den verbleibenden Eingängen entweder um 
Eingänge, die nicht aktiviert wurden, oder um Eingänge, die nicht positiv auf die 
Aktivierung geantwortet haben. 

10) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
4.20.2 Test der Ausgänge 

Gehen Sie wie folgt vor, um die perfekte Funktionsweise der Ausgänge zu kontrollieren: 
 

1) Den <Master-/ Installateur-Code> eingeben, dann erst  betätigen und dann 

. 
 

2) Drücken Sie mehrmals  bis TEST erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie  mehrmals  bis TEST AUSGANG erscheint. 
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Wählen Sie mit den Tasten  und  das Gerät aus, mit dem die Ausgänge 

getestet werden sollen. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

6) Wählen Sie mit den Tasten  und  den zu testenden Ausgang. Die Auswahl 

mit  bestätigen. 
 
 

UT00: INSTALLATEUR 

TEST 

UT01:MASTER 

TEST 

TEST 

TEST EINGANGE 

TEST EINGANGE 

IN ARBEIT ...  

TEST EINGANGE 

ERGEBNIS TEST 

ERGEBNIS TEST 

TEST EINGENG OK 

ERGEBNIS TEST 

TEST EINGENG KO 

UT00: INSTALLATEUR 

TEST 

UT01:MASTER 

TEST 

TEST 

TEST AUSGANG 

TEST AUSGANG 

ZENTRALE 

ZENTRALE 

CE.U1        U01  

CE.U1        U01  

AKTIVIERUNG 
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7) Bei jedem Betätigen der Taste  schaltet der Ausgang zwischen AKTIVIERUNG 
und DEAKTIVIERUNG um. Überprüfen, ob der Ausgang sich so verhält, wie es 
erwartet wird,  zum Beispiel, in dem eine Sirene ertönt (wenn an den Ausgang eine 
Sirene angeschlossen ist (oder sich eine Leuchtanzeige einschaltet (wenn an den 
Ausgang Kontrollleuchte oder ein Blinker angeschlossen ist. Ist das Ergebnis der 

Prüfung positiv, zum Fortfahren  betätigen. 
8) Ab Punkt 6 wiederholen, um die anderen Ausgänge des Geräts zu testen. 

9) Nach dem Prüfen aller Ausgänge des Geräts  betätigen und ab Punkt 5 
wiederholen, um die Ausgänge eines anderen Geräts zu testen. 

10) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. Die Ausgänge 
werden wieder auf den korrekten Status zurückgebracht. 

 

4.20.3 Batterietest 

Um den Zustand der Batterien zu kontrollieren, wie folgt vorgehen: 
 

1) Den <Master-/ Installateur-Code> eingeben, dann erst  betätigen und dann 

. 

2) Drücken Sie mehrmals  bis TEST erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie  und mehrmals  bis TEST BATTERIE erscheint. 
 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Der Test der Batterie dauert ca. 30 Sekunden. Während des Tests sendet das 
Tastenfeld Pfeiftöne aus. Nach dem Test aktualisiert das System die Informationen 
hinsichtlich des Batteriestatus sowohl mit den LEDs als auch im Ereignisprotokoll 
(wenn Änderungen vorliegen. Dies bedeutet, dass, sollten auf dem System 
Zusatznetzteile vorhanden sein, auch diese bei Befehl den Batterietest durchführen 
und der Zentrale nach dem Test das Ergebnis mitteilen. Die Ausfall-LED 
signalisiert, sollten die Batterien entladen sein. 

6) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 

4.20.4 Sprachanruftest 

Gehen Sie wie folgt vor, um die perfekte Funktionsweise der Sprachanrufe zu kontrollieren: 

1) Den <Master-/ Installateur-Code> eingeben, dann erst  betätigen und dann 

. 

2) Drücken Sie mehrmals  bis TEST erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie  und mehrmals  bis TEST ERWEITERT erscheint. 
 

 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Drücken Sie . 
 

6) Wählen Sie mit den Tasten  und  die anzurufende, für den Versand 

programmierte Telefonnummer. Die Auswahl mit  bestätigen. 
7) Der Kommunikator führt den Anruf auf dem für die Telefonnummer programmiertem 

Kanal aus und versendet die Basismeldung drei Mal wiederholt. 
8) Wenn erforderlich ab Punkt 6 für die anderen zu testenden Telefonnummern 

wiederholen. 

9) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 

UT00: INSTALLATEUR 

TEST 

UT01:MASTER 

TEST 

TEST 

TEST BATTERI E 

TEST BATTERI E 

IN ARBEIT...  

UT01:MASTER 

SYSTEM STATUS 

UT01:MASTER 

TEST 

TEST 

TEST ERWEITERT 

ERWEITERT 

SPRACHRUF 

SPRACHRUF 

T01:xxxxxxxx  
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4.20.5 Alarmempfangszentralenanruftest 

Gehen Sie wie folgt vor, um die perfekte Funktionsweise der Anrufe mit numerischem Protokoll zu kontrollieren: 

1) Den <Master-/ Installateur-Code> eingeben, dann erst  betätigen und dann 

. 
 

2) Drücken Sie mehrmals  bis TEST erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie  und mehrmals  bis TEST ERWEITERT erscheint. 
 
 

4) Drücken Sie  und mehrmals  bis RUFPROTOKOLL erscheint. 
 
 

5) Drücken Sie . 
 
 

6) Wählen Sie mit den Tasten  und die anzurufende, für den numerischen oder 

Modem-Versand programmierte Telefonnummer. Die Auswahl mit  bestätigen. 

7) Der Kommunikator ruft bei der Alarmempfangszentrale an und versendet die 
Testanrufparameter, die dem Testanruf zur korrekten Identifizierung des 
Ereignisses entsprechen. 

8) Wenn erforderlich ab Punkt 6 für die anderen zu testenden Telefonnummern 
wiederholen. 

9) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
4.20.6 GSM-Feldtest 

Gehen Sie zur Überprüfung der GSM-Signalstärke wie folgt vor: 

1) Den <Master-/ Installateur-Code> eingeben, dann erst  betätigen und dann 

. 
 

2) Drücken Sie mehrmals  bis TEST erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie  und mehrmals  bis TEST ERWEITERT erscheint. 
 
 

4) Drücken Sie  und mehrmals  bis GSM BEREICHSTEST erscheint. 
 
 

5) Drücken Sie . 
 
 
6) Während des GSM-Bereichstest sendet das Tastenfeld Pfeiftöne aus. Am Ende des 

Tests erscheint die grafische Darstellung der GSM-Signalstärke. 

7) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
4.20.7 Test der Abhörung 

Stets den korrekten Betrieb der akustischen Raumüberwachung überprüfen. 

Führen Sie hierzu einen Anruf von einem Telefon außerhalb des kontrollierten Bereichs durch und befolgen Sie dabei die 
ab Abschnitt 6.4 Fernverwaltung über Sprachmenü beschriebenen Vorgänge. 

Nach dem Aktivieren der Funktion kontrollieren, dass die Signalstärke im gesamten zu kontrollierenden Bereich gut ist. 
Andernfalls könnte es erforderlich sein, weitere Tastenfelder zu installieren, um die Bereiche abzudecken, in denen das 
Signal nicht ausreichend stark ist. 

UT01:MASTER 

SYSTEM STATUS 

UT01:MASTER 

TEST 

TEST 

TEST ERWEITERT 

ERWEITERT 

RUFPROTOKOLL 

RUFPROTOKOLL 

T01:xxxxxxxx  

UT01:MASTER 

SYSTEM STATUS 

UT01:MASTER 
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TEST ERWEITERT 

ERWEITERT 

GSM BEREICHSTEST 

GSM BEREICHSTEST 
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4.20.8 Abschlusstests 

Führen Sie zusätzlich zu den oben genannten Tests die folgenden Kontrollen aus: 

¶ Aktivierung und Deaktivierung des Systems (teilweise oder vollständig) über die Tastenfelder, wenn vorhanden, 
unter Verwendung aller eingegebenen Benutzer-Codes. 

¶ Aktivierung und Deaktivierung des Systems mit den Lesegeräten bzw. Tastenfeldern KP500DP/N, wenn vorhanden, 
unter Verwendung aller verfügbaren Schlüssel. 

¶ Fernverwaltung des Systems - wenn der Kommunikator eingebaut wurde ï über Festnetz, Mobilfunknetz oder 
Modem (in diesen Fällen könnte die Hilfe eines externen Mitarbeiters erforderlich sein). 

4.21 BENUTZERSCHULUNG 

Nachdem die perfekte Funktionsweise des Alarmsystems sichergestellt wurde, können den Benutzern die wichtigsten 
auszuführenden Vorgänge auf dem System gezeigt werden. Damit diese Einweisung den besten Erfolg erzielt, beachten 
Sie Folgendes: 
 

¶ Beziehen Sie, wenn möglich, direkt alle die Personen ein, die das System benutzen werden: wird nur eine einzige 
Person eingewiesen, könnte diese etwas vergessen und nicht in der Lage sein, den anderen die korrekten 
Informationen zu erteilen. 

¶ Führen Sie zuerst selbst einen Vorgang aus (z. B. die Aktivierung und Deaktivierung des Systems) und fordern sie 
dann alle auf, diesen persönlich in Ihrer Gegenwart zu wiederholen, so dass Sie bei eventuellen Zweifeln oder 
Problemen sofort helfen können. 

¶ Fordern Sie die Personen dazu auf, alle Fragen zu stellen, die sie möchten: je mehr Zweifel geklärt werden können, 
umso einfacher wird die Bedienung des Systems für die Benutzer. 

 

Die wichtigsten Anweisungen an die Benutzer betreffen: 

¶ Die vollständige Aktivierung und Deaktivierung des Systems. 

¶ Die Teilaktivierung und -Deaktivierung des Systems. 

¶ Wie man die unterschiedlichen Signalisierungen erkennt: Einbruch, Sabotageversuch, entladene Batterie, usw. (auf 
dem Display und akustisch). 

¶ Das Lesen der in der Zentrale gespeicherten Ereignisse (Ereignisprotokoll). 

¶ Aktivierung der Fernverwaltung (wenn vorgesehen). 

¶ Das Ausführen der regelmäßigen Systemtests. 
 

Am Ende aller Prüfungen müssen die Stammdaten gelöscht werden, um ein sauberes System zu übergeben. Die 
Anweisungen zum Löschen sind in Absatz 9.9.3 Löschen der Stammdaten. 
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5 BASISVERWALTUNG DES SYSTEMS 

In diesem Kapitel wird die Aktivierung und Deaktivierung des Systems in seiner Gesamtheit oder teilweise über die 
Tastenfelder und die elektronischen und berührungslosen Schlüssel beschrieben. 
Außerdem wird erklärt, wie eventuelle Alarmmeldungen gesperrt und die direkten Funktionstasten verwendet werden 
(Feueralarm, Notfall, Stiller Panikalarm). 
 

 
ACHTUNG! Um das System aktivieren oder deaktivieren sowie die Alarme sperren zu können, müssen die 

Benutzer und die Schlüssel zuvor erkannt, konfiguriert und aktiviert werden, wie in den entsprechenden 
Abschnitten dieses Handbuchs und des Benutzerhandbuchs erklärt wird. 

5.1 AKTIVIERUNGSMODUS 

Das Alarmsystem verfügt über unterschiedliche Aktivierungsmodi, von denen einige nicht mit der Norm EN50131 
übereinstimmen. 
Mit der Norm konform sind: die Aktivierung über Tastenfeld, die Aktivierung mit elektronischem und berührungslosem 
Schlüssel, die Aktivierung über den Time Programmer und die Aktivierung über einen speziell konfigurierten Eingang mit 
mechanischem Schlüssel. 
Nicht mit der Norm konform sind: die Fernaktivierung, die Aktivierung über GSM und mit DTMF-Befehlen, die Aktivierung 
mit Fernbedienung. 
Die mit den Tastenfelder zu verwendenden Autorisierungscodes werden in Absatz 2.1 Systemzugriffscodes im Einzelnen 
beschrieben. 
Es können das gesamte System, nur einige Bereiche oder einer oder mehrere Sektoren aktiviert werden, wenn diese 
während der Programmierung konfiguriert wurden (die Sektoren gestatten, gleichzeitig Vorgänge auf einer Untereinheit 
von Bereiche auszuführen, ohne diese jedes Mal auswählen zu müssen). 
Um Vorgänge auf einem Benutzerbereich oder -Sektor auszuführen, muss der Benutzer oder der Schlüssel zuvor 
während der Programmierung diesem Bereich oder Sektor zugeordnet worden sein. 

5.2 AKTIVIERUNG ÜBER TASTATUR 1067/022 

 
5.2.1 Vollständige Aktivierung (System nur mit Bereiche) 

Sollten keine Sektoren festgelegt worden sein, zum Aktivieren des gesamten Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein und drücken Sie   

 
2) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken 

Sie . Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle 
Bereiche aktiviert sind, blinkend, wenn einige Bereiche nicht aktiviert wurden). Um 

keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut . 
3) Wenn sie programmiert wurde oder wenn das System mit der Norm EN50131 Grad 

3 konform ist, sendet das Tastenfeld während der Dauer des Verlassens anfänglich 
lange und dann während der letzten 10 Sekunden schnelle Pfeiftöne aus. 

4) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.2.2 Vollständige Aktivierung (System mit Sektoren und Bereichen) 

Wurden Sektoren festgelegt, zum Aktivieren des gesamten Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein und drücken Sie   
 

2) Betätigen Sie  oder  auf dem Tastenfeld. Wird  betätigt, wird wie im Fall 

mit ausschließlich Sektoren fortgefahren. Betätigt man  geschieht Folgendes: 
 
3) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken 

Sie . Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle 
Bereiche oder alle Sektoren aktiviert sind, blinkend, wenn einige Bereiche oder 
Sektoren nicht aktiviert wurden) und auf dem Display erscheinen alle Sektoren. Um 

keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut . 
 

AKTIVIERUNG 

ǏǏǏǏÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅ 

AUSGEFUHRT 

ƴƴƴƴÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅ 

1) SEKTOREN 

2) BEREICHE 

AKTIVIERUNG 

ǏǏÅÅ 

AUSGEFUHRT 

ƴƴÅÅ 
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4) Wenn sie programmiert wurde oder wenn das System mit der Norm EN50131 
konform ist, sendet das Tastenfeld während der Dauer des Verlassens anfänglich 
lange und dann während der letzten 10 Sekunden schnelle Pfeiftöne aus. 

5) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Benutzer nur die Sektoren seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Sektoren. 

 
5.2.3 Teilaktivierung (System nur mit Bereiche) 

Sollten keine Sektoren festgelegt worden sein, zur Teilaktivierung des Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein und drücken Sie  . 

 

2) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken Sie . 
3) Geben Sie die Anzahl der zu aktivierenden Bereiche über das Tastenfeld ein: die entsprechenden Kästchen 

wechseln auf schwarz. 
 

 
ACHTUNG! Beträgt die Anzahl der programmierten Bereiche nicht mehr als 9, kann direkt die 

Zahl betätigt werden. Wurden mehr als 9 Bereiche programmiert, zur Auswahl des Bereich 
immer zwei Ziffern eingeben, auch für die Zahlen von 1 bis 9 (1 = 01, 2 = 02, usw. ). 

 
4) Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle Bereiche 

aktiviert sind, blinkend, wenn einige Bereiche nicht aktiviert wurden). Um keine 5 

Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut . 
5) Wenn sie programmiert wurde oder wenn das System mit der Norm EN50131 

konform ist, sendet das Tastenfeld während der Dauer des Verlassens anfänglich 
lange und dann während der letzten 10 Sekunden schnelle Pfeiftöne aus. 

6) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.2.4 Teilaktivierung (System mit Sektoren und Bereichen) 

Wurden Sektoren festgelegt, zum Aktivieren des gesamten Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein und drücken Sie   

 

2) Betätigen Sie  oder  auf dem Tastenfeld. Wird  betätigt, wird wie im Fall 

mit ausschließlich Bereiche fortgefahren. Betätigt man  geschieht Folgendes: 
 

3) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken Sie . 
4) Geben Sie die Anzahl der zu aktivierenden Sektoren über das Tastenfeld ein: die entsprechenden Kästchen 

wechseln auf schwarz 
5)  Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle Sektoren 

aktiviert sind, blinkend, wenn einige Sektoren nicht aktiviert wurden) und auf dem 
Display erscheinen alle Sektoren. Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie 

erneut . 
6) Wenn sie programmiert wurde oder wenn das System mit der Norm EN50131 

konform ist, sendet das Tastenfeld während der Dauer des Verlassens anfänglich 
lange und dann während der letzten 10 Sekunden schnelle Pfeiftöne aus. 

7) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Benutzer nur die Sektoren 

seiner Berechtigung und nicht unbedingt alle Sektoren. 
 

AKTIVIERUNG 

ǏǏǏǏÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅ 

AUSGEFUHRT 

ƴǏǏƴÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅ 

1) SEKTOREN 

2) BEREICHE 

AKTIVIERUNG 

ǏǏÅÅ 

AUSGEFUHRT 

ƴǏÅÅ 



DS1067-079A 78 LBT20209 

 

5.3 AKTIVIERUNG ÜBER TASTENFELD 1067/026 
 

5.3.1 Vollständige Aktivierung (System nur mit Bereiche) 
 

Sollten keine Sektoren festgelegt sein, zum Aktivieren des gesamten Alarmsystems wie folgt vorgehen: 

1)  Geben Sie den <Master- / Benutzer-Code> ein und drücken Sie   

 
 
 
 
 
2)  Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken Sie 

. Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle Bereiche 
aktiviert wurden, blinkend, wenn einige Bereiche nicht aktiviert wurden) und die 
Kästchen erscheinen voll und zeigen so die aktivierten Bereiche an. Auf dem Display 
erscheint: 

3) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut .  
4) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
5) Wenn sie programmiert wurde oder wenn das System mit der Norm EN50131 

konform ist, sendet das Tastenfeld während der Dauer des Verlassens anfänglich 
lange und dann während der letzten 10 Sekunden schnelle Pfeiftöne aus. 

 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.3.2 Vollständige Aktivierung (System mit Sektoren und Bereichen) 

Sollten Sektoren festgelegt worden sein, zum Aktivieren des gesamten Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1)  Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortlicher- 

Code> ein und drücken Sie  . 

 
 
 
 
 
2)  Drücken Sie T1 für die Sektoren, T4 für die Bereiche. Durch Betätigen von T1 (also 

Sektoren) erscheint auf dem Display ein leeres Kästchen für jeden vorliegenden und 
nicht aktiven Sektor, der Tastenfeld und Code zugewiesen ist. Eventuelle volle 
Kästchen geben an, dass der Sektor bereits aktiviert ist. Eventuelle halb volle 
Kästchen geben an, dass der Sektor nur teilaktiviert ist. 

 
3)  Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken 

Sie . Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle 
Sektoren aktiviert wurden, blinkend, wenn einige Sektoren nicht aktiviert wurden) und 
die Kästchen erscheinen voll und zeigen so die aktivierten Sektoren an. Auf dem 
Display erscheint: 

4) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut .  
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert der Benutzer nur die Sektoren seiner Berechtigung  

und nicht unbedingt alle Sektoren. 
 

5)  Wurde dagegen T4 betätigt (also Bereiche), erscheint im Display ein leeres Kästchen 

für jeden vorliegenden und nicht aktiven Bereich, der Tastenfeld und Code zugewiesen 
ist. Eventuelle volle Kästchen geben an, dass der Bereich bereits aktiviert ist. 

Eventuelle achteckige Umrandungen (z. B. ) weisen darauf hin, dass der Bereich 

deaktiviert ist und offene Eingänge aufweist. 
 
6)  Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken 

Sie . Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle 
Bereiche aktiviert sind, blinkend, wenn einige Bereiche nicht aktiviert wurden) und die 
Kästchen erscheinen voll und zeigen so die aktivierten Bereiche an. Auf dem Display 
erscheint:: 
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7) Sowohl zur Aktivierung der Sektoren als auch zur Aktivierung der Bereiche kehrt 
das Display nach einer Minute automatisch zur Standardanzeige zurück. Um die 

Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

8) Sowohl zur Aktivierung der Sektoren als auch zur Aktivierung der Bereiche, sendet 
die Tastatur, wenn diese programmiert wurde oder wenn das System mit der Norm 
EN50131 konform ist, während der Dauer des Verlassens anfänglich lange und 
dann während der letzten 10 Sekunden schnelle Pfeiftöne aus. 

 
5.3.3 Teilaktivierung (System nur mit Bereiche) 

Sollten keine Sektoren festgelegt sein, zur Teilaktivierung des Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1)  Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein und drücken Sie .  

 
 
2) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken 

Sie . 
3) Geben Sie die Anzahl der zu aktivierenden Bereiche über das Tastenfeld ein: die entsprechenden Kästchen 

wechseln auf voll. 
 

 
ACHTUNG! Beträgt die Anzahl der programmierten Bereiche nicht mehr als 9, kann direkt die Nummer des 

Bereich betätigt werden. Wurden mehr als 9 Bereiche programmiert, muss die Zahl immer zweistellig 
eingegeben werden (1 = 01, 2 = 02, usw. ), auch für die Zahlen von 1 bis 9. 

 

4) Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle Bereiche 
aktiviert sind, blinkend, wenn einige Bereiche nicht aktiviert wurden) und die Kästchen 
erscheinen voll und zeigen so die aktivierten Bereiche an. Auf dem Display erscheint: 

 
 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche 
 

5) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
6) Wenn sie programmiert wurde oder wenn das System mit der Norm EN50131 

konform ist, sendet das Tastenfeld während der Dauer des Verlassens anfänglich 
lange und dann während der letzten 10 Sekunden schnelle Pfeiftöne aus. 

 
5.3.4 Teilaktivierung (System mit Sektoren und Bereichen) 

Sollten Sektoren festgelegt worden sein, zur Teilaktivierung des Alarmsystems wie folgt 
vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortlicher- 

Code> ein und drücken Sie . 

 
 
2) Drücken Sie T1 für die Sektoren, T4 für die Bereiche. Durch Betätigen von T1 (also 

Sektoren) erscheint auf dem Display ein leeres Kästchen für jeden vorliegenden und 
nicht aktiven Sektor, der Tastenfeld und Code zugewiesen ist. Eventuelle volle 
Kästchen geben an, dass der Sektor bereits aktiviert ist. Eventuelle halb volle 
Kästchen geben an, dass der Sektor nur teilaktiviert ist. 

3) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken 

Sie . 
4) Betätigen Sie die Funktionstasten (T1, T2, T3 und T4) die sich unter den zu 

aktivierenden Sektoren befinden: die entsprechenden Kästchen der Sektoren 
wechseln auf voll. 

5)  Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle Sektoren 
aktiviert sind, blinkend, wenn einige Sektoren nicht aktiviert wurden). Auf dem Display 
erscheint Folgendes. 

 
 

6) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Benutzer nur die Sektoren 

seiner Berechtigung und nicht unbedingt alle Sektoren. 
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7)  Wurde zu Beginn T4 betätigt (also Bereiche), erscheint im Display ein leeres Kästchen 

für jeden vorliegenden und nicht aktiven Bereich, der Tastenfeld und Code zugewiesen 
ist. Eventuelle volle Kästchen geben an, dass der Bereich bereits aktiviert ist. 
Eventuelle Einkreisungen weisen darauf hin, dass der Bereich deaktiviert ist und offene 
Eingänge aufweist.  

8) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken 

Sie . 
9) Geben Sie die Anzahl der zu aktivierenden Bereiche über das Tastenfeld ein: die entsprechenden Kästchen 

wechseln auf voll. 
 

 

10) Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle Bereiche 
aktiviert sind, blinkend, wenn einige Bereiche nicht aktiviert wurden) und die Kästchen 
erscheinen voll und zeigen so die aktivierten Bereiche an. Auf dem Display erscheint: 

 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Benutzer nur die Bereiche 

seiner Berechtigung und nicht unbedingt alle Bereiche. 
 

11) Sowohl zur Aktivierung der Sektoren als auch zur Aktivierung der Bereiche kehrt 
das Display nach einer Minute automatisch zur Standardanzeige zurück. Um die 

Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
12) Sowohl zur Aktivierung der Sektoren als auch zur Aktivierung der Bereiche, sendet 

die Tastatur, wenn diese programmiert wurde oder wenn das System mit der Norm 
EN50131 Grad konform ist, während der Dauer des Verlassens anfänglich lange 
und dann während der letzten 10 Sekunden schnelle Pfeiftöne aus. 

5.4 AKTIVIERUNG ÜBER ELEKTRONISCHEN ODER BERÜHRUNGSLOSEN SCHLÜSSEL  
 

5.4.1 Vollständige Aktivierung über Lesegerät für elektronische Schlüssel  
 

 ACHTUNG! Dieser Vorgang kann verwendet werden, wenn alle Bereiche deaktiviert sind. 

 

5.4.1.1 In einem System mit Betriebsart = Modus 3 (konform mit EN50131 Grad 3) 
Um alle dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesenen Bereiche über den elektronischen Schlüssel zu 
aktivieren, wie folgt vorgehen: 

1. Den elektronischen Schlüssel in das Lesegerät einführen. Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der Schlüssel 
gelesen wurde. Kurz darauf leuchtet die grüne LED oben links auf, um anzuzeigen, dass der Schlüssel erkannt 
wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 

2. Wird der Schlüssel erkannt, leuchten die grünen LEDs auf, die den eventuell aktivierten Bereiche entsprechen. Die 
rote LED blinkt weiter. 

3. Den Schlüssel abziehen. 
4. Wenn sich die rote LED erneut ausschaltet, den elektronischen Schlüssel erneut einführen. 
5. Den elektronischen Schlüssel herausziehen, wenn die rote LED blinkt. 
6. Die grünen LEDs leuchten einige Sekunden lang blinkend auf  und die dem Lesegerät und dem Schlüssel 

zugewiesenen Bereiche werden aktiviert. 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.4.1.2 In einem System mit Betriebsart = Modus 2 oder Modus 0 
Um alle dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesenen Bereiche über den elektronischen Schlüssel zu 
aktivieren, wie folgt vorgehen: 

1. Den elektronischen Schlüssel in das Lesegerät einführen, wenn alle grünen LEDs ausgeschaltet sind (leuchten grüne 
LEDs, deaktiviert der Vorgang die Bereiche). Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der Schlüsse gelesen wurde. 
Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 

2. Den elektronischen Schlüssel herausziehen, wenn die rote LED blinkt. 
3. Die grünen LEDs zeigen den Status der dem Lesegerät zugeordneten Bereiche an. Konstant eingeschaltete LED = 

Bereich aktiviert, LED aus = Der Schlüssel ist dem Bereich nicht zugeordnet und kann ihn nicht aktivieren. 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 
 

 
ACHTUNG! Beträgt die Anzahl der programmierten  Bereiche nicht mehr als 9, 

kann direkt die Nummer des  Bereich betätigt werden. Wurden mehr als 9 
Bereiche programmiert, muss die Zahl immer zweistellig eingegeben werden (1 
= 01, 2 = 02, usw.), auch für die Zahlen von 1 bis 9. 
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5.4.2 Vollständige Aktivierung über Lesegerät für elektronische Schlüssel 

 

 ACHTUNG! Dieser Vorgang kann verwendet werden, wenn alle Bereiche deaktiviert sind. 

 
5.4.2.1 In einem System mit Betriebsart = Modus 3 (konform mit EN50131 Grad 3) 

Um alle dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesenen Bereiche über den berührungslosen Schlüssel zu aktivieren, wie 
folgt vorgehen: 
1. Nähern Sie den berührungslosen Schlüssel an den Transponder an. Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der 

Schlüssel gelesen wurde. Kurz darauf leuchtet die grüne LED oben links auf, um anzuzeigen, dass der Schlüssel 
erkannt wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 

2. Wird der Schlüssel erkannt, leuchten die grünen LEDs auf, die den eventuell aktivierten Bereiche entsprechen. Die 
rote LED blinkt weiter. 

3. Den Schlüssel entfernen. 
4. Wenn sich die rote LED ausschaltet, den berührungslosen Schlüssel erneut annähern. 
5. Den berührungslosen Schlüssel entfernen, wenn die rote LED blinkt. 
6. Die grünen LEDs leuchten einige Sekunden lang blinkend auf und die dem Lesegerät und dem Schlüssel 

zugewiesenen Bereiche werden aktiviert. 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.4.2.2 In einem System mit Betriebsart = Modus 2 oder Modus 0 

Um alle dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesenen Bereiche über den berührungslosen Schlüssel zu aktivieren, wie 
folgt vorgehen: 
1. Den berührungslosen Schlüssel an das Lesegerät annähern, wenn alle grünen LEDs ausgeschaltet sind (leuchten 

grüne LEDs, deaktiviert der Vorgang die Bereiche). Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der Schlüsse gelesen 
wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 

2. Den berührungslosen Schlüssel entfernen, wenn die rote LED blinkt. 
3. Die grünen LEDs zeigen den Status der dem Lesegerät zugeordneten Bereiche an. Konstant eingeschaltete LED = 

Bereich aktiviert, LED aus = Der Schlüssel ist dem Bereich nicht zugeordnet und kann ihn nicht aktivieren. 

 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.4.3 Vollständige Aktivierung über Tastenfeld 1067/026 

Um alle Bereiche mit dem berührungslosen Schlüssel über das Tastenfeld 1067/026 zu aktivieren, wie folgt vorgehen: 

1)  Nähern Sie den berührungslosen Schlüssel an den Transponder des Tastenfelds an. 
 
 
 
 
 
2)  Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken 

Sie . 
 
 
 
 
 
 
3) Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED ein (konstant, wenn alle Bereiche 

aktiviert sind, blinkend, wenn einige Bereiche nicht aktiviert wurden) und die Kästchen 
erscheinen voll und zeigen so die aktivierten Bereiche an. Auf dem Display erscheint: 

4) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. Um 

die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert der Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 

 
ACHTUNG! Wird ein nicht eingelesener (Schlüssel, der nicht erkannt wird) oder nicht aktivierter Schlüssel 
verwendet, leuchtet die LED H auf (siehe Abbildung 3 ï Tastenfeld 1067/026) und der Summer weist auf einen 
Fehler hin (langer Pfeifton). 
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5.4.4 Teilaktivierung über Lesegerät für elektronische Schlüssel 
 

5.4.4.1 In einem System mit Betriebsart = Modus 3 (konform mit EN50131 Grad 3) 

Um einige dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesene Bereiche über den elektronischen Schlüssel zu aktivieren, 
wie folgt vorgehen: 
1. Den elektronischen Schlüssel in das Lesegerät einführen. Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der Schlüssel 

gelesen wurde. Kurz darauf leuchtet die grüne LED oben links auf, um anzuzeigen, dass der Schlüssel erkannt 
wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 

2. Wird der Schlüssel erkannt, leuchten die grünen LEDs auf, die den eventuell aktivierten Bereiche entsprechen. Die 
rote LED blinkt weiter. 

3. Den Schlüssel abziehen. 
4. Wenn sich die rote LED erneut ausschaltet, den elektronischen Schlüssel erneut einführen. 
5. Die rote LED blinkt und nach einigen Sekunden startet ein Zyklus, bei dem die grünen LEDs einige Sekunden lang 

blinkend aufleuchten und nacheinander die unterschiedlichen Bereichekombinationen anzeigen. 
6. Wenn die LEDs die Kombination der zu aktivierenden Bereiche anzeigen, den elektronischen Schlüssel abziehen. 

Die Möglichkeit der Aktivierung jedes Bereich hängt von der Programmierung des Lesegeräts und des verwendeten 
Schlüssels ab. 

7. Die ausgewählten Bereiche werden aktiviert und die grünen LEDs zeigen einige Sekunden lang den Status der dem 
Lesegerät zugewiesenen Bereiche an. 

 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 
 

5.4.4.2 In einem System mit Betriebsart = Modus 2 oder Modus 0 

Um einige dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesene Bereiche über den elektronischen Schlüssel zu aktivieren, 
wie folgt vorgehen: 
1. Den elektronischen Schlüssel in das Lesegerät einführen, wenn alle grünen LEDs ausgeschaltet sind (leuchten grüne 

LEDs, aktiviert der Vorgang während des ersten Zyklus die Bereiche). Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der 
Schlüsse gelesen wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 

2. Die rote LED blinkt und nach einigen Sekunden startet ein Zyklus, bei dem die grünen LEDs einige Sekunden lang 
blinkend aufleuchten und nacheinander die unterschiedlichen Kombinationen anzeigen. 

3. Wenn die LEDs die Kombination der zu aktivierenden Bereiche anzeigen, den elektronischen Schlüssel abziehen. 
Die Möglichkeit der Aktivierung jedes Bereich hängt von der Programmierung des Lesegeräts und des verwendeten 
Schlüssels ab. 

4. Die grünen LEDs zeigen den Status der dem Lesegerät zugeordneten Bereiche an. LED konstant eingeschaltet = 
Bereich/en aktiviert, LED ausgeschaltet = Bereich/en deaktiviert. 

 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 
 

5.4.5 Teilaktivierung über Lesegerät für berührungslose Schlüssel 
 

5.4.5.1 In einem System mit Betriebsart = Modus 3 (konform mit EN50131 Grad 3) 

Um einige dem Lesegerät und dem berührungslose Schlüssel zugewiesene Bereiche über den berührungslose 
Schlüssel zu aktivieren, wie folgt vorgehen: 
1. Nähern Sie den berührungslose Schlüssel an den Transponder an. Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der 

Schlüssel gelesen wurde. Kurz darauf leuchtet die grüne LED oben links auf, um anzuzeigen, dass der Schlüssel 
erkannt wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 

2. Wird der Schlüssel erkannt, leuchten die grünen LEDs auf, die den eventuell aktivierten Bereiche entsprechen. Die 
rote LED blinkt weiter. 

3. Den berührungslosen Schlüssel entfernen. 
4. Wenn sich die rote LED ausschaltet, den berührungslosen Schlüssel erneut annähern. 
5. Die rote LED blinkt und nach einigen Sekunden startet ein Zyklus, bei dem die grünen LEDs einige Sekunden lang 

blinkend aufleuchten und nacheinander die unterschiedlichen Bereichekombinationen anzeigen. 
6. Wenn die LEDs die Kombination der zu aktivierenden Bereiche anzeigen, den berührungslosen Schlüssel abziehen. 

Die Möglichkeit der Aktivierung jedes Bereich hängt von der Programmierung des Lesegeräts und des verwendeten 
Schlüssels ab. 

7. Die ausgewählten Bereiche werden aktiviert und die grünen LEDs zeigen einige Sekunden den Status der dem 
Lesegerät zugewiesenen Bereiche an. 

 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 
 

5.4.5.2 In einem System mit Betriebsart = Modus 2 

Um einige dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesene Bereiche über den berührungslosen Schlüssel zu aktivieren, 
wie folgt vorgehen: 
1. Den berührungslose Schlüssel an den Transponder annähern und mindestens 3 Sekunden nahe an diesem halten. 

Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der Schlüsse gelesen wurde. Entfernen Sie ihn, wenn die vier grünen 
LEDs blinken. 

2. Es startet ein Zyklus, bei dem die grünen LEDs einige Sekunden lang blinkend aufleuchten und nacheinander die 
unterschiedlichen Kombinationen anzeigen. Die Möglichkeit der Aktivierung jedes Bereich hängt von der 
Programmierung des Lesegeräts und des verwendeten Schlüssels ab. 
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3. Wenn die LEDs die zu aktivierende Bereichekombination anzeigen, den berührungslosen Schlüssel erneut an den 
Transponder annähern, einen Moment abwarten und wieder entfernen. 

4. Die grünen LEDs zeigen einige Sekunden lang den Status der dem Lesegerät zugeordneten Bereiche an. LED 
konstant eingeschaltet = Bereich/en aktiviert, LED ausgeschaltet = Bereich deaktiviert.  

 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 
 

5.4.6 Teilaktivierung über Tastenfeld 1067/026 

Um die Teilaktivierung der Bereiche mit dem berührungslosen Schlüssel über das 
Tastenfeld 1067/026 durchzuführen, wie folgt vorgehen: 

1) Nähern Sie den berührungslosen Schlüssel dem Transponder des Tastenfelds. 
 
 
 
 
 

2) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Drücken Sie innerhalb von 5 Sekunden T4. 

Zum Verlassen ohne Aktivierung drücken Sie . 
 
 
 
 

3) Geben Sie die Anzahl der zu aktivierenden Bereiche über das Tastenfeld ein: die 
entsprechenden Kästchen wechseln auf voll. 

 
 
 
 
 

 

4)  Nach 5 Sekunden leuchtet die Status-LED auf. Auf dem Display erscheint: 
 
 
 
 
 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 
 

5) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. Um 

die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 
 

 
ACHTUNG! Wird ein nicht eingelesener (Schlüssel, der nicht erkannt wird) oder nicht aktivierter Schlüssel 
verwendet, leuchtet die LED H auf (siehe Abbildung 3 ï Tastenfeld 1067/026) und der Summer weist auf einen 
Fehler hin (langer Pfeifton). 

 

 
ACHTUNG! Beträgt die Anzahl der programmierten Bereiche nicht mehr als 9, kann direkt die Zahl betätigt 

werden. Wurden mehr als 9 Bereiche programmiert, zur Auswahl des  Bereich immer zwei Ziffern eingeben, auch 
für die Zahlen von 1 bis 9 (1 = 01, 2 = 02, usw. ). 
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5.5 DEAKTIVIERUNGSMODUS 

Das Alarmsystem kann auf unterschiedliche Weisen deaktiviert werden, die nicht alle mit der Norm EN50131 konform sind. 
Mit der Norm konform sind: die Deaktivierung über Tastenfeld, die Deaktivierung mit elektronischem und 
berührungslosem Schlüssel, die Deaktivierung über den Time Programmer und die Deaktivierung über einen speziell 
konfigurierten Eingang mit mechanischem Schlüssel. 
Nicht mit der Norm konform sind die Ferndeaktivierung, die Deaktivierung über GSM und mit DTMF-Befehlen, die 
Deaktivierung mit Fernbedienung. 
Die mit den Tastenfelder zu verwendenden Autorisierungscodes werden in Absatz 2.1 Systemzugriffscodes im Einzelnen 
beschrieben. 
Es können das gesamte System, nur einige Bereiche oder einer oder mehrere Sektoren deaktiviert werden, wenn diese 
während der Programmierung konfiguriert wurden (die Sektoren gestatten, gleichzeitig Vorgänge auf einer Untereinheit 
von Bereiche auszuführen, ohne diese jedes Mal auswählen zu müssen). 
Um Vorgänge auf einem Benutzerbereich oder -Sektor auszuführen, muss der Benutzer oder der Schlüssel zuvor 
während der Programmierung diesem Bereich oder Sektor zugeordnet worden sein. 

5.6 DEAKTIVIERUNG ÜBER TASTATUR 1067/022 
 

5.6.1 Vollständige Deaktivierung (System nur mit Bereiche) 

Sollten keine Sektoren festgelegt worden sein, zum Deaktivieren des gesamten Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code>  ein. 

 
2) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung 

drücken Sie . Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und auf dem 
Display erscheint. 

3) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut .  
4) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.6.2 Vollständige Deaktivierung (System mit Sektoren und Bereichen) 

Wurden Sektoren festgelegt, zum Deaktivieren des gesamten Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code>  ein. 
 

2) Betätigen Sie  oder  auf dem Tastenfeld. Wird  betätigt, wird wie im Fall 

mit ausschließlich Bereiche fortgefahren. Betätigt man  geschieht Folgendes: 
 

3) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung 

drücken Sie  . Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und auf dem 
Display erscheint: 

4) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut .  
5) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Benutzer nur die Sektoren seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Sektoren. 
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5.6.3 Teildeaktivierung (System nur mit Bereichen) 

Sollten keine Sektoren festgelegt worden sein, zur Teildeaktivierung des Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code>    ein. 

 
2) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung 

drücken Sie . 

3) Geben Sie die Anzahl der zu deaktivierenden Bereiche über das Tastenfeld ein: die 
entsprechenden Kästchen wechseln auf leer. 

 

 
ACHTUNG! Beträgt die Anzahl der programmierten Bereiche nicht mehr als 9, kann direkt die Zahl betätigt 

werden. Wurden mehr als 9 Bereiche programmiert, zur Auswahl des Bereich immer zwei Ziffern eingeben, auch 
für die Zahlen von 1 bis 9 (1=01, 2=02, usw. ). 

 
4) Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und auf dem Display erscheint 
 
 

5) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie .  

6) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. Um 

die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.6.4 Teildeaktivierung (System mit Sektoren und Bereichen) 

Wurden Sektoren festgelegt, zur Teildeaktivierung des Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code>   ein. 

 
 

2) Betätigen Sie  oder  auf dem Tastenfeld. Wird  betätigt, wird wie im Fall 

mit ausschließlich Bereiche fortgefahren. Betätigt man  geschieht Folgendes: 
3) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung 

drücken Sie . 

4) Geben Sie die Anzahl der zu deaktivierenden Sektoren über das Tastenfeld ein: die 
entsprechenden Kästchen wechseln auf leer. 

 
5) Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und auf dem Display erscheint 
 

6) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie .  

7) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. Um 

die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Benutzer nur die Sektoren seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Sektoren. 

 
5.6.5 Desaktivierung über Tastatur während Überfall 

Bei der Zentrale 1067/024 besteht ab der für die Zentrale vorgesehenen SW-Version 1.00 sowie bei den Zentralen 
1067/032A und 1067/052A besteht ab der für die Zentrale vorgesehenen SW-Version 1.01, sofern die Überfall-Funktion 
(siehe Abschnitt 2.1.4 Freigabe der Überfallfunktion) bei Bedrohung aktiviert ist und man von einem Einbrecher unter 
Lebensgefahr dazu gezwungen wird, die Möglichkeit, die Überfallschutzanlage auszuschalten und gleichzeitig dazu den 
Überfallalarm zu aktivieren, der für die Übertragung von programmierten Alarmmeldungen sorgt, ohne dass die Sirene 
ertönt. 

Für Desaktivierung der Anlage bei Überfall muss die Nummer des Benutzercodes um eine Ziffer erhöht werden. Beispiel: 
Wenn Ihr Benutzercode 000021 ist, muss 000022 eingegeben werden, bei 29   30 und bei 39   40 usw. 
 

 
ACHTUNG! Bei Freigabe der Überfallfunktion wird jegliche Konformität zur Norm EN50131 hinfällig. 
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5.7 DEAKTIVIERUNG ÜBER TASTENFELD 1067/026 
 

5.7.1 Vollständige Deaktivierung (System nur mit Bereichen) 

Sollten keine Sektoren festgelegt sein, zum Deaktivieren des gesamten Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
 

1)  Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortlicher-

Code> ein und drücken Sie  . 

 
 
 
 
2)  Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung drücken 

Sie . Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und die Kästchen 
erscheinen leer und zeigen so die Bereiche an, die deaktiviert wurden. Auf dem Display 
erscheint: 

3) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut . 
4) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 
5.7.2 Vollständige Deaktivierung (System mit Sektoren und Bereichen) 

Sollten Sektoren festgelegt worden sein, zum Aktivieren des gesamten Alarmsystems wie 
folgt vorgehen: 
 

1)  Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortlicher 

-Code> ein und drücken Sie   

 
 
 
 
2)  Drücken Sie T1 für die Bereiche, T4 für die Sektoren. Durch Betätigen von T1 (also 

Sektoren) erscheint auf dem Display ein leeres Kästchen für jeden vorliegenden und 
nicht aktiven Sektor, der Tastenfeld und Code zugewiesen ist. Eventuelle volle Kästchen 
geben an, dass der Sektor bereits aktiviert ist. Eventuelle halb volle Kästchen geben an, 
dass der Sektor nur teilaktiviert ist. 

 
3)  Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung drücken 

Sie . Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und die Kästchen 
erscheinen leer und zeigen so die Sektoren an, die deaktiviert wurden. Eventuelle halb 
volle Kästchen geben an, dass der Sektor teilaktiviert ist. Auf dem Display erscheint: 

 

4) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Benutzer nur die Sektoren seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Sektoren. 
 

5)  Wurde dagegen T4 gedrückt (also Bereiche), blendet das Display Folgendes ein: 

 
 
 
 
 
6)  Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung drücken 

Sie . Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und die Kästchen 
erscheinen leer und zeigen so die Bereiche an, die deaktiviert wurden. Auf dem Display 
erscheint: 

7) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie erneut . 
 
8) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
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5.7.3 Teildeaktivierung (System nur mit Bereichen) 

Sollten keine Sektoren festgelegt sein, zur Teilaktivierung des Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
 

1)  Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein und drücken Sie .  

2) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung drücken 

Sie . Auf dem Display erscheint: 
 

3) Geben Sie die Anzahl der zu deaktivierenden Bereiche über das Tastenfeld ein: die entsprechenden Kästchen 
wechseln auf leer. 

 

 

4)  Nach 5 Sekunden schaltet sich die LED aus und die Kästchen erscheinen leer und 
zeigen so die Bereiche an, die deaktiviert wurden. Auf dem Display erscheint 
Folgendes. 

 
5) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. Um 

die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.7.4 Teildeaktivierung (System mit Sektoren und Bereichen) 

Sollten Sektoren festgelegt worden sein, zum Aktivieren des gesamten Alarmsystems wie folgt vorgehen: 
 

1)  Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortlicher 

-Code> ein und drücken Sie   

 
 
 
 

2) Drücken Sie T1 für die Sektoren, T4 für die Bereiche. Durch Betätigen von T1 (also 

Sektoren) erscheint auf dem Display ein leeres Kästchen für jeden vorliegenden und 
nicht aktiven Sektor, der Tastenfeld und Code zugewiesen ist. Eventuelle volle Kästchen 
geben an, dass der Sektor bereits aktiviert ist. Eventuelle halb volle Kästchen geben an, 
dass der Sektor nur teilaktiviert ist. 

 

3) Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung drücken  
 

Sie . 
4) Betätigen Sie die Funktionstasten (T1, T2, T3 und T4) die sich unter den zu 

deaktivierenden Sektoren befinden. 
 
 
 
 
5) Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und die Kästchen erscheinen leer 

und zeigen so die Sektoren an, die deaktiviert wurden. Auf dem Display erscheint: 
 
 

6) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Benutzer nur die Sektoren seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
7)  Wurde dagegen T4 gedrückt, blendet das Display Folgendes ein 

 
 

8) Geben Sie die Anzahl der zu deaktivierenden Bereiche über das Tastenfeld ein: die 
entsprechenden Kästchen wechseln auf leer 

 

 

 
ACHTUNG! Beträgt die Anzahl der programmierten  Bereiche nicht mehr als 9, kann direkt die Zahl betätigt 

werden. Wurden mehr als 9  Bereiche programmiert, zur Auswahl des  Bereich immer zwei Ziffern eingeben, auch 
für die Zahlen von 1 bis 9 (1=01, 2=02, usw. ). 

 
ACHTUNG! Beträgt die Anzahl der programmierten  Bereiche nicht mehr als 9, kann direkt die Zahl betätigt 

werden. Wurden mehr als 9  Bereiche programmiert, zur Auswahl des  Bereich immer zwei Ziffern eingeben, auch 
für die Zahlen von 1 bis 9 (1=01, 2=02, usw. ). 
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9) Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und die Kästchen erscheinen leer 
und zeigen so die Bereiche an, die deaktiviert wurden. Auf dem Display erscheint 
Folgendes. 

10) Um keine 5 Sekunden abzuwarten, drücken Sie . 
 
 
11) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 

5.7.5 Desaktivierung über Tastatur während Überfall 

Bei der Zentrale 1067/024 besteht ab der für die Zentrale vorgesehenen SW-Version 1.00 sowie bei den Zentralen 
1067/032A und 1067/052A besteht ab der für die Zentrale vorgesehenen SW-Version 1.01, sofern die Überfall-Funktion 
(siehe Abschnitt 2.1.4 Freigabe der Überfallfunktion) bei Bedrohung aktiviert ist und man von einem Einbrecher unter 
Lebensgefahr dazu gezwungen wird, die Möglichkeit, die Überfallschutzanlage auszuschalten und gleichzeitig dazu den 
Überfallalarm zu aktivieren, der für die Übertragung von programmierten Alarmmeldungen sorgt, ohne dass die Sirene 
ertönt. 

Für Desaktivierung der Anlage bei Überfall muss die Nummer des Benutzercodes um eine Ziffer erhöht werden. Beispiel: 
Wenn Ihr Benutzercode 000021 ist, muss 000022 eingegeben werden, bei 29   30 und bei 39   40 usw. 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

5.8 DEAKTIVIERUNG ÜBER ELEKTRONISCHEN ODER BERÜHRUNGSLOSEN SCHLÜSSEL  

 
5.8.1 Vollständige Deaktivierung über Lesegerät für elektronische Schlüssel 

 
5.8.1.1 In einem System mit Betriebsart = Modus 3 (konform mit EN50131 Grad 3) 

Um alle dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesenen Bereiche über den elektronischen Schlüssel zu deaktivieren, 
wie folgt vorgehen: 
1. Den elektronischen Schlüssel in das Lesegerät einführen. Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der Schlüssel 

gelesen wurde. Kurz darauf leuchtet die grüne LED oben links auf, um anzuzeigen, dass der Schlüssel erkannt 
wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 

2. Wird der Schlüssel erkannt, leuchten die grünen LEDs auf, die den eventuell aktivierten Bereiche entsprechen. Die 
rote LED blinkt weiter. 

3. Den Schlüssel abziehen. 
4. Nach einem Moment den elektronischen Schlüssel erneut einführen. 
5. Den elektronischen Schlüssel herausziehen, wenn die rote LED blinkt. 
6. Die grünen LEDs schalten sich aus. Sollten einige LEDs sich nicht ausschalten, bedeutet dies, dass der Schlüssel 

nicht dem Bereich zugewiesen ist. Die Möglichkeit der Deaktivierung jedes Bereich hängt von der Programmierung 
des Lesegeräts und des verwendeten Schlüssels ab. 

 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert der Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.8.1.2 In einem System mit Betriebsart = Modus 2 oder Modus 0 

Um alle dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesenen Bereiche über den elektronischen Schlüssel zu deaktivieren, 
wie folgt vorgehen: 
1. Den elektronischen Schlüssel in das Lesegerät einführen. Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der Schlüsse 

gelesen wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 
2. Den elektronischen Schlüssel herausziehen, wenn die rote LED blinkt. 
3. Die grünen LEDs zeigen den Status der dem Lesegerät zugeordneten Bereiche an. LED ausgeschaltet = Bereich 

deaktiviert, LED eingeschaltet = Schlüssel dem Bereich nicht zugewiesen. Die Möglichkeit der Deaktivierung jedes 
Bereich hängt von der Programmierung des Lesegeräts und des verwendeten Schlüssels ab. 

 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert der Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 
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5.8.2 Vollständige Deaktivierung über Lesegerät für berührungslose Schlüssel 

 
5.8.2.1 Im System mit Betriebsart = Modus 3 (konform mit EN50131 Grad 3) 

Um alle dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesenen Bereiche über den berührungslosen Schlüssel zu deaktivieren, wie 
folgt vorgehen: 
1. Nähern Sie den berührungslosen Schlüssel an den Transponder an. Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der 

Schlüssel gelesen wurde. Kurz darauf leuchtet die grüne LED oben links auf, um anzuzeigen, dass der Schlüssel 
erkannt wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 

2. Wird der Schlüssel erkannt, leuchten die eventuellen aktivierten Bereiche entsprechenden grünen LEDs auf (leuchten 
grüne LEDs auf, deaktiviert der Vorgang die Sektoren). Die rote LED blinkt weiter. 

3. Den Schlüssel entfernen. 
4. Wenn sich die rote LED ausschaltet, den berührungslosen Schlüssel erneut annähern. 
5. Den berührungslosen Schlüssel entfernen, wenn die rote LED blinkt. 
6. Die grünen LEDs zeigen einige Sekunden lang den Status der dem Lesegerät zugeordneten Bereiche an. LED 

ausgeschaltet = Bereich deaktiviert, LED eingeschaltet = Schlüssel dem Bereich nicht zugewiesen. Die Möglichkeit 

der Deaktivierung jedes Bereich hängt von der Programmierung des Lesegeräts und des verwendeten Schlüssels ab. 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert ein Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.8.2.2 In einem System mit Betriebsart = Modus 2 

Um alle dem Lesegerät und dem Schlüssel zugewiesenen Bereiche über den berührungslosen Schlüssel zu deaktivieren, wie 
folgt vorgehen: 
1. Nähern Sie den berührungslosen Schlüssel an den Transponder an. Die rote LED blinkt, um anzuzeigen, dass der 

Schlüsse gelesen wurde. Wird der Schlüssel nicht erkannt, blinken alle grünen LEDs schnell. 
2. Den berührungslosen Schlüssel vom Transponder entfernen, wenn die rote LED blinkt. 
3. Die grünen LEDs zeigen den Status der dem Lesegerät zugeordneten Bereiche an. LED ausgeschaltet = Bereich 

deaktiviert, LED eingeschaltet = Schlüssel dem Bereich nicht zugewiesen. Die Möglichkeit der Deaktivierung jedes 
Bereich hängt von der Programmierung des Lesegeräts und des verwendeten Schlüssels ab.. 

 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert der Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 
5.8.3 Vollständige Deaktivierung über Tastenfeld 1067/026 

Um alle Bereiche mit dem berührungslosen Schlüssel über das Tastenfeld 1067/026 zu deaktivieren, wie folgt vorgehen: 

1)  Den berührungslosen Schlüssel an das berührungslose Lesegerät annähern. 
 
 
 
 
 
2)  Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung drücken 

Sie . 
 
 
 
 
3)  Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und die Kästchen erscheinen leer 

und zeigen so die Bereiche an, die deaktiviert wurden. Auf dem Display erscheint 
Folgendes. 

 
 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert der Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 

 
ACHTUNG! Wird ein nicht eingelesener (Schlüssel, der nicht erkannt wird) oder nicht aktivierter Schlüssel 
verwendet, leuchtet die LED H auf (siehe (siehe Abbildung 3 ï Tastenfeld 1067/026) und der Summer weist auf 
einen Fehler hin (langer Pfeifton). 

 
5.8.4 Teildeaktivierung über Lesegerät für elektronische Schlüssel 

Um das System mit einem elektronischen Schlüssel teilweise zu deaktivieren, den gleichen Vorgang wie für die 
Teilaktivierung über Lesegerät für elektronische Schlüssel befolgen. 
 
5.8.5 Teildeaktivierung über Lesegerät für berührungslose Schlüssel 

Um das System mit einem berührungslosen Schlüssel teilweise zu deaktivieren, den gleichen Vorgang wie für die 
Teilaktivierung über berührungsloses Lesegerät befolgen. 

DEAKTIVIERUNG 

AUSGEFUHRT 

BEREICHE 
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5.8.6 Teildeaktivierung über Tastenfeld 1067/026 

Um einige Bereiche mit dem berührungslosen Schlüssel über das Tastenfeld 1067/026 zu deaktivieren, wie folgt 
vorgehen: 
1)  Nähern Sie den berührungslosen Schlüssel an den Transponder des Tastenfelds an. 
 
 
 
 
 
 

2)  Das Tastenfeld sendet einen Pfeifton aus. Zum Verlassen ohne Deaktivierung 

drücken Sie . 
 
 
 
3) Über das Tastenfeld die Nummer der zu deaktivierenden Bereiche eingeben. 
 

 
4)  Nach 5 Sekunden schaltet sich die Status-LED aus und die Kästchen erscheinen leer 

und zeigen so die Bereiche an, die deaktiviert wurden. Auf dem Display erscheint: 
 
 
 
5) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. Um 

die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren deaktiviert der Schlüssel nur die Bereiche seiner Berechtigung und nicht 

unbedingt alle Bereiche. 

 

 
ACHTUNG! Wird ein nicht eingelesener (Schlüssel, der nicht erkannt wird) oder nicht aktivierter Schlüssel 
verwendet, leuchtet die LED H auf (siehe Abbildung 3 ï Tastenfeld 1067/026) und der Summer weist auf einen 

Fehler hin (langer Pfeifton). 
 
 

 
ACHTUNG! Beträgt die Anzahl der programmierten  Bereiche nicht mehr als 9, kann direkt die Zahl betätigt 

werden. Wurden mehr als 9  Bereiche programmiert, zur Auswahl des  Bereich immer zwei Ziffern eingeben, 
auch für die Zahlen von 1 bis 9 (1=01, 2=02, usw.). 

BEREICHE 

DEAKTIVIERUNG 

AUSGEFUHRT 
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5.9 PARTIALISIERUNG 

Die Bereiche des Alarmsystems können außer mit den zuvor beschriebenen Verfahren auch anhand eines Verfahrens 
aktiviert und deaktiviert werden, das "Partialisierung" genannt wird und über das Tastenfeld erfolgt. 

Eine Besonderheit der Partialisierung ist, dass sie es gestattet, die Bereiche mit dem gleichen Verfahren zu aktivieren 
und deaktivieren, ohne das zwei unterschiedliche Verfahren erforderlich sind. 

Um den Status eins oder mehrerer Bereiche des Systems zu ändern, wie folgt vorgehen: 

1) Den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortlicher-Code> 

eingeben  betätigen und dann . 
 

2) Drücken Sie . Die leeren Kästchen geben einen deaktivierten Bereich an, die 
vollen einen aktivierten. 

3) Begeben Sie sich mit  und  auf den gewünschten Bereich. Der ausgewählte 
Bereich erscheint in der erste Zeile des Displays. 

4) Verwenden Sie  und  um den Status des Bereich zu ändern. 

5) Nach den jeweiligen Auswahlen die neue Einstellung mit der Taste , 

bestätigen, zum Abbrechen die Taste . 

6) Das Display kehrt nach einer Minute automatisch auf die Standardanzeige zurück. 

Um die Anzeige vorwegzunehmen, drücken Sie die Taste . 
 

 
ACHTUNG! Auch mit diesem Verfahren aktiviert oder deaktiviert ein Benutzer nur die Bereiche seiner 

Berechtigung und nicht unbedingt alle Bereiche. 

 

5.10 FUNKTIONSTASTEN MIT DIREKTZUGRIFF 

 
Die Tastenfelder haben drei vorprogrammierte Tasten zur direkten Aktivierung der Feueralarm-, Notfall- und Stiller 
Panikalarm-Meldungen. 

Ihre Position und Form ist je nach Tastenfeldtyp unterschiedlich, doch die Symbole, die sie kennzeichnen, sind die 
gleichen: 
 

 = Feueralarm  = Notfall  = Stiller Panikalarm 

 
 
5.10.1 1067/022-Tastenfeld  

Mindestens 3 Sekunden lang die Taste  (Feueralarm),  (Notfall) oder  (Stiller Panikalarm): betätigen: Die 
Zentrale generiert das entsprechende Ereignis, ohne dass ein Code eingegeben werden muss. Jede einzelne 
Funktionstaste muss zuvor aktiviert werden. 

Am Ende des Notrufs kann die automatische Überwachung aktiviert werden, wenn die Tastaturen dementsprechend 
programmiert worden sind. 
 
5.10.2 1067/026-Tastenfeld  
Mindestens 3 Sekunden lang die Taste T1 (Stiller Panikalarm), T2 (Notfall) oder T3 (Feueralarm betätigen): die Zentrale 

generiert das entsprechende Ereignis, ohne das ein Code eingegeben werden muss. Jede einzelne Funktionstaste muss 
zuvor aktiviert werden. 

 
 

UT02:...  

SYSTEM STATUS 

ZN01:  

ǏƴǏǏǏÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅ 
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5.11 SPERREN DER AKTIVEN ALARME 

Die Bedingungen zum Unterbrechen eines bestimmten Alarms werden in Absatz 7.2 Beschreibung der Alarme und 
Meldungen im Einzelnen beschrieben.  

Folgendes muss beachtet werden: 

¶ Durch Eingabe eines gültigen Codes über das Tastenfeld wird der Großteil der Alarme gesperrt. 

¶ Der Zyklus der Alarmanrufe kann unterbrochen werden, indem auf dem Telefon, das den Anruf empfangen hat, der Code 
ñ12ò eingegeben wird, nachdem am Ende der Nachricht ein Pfeifton zu hören war (das Telefon muss ein DTMF-Tastenfeld 
mit Tonwahlverfahren verwenden). 

¶ Für Sprachanrufe des Notrufs kann, nachdem die Umgebungsabhörung beendet ist, am Ende der Wiederholung der 
Sprachnachricht des Notrufs der Code ñ12ò eingegeben werden. 

¶ Der Zyklus der Alarmanrufe kann auch unterbrochen werden, indem ein gültiger Code auf dem Systemtastenfeld 
eingegeben wird, wenn die Anrufverzögerung aktiviert wurde und der Vorgang innerhalb der ersten 30 Sekunden erfolgt. 

 

 
ACHTUNG! Nur mit Alarmsprachanrufen erlischt die Konformität mit der Norm EN50131. 

 

 
ACHTUNG! Die als numerisches Protokoll und auf ATS4 erfolgten Alarme können nicht gesperrt werden. 

 

 
ACHTUNG! Wird die Verzögerung für den Alarmanruf aktiviert, erlischt die Konformität mit der Norm EN50131. 

 

Sprachanrufe und SMS für Einbruchereignisse können zudem über die Deaktivierung der mit den für den Versand dieser 
Ereignisse programmierten Telefonnummern verknüpften Bereiche beendet werden. Diese Funktion kann zum Beispiel 
im Fall falscher Alarme nützlich sein. 
Man beachte, dass der Anruf an die erste verfügbare Telefonnummer nicht unterbrochen werden kann und bis zum Ende 
der Anrufversuche an diese Nummer erfolgt. Es erfolgen jedoch keine weiteren Anrufe an eventuelle weitere Nummern. 

5.12 SYSTEMSTATUSINFORMATIONEN 

Das Verbergen des Systemstatus ist eine der obligatorischen Anforderungen für die Konformität mit der Norm EN50131 Grad 3. 
 

Daher wird, wenn die während der Programmierung konfigurierte Betriebsart Modus 3 ist (mit der Norm EN50131 Grad 3 
konform), der Systemstatus (aktiviert oder deaktiviert) nicht direkt über LED und Display der Tastatur bzw. die LEDs der 
Lesegeräte für elektronische und berührungslose Schlüssel eingeblendet. Der Systemstatus kann jedoch weiterhin 
kontrolliert werden, indem über die Tastatur ein gültiger Code eingegeben wird bzw. durch Verwendung eines gültigen 
elektronischen oder berührungslosen Schlüssels (siehe diesbezüglich die Abschnitte zur Aktivierung und Deaktivierung 
des Systems über Schlüssel). 
Das Verbergen des Systemstatus kann für jedes einzelne Tastenfeld und Lesegerät unterschiedlich sein, doch es genügt, 
dass auf einem einzigen dieser Geräte die Ausblendfunktion nicht aktiviert ist, um die Konformität des gesamten Systems 
zum Erlöschen zu bringen. 
 

Diese Funktion ist auf der Zentrale 1067/024 nicht vorgesehen, da diese mit der Norm EN50131 Grad 2 konform ist. 
 

Weitere Informationen zum Erscheinen der Statusmeldungen des Systems finden Sie in Kapitel 1 Steuerorgane . 
 

5.12.1 Einblenden des Systemstatus 

Der Systemstatus wird von der zusammenfassenden LED auf den Tastenfeldern und den Lesegeräten angezeigt. 
Jeder Benutzer kann den Systemstatus für den Teil seiner Berechtigung detailliert einblenden (es werden nur die 
Bereiche eingeblendet, auf die er Zugriff hat). 

Zum Einblenden des Systemstatus: 
1) Den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortlicher-Code> 

eingeben  betätigen und dann . 
 

2) Drücken Sie . In der zweiten Zeile des Displays erscheinen bei den Zahlen 1 ÷ 
16 in der Maske grafische Symbole. Dies bedeutet Folgendes: 
Ǐ = der Bereich ist deaktiviert 

0 = der Bereich ist bei einem oder mehreren geöffneten Eingängen deaktiviert 

ƴ = der Bereich ist aktiviert  

.  = der Bereich wurde nicht programmiert 

3) Mit den Tasten  und  können Sie zwischen den Bereiche wechseln, deren Name in der ersten Zeile erscheint. 

4) Ist die Untersuchung des Status abgeschlossen, mehrmals  betätigen, um das 
Menü zu verlassen. 

 
 

 
ACHTUNG! Man kann die ständige Anzeige des Status der Bereiche anstelle von Datum und Uhrzeit aktivieren, 

diese Einstellung ist jedoch nicht mit der Norm EN50131 Grad 3 konform und stuft das System herab. 
 

UT01:MASTER 

SYSTEM STATUS 

ZN01:...  

ǏǏ0Ǐƴ... 

    1067/052A  

12/01/2014 10:10  
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5.12.2 Anzeige offener Eingänge 

Das Vorliegen eines oder mehrerer als geöffnet erfasster Eingänge wird von der entsprechenden LED des Tastenfelds 
und der LED der Lesegeräte angezeigt (siehe Kapitel 1 Steuerorgane ). Diese LED signalisieren auch das Öffnen der 

isolierten Eingänge. 

Um die Adressen der Eingänge einzublenden: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein, betätigen Sie zweimal  und dann mehrmals  

bis OFFENE EINGANGE erscheint. 
 

2) Drücken Sie . In der zweiten Zeile erfolgt die Angabe der Eingänge als 
ñ<logische Adresse>: <Name>ò. Hat zum Beispiel der Eingang, an den der Melder 
der K¿che angeschlossen ist, die logische Adresse ñ3ò und den Namen ñK¿cheò, 
wird dieser als ñIn003:K¿cheò identifiziert. 

3) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Liste der offenen Eingänge zu durchlaufen. 

4) Mit den Tasten  und  kann die Konfiguration des Eingangs eingeblendet werden. 

5) Ist die Untersuchung der Liste abgeschlossen, mehrmals  betätigen, um das 
Menü zu verlassen. 

 
 
5.12.3 Anzeige der isolierten oder unterdrückten Eingänge 

Das Vorliegen eines oder mehrerer als isoliert oder gesperrt erfasster Eingänge wird von der entsprechenden LED des 
Tastenfelds und der LED der Lesegeräte angezeigt 1 Steuerorgane ).  

Ein Eingang kann nur isoliert sein, wenn er als isolierbar programmiert wurde. 
Ein Eingang kann manuell vom Installateur oder dem technischen Verantwortlichen isoliert werden. 

Um die Adressen der isolierten Eingänge einzublenden: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein, betätigen Sie zweimal  und dann mehrmals  

bis ISOLIERTE EING. erscheint. 
 

2) Drücken Sie . In der zweiten Zeile erfolgt die Angabe der Eingänge als 
ñ<logische Adresse>: <Name>ò. Hat zum Beispiel der Eingang, an den der Melder 
der K¿che angeschlossen ist, die logische Adresse ñ3ò und den Namen ñK¿cheò, 
wird dieser als ñIn003:K¿cheò identifiziert. 

3) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Liste der offenen Eingänge zu durchlaufen. 

4) Mit den Tasten  und  kann die Konfiguration des Eingangs eingeblendet werden. 

5) Ist die Untersuchung der Liste abgeschlossen, mehrmals  betätigen, um das 
Menü zu verlassen. 

 
 
5.12.4 Untersuchen des Alarmspeichers 

Beim Auftreten von Alarmen werden die Ereignisse von den entsprechenden LEDs (auf Tastenfeld und Lesegeräten) 
angezeigt und in der Zentrale gespeichert. Anschließend können auf dem Display des Tastenfelds im Einzelnen die 
Ursachen dieser Ereignisse eingeblendet werden. 
 

Um die Einzelheiten anzuzeigen, wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein, betätigen Sie zweimal  und dann mehrmals  

bis ALARMSPEICHER erscheint. 

2) Drücken Sie . Die Alarm-LED blinkt. In der zweiten Zeile erfolgt die Angabe der 
Eingªnge als ñ<logische Adresse>: <Name>ò. Hat zum Beispiel der Eingang, an den 
der Melder der Küche angeschlossen ist, die logische Adresse ñ3ò und den Namen 
ñK¿cheò, wird dieser als ñIn003:K¿cheò identifiziert. 

3) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Liste der Eingänge zu durchlaufen, die den Alarm erzeugt haben. 

4) Mit den Tasten  und  kann die Konfiguration des Eingangs eingeblendet werden. 

5) Ist die Untersuchung der Liste abgeschlossen, mehrmals  betätigen, um das 
Menü zu verlassen. 
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5.12.5 Löschen des Alarmspeichers 

Um den Alarmspeicher zu löschen, wie folgt vorgehen: 

1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein, betätigen Sie zweimal  und dann mehrmals  

bis ALARMSPEICHER erscheint. 
 

2) Drücken Sie . Die Alarm-LED blinkt. 
 
 

3) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Liste der Eingänge zu durchlaufen, 
die den Alarm erzeugt haben. 

4) Ist die Untersuchung der Liste abgeschlossen, erscheint: 
 
 

5) Drücken Sie  um den Alarmspeicher zu löschen. 

6) Drücken Sie mehrmals  um das Menü zu verlassen. 
 
 
 

5.12.6 Untersuchen des Sabotagespeichers 

Beim Auftreten von Sabotagen werden die Ereignisse von den entsprechenden LEDs (auf Tastenfeld und Lesegeräten) 
angezeigt und in der Zentrale gespeichert. Anschließend können auf dem Display des Tastenfelds im Einzelnen die 
Ursachen dieser Ereignisse eingeblendet werden. 
 

Um die Einzelheiten anzuzeigen, wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein, betätigen Sie zweimal  und dann mehrmals  

bis SABOTAGESPEICHER erscheint. 
 

2) Drücken Sie . Die Sabotage-LED blinkt. In der zweiten Zeile erfolgt die Angabe 
der Eingªnge als ñ<logische Adresse>: <Name>ò. Hat zum Beispiel der Eingang, an 
den der Melder der K¿che angeschlossen ist, die logische Adresse ñ3ò und den 
Namen ñK¿cheò, wird dieser als ñIn003:K¿cheò identifiziert. 

3) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Liste der Eingänge zu durchlaufen, auf denen eine Sabotage erfolgt 
ist. 

4) Mit den Tasten  und  kann die Konfiguration des Eingangs eingeblendet werden. 

5) Ist die Untersuchung der Liste abgeschlossen, mehrmals  betätigen, um das 
Menü zu verlassen. 

 
5.12.7 Löschen des Sabotagespeichers 

Der Sabotagespeicher muss ausdrücklich vom Installateur oder technischen Verantwortlichen gelöscht werden. 
 

Um den Sabotagespeicher zu löschen, wie folgt vorgehen: 
1) Geben Sie den <Installateur- / Technischer Verantwortlicher-Code> ein, 

betätigen Sie zweimal  und dann mehrmals  bis SABOTAGESPEICHER 
erscheint. 

 

2) Drücken Sie . Die Sabotage-LED blinkt. 
 
 

3) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Liste der Eingänge zu durchlaufen, die den Alarm erzeugt haben: 
 

4) Drücken Sie  um den Sabotagespeicher zu löschen. 

5) Drücken Sie mehrmals  um das Menü zu verlassen. 
 
 

 
ACHTUNG! Ist die Sabotage noch nicht behoben, kann sie nicht gelöscht werden. 
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5.12.8 Untersuchen des Fehlerspeichers und von Störungen 

Das Vorliegen eines Fehlers oder einer Störung wie zum Beispiel die entladene oder nicht funktionstüchtige Batterie, der 
Ausfall der Telefonleitung, eines Melders oder einer Sirene wird von der entsprechenden LED des Tastenfelds und der 
LED der Lesegeräte signalisiert (siehe Kapitel 1 Steuerorgane ).  
 
Um die Einzelheiten der festgestellten Fehler zu untersuchen: 
1) Den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortlicher-Code> 

und zweimal  betätigen. 
 

2) Drücken Sie . Die Fehler-LED blinkt. 
 
 

3) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Liste der festgestellten Fehler und 
Störungen zu durchlaufen. 

4) Ist die Untersuchung der Liste abgeschlossen, mehrmals  betätigen, um das 
Menü zu verlassen. 

 
 
5.12.9 Löschen des Fehlerspeichers 

Das Löschen des Fehlerspeichers erfolgt selektiv, d. h., es hängt vom eingegebenen Zugangscode ab, da nicht alle 
Codes die gleichen Berechtigungen haben (Installateur und technischer Verantwortlicher können alle Speicher löschen, 
Master und Benutzer nur einige).  
 

Um den Fehlerspeicher zu löschen: 

1) Den <Master- / Benutzer- / Installateur- / Technischer Verantwortlicher-Code> 

und zweimal  betätigen. 
 

2) Drücken Sie . Die Fehler-LED blinkt. 
 
 

3) Verwenden Sie die Tasten  und  um die Fehlerliste zu durchlaufen. 
4) Ist die Untersuchung der Liste abgeschlossen, erscheint: 

5) Drücken Sie  um den Sabotagespeicher zu löschen. 
 

6) Ist die Untersuchung der Liste abgeschlossen, mehrmals  betätigen, um das 
Menü zu verlassen. 
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6 FERNVERWALTUNG 

 

6.1 UMGEHEN DES ANRUFBEANTWORTERS 

 

Um die Zentrale zur Fernverwaltung über das öffentliche Telefonnetz anrufen zu können, wenn sich ein 
Anrufbeantworter oder ein Fax in der Leitung befinden, müssen diese nach mindestens zwei Ruftönen antworten. 
Außerdem muss die Antwortfunktion der Zentrale aktiviert werden, indem eine Anzahl Ruftöne über der des 
Anrufbeantworters programmiert wird. 

Die Zentrale kann zur Fernverwaltung wie folgt angerufen werden: 

¶ Rufen Sie die Zentrale an und legen Sie nach dem ersten Klingeln auf. Die Zentrale erfasst den eingehenden Anruf, 
ohne zu antworten, da die Anzahl der Rufzeichen unter der eingegebenen Anzahl liegt. 

¶ Rufen Sie die Zentrale innerhalb von 30 Sekunden erneut an. 

¶ Die Zentrale antwortet sofort nach dem ersten Klingeln auf den Anruf, unabhängig von der Anzahl der 
programmierten Rufzeichen. So erhalten Anrufbeantworter oder Fax nur ein Rufzeichen und können die Leitung nicht 
anstelle der Zentrale belegen. 

 
Dieses Verfahren wird auch von Fernverwaltungszentralen mit der Software Hi-Connect und aktivierter Funktion 
automatisch durchgeführt. 
 

6.2 FERNVERWALTUNG ÜBER SMS-NACHRICHTEN 

 

Die als Ăsteuerbarñ programmierten Ausgªnge kºnnen durch den Versand von SMS-Nachrichten standortfern aktiviert 
werden. Um diese Funktion nutzen zu können, müssen das GSM-Netz und der GSM-Parameter ñEingehende SMSò 
aktiviert sein. Zudem muss die SMS-Nachricht von einer bekannten Telefonnummer kommen, also von einer der 12 in 
der Zentrale gespeicherten Telefonnummern.  

 
ACHTUNG! Diese Nummer muss nicht unbedingt mit einem Ereignis verknüpft sein. 

 

Die an die Telefonnummer der SIM-Karte der Zentrale zu versendende Nummer hat den folgenden Aufbau: 
2nns. 

wobei: 

¶ nn die logische Nummer des zu schaltenden steuerbaren oder über Impuls steuerbaren Ausgangs ist; 

¶ s eine Ziffer ist, die den zukünftigen Status des Ausgangs darstellt: 1 (Aktivierung) oder 0 (Deaktivierung). Falle von 
Ausgang puls. kann nur 1 (Aktivierung) verwandt werden; 

¶ . (Punkt) das Abschlusszeichen ist. 
 
In einer SMS können mehrere, durch Komma getrennte Befehle enthalten sein. Die SMS-Nachricht muss mit einem 
Punkt abgeschlossen werden (ñ.ò). 
Eventuelle Leerzeichen werden nicht berücksichtigt, doch jegliche anderen Zeichen als Zahlen, Leerzeichen, Kommas 
und Punkte werden als Fehler betrachtet, der zur Ablehnung der SMS führt. 
 
BEISPIELE 

SMS Beschreibung 

2031. Korrekt: Aktiviert den logischen Ausgang 03 

2 03 1. Korrekt: Aktiviert den logischen Ausgang 03 

2031, 2050. Korrekt: Aktiviert den logischen Ausgang 03 und deaktiviert den logischen Ausgang 05 

2031 Falsch: Der Punkt am Ende fehlt 

2 3 1. Falsch: Die Anzahl der Ausgänge ist nicht zweistellig 

2031. 2050. Teilweise korrekt: Der erste Befehl wird ausgeführt, der zweite jedoch nicht. 

 
Nach der Bestätigung des erfolgten Eingangs des Befehls versendet die Zentrale eine Antwort-SMS mit 3 
Ausrufezeichen ñ!!!ò in der Kopfzeile, gefolgt von der erhaltenen Nachricht. 
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6.3 KOSTENLOSE AKTIVIERUNG VON STEUERBAREN AUSGÄNGEN 

 
Wenn die Zentrale mit GSM-Modul und einer gültigen SIM Card ausgestattet ist und auch der GSM-Responder aktiviert 
wurde, können ohne weitere Kosten Fernaktivierungen vorgenommen werden. 

Diese Funktion basiert auf der Anruferkennung der anrufenden Telefone, um eine schnelle Aktivierung der 
programmierten steuerbaren Ausgänge durchführen zu können. Während der Programmierung wird der steuerbare 
Ausgang einer in der Zentrale gespeicherten Mobiltelefonnummer zugewiesen (eine der Nummern, die für den 
Alarmversand und andere Funktionen verwendet werden). 

 
ACHTUNG! Dieselbe Telefonnummer kann mehrere Ausgänge steuern. Ein und derselbe Eingang kann von 

mehreren Telefonnummern aus gesteuert werden. 

 
Das Funktionsprinzip ist Folgendes: 

1. Mit der registrierten Telefonnummer wird die GSM-Nummer der Zentrale angerufen. 
2. Innerhalb von 3 Klingelzeichen wird die Verbindung beendet, um Kosten zu vermeiden. 
3. Alle zugewiesenen steuerbaren Ausgänge werden aktiviert: die Impuls-Ausgänge ca. eine Sekunde lang (eine 

typische Anwendung ist der Toröffner), während die umschaltbaren oder bistabilen aktiv bleiben, bis sie deaktiviert 
werden, indem der entsprechende Befehl per SMS versandt wird. 

4. Zur Bestätigung des erfolgten Befehlsempfangs führt die Zentrale einen einige Sekunden dauernden Anruf an die 
anrufende Nummer aus, der nicht beantwortet werden darf, um Kosten auf der SIM Card der Zentrale zu vermeiden. 

 

6.4 FERNVERWALTUNG ÜBER SPRACHMENÜ 

 

Der Anruf zur Fernverwaltung kann sowohl aus dem Festnetz (mit DTMF-Tastenfeld) als auch von einem Mobiltelefon 
aus erfolgen. Um alle Funktionen nutzen zu können, müssen außerdem der PSTN- oder GSM-Responder und die 
Fernaktivierung aktiviert sein (siehe Benutzerhandbuch). 

 
ACHTUNG! Überprüfen, ob das verwendete Telefon keine anonymen Anrufe ausführt, da die Zentrale in der Lage 

sein muss zu erkennen, wer anruft. Mit einem Mobiltelefon, die Funktion, die anonyme Anrufe gestattet, wird über 
ein entsprechendes Menü aktiviert. Der Name wechselt je nach Telefon. Die gängigsten Namen sind: ñID zeigenò, 
ñMeine Nummer zeigenò, ñPersºnliche Nummer zeigenò. Bei Problemen kontrollieren und erneut versuchen. 

 
Über die Fernverwaltung ist Folgendes möglich: Aktivieren der Bereiche, Deaktivieren der Bereiche, Umschalten der 
steuerbaren Ausgänge, Ausführen der Umgebungsabhörung, Isolieren und Einschließen von Eingängen, Abfragen der 
Zusammenfassung des Systemstatus. 
 
Die Zusammenfassung des Systemstatus versendet Sprachnachrichten in Bezug auf Folgendes: aktive Bereiche, im 
Ereignisspeicher vorhandene allgemeine Ereignisse, Signalisierung des Netzausfalls, der schwachen Batterie, Ablauf 
der SIM-Karte. 
 
Sind alle Bereiche deaktiviert und kein Ereignis liegt vor, erfolgt keine Sprachmeldung. 
 
Ereignisse wie falsche Codes oder ausgeschlossene Eingänge werden auch dann nicht verwaltet, wenn sie im Speicher 
vorliegen.  
 
Gehen Sie zur Fernverwaltung wie folgt vor: 

1. Rufen Sie über das Festnetz oder ein Mobiltelefon die Telefonnummer der Zentrale an.  
2. Wenn dies verlangt wird, innerhalb von 10 Sekunden über das Tastenfeld den Master-Code eingeben. Nach jeder 

eingegebenen Zahl den Pfeifton zur Bestätigung abwarten, bevor die nächste eingegeben wird. Nach Eingabe der 
Zahlen ñ#ò eingeben. 

3. Ist der eingegebene Code korrekt, erhalten Sie die "Willkommensnachricht", andernfalls den Code erneut eingeben 
(maximal drei Versuche). 

4. Nach dem Erkennen stehen einige Sekunden zur Verfügung, um die Nummer des Menüs einzugeben (siehe Errore. 
L'origine riferimento non è stata trovata..) und direkt in das gewünschte Menü zu gelangen, andernfalls wird man 
von einem Sprachmenü geführt: folgen Sie den Anweisungen, um zu den verschiedenen Funktionen zu gelangen 
und sie zu nutzen.  

5. Um die Fernverwaltung zu verlassen, mehrmals die Taste ñ * ñ betªtigen. 

 

 
ACHTUNG! In der Fernverwaltung gestattet die Taste * (Sternchen) die Rückkehr zum vorangegangenen Menü. 
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6.5 LISTE DER DTMF-BEFEHLE FÜR SPRACHBEFEHLE 

Funktion 
Nr. 

Menü 
Zulässige Ziffern Vorgang Sprachnachrichten 

Aktivierung  
Bereiche 

0 

01 é16 
gefolgt von # 

Aktivierung aller ausgewählten 
Bereiche 

¶ Liste der im Befehl 
angegebenen Bereiche. 

¶ Aktivierungsergebnis: 
; ERFOLGREICH 
; NICHT ERFOLGREICH 

# 
Aktivierung aller konfigurierten 
Bereiche (vollständige Aktivierung) 

Bereiche 
deaktivierung 

1 

01 é16 
gefolgt von # 

Deaktivierung aller ausgewählten 
Bereiche 

¶ Liste der im Befehl 
angegebenen Bereiche. 

¶ Deaktivierungsergebnis: 
; DEAKTIVIERT # 

Deaktivierung aller konfigurierten 
Bereiche (vollständige Deaktivierung) 

Fernverwaltung 
Steuerbare 
Ausgänge 

2 

ñ01ò-ñ10ò 
Auswahl des durch die 
Fernverwaltung gesteuerten 
Ausgangs  ¶ Meldung zum aktuellen 

Status des Ausgangs 

¶ Ergebnis des 
Ausgangsbefehls. 

0 - 1 
Ausgangsbefehl  
(0 = Deaktivierung, 1 = Aktivierung) 

1 
Ausgang imp. 
(1 = Aktivierung) 

Abhörung über 
Tastenfeld 

3 

1 ï 8 
(Adresse 

konfigurierter 
Tastenfelder) 

Aktivierung der ABHÖRUNG auf 
dem ausgewählten Tastenfeld mit 
Sprachfunktion. 

Keine Meldungen 

Ausschließen 
Einschließen 

Eingänge 
4 

ñ001ò-ñ128ò 
Auswahl der logischen Nummer des 
auszuschließenden/einzuschließenden 
Eingangs (unter den ausschließbaren). 

¶ Ergebnis des Ausschließens 
 

¶ Ergebnis des Einschließens 1 Ausschließen von Eingängen 

0 Einschließen von Eingängen 

Rückruf GSM 
(nur auf GSM) 

5   

Schlussnachricht und Abschluss 
der Kommunikation. 
Anschließend ruft die Zentrale 
diese Nummer im Modemmodus 
an, wenn der Rückruf des Typs A 
aktiviert und mindestens eine 
GSM-Modem-Nummer 
programmiert ist 

Systemstatus 
zusammenfassung 

9  

Liste:  
Status von Bereichesereignissen / 
gespeicherte Nachrichten, 
vorhandene Ausfälle 

¶ Momentan aktive 
Bereichemeldungen. 

¶ Art der Ereignisnachrichten / 
gespeicherte Nachrichten. 

¶ Nachrichten zu vorliegenden 
Ausfällen. 

 

Tabelle 12 - Liste der DTMF-Befehle 
 

Beispiele 

Tastenreihenfolge Ergebnis 

0 # Vollständige Aktivierung des Systems 

1 0 2 0 5 0 7 # Deaktivierung der Bereiche 2, 5 und 7 

0 0 3 * 2 0 6 1 # Aktivierung des Bereich 3 und Aktivierung des steuerbaren Ausgangs 6 

 

6.6 ABHÖREN DER UMGEBUNG 

Mit den Tastaturen kann per Telefon mitgehört werden, was in dem Raum vorgeht, in dem es positioniert ist. Falls das 
Alarmsystem aus mehreren Tastaturen besteht, kann ebenfalls von Mal zu Mal ausgewählt werden, welches davon für 
die akustischen Raumüberwachung verwendet werden soll. 

Die Umgebungsabhörung bleibt ca. eineinhalb Minuten aktiv und wird dann automatisch unterbrochen. Auf Wunsch kann 
die Abhºrung vorzeitig mit der Taste ñ * ñ beendet werden. 
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7 ALARME, EREIGNISSE UND MELDUNGEN 

In diesem Kapitel werden im Einzelnen die von den Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A verwalteten Alarme, 
Ereignisse und Signalisierungen beschrieben. 
 

7.1 SIGNALISIERUNGEN WEGEN ALARMEN UND EREIGNISSEN 

In der Tabelle im Anschluss werden die unterschiedlichen Signalisierungen zusammengefasst (LED, Ausgänge, 
Meldungen, Speicherungen), die im Alarmfall oder beim Eintreten eines Ereignisses aktiviert werden. Die detaillierte 
Analyse dessen, was ein Alarm oder ein Ereignis darstellt oder mit sich bringt wird hier im Anschluss beschrieben. 
 
7.1.1 Verwendung der Tabelle 

Bei Vorfällen, gleich ob es sich um einen Alarm, eine Signalisierung oder ein Ereignis handelt, registriert die Zentrale diese, 
speichert sie und signalisiert sie auf verschiedene Weise. Anhand der Art der Meldung oder Nachricht kann später die 
Ursache festgestellt werden. 
 
Wird die Meldung einer LED des Tastenfelds oder der roten LED des Schlüssel-Lesegeräts festgestellt bzw. man erhält 
eine Telefonnachricht, wie folgt vorgehen: 
 
1) Die Meldung oder Nachricht in den entsprechenden Spalten der Tabelle suchen. 
2) In derselben Zeile in der Spalte "Ursache" den Grund der Meldung oder Nachricht ablesen. Manchmal entsprechen 

dieselbe Meldung oder Nachricht mehreren Ursachen. In diesem Fall kann es hilfreich sein, die Beschreibung im 
Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten zu lesen. 

 

In den Beschreibungen im Ereignisprotokoll und in den Stammdaten können die folgenden Abkürzungen verwendet 
werden: 

¶ In oder IN identifiziert den Eingang 

¶ TS identifiziert ein Tastenfeld 

¶ DD identifiziert einen anderen Gerätetyp. 

 
Die Hilfsmeldung ist die eventuelle Zusatzmeldung während der Systeminstallation beim Anschließen der Meldegeräte 
(Warnleuchten, Blinker, Klingeln, Summer, usw.) an eigens darauf programmierte Ausgänge, aktiviert zu werden, wenn 
ein bestimmtes Ereignis eintritt. 
 
7.1.1.1 Beispiel der Tabellenauslegung 

Das Aufleuchten der LED  kann unterschiedliche Ursachen haben. Durch Lesen des Ereignisprotokolls oder der 
Stammdaten (siehe Absätze 9.8 Ereignisprotokoll und 9.9 Stammdaten sys) können genauere Schlüsse hinsichtlich der 
Ursache der Meldung gezogen werden. 
 

Nehmen wir an, wir lesen BATTERIE NIEDRIG ZENTRALE, was bedeutet, dass die Batterie in der Zentrale nicht 
vollständig aufgeladen ist. 
 

Nun können wir im Abschnitt 7.2 Beschreibung der Alarme und Meldungen, suchen, in dem wir den Absatz 7.2.18 Alarm 
Batterie schwach der Zentrale und der anderen Geräte finden, der uns ausführliche Erklärungen zu dem erteilt, was 
passiert ist und passieren kann. 
 

In der Spalte Ereignisbeschreibung zeigt die erste Zeile die Meldung der ersten Ansicht, die zweite Zeile die Meldung der 
zweiten Ansicht. 
 

Ursache 
LED 

E
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n
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p
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Ereignisbeschreibung 
(Ereignisspeicher  
und Stammdaten) 

Hilfsmeldung 
(gesteuerter 

Ausgang) 

Telefonnachricht 
 

 
Tastenfeld Lesegerät 

Einbruchalarm 
(sofort, verzögert, verzögerter 
Weg, letzter Ausgang) 

 ƴ ƴ ƴ 
Inxxx:Name 
Konfiguration IN 

Einbruch Einbruchalarm 

Einbruchvoralarm 
 ƴ ƴ ƴ 

Inxxx:Name 
Konfiguration IN 

Einbruch Einbruchalarm 

Anzeige Panikalarm über 
Eingang / Funktionstaste / 
Fernbedienung 

 ƴ ƴ ƴ 
ñ      TS xxò Panikalarm Panikalarm 

Anzeige Feueralarm über 
Eingang / Funktionstaste / 
Fernbedienung 

 ƴ ƴ ƴ 
ñ      TS xxò Feueralarm Feueralarm 
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Ursache 
LED 

E
re
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n
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p
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o
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Ereignisbeschreibung 
(Ereignisspeicher  
und Stammdaten) 

Hilfsmeldung 
(gesteuerter 

Ausgang) 

Telefonnachricht  

 

 
Tastenfeld Lesegerät 

Anzeige Notfall über 
Eingang / Funktionstaste / 
Fernbedienung 

 ƴ ƴ ƴ 
ñ      TS xxò Notfall Notruf 

Anzeige Input / 
Funktionstaste / 
Fernbedienung Stiller 
Panikalarm 

  ƴ ƴ 

ñ      TS xxò Stiller 
Panikalarm 

Panikalarm 

Aktivierung Eingang / 
Ausgang technologisch 1 

 ƴ ƴ ƴ 
Inxxx:Name 
TECHNOL. TYP 1   

Technologisch 
1 

Technologischer Service 
1 

Aktivierung Eingang / 
Ausgang technologisch 2 

 ƴ ƴ ƴ 
Inxxx:Name 
TECHNOL. TYP 2   

Technologisch 
2 

Technologischer Service 
2 

Aktivierung Eingang / 
Ausgang technologisch 3 

 ƴ ƴ ƴ 
Inxxx:Name 
TECHNOL. TYP 3   

Technologisch 
3 

Technologischer Service 
3 

Schwache Batterie 
    

BATT. NIEDRIG 
ZENTRALE oder Gerät 

Schwache 
Batterie 

Fehler/Wiederherstellung 
Batterie 

Alarm Fehlereingang 
Melder    ƴ 

Inxxx:Name  

FEHLER MELDER. 
Fehler Melder Störung 

Alarm Fehlereingang 
Sirenen  ƴ  ƴ 

Inxxx:Name 
FEHLER SIRENEN 

Systemausfall Störung 

Alarm Fehlereingang 
 ƴ  ƴ 

Inxxx:Name 
FEHLER 

Defekt Störung 

Alarm Fehlereingang 
Manipulation  ƴ  ƴ 

Inxxx:Name 
MANIPULATION 

Fehler Melder Störung 

Alarm Fehlereingang 
externer Kommunikator  ƴ  ƴ 

Inxxx:Name 
KOMM.FEHLER 

Telefonfehler Störung 

Sonstige Fehler 
   ƴ  Systemausfall Defekt 

Kein Dialog mit dem Gerät 
auf dem Bus  ƴ  ƴ 

FEHLER BUSKOMM.  
Gerät (DDxx:Name) 

Systemfehler Systemsabotage 

Isolierte Eingänge 
  ƴ  Inxxx:Name Isolierte Inputs Eingang ausgeschlossen 

Unterdrückte Eingänge 
(vorübergehend während 
der Aktivierung) 

  ƴ  
UNTERDRÜCKUNG  Isolierte Inputs Eingang ausgeschlossen 

Nachdem 21 falsche 
Codes eingegeben 
wurden 

  ƴ ƴ 
FALSCHER CODE 
Gerät (DDxx:Name) 

Sabotage  

Tamper oder SAB-
Eingang, die eine 
Sabotage melden 

 ƴ  ƴ 
Gerät (DDxx:Name) Sabotage Systemsabotage 

Ungleichgewicht 
abgeglichene Eingänge  ƴ  ƴ 

Inxxx:Name 
Konfiguration IN 

Sabotage Systemsabotage 

Jamming radio 
 ƴ  ƴ 

JAMMING 
Gerät (DDxx:Name 

Sabotage Funksabotage 

Nicht erfolgte 
Überwachung des 
Funkgeräts 

 ƴ  ƴ 
UBERWACHUNG     
Gerät (DDxx:Name) 

Sabotage Funksabotage 

Zugang zum Menü mit 
Installateur-Code   ƴ     

Offener Eingang 
 ƴ   

Inxxx:Name 
Konfiguration IN 

Open input  

Öffnen Testeingang 
  ƴ ƴ 

Inxxx:Name 
Konfiguration IN   

Open input  

Warnzeit PO / Aktivierung 
Bereiche / Aktivierung 
Deaktivierung Benutzer / 
Schlüssel / Aktivierung 
Deaktivierung Ausgang 

  ƴ  

 Warnzeit PO  

Momentaner Ausfall des 
Stromnetzes  *    

NETZFEHLER 
(START/ENDE) 

  

Ausfall des Stromnetzes 
nach programmiertem 
Timeout 

 *   ƴ 
SPANNUNG (START/ENDE) Stromausfall Fehler/Wiederkehr des 

Stromnetzes 
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Ursache 
LED 

E
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Ereignisbeschreibung 
(Ereignisspeicher  
und Stammdaten) 

Hilfsmeldung 
(gesteuerter 

Ausgang) 

Telefonnachricht  

 

 
Tastenfeld Lesegerät 

Aktivierung/Deaktivierung 
Bereiche   ƴ  

AUSGEFÜHRT oder TLW. 
AUSGEFÜHRT 

Status Bereiche Aktivierung erfolgt  
Bereich xx 
Deaktivierung Bereich xx 

Erzwungene Aktivierung 
Bereiche   ƴ  

EINST. ÜBERSCHR. Status Bereiche  

Systemsperre, Kein Netz, 
Batterie KO 

    
SYSTEMSTOPP   

Eingabe gültiger Code 

über Tastenfeld TSxx 
  ƴ  

GULTIGER CODE   

Änderung von Datum-
Uhrzeit über Tastenfeld 
TSxx 

  ƴ  
Datum Stunde + TSxx: Name   

Aktivierung / 
Deaktivierung Code   ƴ  

Beginn Benutzeraktivierung + 
TSxx: Name 

  

Befehl Aktivierung 
Bereiche nicht ausgeführt   ƴ  

NICHT AUSGEFUHRT  Aktivierung nicht 
ausgeführt 

Überfallalarm   ƴ  ALARM ÜBERFALL Überfall Aggression im Gang 

Unterdrückung Tamper 
Eingang 

    
UNT. SABOT. EIN   

 

* Bei ñMomentaner Ausfall des Stromnetzesò wechselt die LED von durchgehend eingeschaltet auf blinkend und bei 
ñAusfall des Stromnetzes nach programmiertem Timeoutò blinkt sie bis zur R¿ckkehr der Stromversorgung weiter.  
 

Tabelle 13 - Überblick der Meldungen 
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7.2 BESCHREIBUNG DER ALARME UND MELDUNGEN 
 

7.2.1 Einbruchalarm 

Dieser Alarm wird bei Einbruchversuchen generiert. Die Zentralen können einen Einbruchalarm für jeden Bereich 
verwalten, dem einige Ausgangsauslöser entsprechen können wie die Sirenen. 
 

Die Alarmeingänge generieren einen Alarm, wenn die während der Programmierung eingegebenen Bedingungen 
vorliegen: von einem oder mehreren Geräten erfasster Einbruch, eine einzige Erfassung oder mehrere, nach einem 
bestimmten Ablauf, usw.  
 

Die Funktion "Alarmzªhlerñ bestimmt die Hºchstzahl der Alarme, die von einem Melder im Laufe eines Tages ausgelºst 
wird und nur solange der Zugehörigkeitsbereich aktiviert ist 
 

 
ACHTUNG! Die zentrale 1067/024 verlªsst das Funktion ñAlarmzªhlerò werksseitig bereits aktiviert und 

konfiguriert, um den Anforderungen der Norm EN50131 Grad 2 zu entsprechen. Das Ändern dieser Konfiguration 
kann zum Erlöschen der Konformität des Systems mit der Norm EN50131 Grad 2 führen. 

 

 
ACHTUNG! Bei den Zentralen 1067/032A und 1067/052A ist die Funktion ñAlarmzªhlerò werkseitig bereits aktiviert 

und konfiguriert, um den Anforderungen der Norm EN50131 Grad 3 zu entsprechen. Das Ändern dieser 
Konfiguration kann zum Erlöschen der Konformität des Systems mit der Norm EN50131 Grad 3 führen. 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Einbruch programmierter Eingang geöffnet wird und mindestens ein im ODER-Modus 
zugewiesener Bereich aktiv ist 

¶ ein als Einbruch programmierter Eingang geöffnet wird und alle diesem im AND-Modus 
zugewiesenen Bereiche aktiv sind 

Aktivierté ¶ die als Einbruch programmierten Eingänge, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein haben, der das Ereignis generiert hat 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Einbruchalarmmeldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

¶ im Alarmspeicher 

Wird angezeigt... ¶ auf den Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben 

¶ auf den Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben  

Wird gehaltené ¶ für die Dauer des Einbruch-/Sabotage-/Panikalarms 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ die Eingabe eines gültigen Codes über das Tastenfeld, die mindestens einen Bereich mit 
dem Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat 

¶ das Einführen eines gültigen Schlüssels, der mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein hat, der das Ereignis generiert hat 

¶ einen Befehl zur Deaktivierung der Bereiche von dem Schlüsseleingang, der mindestens 
einen Bereich mit dem Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat 

¶ einen Deaktivierungsbefehl für die Bereiche vom Sprachmenü aus  

¶ einen Befehl zur Deaktivierung über eine Fernbedienung, die mindestens einen Bereich mit 
dem Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat 

 

7.2.2 Einbruchvoralarm 

In der Alarmanlage kann der Einbruchvoralarm zum Beispiel eingesetzt werden, um jedes Mal einen Summer auszulösen, 
wenn die Melder in einem Außenbereich, wie zum Beispiel einem Hof, die Anwesenheit einer Person erfassen.  
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Voralarm programmierter Eingang geöffnet wird und mindestens ein im ODER-Modus 
zugewiesener Bereich aktiv ist 

¶ ein als Voralarm programmierter Eingang geöffnet wird und alle diesem im AND-Modus 
zugewiesenen Bereiche aktiv sind 

Aktivierté ¶ die als Voralarm programmierten Eingänge, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein haben, der das Ereignis generiert hat 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Einbruchvoralarmmeldung als 
numerischer Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

¶ im flüchtigen Alarmspeicher 

Wird angezeigt... ¶ auf den Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben 

¶ auf den Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben  

Wird gehaltené ¶ für die Dauer des Voralarms  

Wird gestoppt 
durch... 

¶ die Eingabe eines gültigen Codes über das Tastenfeld, die mindestens einen Bereich mit 
dem Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat 

¶ das Einführen eines gültigen Schlüssels, der mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein hat, der das Ereignis generiert hat 

¶ einen Befehl zur Deaktivierung der Bereiche von dem Schlüsseleingang, der mindestens 
einen Bereich mit dem Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat 

¶ einen Befehl zur Deaktivierung über eine Fernbedienung, die mindestens einen Bereich mit 
dem Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat 
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7.2.3 Sabotagealarm 

Dies ist der Alarm, der generiert wird, wenn jemand versucht, das System zu sabotieren. Er ist immer aktiviert (24 
Stunden), kann jedoch vorübergehend deaktiviert werden, indem das System in den Wartungsstatus versetzt wird. Für 
den eventuellen Anschluss einer Sirene siehe Installationshandbuch. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein Tamper geöffnet wird (Zentrale, Tastenfelder oder Funkgeräte wie DC, IR, Sirenen) 

¶ die SAB-Leitung der Zentrale oder der Erweiterungen geöffnet wird oder nicht abgeglichen ist 

¶ ein Doppelabgleicheingang nicht mehr abgeglichen ist (Kurzschluss oder durchgeschnittene 
Drähte 

¶ ein als Sabotage programmierter Eingang geöffnet wird 

¶ ein Funkgerät für einen über der jeweiligen Konfiguration liegenden Zeitraum nicht auf seine 
Erweiterung antwortet (Überwachung) 

¶ ein systemfremdes Funkgerät das Funkband der Funkerweiterung belegt oder stört 
(Jamming) 

Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Sabotage programmierten Ausgänge, die mindestens einen aktiven Bereich gemein 
haben (bei Doppelabgleicheingängen). In allen anderen Fällen werden die 
Sabotageausgänge der aktiven Bereiche bewegt 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Sabotagemeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten 

¶ im Sabotagespeicher 

Wird angezeigt... ¶ auf den Tastenfeldern  

¶ auf den Lesegeräten  

Wird gehaltené ¶ für die Dauer des Einbruch-/Sabotage-/Panikalarms 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ Eingabe eines gültigen Codes über das Tastenfeld  

¶ das Einsetzen eines gültigen Schlüssels 

¶ einen Deaktivierungsbefehl vom Schlüsseleingang aus  

¶ einen Deaktivierungsbefehl über eine Fernbedienung, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat. 

 
7.2.4 Alarm wegen falschem Code 

Dies ist der Alarm, der generiert wird, wenn jemand versucht, einen gültigen Code festzustellen, um das das System zu 
deaktivieren. Er ist immer aktiviert (24 Stunden), kann jedoch vorübergehend deaktiviert werden, indem das System in 
den Wartungsstatus versetzt wird.  
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ 21 Mal nacheinander ein ungültiger Code eingegeben wird (der Zähler wird durch Eingabe 
eines gültigen Codes zurückgesetzt) Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche 
ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Sabotage programmierten Ausgänge, die mindestens einen aktiven Bereich mit dem 
Tastenfeld gemein haben, über das der falsche Code eingegeben wurde 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Meldung des falschen Alarms als 
numerischer Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten Sys 

¶ im Sabotagespeicher 

Wird angezeigt... ¶ auf Tastenfeldern, die mindestens einen aktiven Bereich mit dem Tastenfeld gemein haben, 
über das der falsche Code eingegeben wurde 

¶ auf Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Tastenfeld gemein haben, über das 
der falsche Code eingegeben wurde 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ Eingabe eines gültigen Codes über das Tastenfeld 

¶ Einsetzen eines gültigen Schlüssels 

¶ einen Deaktivierungsbefehl vom Schlüsseleingang aus 

¶ einen Deaktivierungsbefehl über eine Fernbedienung, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat. 
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7.2.5 Anzeige Panikalarm 

Dies ist eine Anzeige, die der Benutzer auslösen kann, wenn er sich in einer Gefahrensituation befindet. Sie ist immer aktiviert 
(24 Stunden), kann jedoch vorübergehend deaktiviert werden, indem das System in den Wartungsstatus versetzt wird. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Panik programmierter Eingang geöffnet wird 

¶ mindestens 5 Sekunden lang die Funktionstaste ñ + ñ der Fernbedienung betªtigt wird (wenn programmiert) 

Der Alarm wird unabhängig vom Status der Sektoren ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Panik programmierten Eingänge, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein haben, der das Ereignis generiert hat 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Panikalarmmeldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

¶ im Alarmspeicher 

Wird angezeigt... ¶ auf den Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben 

¶ auf den Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben  

Wird gehaltené ¶ für die Dauer des Einbruch-/Sabotage-/Panikalarms 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ Eingabe eines gültigen Codes über das Tastenfeld  

¶ Einsetzen eines gültigen Schlüssels 

¶ einen Deaktivierungsbefehl vom Schlüsseleingang aus 

¶ einen Deaktivierungsbefehl über eine Fernbedienung, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat. 

 

7.2.6 Anzeige Stiller Panikalarm 

Dies ist eine Anzeige, die der Benutzer auslösen kann, wenn er sich in einer Gefahrensituation befindet und die 
Aufmerksamkeit des Eindringlings nicht auf sich lenken darf. Sie ist immer aktiviert (24 Stunden), kann jedoch 
vorübergehend deaktiviert werden, indem das System in den Wartungsstatus versetzt wird. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ Öffnen eines Stillen Panikalarms  

¶ die Funktionstaste stiller Panikalarm auf dem Tastenfeld mindestens 3 Sekunden lang betätigt wird 

¶ mindestens 5 Sekunden lang die Funktionstaste ñ + ñ der Fernbedienung betªtigt wird (wenn programmiert) 
Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als stiller Panikalarm programmierten Ausgänge, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein haben, der das Ereignis generiert hat oder mit dem Tastenfeld, auf dem die 
entsprechende Taste gedrückt wurde 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Panikalarmmeldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

¶ im Alarmspeicher 

Wird gehaltené ¶ für die Dauer des Einbruch-/Sabotage-/Panikalarms 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ Eingabe eines gültigen Codes über das Tastenfeld  

¶ Einsetzen eines gültigen Schlüssels 

¶ einen Deaktivierungsbefehl vom Schlüsseleingang aus 

¶ einen Deaktivierungsbefehl über eine Fernbedienung, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat. 

 

7.2.7 Überfallanzeige 

Dies ist eine Anzeige, die der Benutzer auslösen kann, wenn er von einem Eindringling gezwungen wird, das System zu 
deaktivieren. Sie ist immer aktiviert (24 Stunden), kann jedoch vorübergehend deaktiviert werden, indem das System in 
den Wartungsstatus versetzt wird. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Überfall programmierter Eingang geöffnet wird 

¶ Es wird der Überfallbenutzercode eingegeben 
Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Überfall programmierten Ausgänge, die mit dem Eingang oder dem eingegebenen 
Zugangscode mindestens einen Bereich gemein haben 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Meldung für die im Gang befindliche 
Aggression als numerischer Code, Sprachnachricht oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

Wird gehaltené ¶ für eine Festzeit von 30 Sekunden 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ die Eingabe eines gültigen Codes über das Tastenfeld, das mindestens einen Bereich gemein hat 

¶ Eingabe eines gültigen Schlüssels, der mindestens einen Bereich gemein hat 

¶ einen Deaktivierungsbefehl vom Schlüsseleingang aus 

¶ einen Deaktivierungsbefehl über die Fernbedienung, der mindestens einen Bereich gemein hat  
 



DS1067-079A 105 LBT20209 

 

7.2.8 Notfallanzeige 

Die Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A stellen eine Hilfsfunktion zur Verfügung, die nicht mit den 
diesbezüglich geltenden Bestimmungen konform ist, die es gestattet Service-Meldungen für den "Notruf" zu generieren. 
 

 
ACHTUNG! Wird die Funktion "Notruf" benötigt, ist ein Ferneinsatzsystem einzubauen, das mit den diesbezüglich 

geltenden Bestimmungen konform ist. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Notfall programmierter Eingang geöffnet wird 

¶ ein als Ăkeine Bewegungñ programmierter Eingang nicht geöffnet wird (mindesten ein Öffnen 
alle 12 Stunden) 

¶ die Taste für die Notfallfunktion auf dem Tastenfeld länger als 3 Sekunden gedrückt wird 

¶ mindestens 5 Sekunden lang die Funktionstaste ñ + ñ der Fernbedienung betªtigt wird (wenn 

programmiert) 
Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Notfall programmierten Ausgänge, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein haben, der das Ereignis generiert hat oder mit dem Tastenfeld, auf dem die 
entsprechende Taste gedrückt wurde 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Notrufmeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht oder Modem. Durch den Versand der Sprachnachricht wird am Ende der 
Nachricht automatisch die Abhörung aktiviert.  

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

¶ im Alarmspeicher 

Wird angezeigt... ¶ auf Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang oder dem Tastenfeld 
gemein haben, das das Ereignis generiert hat 

¶ auf Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang oder dem Tastenfeld 
gemein haben, das das Ereignis generiert hat  

Wird gehaltené ¶ für die Dauer des Notfallalarms 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ die Eingabe eines gültigen Codes über das Tastenfeld, das mindestens einen Bereich 
gemein hat 

¶ Eingabe eines gültigen Schlüssels, der mindestens einen Bereich gemein hat 

¶ einen Befehl zum Deaktivieren der Bereiche über den Schlüsseleingang, der mindestens 
einen Bereich gemein hat 

¶ einen Deaktivierungsbefehl über eine Fernbedienung, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein hat, der das Ereignis generiert hat. 

 
7.2.9 Feueralarmanzeige 

Die Zentralen stellen eine Hilfsfunktion zur Verfügung, die nicht mit den diesbezüglich geltenden Bestimmungen konform 
ist, die die Verwaltung der Brandmelder (Rauch, Tasten, usw.) gestattet, indem diese an entsprechend programmierte 
Eingänge angeschlossen werden , um Servicemeldungen des Typs "Feueralarm" zu generieren.  
 

 
ACHTUNG! Für die Einrichtung eines Systems, das die gesetzlichen Voraussetzungen eines Brandmeldesystems 

in vollem Umfang erfüllt, wird auf den Abschnitt Brandschutz im allgemeinen Katalog von Urmet verwiesen. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Feueralarm programmierter Eingang geöffnet wird 

¶ die Taste für die Feueralarmfunktion auf dem Tastenfeld länger als 3 Sekunden gedrückt 
wird 

¶ mindestens 5 Sekunden lang die Funktionstaste ñ + ñ der Fernbedienung betªtigt wird (wenn 

programmiert) 
Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Feueralarm programmierten Ausgänge, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein haben, der das Ereignis generiert hat oder mit dem Tastenfeld, auf dem die 
entsprechende Taste gedrückt wurde 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Feueralarmmeldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

¶ im Alarmspeicher 

Wird angezeigt... ¶ auf Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang oder dem Tastenfeld 
gemein haben, das das Ereignis generiert hat  

¶ auf Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang oder dem Tastenfeld 
gemein haben, das das Ereignis generiert hat  

Wird gehaltené ¶ solange, bis ein als Feueralarmrücksetzung programmierter Eingang geöffnet wird, der 
mindestens einen Bereich mit dem aktivierten Feueralarmeingang oder mit dem Tastenfeld 
gemein hat, das das Ereignis generiert hat 
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7.2.10 Bewegungsmeldermanipulationalarm 

Die Zentralen können mit der Steuerung der Geräte kombiniert werden, die mit einem ĂAusfallñ-Ausgang ausgestattet 
sind 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ einer oder mehrere als Manipulation konfigurierte Eingänge geöffnet wurden 

Aktivierté ¶ die als Melderfehler programmierten Eingänge, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein haben, der das Ereignis generiert hat (bei aktiviertem Bereich) 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Alarmmeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten und im Fehler- und Störungsspeicher 

Wird angezeigt... ¶ von der Fehler-LED auf den Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein haben, das das Ereignis generiert hat 

¶ auf den Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben, das das 
Ereignis generiert hat  

Nach der Behebung 
des Problems führt 
die Zentrale 
Folgendes aus... 

¶ speichert das Ausfallende in den Stammdaten 

¶ deaktiviert die als Melderfehler programmierten Ausgänge 

 
7.2.11 Melderfehleralarm 

Die Zentralen können mit der Steuerung der Gerªte kombiniert werden, die mit einem ĂAusfallñ-Ausgang ausgestattet 
sind. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ einer oder mehrere als Melderfehler konfigurierte Eingänge geöffnet wurden 

Aktivierté ¶ die als Melderfehler programmierten Eingänge, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein haben, der das Ereignis generiert hat (bei aktiviertem Bereich) 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Alarmmeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten und im Fehler- und Störungsspeicher 

Wird angezeigt... ¶ von der Fehler-LED auf den Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein haben, das das Ereignis generiert hat 

¶ auf den Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben, das das 
Ereignis generiert hat  

Nach der Behebung 
des Problems führt 
die Zentrale 
Folgendes aus... 

¶ speichert das Ausfallende in den Stammdaten 

¶ deaktiviert die als Melderfehler programmierten Ausgänge 

 
7.2.12 Sirenenausfallalarm 

Die Zentralen kºnnen mit der Steuerung der Gerªte kombiniert werden, die mit einem ĂAusfallñ-Ausgang ausgestattet 
sind. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ einer oder mehrere als Sirenenfehler konfigurierte Eingänge geöffnet wurden 

Aktivierté ¶ die als Systemfehler programmierten Ausgänge, die mindestens einen Bereich mit dem 
Eingang gemein haben, der das Ereignis generiert hat 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Alarmmeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten und im Fehler- und Störungsspeicher 

Wird angezeigt... ¶ von der Fehler-LED auf den Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein haben, das das Ereignis generiert hat 

¶ auf den Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben, das das 
Ereignis generiert hat  

Nach der Behebung 
des Problems führt 
die Zentrale 
Folgendes aus... 

¶ speichert das Ausfallende in den Stammdaten 

¶ deaktiviert die als Fehler programmierten Ausgänge 
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7.2.13 Ausfallalarm über Ausfalleingang 

Die Zentralen kºnnen mit der Steuerung der Gerªte kombiniert werden, die mit einem ĂAusfallñ-Ausgang ausgestattet 
sind. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Ausfall programmierter Eingang geöffnet wird 
Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Fehler programmierten Ausgänge, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein haben, der das Ereignis generiert hat 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Alarmmeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht, SMS oder über das Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

¶ in der Liste der Ausfälle und Anomalien 

Wird angezeigt... ¶ von der Fehler-LED auf den Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang 
gemein haben, das das Ereignis generiert hat 

¶ auf den Lesegeräten, die mindestens einen Bereich mit dem Eingang gemein haben, das das 
Ereignis generiert hat  

Wird gestoppt 
durch... 

¶ das erneute Schließen das als Ausfall programmierten Eingangs  

Nach der Behebung 
des Problems führt 
die Zentrale 
Folgendes aus... 

¶ aktiviert den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Meldung des Endes des 
Systemausfallalarms als numerischer Code (wenn programmiert) 

¶ speichert das Ende des Fehlers im Ereignisprotokoll und in den Stammdaten 

¶ deaktiviert die als Fehler programmierten Ausgänge 

 
7.2.14 Systemausfallalarm 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ eine Anomalie auf den Versorgungsspannungen des Systems auftritt 

¶ eine Anomalie im Batterieladekreis auftritt 

¶ eine Anomalie auf den Sirenen auftritt 

¶ eine Anomalie auf dem zusätzlichen Netzteil auftritt 
Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Systemfehler programmierten Ausgänge 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Alarmmeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten und im Fehler- und Störungsspeicher 

Wird angezeigt... ¶ über die gelbe Ausfall-LED der Tastenfelder 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ die Behebung des Problems  

Nach der Behebung 
des Problems führt 
die Zentrale 
Folgendes aus... 

¶ speichert das Ausfallende in den Stammdaten 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Meldung des Endes des Fehleralarms als 
numerischer Code, Sprachnachricht oder über Modem (wenn programmiert) 

¶ deaktiviert die als Systemfehler programmierten Ausgänge 

 
7.2.15 Alarm Fehler externer Kommunikator 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ Ein Fehler externer Kommunikator-Eingang geöffnet wird 
Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Kommunikatorfehler programmierten Ausgänge 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Alarmmeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten und im Fehler- und Störungsspeicher 

Wird angezeigt... ¶ über die gelbe Ausfall-LED der Tastenfelder 

¶ über die rote LED der Lesegeräte 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ die Behebung des Problems  

Nach der Behebung 
des Problems führt 
die Zentrale 
Folgendes aus... 

¶ speichert das Ausfallende in den Stammdaten 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Meldung des Endes des Fehleralarms als 
numerischer Code, Sprachnachricht oder über Modem (wenn programmiert) 

¶ deaktiviert die als Telefonfehler programmierten Ausgänge 
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7.2.16 Alarm Keine Kommunikation auf Bus 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ keine Kommunikation mit einen oder mehreren Busgeräten vorliegt 
Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Tamper programmierten Ausgänge 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Alarmmeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten sys. und Tamper Speicher 

Wird angezeigt... ¶ über die rote LED Tamper der Tastenfelder 

¶ über die rote LED der Lesegeräte 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ die Behebung des Problems  

Nach der Behebung 
des Problems führt 
die Zentrale 
Folgendes aus... 

¶ speichert das anomalie/tamper in den Stammdaten 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Meldung des Endes des anomalie/tamper 
als numerischer Code, Sprachnachricht oder über Modem (wenn programmiert) 

¶ deaktiviert die als Tamper programmierten Ausgänge 

 
7.2.17 Alarm fortgesetzter Stromausfall 

 

Wird ausgelöst ... ¶ wenn die Netzspannung für die programmierte Stromausfallzeit oder länger ausfällt 
Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als Stromausfall programmierten Ausgänge  

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Stromausfallmeldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten  

Wird angezeigt... ¶ über die grüne LED auf den Tastenfeldern  

¶ über die rote LED auf den Lesegeräten 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ die Wiederkehr der Netzspannung für mindestens 5 Minuten ohne Unterbrechung 

5 Minuten nach der 
Wiederkehr der 
Netzspannung führt 
die Zentrale 
Folgendes aus 

¶ speichert das Stromausfallende in den Stammdaten 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Einbruchalarmmeldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht oder über Modem (wenn programmiert) 

¶ deaktiviert die als Stromausfall programmierten Ausgänge  

 
7.2.18 Alarm Batterie schwach der Zentrale und der anderen Geräte 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ Die Batterie der Zentrale oder anderer Geräte als nicht ausreichend oder fehlend erkannt 
wird 

Der Alarm wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Aktivierté ¶ die als ĂBatterie schwachñ programmierten Ausgªnge  

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Alarmmeldung der schwachen Batterie als 
numerischer Code, Sprachnachricht oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten und im Fehler- und Störungsspeicher 

Wird angezeigt... ¶ durch Einschalten der gelben Ausfall-LED der Tastenfelder 

¶ durch Einschalten der roten LED der Lesegeräte 

Nach dem Aufladen 
der Batterie führt die 
Zentrale  
Folgendes aus... 

¶ speichert das Ende des Ereignisses "schwache Batterie" in den Stammdaten 

¶ deaktiviert die als "Batterie schwach" programmierten Ausgänge 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Einbruchalarmmeldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht oder über Modem (wenn programmiert) 
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7.3 BESCHREIBUNG DER EREIGNISSE 

Ein Ereignis ist etwas, das freiwillig oder unfreiwillig eintritt und das die Zentralen verwalten, um Meldungen zu 
versenden, ein Ereignis zu speichern oder Antriebe zu steuern. 
 

Die Meldung eines Ereignisses kann einer Alarmmeldung vorausgehen wie im Fall des Ausfalls des Stromnetzes. 
 

Hier im Anschluss werden die Ereignistypen mit ihren kennzeichnenden Eigenschaften beschrieben. 
 

7.3.1 Feueralarm-Reset-Ereignis 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Feueralarm-Reset programmierter Eingang geöffnet wird  

Aktivierté ¶ eine Sekunden lang die als Feueralarm-Reset programmierten Ausgänge, die mindestens 
einen Bereich mit dem Eingang gemein haben, der das Ereignis generiert hat 

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten 

Führt außerdem 
Folgendes aus 

¶ beendet die entsprechende Feueralarmmeldung 

¶ führt den Reset des flüchtigen Feueralarmspeichers durch 

¶ schaltet die das Ereignis anzeigenden LEDs auf den Tastenfeldern und Lesegeräten aus 
 

 
ACHTUNG! Im Fall der Anzeige ñFeueralarmò und anschlieÇendem manuellen Reset desselben m¿ssen die 

Umgebungsbedingungen des Raums wieder hergestellt werden, in dem die Meldung generiert wurde und es muss 
überprüft werden, ob der Melder wieder so zurückgestellt wurde, dass er eine eventuelle neue Alarmsituation 
erfassen kann. 

 

7.3.2 Technologisches Ereignis Typ 1 

Die Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A bieten die Möglichkeit, einige Haustechnikfunktionen (Einschalten 
der Heizung, Taktung der Gartenbewªsserung, usw.) ¿ber die Ătechnologischen Ereignisseñ Typ 1, 2 und 3, das 
ĂT¿rºffner-Ereignisñ und das ĂZusatzbeleuchtung-Ereignisò zu verwalten. 
 

Die Ătechnologischen Ereignisseò sind immer aktiviert (24 Stunden), wªhrend das ĂT¿rºffner-Ereignisò aktiviert ist, wenn 
die Bereiche deaktiviert sind. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein Technologischer Eingang des Typs 1 geöffnet wird 

Aktivierté ¶ die als Technologisches Ereignis Typ 1 programmierten Eingänge, die mindestens einen 
Bereich mit dem Eingang gemein haben, der das Ereignis generiert hat 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen technologischen Meldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

Wird gehaltené ¶ bis mindestens einer der als ĂTechnologisch Typ 1ñ programmierten Eingªnge, der 
mindestens einen Bereich mit dem Ausgang gemein hat, offen bleibt 

 

7.3.3 Technologisches Ereignis Typ 2 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein Technologischer Eingang des Typs 2 geöffnet wird  

Aktivierté ¶ die als Technologisches Ereignis Typ 2 programmierten Eingänge, die mindestens einen 
Bereich mit dem Eingang gemein haben, der das Ereignis generiert hat 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen technologischen Meldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

Wird gehaltené ¶ 1 Sekunde 

 

7.3.4 Technologisches Ereignis Typ 3 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein Technologischer Eingang des Typs 3 geöffnet wird  

Aktivierté ¶ die als Technologisches Ereignis Typ 3 programmierten Eingänge, die mindestens einen 
Bereich mit dem Eingang gemein haben, der das Ereignis generiert hat 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen technologischen Meldung als numerischer 
Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

Wird gehaltené ¶ bis ein gültiger Code über das Tastenfeld eingegeben wird und alle als ĂTechnologisch Typ 
3ñ programmierten Eingªnge, die mindestens einen Bereich gemein haben, sich wieder im 
Ruhezustand befinden 
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7.3.5 Türöffner-Ereignis 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Einbruch programmierter, zu einem oder mehreren Bereiche gehörender Eingang 
geöffnet wird, mit dem die Zusatzfunktion Türöffner kombiniert wurde. Alle mit dem Eingang 
verknüpften Bereiche deaktiviert sein müssen 

¶ ein als ĂZugangskontrolleñ programmierter Schl¿ssel eingef¿hrt wird, der mit einem oder 
mehreren Bereiche verknüpft ist. Alle mit dem Schlüssel verknüpften Bereiche müssen 
deaktiviert sein. 

Aktivierté ¶ die als Türöffner programmierten Eingänge, die mit mindestens einem Bereich des Eingangs 
oder des Schlüssels verknüpft sind 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisspeicher und in den Stammdaten nur dann, wenn die Auslösung durch einen 
Schlüssel verursacht wurde 

Wird gehaltené ¶ ca. 2 Sekunden 
 

7.3.6 Zusatzlicht-Ereignis 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als Einbruch programmierter, zu einem oder mehreren Bereiche gehörender Eingang 
geöffnet wird, mit dem die Zusatzfunktion Zusatzlicht kombiniert wurde. 

Aktivierté ¶ die als Zusatzlicht programmierten Ausgänge, die mit mindestens einem Bereich des Eingangs 
verknüpft sind 

Wird gehaltené ¶ ca. 3 Minuten 
 

7.3.7 Ereignis Momentaner Ausfall des Stromnetzes 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ die Netzspannung für eine kürzere Dauer ausfällt als die programmierte Stromausfallzeit 
Das Ereignis wird unabhängig vom Status der Bereiche ausgelöst (24 Stunden). 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

Wird angezeigt... ¶ durch Blinken der grünen Led des Anliegens der Netzspannung auf den Tastenfeldern  

¶ durch Ausschalten der LED ñPOWERò auf der Zentralenkarte 

Wird gestoppt 
durch... 

¶ die Wiederkehr der Netzspannung 

nach der Wiederkehr 
der Netzspannung 
führt die Zentrale 
Folgendes aus 

¶ Schaltet die grüne Led auf den Tastenfeldern wieder ein 

¶ Schaltet die LED ñPOWERò auf der Zentralenkarte wieder ein 

¶ speichert das Ende des Stromausfalls im Ereignisprotokoll und in den Stammdaten 

Für weitere Informationen siehe Installationshandbuch. 
 

7.3.8 Wartungsereignis 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ man mit dem Installateur-Code in das Menü begibt 

Aktivierté ¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Wartungsmeldung als numerischer Code, 
Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn programmiert) 

Wird angezeigt... ¶ über die gelbe Wartungs-LED auf den Tastenfeldern 

unterdrückt... ¶ die Alarmausgänge 

¶ den Kommunikator für den Versand der Alarmmeldungen als numerischer Code, 
Sprachnachricht oder über Modem 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll (Wartungsbeginn) 

Wird gehaltené ¶ bis man die Wartung verlässt 

Für weitere Informationen siehe Installationshandbuch. 
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7.3.9 Ereignis Unterdrückung von Eingängen 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ Der Benutzer während der Aktivierung der Bereiche manuell Eingänge unterdrückt 
(erzwungene Aktivierung) 

¶ das System im Moment der Aktivierung geöffnete Eingänge automatisch unterdrückt (wenn 
programmiert) 

¶ das System Eingªnge aufgrund des ¦berschreitens der ĂAlarmzªhlungñ unterdr¿ckt (wenn 
programmiert) 

Aktivierté ¶ die als isolierte Inputs programmierten Ausgänge, die mindestens einen Bereich mit dem 
unterdrückten Eingang gemein haben 

¶ den Kommunikator für den Versand der jeweiligen Meldung der isolierten Eingänge als 
numerischer Code (wenn programmiert) 

Wird angezeigt... ¶ über die gelbe Led der isolierten Eingänge auf den Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich 
mit dem unterdrückten Eingang gemein haben 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

¶ in der Liste der unterdrückten Eingänge 

Wird gehaltené ¶ bis zur Deaktivierung der Bereiche die durch Unterdrückung dieser Eingänge im Fall der 
erzwungenen Aktivierung aktiviert wurden  

 

 
ACHTUNG! Die automatische Unterdrückung der Eingänge ist nicht mit der Norm EN50131 konform. 

 

 
ACHTUNG! Auf den Zentralen ist die Funktion ñAlarmzªhlerò werkseitig bereits aktiviert und konfiguriert, um den 

Anforderungen der Norm EN50131 Grad 3 zu entsprechen. Die Deaktivierung dieser Funktion führt zum Erlöschen 
der Konformität des Systems mit der Norm EN50131. 

 

7.3.10 Ereignis isolierte Eingänge 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ manuell Eingänge isoliert werden 

Aktivierté ¶ die als isoliertes Input programmierten Ausgänge, die mindestens einen Bereich mit dem 
isolierten Eingang gemein haben 

¶ den Kommunikator für den Versand der Meldung der Isolierung der Eingänge als 
numerischer Code (wenn programmiert) 

Wird angezeigt... ¶ über die gelbe Led der isolierten Eingänge auf den Tastenfeldern, die mindestens einen Bereich 
mit dem isolierten Eingang gemein haben 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

¶ in der Liste der isolierten Eingänge 

am Ende der 
Isolierung der 
Eingänge ... 

¶ speichert die Zentrale das Ende der Isolierung des Eingangs im Ereignisprotokoll und in den 
Stammdaten 

¶ deaktiviert die Zentrale die als isoliertes Input programmierten Ausgänge, die mit den Bereiche 
verknüpft sind, die keinen isolierten Eingang mehr aufweisen 

¶ schaltet die Zentrale die gelbe Led der isolierten Eingänge auf den mit den Bereiche 
verknüpften Tastenfeldern aus, die keinen isolierten Eingang mehr aufweisen 

 

7.3.11 Ereignis Aktivierung/Deaktivierung Bereichen 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ einer oder mehrere Bereiche aktiviert werden. 

¶ einer oder mehrere Bereiche deaktiviert werden. 

Aktivierté ¶ die als Status der Bereiche programmierten Ausgänge, die mit mindestens einem erzwungen 
aktivierten Bereich verknüpft sind, die Ausgänge RM AND und RM OR 

¶ den Kommunikator für den Versand der Meldungen der Aktivierung und Deaktivierung der 
Sektoren als numerischer Code, Sprachnachricht, SMS oder über Modem (wenn 
programmiert) 

Wird angezeigt... ¶ mit der Status-LED der mit mindestens einem betroffenen Bereich verknüpften Tastenfelder 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 
 

7.3.12 Ereignis erzwungene Aktivierung Bereichen 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ Die Aktivierung eines oder mehrerer Bereiche wird erzwungen (zum Beispiel, weil offene 
Eingänge vorliegen) 

Aktivierté ¶ die als Status der Bereiche programmierten Ausgänge, die mit mindestens einem erzwungen 
aktivierten Bereich verknüpft sind, die Ausgänge RM AND und RM OR 

¶ den Kommunikator für den Versand der Meldung der erzwungenen Aktivierung als 
numerischer Code (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 
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7.3.13 Ereignis offener Eingang 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein Eingang geöffnet wird 

Aktivierté ¶ die als Open Input programmierten Ausgänge, die mit dem Bereich verknüpft sind, zu dem der 
Eingang gehört 

Wird angezeigt... ¶ über die LED des offenen Eingangs der mit dem Eingang verknüpften Tastenfelder 

¶ über die blinkende rote LED der Lesegeräte, wenn diese nicht bereits Alarme oder Fehler 
anzeigt 

 
7.3.14 Ereignis Eingang für Test geöffnet 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein als "Test" konfigurierter Eingang geöffnet wird 

Aktivierté ¶ die als Open Input programmierten Ausgänge, die mit dem Bereich verknüpft sind, zu dem der 
Eingang gehört 

Wird angezeigt... ¶ über die LED des offenen Eingangs der mit dem Eingang verknüpften Tastenfelder 

¶ durch Blinken der roten LED des Lesegeräts, wenn diese nicht bereits durchgehend 
eingeschaltet ist, um Fehler oder Alarme anzuzeigen.  

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll 

¶ in den Stammdaten 

 
7.3.15 Ereignis Systemstopp 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein Stromausfall vorliegt und die Batterie nicht ausreichend geladen ist (Ò 10,5 V) 

Wird angezeigt... ¶ über die ausgeschaltete LED POWER  

Wird gespeichert... ¶ in den Stammdaten (wenn die Batterie noch nicht vollkommen entladen ist) 

 
7.3.16 Ereignis Eingabe gültiger Benutzer-Code über das Tastenfeld  

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein gültiger Zugangscode eingegeben wird 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

 
7.3.17 Ereignis Datum-/Uhrzeitänderung über Tastenfeld 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ Datum und Uhrzeit geändert werden 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

 
7.3.18 Ereignis Aktivierung/Deaktivierung Benutzer-Code 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein Zugangscode aktiviert oder deaktiviert wird 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

 
7.3.19 Ereignis Aktivierung/Deaktivierung Schlüssel 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein elektronischer oder berührungsloser Schlüssel aktiviert oder deaktiviert wird 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

 
7.3.20 Ereignis Einlesen/Löschen von Schlüsseln 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein elektronischer oder berührungsloser Schlüssel eingelesen oder gelöscht wird 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 
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7.3.21 Ereignis Warnung Time Programmer 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ der Time Programmer in Kürze einen Befehl zur Aktivierung der Bereiche ausführen wird 

Aktivierté ¶ die als Warnzeit PO programmierten Ausgänge (nur wenn der Befehl den Status der 
Bereiche betrifft) 

¶ die aktivierten oder verknüpften Tastenfelder (Summer) 

Wird angezeigt... ¶ über die LED des Time Programmers (nur wenn der Befehl den Status der Bereiche betrifft) 

 
7.3.22 Ereignis Sysaktiv. Block. 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ die Aktivierung blockiert wurde, zum Beispiel aufgrund geöffneter Eingänge 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

 
7.3.23 Ereignis Aktivierung nicht ausgeführt 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ einer oder mehrere Bereiche aufgrund schwerer Systemanomalien nicht aktiviert werden 

Aktivierté ¶ den Kommunikator für den Versand der Meldung der unvollständigen Aktivierung der 
Bereiche als numerischer Code (wenn programmiert) 

Wird gespeichert... ¶ im Ereignisprotokoll oder in den Stammdaten 

 

7.4 BESCHREIBUNG DER TONSIGNALE 

Wenn entsprechend programmiert, können die Tastaturen im Anschluss an bestimmte Vorkommnisse akustische 
Signalisierungen aussenden. 
 
7.4.1 Eingangs-/Ausgangszeitsignal 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ einer oder mehrere Bereiche aktiviert werden, die mit den Tastenfeldern verknüpft sind, auf 
denen dieser Service aktiviert ist (Ausgangszeit) 

¶ einer oder mehrere Sektoren mit einem oder mehreren verknüpften Bereiche aktiviert werden, 
auf denen dieser Service aktiviert ist (Ausgangszeit) 

¶ die Aktivierung erfolgt, wenn einer der Eingänge geöffnet wird (z. B. als Erster Eingang 
konfigurierter Eingang) (Eingangszeit) 

Wird gehaltené ¶ für die Eingangs-/Ausgangszeit der Bereiche oder die Verzögerungszeit des verzögerten 
Eingangs 

aktiviert auf... ¶ aktivierten und verknüpften Tastenfeldern 

¶ den Summerausgängen, die mindestens einen Bereich mit der Aktivierung gemein haben 

 

 
ACHTUNG! Auf den Zentralen ist die akustische Anzeige der Eingangs-/Ausgangszeit werkseitig bereits aktiviert 

und konfiguriert, um den Anforderungen der Norm EN50131 zu entsprechen. Die Änderung dieser Konfiguration 
führt zum Erlöschen der Konformität des Systems mit der Norm EN50131. 

 
7.4.2 Aktivierungswarnung 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ wenn die für einen Bereicheaktivierungsbefehl durch die zeitliche Programmierung 
programmierte Warnzeit gestartet wird 

Wird gehaltené ¶ bis zur Bereicheaktivierung oder der Eingabe einer ĂVerzºgerungñ 

aktiviert auf... ¶ aktivierten und verknüpften Tastenfelder mit einem Beep pro Minute 

¶ den als Aktivierungswarnung programmierten Ausgängen, die mindestens einen Bereich mit 
der Aktivierung gemein haben 
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7.4.3 Gong 

 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ ein Eingang geöffnet wird, bei dem die zusätzliche Gongfunktion aktiviert ist und alle 
zugewiesenen Bereiche deaktiviert sind 

aktiviert auf... ¶ aktivierten und zugewiesenen Tastenfeldern 

¶ dem als Gong programmierten Ausgängen, die mindestens einen Bereich gemein haben, 1 
Sekunde lang  

 
 
 
7.4.4 Systemstatus über die Funksirenen 

 
Mit einigen Sirenen kann der Systemstatus angezeigt werden, wenn Aktivierungen und Deaktivierungen erfolgen, sowohl 
über Fernbedienung als auch über andere Geräte, auch standortfern. Das Verhalten erinnert an das der 
Diebstahlsicherungen von Personenkraftwagen, die die Aktivierung und die Deaktivierung durch Pfeiftöne und Blinken 
der Fahrtrichtungsanzeiger signalisieren. 
 

Wird ausgelöst, 
wenn... 

¶ einer oder mehrere Bereiche oder das gesamte System aktiviert/deaktiviert werden, wenn 
dies entsprechend programmiert wurde. 

aktiviert auf... ¶ internen und externen Sirenen des Systems 

Wird angezeigt... ¶ auf Sirenen mit akustischer oder akustischer und visueller Anzeige: 

¶ 1058/405 Aktivierung = 1 Pfeifton + 1 Blinken; Deaktivierung= 2 Pfeiftöne + 1 sequentielles 
Blinken 
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8 PROGRAMMIERUNG ÜBER COMPUTER 

In diesem Kapitel wird erklärt, wie die Systemprogrammierung mit einem mit der Software FastPro ausgestatteten 
Computer erfolgen muss. 
 

 
ACHTUNG! Je nach Fall kann die Programmierung über Computer nicht mit der Norm EN50131 konform sein. 

 

8.1 PROGRAMMIERMÖGLICHKEITEN 

Die Zentrale kann über PC auf drei Arten programmiert werden: 

¶ Lokal. Der PC ist über einen USB-Port an die Zentrale angeschlossen. 

 

¶ Standortfern. Der PC ist über ein Modem und die Telefonleitung an die Zentrale angeschlossen. Diese 

Anschlussart gestattet auch die Fernwartung und -Verwaltung des Systems. 
 

¶ Verzögert. Die in der Werkstatt erfolgte Programmierung wird auf einem USB-Stick gespeichert und dann in die 

Zentrale übertragen. 

8.2 VORAUSSETZUNGEN 

 
8.2.1 Hardware-Voraussetzungen für den Datentransfer 

Für den Anschluss des PC an die Zentrale oder das einfache Übertragen von Daten müssen entsprechende 
Schnittstellen oder Zusatzgeräte gegeben sein: In der untenstehenden Tabelle ist aufgeführt, was je nach 
herzustellendem Anschluss erforderlich ist. 
 

Anschluss-  
oder Übertragungsart 

Programmierung 
Erforderliche Komponenten 

Lokal Standortfern Verzögert 

Über USB-Port 
ƴ   

Zentrale: IT-USB-Kit  
(komplett mit USB-Kabel) 

Über Festnetzleitung  ƴ  
Zentrale: 1067/002A-Modul  
PC: Modem  

Über GSM-Netz   ƴ  
Zentrale: 1067/458-Modul  
PC: Modem 

Daten von USB-Stick   ƴ 
Zentrale: Schnittstelle für 1067/003  
PC: USB-Stick 

 
Für weitere Informationen siehe Installationshandbuch. 
 
8.2.2 Voraussetzungen des PC 
 

Der PC muss die folgende Mindestkonfiguration aufweisen: 

¶ Pentium IV-Prozessor 

¶ Mindestens 256 MB Ram 

¶ 1,8 GHz CPU 

¶ Hard Disk 80 GB 

¶ Windows 2000 /XP Service Pack 2 / Windows Vista / Windows 7 / Windows 8 / Windows 8.1 / Windows 10 

¶ CD ROM-Lesegerät 

¶ Freier serieller Anschluss oder USB-Port 
 
8.2.3 Software-Voraussetzungen 
 

FastPro ï Rev. 3.00 oder höher. 
 
8.2.4 Aktivierungsvoraussetzungen 
 

Für die Programmierung über USB-Schnittstelle 1067/003 muss der Zugriff über PC nicht zuvor aktiviert werden. 

Der Zugriff über PC muss nur im Fall der Fernprogrammierung aktiviert werden (siehe Benutzerhandbuch). 
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8.3 SPEICHERN UND WIEDERHERSTELLUNG DER DATEN AUF USB-STICK 

Bei Verwendung der Schnittstelle 1067/003 kann eine Sicherungskopie der erfolgten Programmierung auf einem USB-
Stick erfolgen. Die Anweisungen für den Anschluss der Schnittstelle in der Zentrale finden Sie im Installationshandbuch. 
Die Anweisungen für den Anschluss der Schnittstelle in der Zentrale finden Sie im Installationshandbuch. 
 
8.3.1 Die Dateien 

 
Es können verschiedene Dateien gespeichert werden: 

¶ die Programmierung und die Konfiguration des gesamten Systems; 

¶ die Codes und die Schlüssel; 

¶ das Ereignisprotokoll. 
 
Diese Daten werden auf dem Stick im Ordner  ñ1067_024ò, ñ1067_32Aò oder ñ1067_52Aò, je nach Typ der Zentrale. 

Die Ordner werden, wenn sie sich nicht bereits auf dem Stick befinden, automatisch von der Zentrale erstellt.. 

Die Daten haben die Systemnummer als Name gemein und unterscheiden sich je nach Erweiterung, die je nach Inhalt 
unterschiedlich ist.  
 
Beispiel 

Für eine Zentrale 1067/052A mit dem Systemcode ñ12345678ò werden die Dateien wie folgt auf dem Stick gespeichert: 
 
1067_52A\12345678.cfg 
1067_52A \12345678.cod 
1067_52A\12345678.sto 
 
8.3.2 Verwendete Dateitypen 

Die Dateitypen unterschieden sich durch die Erweiterung. Der Typ bestimmt, wie die Daten aufgezeichnet werden und 
wie man von ihnen Gebrauch machen kann. 
 

Erweiterung Inhalt Lesbar bzw. änderbar Verwendung 

.cfg 

Daten der Programmierung, 
Konfiguration und der SW-
Versionen der Zentrale und 
der verschiedenen Geräte 

Die Datei kann auf dem PC mit der 
Software FastPro gelesen werden. 
Sie kann von der Zentrale 
wiederhergestellt werden. 
 

¶ Wiederherstellung der 
Konfiguration einer Zentrale. 

¶ Kopieren Sie die Konfiguration 
einer Zentrale in eine andere. 

¶ Übertragung der zuvor an einem 
anderen Ort erfolgten 
Konfiguration in eine Zentrale. 

.cod 

Daten der Codes und der 
Schlüssel 
(verschlüsselt) 

Nein ¶ Wiederherstellung der zuvor 
gespeicherten Codes und 
Schlüssel in der Zentrale in 
einem beliebigen Moment. 

¶ Kopieren Sie die Codes und 
Schlüssel einer Zentrale in eine 
andere. 

.sto 
Daten des Ereignisprotokolls Die Datei kann auf dem PC mit der 

Software FastPro gelesen werden. 
Übertragung und Konsultierung der 
von einer Zentrale gespeicherten 
Ereignisse auf PC 
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8.3.3 Speichern der Daten auf USB-Stick  

Zum Speichern der Daten auf USB-Stick wie folgt vorgehen: 
 
1) Den USB-Stick in die Schnittstelle für USB-Sticks - 1067/003 einstecken. 
 

2) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

3) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis DATENTRANSFER erscheint. 
 
 

4) Drücken Sie  . Wählen Sie mit den Tasten  und  SICHERN aus: Die 

Auswahl mit  bestätigen. 
 

5) Wählen Sie mit den Tasten  und  die zu speichernden Daten. 
KONFIGURATIONEN, CODES/SCHLUSSEL, STAMMDATEN SYS. Die Auswahl 

mit . bestätigen. Die Ordner werden, wenn sie sich nicht bereits auf dem Stick 
befinden, automatisch von der Zentrale erstellt. 

6) Im Fall des Speicherns von Codes/Schlüsseln wird ein Zugangscode verlang. Den < 
Master-Code> eingeben. 

 
7) Der Speichervorgang kann einige Minuten in Anspruch nehmen. Während des 
Speichervorgangs sendet das Tastenfeld eine Reihe von Pfeiftºnen aus und ñWAIT 
PLEASEò wird nach und nach durch das Zeichen ñ>ò gelºscht. Am Ende des 
Vorgangs erscheint, wenn dieser korrekt abgeschlossen wurde, die Bestätigung 
ñKONFIGURATIONEN OKò, andernfalls erscheint ñKOò (oder andere Bez¿ge, wurden 
andere Datentypen wieder hergestellt). 

 

 
ACHTUNG! Während die gelbe LED der 1067/003 -Schnittstelle blinkend ist, darf der USB-Schlüssel auf 

keinen Fall abgezogen und die Zentrale nicht von der Stromversorgung getrennt werden. 

 

8) Drücken Sie . 

9) Ab Punkt 5 wiederholen, um andere Datentypen zu speichern. 

10) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 

UT00: INSTALLATEUR 

VERWALTUNG 

VERWALTUNG 

DATENTRANSFER 

DATENTRANSFER 

SICHERN 

SICHERN 

KONFIGURATIONEN 

KONFIGURATIONEN 

  WAIT PLEASE 
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8.3.4 Wiederherstellung der Daten auf der Zentrale 

Um die auf dem USB-Stick gespeicherten Daten auf der Zentrale wieder herzustellen, wie folgt vorgehen: 
 
1) Den USB-Stick in die Schnittstelle für USB-Sticks-1067/003 einstecken. 
 

2) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

3) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis DATENTRANSFER erscheint. 
 
 

4) Drücken Sie  . Wählen Sie mit den Tasten  und  RUCKSETZEN aus: Die 

Auswahl mit  bestätigen. 
 

5) Wählen Sie mit den Tasten  und  die wieder herzustellenden Daten. 
KONFIGURATIONEN, CODES/SCHLUSSEL, STAMMDATEN SYS. Die Auswahl 

mit  bestätigen.   
6) Im Fall der Wiederherstellung der Codes/Schlüssel werden zwei Zugangscodes 

verlangt. Zuerst den < Master-Code> und dann den <Installateur-Code> eingeben. 

7) Drücken Sie  um zu bestätigen,  um den Vorgang abzubrechen. 
 
 
8) Der Wiederherstellungsvorgang kann einige Minuten in Anspruch nehmen. 

Während des Wiederherstellungsvorgangs sendet das Tastenfeld eine Reihe von 
Pfeiftºnen aus und ñWAIT PLEASEò wird nach und nach durch das Zeichen ñ>ò 
gelöscht. Am Ende des Vorgangs erscheint, wenn dieser korrekt abgeschlossen wurde, 
die Bestätigung ñKONFIGURATIONEN OKò, andernfalls erscheint ñKOò (oder andere 
Bezüge, wurden andere Datentypen wieder hergestellt). 

9) Drücken Sie . 

10) Ab Punkt 5 wiederholen, um andere Datentypen zu speichern. 

 

 
ACHTUNG! Während die gelbe LED der 1067/003-Schnittstelle blinkend ist, darf der USB-Schlüssel auf 

keinen Fall abgezogen und die Zentrale nicht von der Stromversorgung getrennt werden. 

 

11) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 

UT00:INSTALLATEUR 

VERWALTUNG 

VERWALTUNG 

DATENTRANSFER 

DATENTRANSFER 
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9 WARTUNG 

Die Wartungsvorgänge, die die physische Verwaltung des Systems erfordern, sind im Installationshandbuch 
beschrieben. 

Hier werden die Wartungsvorgänge beschrieben, die keine physischen Eingriffe auf dem System erfordern. 

9.1 ISOLIERUNG UND ENDE DER ISOLIERUNG VON EINGÄNGEN 

Unter besonderen Umständen kann es erforderlich sein, einen Systemeingang vorübergehend  zu isolieren, zum 
Beispiel, um einen Test durchzuführen bzw. weil der angeschlossene Melder defekt ist und einen falschen Alarm anzeigt 
und daher die Systemaktivierung nicht zulässt. Durch das Isolieren eines Eingangs kann die vom System gebotene 
Sicherheit verringert werden. 

Handelt es sich um einen Eingang mit Doppelabgleich, unterdrückt seine Isolierung sowohl den Einbruchalarm als auch 
den Sabotagealarm. Sein Öffnen wird in jedem Fall durch das Aufleuchten der LED offene Eingänge der damit 
verbundenen Tastenfelder angezeigt. 
 

 
ACHTUNG! Es kºnnen nur als ñISOLIERBARò konfigurierte Eingªnge isoliert werden. 

 
9.1.1 Isolierung eines Eingangs 

Gehen Sie zum Isolieren eines Eingangs wie folgt vor: 
 
1) Geben Sie den <Installateur- / Technischer Verantwortlicher-Code> für GRAD 3 

ein, für GRAD 2 dagegen <Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code>  und drücken Sie , dann  und schließlich 

mehrmals  bis EINSTELLUNGEN erscheint. 
 

2) Drücken Sie . 
 
 

3) Drücken Sie . Verwenden Sie die Tasten  und  um den zu isolierenden 

Eingang auszuwählen. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

4) Drücken Sie  um die Isolierung zu bestätigen,  um den Vorgang 
abzubrechen. Auf den Tastenfeldern schaltet sich die LED ñisolierte Eingªngeò ein. 

 

5) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 
9.1.2 Ende der Isolierung eines Eingangs 

Gehen Sie zum erneuten Einschließen eines Eingangs wie folgt vor: 
 

Gehen Sie zum Ausschließen eines Eingangs wie folgt vor: 
 
1) Geben Sie den <Installateur- / Technischer Verantwortlicher-Code> für GRAD 3 

ein, für GRAD 2 dagegen <Benutzer- / Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code>  und drücken Sie , dann  und schließlich 

mehrmals  bis EINSTELLUNGEN erscheint. 
 

2) Drücken Sie . 
 
 

3) Drücken Sie . Verwenden Sie die Tasten  und  um den wieder 

einzuschließenden Eingang auszuwählen. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

4) Drücken Sie  um den Einschluss zu bestätigen,  um den Vorgang 
abzubrechen. Wenn keine weiteren isolierten Eingänge vorliegen, schaltet sich auf 
den Tastenfeldern die LED ñisolierte Eingªngeò aus. 

 

5) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
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9.2 ANZEIGE DER GERÄTEADRESSE 

Um die Adresse eines bereits vom Bus des Systems erkannten Geräts zu überprüfen, wie folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis ZEIGE ADRESSE erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  den betreffenden 
Gerätetyp (ERWEITERUNGEN, TASTATUREN, LESEGERATE). Die Auswahl mit 

 bestätigen. 
 

4) Wählen Sie mit den Tasten  und  das betreffende Gerät aus. Die Auswahl mit 

 bestätigen. 
 
 
5) Auf dem Display erscheinen in der oberen Zeile die Adresse und der Name des 

Geräts, in der unteren Zeile die Version der installierten Firmware. 
 

6) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 

9.3 ANZEIGE DER FIRMWARE-VERSION DER GERÄTE 

Um zu erfahren, welche Firmware-Version in einem Busgerät des Systems oder der Zentrale selbst vorhanden ist, wie 
folgt vorgehen: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis zur Anzeige von 
SOFTWAREVERSION. 

 
 

3) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  den betreffenden 
Gerätetyp (ZENTRALE, ERWEITERUNGEN, TASTATUREN, LESEGERATE). Die 

Auswahl mit  bestätigen. 
 

4) Wählen Sie mit den Tasten  und  das betreffende Gerät aus. Die Auswahl mit 

 bestätigen. 
 
5) Auf dem Display erscheint in der zweiten Zeile die Firmware-Version des Geräts. 
 

6) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
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9.4 AKTUALISIERUNG DER FIRMWARE DER BUSGERÄTE ÜBER DAS MENÜ 

Die Zentralen gestatten das Aktualisieren der Firmware der vorhandenen Busgeräte, ohne dass diese abgetrennt 
werden müssen oder das System ausgeschaltet werden muss.  

Die Aktualisierung der Firmware erfolgt über den Anschluss dieser an den Bus. 
 

 
ACHTUNG! Die Aktualisierung der Firmware darf nur ausgeführt werden, wenn das Kundendienstzentrum der 

Produkte von Urmet zuvor die notwendige Firmware und die begleitenden technischen Hinweise geliefert hat. 

 
9.4.1 Erforderliche Bedingungen 

Der Aktualisierungsvorgang wird nur gestartet, wenn die folgenden Bedingungen vorliegen: 

¶ Die Geräte wurden erkannt und sind im System korrekt funktionstüchtig. 

¶ Die Geräte sind mit einer aktualisierbaren Software ausgestattet (siehe Tabelle). 

¶ Die Dateien (ñFilenameò.BIN) befinden sich in dem Ordner  ñ1067_024\UPGò, ñ1067_32A\UPGò oder 
ñ1067_52A\UPGò (nur für die Dateien der Geräte, die Datei der Zentrale muss sich im Root des USB-Sticks 
befinden). 

¶ Die Firmware-Version der Aktualisierungsdatei weicht von der Version im Gerät ab. 

¶ An die Zentrale ist die Schnittstelle USB 1067/003 angeschlossen. 
 

 
ACHTUNG! Der Anschluss der Schnittstelle USB 1067/003 muss bei nicht mit Strom versorgter Zentrale erfolgen 

(Stromnetz und Batterie nicht angeschlossen). 

 

Gerät Aktualisierbare FW-Version Gerätetyp Name Datei 

1067/022 V 1.00 LCD-Tastenfeld  1067_022.bin 

1067/026 V 1.00 Soft Touch-Tastenfeld 1067_026.bin 

1067/092 V 1.00 Zusätzliches Netzgerät 1067_092.bin 

1067/008A V 3.00 Verkabelte Erweiterung 1067_008.bin 

 

 
ACHTUNG! Die Geräte mit FW-Versionen unter denen in der Tabelle angegebenen können nicht aktualisiert 

werden. 

 

 
ACHTUNG! Die Lesegeräte für elektronische und berührungslose Schlüssel können nicht aktualisiert werden. 

 
9.4.2 Aktualisierungsdatei 

Die Aktualisierungsdateien haben die Erweiterung ñ.binò. 

Der Name der Datei ist der gleiche wie der des zu aktualisierenden Geräts. 
 
Beispiel für Zentrale 1067/052A: 
 

Gerät 1067/022 Aktualisierungsdatei 1067_022.bin 
 
Die Dateien der Geräte müssen in den Ordner 1067_52A\UPG\ \ kopiert werden, der eigens dazu auf der USB-

Speichereinheit erstellt wurde (USB-Stick, usw.). 

Die Datei der Zentrale muss direkt in den Root der USB-Speichereinheit (USB-Stick, usw.) kopiert werden. 
 
Beispiel 

Gerät Dateipfad auf der USB-Speichereinheit 

1067/022 1067_52A\UPG\1067_022.bin 

 

 
ACHTUNG! Den Namen oder Pfad der Datei nicht ändern, da die Zentrale ausschließlich die oben genannte 

Bezeichnung erkennt. Durch Umbenennen der Datei oder Ändern ihrer Position in der USB-Speichereinheit wird 
diese nicht erkannt und der Aktualisierungsvorgang wird nicht gestartet. Im Inneren der USB-Speichereinheit 
können mehrere Dateien in Bezug auf verschiedenen Gerätetypen oder andere nicht Urmet betreffende Dateien 
miteinander gespeichert sein. 

 



DS1067-079A 122 LBT20209 

 

9.4.3 Einleitende Vorgänge 

Überprüfen Sie die Firmware-Version der zu aktualisierenden Geräte. 

Laden Sie aus dem den Installateuren vorbehaltenen Bereich der offiziellen Website von Urmet (www.urmet.com), die 
Dateien für das von der Aktualisierung betroffene Gerät herunter. 

Speichern Sie die heruntergeladenen Dateien in einer USB-Speichereinheit in den gemäß der Angaben aus Absatz 9.4.2 
Aktualisierungsdatei. 
 

 

EMPFEHLUNG Vor einer Aktualisierung der an den Bus angeschlossenen Geräte wird empfohlen, einen 

Speichervorgang der Programmier- und Konfigurationsdaten des gesamten Systems (.cfg) und der die Codes und 
die Schlüssel enthaltenden Datei (.cod) durchzuführen. Der Vorgang wird in Absatz 8.3.3 Speichern der Daten auf 
USB-Stick . 

 

 
ACHTUNG! Die Dateien mit der Erweiterung ñ*.binò werden ausschlieÇlich von Urmet geliefert. Die Dateien auf 

keinen Fall ändern oder zum Lesen öffnen: sie verwenden ein proprietäres binäres Format und sind durch 
Kontrollfelder und CRC geschützt, die ihren Inhalt bewahren. 
Die binären Dateien nicht von anderen Websites als der offiziellen Website von Urmet herunterladen 
(www.urmet.com). 

 
9.4.4 Aktualisierungsvorgang der Busgeräte 

Um die Firmware der Busgeräte zu aktualisieren, wie folgt vorgehen: 
 
1) Die Schnittstelle USB 1067/003  in den J11-Verbinder der Zentrale einstecken. 
 
2) Die USB-Speichereinheit (z. B. USB-Stick) mit den Aktualisierungsdateien in die 

Schnittstelle USB 1067/003  einstecken. 
 

3) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

4) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis zur Anzeige von UPDATE 
FIRMWARE. 

 

5) Drücken Sie . Wählen Sie mit den Tasten  und  aus, ob das gesamte 
System (ALLE GERAETE) oder nur ein bestimmter Gerätetyp aktualisiert werden 

soll (Erweiterungen, Tastenfelder, Lesegeräte). Die Auswahl mit  bestätigen. 

6) Bei der Bitte um Bestätigung erneut die Taste  bestätigen. 
 

 
ACHTUNG! Die bereits auf die Firmware-Version der in der USB-Speichereinheit aktualisierten Geräte sind von 

dem Aktualisierungsvorgang nicht betroffen. 
 

Sobald der Aktualisierungsvorgang auf dem Display des Tastenfelds und auf der LED RUN der Zentrale gestartet ist, 
werden der Fortschritt der Aktualisierung und am Ende des Vorgangs das Ergebnis eingeblendet.. 
 

 
ACHTUNG! Der Fortschritt wird nur eingeblendet, wenn das Tastenfeld nicht selbst von der Aktualisierung 

betroffen ist. In diesem Fall zeigt das Tastenfeld so lange nichts an, bis seine Aktualisierung abgeschlossen ist). 
 

Während der Aktualisierung, die einige Minuten in Anspruch nehmen kann (ca. 4 Minuten allein für das Tastenfeld, 
weniger für die anderen einzelnen Geräte. Werden mehrere Gerätetypen gemeinsam aktualisiert, verlängern sich die 
Zeiten), steuert die Zentrale das Einschalten der LED RUN mit der als ñRunningò definierten Reihenfolge (1,6 Sekunden 
Blinken ï 0,5 Sekunden ausgeschaltet). 
 

 
ACHTUNG! Den Stick nicht abziehen, solange der Aktualisierungsvorgang nicht abgeschlossen ist. 

 

Am Ende der Aktualisierung sind folgende Ergebnisse möglich: 

¶ Positives Ergebnis. Der Vorgang wurde korrekt abgeschlossen: Die Zentrale steuert das Einschalten der LED RUN 

mit der als ñSuccessfulUpdateò definierten Reihenfolge (2 Sekunden ausgeschaltet - 2 Sekunden Blinken). 

¶ Negatives Ergebnis. Der Vorgang wurde unterbrochen oder ist KO. Die Zentrale steuert das Einschalten der LED 

RUN mit der als ñUpdate was not Successfulò definierten Reihenfolge (2 Sekunden eingeschaltet - 2 Sekunden 
Blinken). Auf dem Tastenfeld erscheint die Nachricht ñEND DOWNLOAD KOò. 

 
Am Ende des Vorgangs stehen in beiden Fällen in den Stammdaten die detaillierten Ereignisse des 
Aktualisierungsvorgangs der Firmware zur Verfügung. 
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9.5 AKTUALISIERUNG DER FIRMWARE BEIM EINSCHALTEN 

Die Firmware der Zentrale und aller Busgeräte des Systems kann beim Einschalten der Zentrale automatisch aktualisiert 
werden. 
Die Voraussetzungen hinsichtlich der erforderlichen Bedingungen, Aktualisierungsdateien und einleitenden Vorgänge 
sind die gleichen wie zur Aktualisierung der Firmware über das Menü. 
 
9.5.1 Aktualisierungsvorgang der Firmware geräte beim Einschalten 
 

Der Aktualisierungsvorgang ist folgender: 
1) Schalten Sie die Stromversorgung zur Zentrale vollkommen ab (die Netzspannung unterbrechen und die 

Pufferbatterie abtrennen). 
2) Setzen Sie einen Jumper zwischen die Pins 5 und 6 des ñSERVICEò-Verbinders der Hauptplatine der Zentrale. 
3) Die Schnittstelle USB 1067/003 im J11-Verbinder der Zentrale anschließen. 
4) Stecken Sie die USB-Speichereinheit, auf die zuvor alle Aktualisierungsdateien (.bin) kopiert wurden, in den USB-

Port der Schnittstelle USB 1067/003 ein. 
5) Versorgen Sie die Zentrale wieder mit Strom (Netzstromversorgung und Pufferbatterie). 
 
Hinweis: Entsprechende Maßnahmen ergreifen, um die Steuerungen der selbstversorgten Sirenen "gesperrt" zu halten 

oder zumindest die Versorgung unterbrechen, in dem die internen Pufferbatterien abgetrennt werden. 
 
Beim Neustart kontrolliert die Zentrale Folgendes: 

¶ das Vorliegen der Polbr¿cke JP auf dem ñSERVICEò-Verbinder; 

¶ das Vorhandensein der Schnittstelle; 

¶ das Vorhandensein der USB-Speichereinheit 
Liegt auch nur eine dieser Bedingungen nicht vor, beeinträchtigt dies die Aktualisierung. 
 
Wurde die Kontrolle erfolgreich abgeschlossen: 

¶ Die Zentrale startet den Aktualisierungsvorgang zu den Systemgeräten automatisch  (die aktualisierbaren Geräte 
werden in den Status ñBOOTò versetzt). 

¶ Die Zentrale führt die Aktualisierung der Geräte derselben Typologie (Tastaturen, Erweiterungen, usw.) parallel aus, 
prüft deren Ausgang und verwaltet die erneuten Versuche im Fall von Fehlern automatisch. 

¶ Wªhrend der Aktualisierung steuert die Zentrale das Einschalten der LED RUN mit der als ñRunningò definierten 
Reihenfolge (1,6 Sekunden Blinken - 0,5 Sekunden ausgeschaltet). 

 
Nach Abschluss der Aktualisierung erfolgt je nach Ergebnis eine der folgenden Angaben. 
 

Positives Ergebnis. Der Vorgang wurde korrekt abgeschlossen. 

Die Zentrale steuert das Einschalten der LED RUN mit der als ñSuccessful Updateò definierten Reihenfolge (2 
Sekunden ausgeschaltet- 2 Sekunden Blinken). 

 

 
 

ACHTUNG! Diese Meldung erscheint auch dann, wenn der Vorgang nie begonnen hat. Kein Gerät kann 

aktualisiert werden oder die Gerªte haben dieselbe Version der Aktualisierungsdatei (ñDateinameò.BIN). 

 

Negatives Ergebnis. Der Vorgang wurde unterbrochen und ist KO. 

Die Zentrale steuert das Einschalten der LED RUN mit der als ñUpdate was not Successfulò definierten Reihenfolge 
(2 Sekunden eingeschaltet- 2 Sekunden Blinken) 

 

 
 

ACHTUNG! Diese Meldung erscheint auch, wenn einer der folgenden Fehler auftritt: 

 

o Die USB-Speichereinheit antwortet nicht. 
o Die Dateien (.bin) befinden sich nicht in der entsprechenden Datei (UPG). 
o Alle oder einige Geräte schließen trotz automatischer erneuter Aktualisierungsversuche den Vorgang nicht ab: 

Unterbrechung der Kommunikation, Download nicht korrekt (CRC ko), Flash-Schreiben KO. 
o Die Gerªte, die die Neuprogrammierung nicht positiv abschlieÇen, bleiben im Status ñBOOTò und sind im 

System bis zu einer erneuten Neuprogrammierung nicht mehr verwendbar. 
 
Die Zentrale erhält eine der beiden Meldungsreihenfolgen, bis zum Abschalten (Unterbrechen der Stromversorgung) der 
Zentrale. 
 
Um die Aktualisierung definitiv und das System wieder funktionstüchtig zu machen: 
1. Schalten Sie die Stromversorgung zur Zentrale vollkommen ab (die Netzspannung unterbrechen und die 

Pufferbatterie abtrennen). 
2. Entfernen Sie den Jumper zwischen den Pins 5 und 6 des ñSERVICEò-Verbinders der Hauptplatine der Zentrale. 
3. Trennen Sie die Schnittstelle USB 1067/003 vom J11-Verbinder der Zentrale ab. 
4. Versorgen Sie die Zentrale wieder mit Strom (Netzstromversorgung und Pufferbatterie). 
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9.5.2 Aktualisierungsvorgang der Zentrale beim Einschalten 

Um die Zentrale zu aktualisieren, wie folgt vorgehen: 
 

1. Schalten Sie die Stromversorgung zur Zentrale vollkommen ab (die Netzspannung unterbrechen und die 
Pufferbatterie abtrennen). 

2. Die Schnittstelle USB 1067/003  im J11-Verbinder der Zentrale anschließen. 
3. Stecken Sie die USB-Speichereinheit, auf die zuvor die Aktualisierungsdatei (.bin) kopiert wurde, in den USB-Port 

der Schnittstelle USB 1067/003 ein. 
4. Versorgen Sie die Zentrale wieder mit Strom (Netzstromversorgung und Pufferbatterie). 
 

Hinweis: Entsprechende Maßnahmen ergreifen, um die Steuerungen der eventuellen selbstversorgten Sirenen 

"gesperrt" zu halten oder zumindest die Versorgung unterbrechen, in dem die internen Pufferbatterien abgetrennt 
werden. 
 

Beim Neustart wird die Zentrale aktualisiert und lädt die neue Firmware herunter. Die Aktualisierung kann einige Minuten 
in Anspruch nehmen. 
 

 
ACHTUNG! Den Stick nicht abziehen, solange der Aktualisierungsvorgang nicht abgeschlossen ist.. 

 
Nach Abschluss der Aktualisierung erfolgt je nach Ergebnis eine der folgenden Angaben. 
 

¶ Positives Ergebnis. Der Vorgang wurde korrekt abgeschlossen: 

Die Zentrale steuert das Einschalten der LED RUN mit der als ñSuccessful Updateò definierten Reihenfolge (2 
Sekunden ausgeschaltet - 2 Sekunden Blinken). 

 

 
 

ACHTUNG! Diese Meldung erscheint auch dann, wenn der Vorgang nie begonnen hat. 

Kein Gerät kann aktualisiert werden oder die Geräte haben dieselbe Version der Aktualisierungsdatei 
(ñDateinameò.BIN). 

 

¶ Negatives Ergebnis. Der Vorgang wurde unterbrochen bzw. ist KO. 

Die Zentrale steuert das Einschalten der LED RUN mit der als ñUpdate was not Successfulò definierten Reihenfolge 
(2 Sekunden eingeschaltet- 2 Sekunden Blinken). 

 

 
 

ACHTUNG! Diese Meldung erscheint auch, wenn einer der folgenden Fehler auftritt: 

 

o Die USB-Speichereinheit antwortet nicht. 
o Die Datei (.bin) befindet sich nicht im Root der USB-Speichereinheit. 

 

Die Zentrale erhält eine der beiden Meldungsreihenfolgen, bis zum Abschalten (Unterbrechen der Stromversorgung der 
Zentrale). 
 

Um die Aktualisierung definitiv und das System wieder funktionstüchtig zu machen: 
1. Schalten Sie die Stromversorgung zur Zentrale vollkommen ab (die Netzspannung unterbrechen und die 

Pufferbatterie abtrennen). 
2. Trennen Sie die Schnittstelle USB 1067/003 vom J11-Verbinder der Zentrale ab. 
3. Versorgen Sie die Zentrale wieder mit Strom (Netzstromversorgung und Pufferbatterie). 
 

Am Ende des Vorgangs stehen in beiden Fällen in den Stammdaten die detaillierten Ereignisse des 
Aktualisierungsvorgangs der Firmware zur Verfügung. 
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9.6 PARTIELLER RESET 

Der partielle Reset stellt alle Systemgeräte, einschließlich der der Zentrale wieder auf die werkseitigen Einstellungen 
zurück. 

Codes, Schlüssel und das Ereignisprotokoll werden nicht gelöscht. 
 

So wird ein partieller Reset ausgeführt:: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis PARTIELLER RESET erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) Den Vorgang mit . bestätigen. Um den Vorgang zu löschen, betätigen Sie . 
Während des Vorgangs ertönt der Summer des Tastenfelds. 

5) Nach Abschluss erscheint die Startseite des Wartungsmenüs. Drücken Sie 

mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 

9.7 VOLLSTÄNDIGER RESET 

Der vollständige Reset stellt die Programmierungen der Zentrale (Eingänge, Ausgänge, Zeiten, Bereiche, Time 
Programmer, Telefonparameter PSTN/GSM) auf die werkseitigen Einstellungen zurück und entfernt alle zuvor erkannten 
Geräte, indem die jeweiligen Konfigurationen wieder auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt werden und ihre Adresse 
gelöscht wird. 
 

So wird ein vollständiger Reset ausgeführt: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis TOTALER RESET erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie .  
 
 

4) Den Vorgang mit . bestätigen. Um den Vorgang zu löschen, betätigen Sie . 
Während des Vorgangs ertönt der Summer des Tastenfelds. 

5) Am Ende des Vorgangs wird eine Reihe Punkte auf den Tastenfeldern angezeigt. 
Das System ausschalten, wieder einschalten, die Geräte wieder einlesen und das gesamte System neu 
programmieren. 

9.8 EREIGNISPROTOKOLL 

Das Ereignisprotokoll filtert aus den Stammdaten des Systems die Ereignisse heraus, die für den Benutzer von Interesse 
sind (Aktivierungen, Deaktivierungen, Unterdrückungen, Stromausfall, usw.). 
Die Ereignisse werden vom aktuellsten bis zum ältesten eingeblendet, d. h., das aktuellste Ereignis ist das mit der 
niedrigsten Identifizierungsnummer. Beim Hinzufügen eines neuen Ereignissees werden alle gespeicherten Ereignisse 
um eine Position verschoben. 

Die Stammdaten können sowohl vom Master-Benutzer als auch von den anderen Benutzern abgerufen werden, jedoch 
nur vom Installateur gelöscht werden. 

 
ACHTUNG! Wurden Sektoren erstellt, können die Stammdaten für das gesamte System eingeblendet werden oder 

nur für einen bestimmten Sektor. 
 

 
ACHTUNG! Unabhängig von der erfolgten Auswahl (Sektoren oder ganzes System) kann ein Benutzer nur die die 

Bereiche seiner Berechtigung betreffenden Ereignisse einblenden, d. h. die Sektoren, mit denen er verknüpft ist. 
Der Master-Benutzer, der ständig mit allen Sektoren verknüpft ist, kann immer alle gespeicherten Ereignisse 
einsehen. 
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VERWALTUNG 

PARTIELLER RESET 

PARTIELLER RESET 

SIND SIE SICHER?  

PARTIELLER RESET 

IN ARBEIT...  

UT00:INSTALLATEUR 

VERWALTUNG 

VERWALTUNG 

TOTALER RESET 

TOTALER RESET 

SIND SIE SICHER?  

TOTALER RESET 

IN ARBEIT...  
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9.8.1 Bedeutung der eingeblendeten Daten 

Die Informationen eines im Ereignisprotokoll gespeicherten Ereignisses werden wie folgt im Display eingeblendet: 
 

wobei  

¶ xxxx die fortlaufende Ereignisnummer ist (0001 ist das aktuellste Ereignis, 1000 das älteste); 

¶ hh:mm die Uhrzeit ist, zu der das Ereignis eingetreten ist; 

¶ tt:MM das Datum ist, an dem das Ereignis eingetreten ist; 

¶ << Text >> die Ereignisbeschreibung in Textform ist. 
 

Je nach Ereignisart können weitere Informationen zur Verfügung stehen, auf die man durch zyklisches ein- oder 

mehrmaliges Betätigen der Taste  Zugang erhält.  
 
9.8.2 Konsultierung des Ereignisprotokolls 

Zum Konsultieren der Ereignisprotokolldatei: 
 
1) Geben Sie den <Master- / Benutzer-/ Installateur- / Technischer 

Verantwortlicher-Code> ein, drücken Sie , dann  und schließlich 

mehrmals  bis EREIGNISSPEICHER erscheint. 
 

2) Drücken Sie . 
 
 

3) Verwenden Sie die Tasten  und  um auszuwählen, ob der gesamte 
Ereignisspeicher (GESAMT) oder nur der der Sektoren (SEKTOREN). eingesehen 

werden soll. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 
 
4) Wurde GESAMT ausgewählt, erscheint das letzte gespeicherte Ereignis. Durch 

mehrmaliges Betätigen von  werden eventuelle neue Informationen zu dem 
angezeigten Ereignis eingeblendet. 

5) Verwenden Sie die Tasten  und  um die verschiedenen gespeicherten 
Ereignisse zu durchlaufen. 

 

6) Wurde SEKTOREN gewählt, die Tasten  und  verwenden, um den 
betreffenden Sektor auszuwählen. 

 
 

7) Die Auswahl mit  bestätigen. 
 
 

8) Durch Betätigen von  erscheint das letzte für den Sektor gespeicherte Ereignis. 

Verwenden Sie die Tasten  und  , um die verschiedenen gespeicherten 
Ereignisse zu durchlaufen. 

9) Am Ende mehrmals  betätigen, um das Menü zu verlassen. 
 
 
 

xxxx hh:mm tt /MM 

<<Text>>  

UT01:MASTER 

EREIGNISSPEICHER 

EREIGNISSPEICHER 

GESAMT 

EREIGNISSPEICHER 

SEKTOREN 

0001 10:31 12/01  

GULTIGER CODE 

SEKTOREN 

SEK A:é 

SEK A:é 

LESEN EREIGNIS 

    1067/052A  

12/01/2014 10:40  
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9.9 STAMMDATEN SYS 

In den Stammdaten werden die letzten 1000 Ereignisse (Aktivierungen, Deaktivierungen, Alarme, Sabotagen, usw.) 
gespeichert, von denen das System betroffen war. 

Die Ereignisse werden vom aktuellsten bis zum ältesten gespeichert, d. h., das aktuellste Ereignis ist das mit der 
niedrigsten Identifizierungsnummer. Beim Hinzufügen eines neuen Ereignissees werden alle gespeicherten Ereignisse 
um eine Position verschoben. 
Wenn die Stammdaten die maximale Kapazität erreichen (1000 Ereignisse), bringt jedes neue zu speichernde Ereignis 
das Löschen des ältesten im Speicher vorhandenen Ereignisses mit sich. 

Die Stammdaten können nur vom Technischen Verantwortlichen und vom Installateur untersucht und nur vom 
Installateur gelöscht werden. 
 
WICHTIG: Die Stammdaten enthalten auch das Ereignisprotokoll. Genauer gesagt, wird das Ereignisprotokoll aus den 

Stammdaten erstellt. Beim Einblenden des Ereignisprotokolls tut man nichts anderes, als alle gespeicherten Ereignisse 
zu filtern und die rein technischen Charakters auszusortieren. 
 

 
ACHTUNG! Werden Sektoren erstellt, können die Stammdaten für Sektoren oder System eingeblendet werden. 

 
9.9.1 Bedeutung der eingeblendeten Daten 

Auslegungen zu den angezeigten Informationen finden Sie unter Absatz 9.8.1 Bedeutung der eingeblendeten Daten. 
 
9.9.2 Konsultierung der Stammdaten 

Zum Konsultieren der Stammdaten: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code / Technischer Verantwortlicher-Code > ein, 

drücken Sie , dann und schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis STAMMDATEN SYS erscheint. 
 

3) Drücken Sie . Verwenden Sie die Tasten  und  um auszuwählen, ob der 
gesamte Ereignisspeicher (GESAMT) oder nur der der Sektoren (SEKTOREN) 
eingesehen werden soll. Die Auswahl erscheint nur, wenn das System über 

Bereiche verfügt. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

4) Wurde GESAMT gewählt 
 
 
 

5) Drücken Sie . Es erscheint das letzte gespeicherte Ereignis. Verwenden Sie die 

Tasten  und  um die verschiedenen gespeicherten Ereignisse zu 

durchlaufen. Durch mehrmaliges Betätigen von  werden eventuelle neue 
Informationen zu dem angezeigten Ereignis eingeblendet. 

 

6) Wurde SEKTOREN gewählt, muss der betreffende Sektor gewählt werden. 

Verwenden Sie die Tasten  und  um den Sektor auszuwählen. Die Auswahl 

mit  bestätigen. 
 

7) Durch Betätigen von  erscheint das letzte für den Sektor gespeicherte Ereignis. 

Verwenden Sie die Tasten  und  um die verschiedenen gespeicherten 

Ereignisse zu durchlaufen. Durch mehrmaliges Betätigen von  werden 
eventuelle neue Informationen zu dem angezeigten Ereignis eingeblendet. 

 

8) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 

UT00:INSTALLATEUR 

VERWALTUNG 

VERWALTUNG 

STAMMDATEN SYS 

GESAMT 

LESEN EREIGNIS 

0001 10:31 15/03  

GULTIGER CODE 

SEKTOREN 

SEK A:...  

SEK A:...  

LESEN EREIGNIS 
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9.9.3 Löschen der Stammdaten 
 

 
ACHTUNG! Der Löschvorgang ist unwiderruflich! 

 

 
ACHTUNG! Der Vorgang löscht auch alle Informationen des Ereignisprotokolls. 

 

Zum Löschen der Stammdaten: 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis STAMMDATEN SYS erscheint. 
 

 

3) Drücken Sie . Verwenden Sie die Tasten  und  um auszuwählen, ob der 
gesamte Ereignisspeicher (GESAMT) eingesehen werden soll, wenn das System 

auch Sektoren vorsieht. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 

4) Drücken Sie . 
 
 

5) Drücken Sie . 
 

6) Drücken Sie  um den Vorgang zu bestätigen,  um den Vorgang 
abzubrechen. 

 

7) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 

UT00:INSTALLATEUR 

VERWALTUNG 

VERWALTUNG 

STAMMDATEN SYS 

GESAMT 

LESEN EREIGNIS 

GESAMT 

LOSCHEN EREIGNIS 

LOSCHEN EREIGNIS 

SIND SIE SICHER?  
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9.10 KONFORMITÄT GRAD EN50131 

Das Verhalten der Systeme 1067/032A und 1067/052A spiegelt werkseitig die Vorgaben der Norm EN50131 Grad 3 
wider, während es für 1067/024 die Vorgaben der Norm EN50131 Grad 2 erfüllt. 

Einige dieser Einstellungen können einzeln während der Programmierung geändert werden, anderen, darunter das 
Einblenden des Systemstatus, der Meldungen und der Verwendungsweisen der Lesegeräte können über die Betriebsart 
insgesamt geändert werden. 

Die Betriebsart 3 ist die einzige, die  mit der Norm EN50131 Grad 3 konform ist. Die Betriebsart 2 ist mit der Norm 
EN50131 Grad 2 konform. 
Die Betriebsart 0 ist mit keiner Norm konform. Für die Zentrale 1067/024 liegt die Betriebsart 3 nicht vor. 
 
Einige der Verhaltensunterschiede zwischen Betriebsart 3 und Betriebsart 2 werden in den Absätzen 1.1.2.1 Einsatz der 
LEDs mit EN50131 Grad 3, 5.4.1.1 In einem System mit Betriebsart = Modus 3 (konform mit EN50131 Grad 3) und 
folgende, 5.4.4.1 In einem System mit Betriebsart = Modus 3 (konform mit EN50131 Grad 3) und folgende beschrieben. 
 

 
ACHTUNG! Wird die Betriebsart geändert, ändern sich dadurch die Programmierungen des Alarmsystems nicht. 

 
Ist zum Beispiel ein System vollkommen mit der Norm EN50131 Grad 3 konform und die Betriebsart wird von 3 
auf 2 geändert, verliert man die Konformität, doch es muss nur die Betriebsart auf 3 gebracht werden, um erneut 
die Konformität zu erhalten. 
 
Auf der anderen Seite genügt es nicht, wenn die Programmierungen des Alarmsystems oder seine Hardware-
Konfiguration nicht der Norm EN50131 Grad 3 entsprechen, die Betriebsart mit 3 einzugeben, um die Konformität 
des Alarmsystems zu erzielen. 

 
Zum Ändern der Betriebsart des Systems: 
 

1) Geben Sie den <Installateur-Code> ein, drücken Sie , dann  und 

schließlich mehrmals  bis VERWALTUNG erscheint. 
 

2) Drücken Sie  und dann mehrmals  bis BETRIEBSART erscheint. 
 
 

3) Drücken Sie . Verwenden Sie die Tasten  und  um die Betriebsart zu 

ändern. Die Auswahl mit  bestätigen. 
 
 

 
ACHTUNG! Durch Eingabe von Betriebsart 2 oder Betriebsart 0 verliert das System die Konformität mit 

EN50131 Grad 3, die es eventuell zuvor aufwies. 
 

 
ACHTUNG! Der Anwendungsmodus 0 ist nur ab Zentralen mit Softwareversion 1.01 und Tastatur-

Softwareversion 1.03. verfügbar 

 

4) Drücken Sie mehrmals die Taste  um das Menü zu verlassen. 
 

9.11 ERKENNEN DER BUSGERÄTE 

Der Vorgang zum Erkennen eines Busgeräts (Erweiterung, Tastenfeld, Lesegerät) ist im Installationshandbuch 
enthalten. 
 

9.12 LÖSCHEN DER BUSGERÄTE 

Der Vorgang zum Löschen eines Busgeräts (Erweiterung, Tastenfeld, Lesegerät) ist im Installationshandbuch enthalten. 

UT00:INSTALLATEUR 

VERWALTUNG 

VERWALTUNG 

BETRIEBSART 

BETRIEBSART 

MODUS 3 
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10 TABELLEN 

10.1 SPRACHALARMNACHRICHTEN 

Die Tabellen im Anschluss zeigen alle bereits aufgenommenen oder andere Sprachnachrichten für die vorgesehenen 
Ereignisse und geben an, welche davon persönlich gestaltet werden können, indem diese mit einer eigenen Nachricht 
überspielt werden. Außerdem ist für jeden Nachrichtentyp angegeben, ob weitere Einzelheiten zur Verfügung stehen und 
auf welche Weise sie abgehört werden können. Die Basisnachricht muss aufgezeichnet werden, ist allen Ereignissen 
oder Alarmen gemein und dauert 10 Sekunden. Die maximale Dauer aller anderen Nachrichten beträgt 4 Sekunden. 
 

Ereignis / Alarm Nachricht 
Anpassbar 

Modus 4 
ausgelöst wegen 

Weitere 
Details 

im 
Modus: 

Einbruchalarm Einbruchalarm ƴ Öffnen eines Einbruchalarms 2, 3, 4 

Sabotagealarm Systemsabotage ƴ 

Gerätesabotage (Tamper, SAB oder 
kein Dialog) 

 

Ungleichgewicht eines Eingangs 2, 3, 4 

Panikalarm 

Panikalarm  

Öffnen eines Panikalarms 2, 3, 4 

Stiller Panikalarm 

Öffnen eines stillen Panikalarms 2, 3, 4  

Betätigen einer Funktionstaste des 
Tastenfelds 

 

Betätigen von Taste 2 der 
Fernbedienung, wenn programmiert 

 

Überfallalarm Aggression im Gang ƴ 
Eingabe eines Überfallcodes 

2, 3, 4 
Öffnen eines Überfallalarms 

Feueralarm Feueralarm ƴ 

Öffnen eines Feueralarmeingangs 2, 3, 4 

Betätigen einer Funktionstaste des 
Tastenfelds 

 

Betätigen von Taste 2 der 
Fernbedienung, wenn programmiert 

 

 
Notfallalarm  
 

Notruf ƴ 

Öffnen eines Notfalleingangs oder 
keine Bewegung erfasst 

2, 3, 4 

Betätigen einer Funktionstaste des 
Tastenfelds 

 

Betätigen von Taste 2 der 
Fernbedienung, wenn programmiert 

 

Technologisches 
Ereignis Typ 1ï2ï3  

Technologischer 
Service 

ƴ 
Öffnen eines technologischen Eingangs 
1 ï 2 ï 3  

2, 3, 4 

Ausfallalarm  
von Ausfalleingang 

Ausfall Eingang  Öffnen eines Ausfalleingangs 2, 3, 4 

Alarmende von  
Ausfalleingang 

Rücksetzen Eingang  Schließen des Ausfalleingangs 2, 3, 4 

Ausfallalarm  
Festnetzleitung 

Telefonleitungsausfall  Anomalie auf Festnetzleitung erfasst  

Ende 
Festnetzleitungsausfall 

Rücksetzung der 
Telefonleitung 

 
Rücksetzung der Anomalie auf 
Festnetzleitung. 

 

Ausfallalarm GSM-Netz Ausfall GSM-Netz  Anomalie auf GSM-Leitung erfasst  

Fehlerende GSM-Netz 
Rücksetzung des 
Telefonnetzes 

 
Rücksetzung der Anomalie auf der 
GSM-Leitung 

 

Systemausfallalarm Systemanomalie  
Erfassen einer Anomalie auf dem 
System 

 

Ende 
Systemausfallalarm 

Rücksetzung der 
Systemanomalie 

 
Rücksetzung der Anomalie auf dem 
System 

 

Durch andauernden 
Stromausfall 
ausgelöster Alarm  

Stromnetzausfall  
Stromnetz fehlt in der Zentrale länger 
als die programmierte Zeit 
(Stromausfallzeit) 

 

Ende 
Stromausfallalarm 

Wiederkehr des 
Stromnetzes 

 
Zentrale wird wieder mit Strom 
versorgt 

 

Batterieausfallalarm Batterieausfall  
Batterie der Zentrale entladen oder 
fehlt 

 

Ende 
Batterieausfallalarm 

Wiederherstellung 
Batterie 

 Batterie der Zentrale wieder geladen   

Aktivierung Bereich/e Aktivierung erfolgt  Aktivierung einiger Bereiche 2, 4 

Deaktivierung Bereich /e Deaktivierung  Deaktivierung einiger Bereiche 2, 4 

Warnung SIM-Ablauf SIM-Karte läuft ab  
Erster des Monats erreicht, der als Datum 
für die Warnung eingegeben wurde  

 
 

Tabelle 14 - Sprachnachrichten für Zentralen 1067/024, 1067/032A und 1067/052A 
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10.2 VERSANDARTEN DER ALARMMELDUNGEN 

Je nach Art des zu versendenden Alarms können Sie unter einer oder mehreren Übertragungsarten wählen.  
 

Ereignis Versendungspriorität 

Sendemodus 

Sprachlich 
IDP, ADF, 

C200B, 
C200B P-P 

Modem SMS 

Einbruchalarm 1 ƴ ƴ ƴ ƴ 

Voralarm 1  ƴ ƴ  

Technologisches Ereignis Typ 1 7 ƴ ƴ ƴ ƴ 

Technologisches Ereignis Typ 2 7 ƴ ƴ ƴ ƴ 

Technologisches Ereignis Typ 3 7 ƴ ƴ ƴ ƴ 

Feueralarm 5 ƴ ƴ ƴ ƴ 

Panikalarm 0 ƴ ƴ ƴ  

Stiller Panikalarm 0 ƴ ƴ ƴ  

Notfall 4 ƴ ƴ ƴ  

Überfallalarm 0 ƴ ƴ ƴ  

Aktivierung/Deaktivierung 
Bereich/e 

1 ƴ ƴ ƴ ƴ 

Wartung  8  ƴ ƴ  

Isolieren Eingänge 8  ƴ ƴ  

Sabotage 3 ƴ ƴ ƴ ƴ 

Stromausfall  6 ƴ ƴ ƴ  

Schwache Batterie 6 ƴ ƴ ƴ  

Systemausfall 6 ƴ ƴ ƴ  

Falscher Code 3  ƴ ƴ  

Benachrichtigung (Ablauf SIM)  8 ƴ   ƴ 
 

Wenn mehrere Alarmmeldungen gleichzeitig vorliegen, werden diese in der Reihenfolge ihrer Priorität versandt (0= 
höchste Priorität, 8= niedrigste Priorität). 

Tabelle 15 - Versandarten der Alarme 
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10.3 AUFBAU EINER IDP-MELDUNG 

Es wird eine Meldung für jedes einzelne Ereignis versandt. Bei mehreren Ereignissen werden diese mit einem einzigen 
Telefonanruf versandt. Zum Beispiel werden, da das Ereignis der vollständigen Aktivierung oder Deaktivierung des 
Alarmsystems nicht existiert, wenn dies geschieht, während desselben Anrufs die Nachrichten an jeden betroffenen 
Bereich versandt. Der Aufbau der Nachrichtenfolge gilt für alle Ereignisse. 
 

A A A A 1 8 Q E E E G G C C C S 

Teilnehmercode FEST Qualifizierung Ereignis Gruppe ID-Code oder Eingang Cks 
 

Wo: 
 

Block Code Beschreibung 

Teilnehmercode xxxx die letzten 4 Ziffern des Teilnehmercodes sind 

Qualifizierung 1 den Beginn eines Ereignisses oder die Deaktivierung angibt 

3 das Ende eines Ereignisses oder die Aktivierung anzeigt 

Ereignis 100 Notfallalarm von Eingang 

101 Notfallalarm von Funktionstaste auf Tastenfeld 

110 Feueralarm von Eingang 

111 Feueralarm von Funktionstaste auf Tastenfeld 

120 Panikalarm von Eingang 

121 Überfallalarm von Eingang  

122 stiller Panikalarm von Eingang oder von Funktionstaste auf Tastenfeld 

130 Einbruchalarm von Eingang und von Streckeneingang (Eingang / Weg / Ausgang) 

137 Sabotagealarm Eingänge  

138 Voralarm von Eingang 

145 Tamperalarm Zentrale bzw. Peripheriegeräte  

150 technologisches Ereignis 1 von Eingang 

151 technologisches Ereignis 2 von Eingang 

152 technologisches Ereignis 3 von Eingang 

300 Ausfallalarm von Ausfalleingang 

301 Stromausfallalarm 

302 Batterieausfallalarm 

307 Versorgungsausfallalarm 

320 Sirenenfehler 

330 Buskommunikationsfehleralarm Zentrale mit Peripheriegerät 

344 Jamming-Alarm (nur beim Vorliegen wenigstens einer Funkerweiterung) 

351 Telefonausfallalarm PSTN  

354 Telefonausfallalarm GSM  

355 Alarm Nicht erfolgte Überwachung (nur beim Vorliegen wenigstens einer Funkerweiterung mit Geräten) 

380 Melderfehler 

388 Manipulation 

401 Aktivierung / Deaktivierung über Benutzer-Code, Schlüssel, Fernbedienung  

403 Aktivierung / Deaktivierung über Time Programmer 

407 Aktivierung / Deaktivierung über Fernverwaltung mit DTMF-Code oder über FastPro 

409 Aktivierung / Deaktivierung über Schlüsseleingang 

450 Erzwungene Aktivierung 

454 
Aktivierung der Bereiche wegen offener Eingänge oder Isolierung von Eingängen von mehr 
als 70 % der Gesamtheit bei Fehlern oder Sabotage nicht erfolgt 

458 Wartung (vor Ort tätiger Techniker) 

461 Alarm wegen falschem Code 

570 Isolierung Eingänge 

573 Unterdrückung Eingang 

601 manueller Testanruf 

602 zyklischer Testanruf 

Gruppe 00 das Ereignis bezieht sich auf das gesamte System 

01 ÷ 16 das Ereignis bezieht sich auf den Bereich 1 ÷ 16 
 

Tabelle 16 - Aufbau IDP-Meldung 
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ID-Code oder Eingang 

Die Bedeutung des Codes hängt vom Ereignis ab 
 

Ereignis Code Beschreibung 

für Aktivierungsereignisse 000 von Installateur-Code, Time Programmer oder FastPro 
generiertes Ereignis 

um einen Benutzer oder einen 
Schlüssel zu identifizieren 

001 von Master-Benutzer-Code generiertes Ereignis 

002 ÷ 063 von Benutzer-Code 2 ÷ 63 generiertes Ereignis 

101 ÷ 164 von Schlüssel 1 ÷ 64 generiertes Ereignis 

2<Num.Erw.Funk> 
<Num. Fernbedienung> 

Von der Fernbedienung einer Funkerweiterung generiertes 
Ereignis 

um einen Eingang einzugeben, 
wird die logische Nummer des 
betreffenden Eingangs eingegeben 

001 ÷ 128  

um das Tastenfeld zu 
identifizieren, das ein Ereignis mit 
Funktionstaste generiert hat 

101 ÷ 108 von Tastenfeld 1 ÷ 8 generiertes Ereignis 

um das Gerät zu identifizieren, das 
Sabotagealarm wegen Tamper 
generiert hat 

000 vom Tamper oder SAB-Eingang der Zentrale generiertes 
Ereignis 

101 ÷ 108 vom Tamper des Tastenfelds 1 ÷ 8 generiertes Ereignis 

401 ÷ 415 vom Tamper einer Erweiterung oder eines zusätzlichen 
Netzteils generiertes Ereignis 

501 ÷ 502 Vom Tamper einer Funkerweiterung generiertes Ereignis 

um das Gerät zu identifizieren, das 
Fehleralarm wegen 
Kommunikationsverlust generiert 
hat 

101 ÷ 108 durch Kommunikationsverlust des Tastenfelds 1 ÷ 8 
generiertes Ereignis 

301 ÷ 316 durch Kommunikationsverlust des Lesegeräts 1 ÷ 16 
generiertes Ereignis 

401 ÷ 415 durch Kommunikationsverlust der Erweiterung oder des 
zusätzlichen Netzteils generiertes Ereignis 1 ÷ 16 

501 ÷ 502 durch Kommunikationsverlust einer Funkerweiterung 
generiertes Ereignis 

um das Gerät zu identifizieren, das 
den Alarm Batterie schwach 
generiert hat 

000 Von der Batterie der Zentrale generiertes Ereignis 

401 ÷ 415 von der Batterie eines zusätzlichen Netzgeräts generiertes 
Ereignis 1 ÷ 16 

5xx Von der Batterie eines Funkgeräts generiertes Ereignis (*) 

um das Gerät zu identifizieren, das 
den Stromausfallalarm generiert 
hat 

000 Von der Batterie der Zentrale generiertes Ereignis 

401 ÷ 415 durch den Stromausfall auf einem zusätzlichen Netzgerät 
generiertes Ereignis 1 ÷ 16 

 
Tabelle 17 - Identifizierung Code oder Eingang mit IDP-Protokoll 

 
 
(*) Identifizierung Code (Weitere Informationen finden Sie im entsprechenden Handbuch) 
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10.4 EINZELHEITEN ZU DEN EREIGNISSEN UND IHRE VERWALTUNG 

 

Ursache 

LED 

E
re

ig
n

is
p

ro
t

o
k
o

ll 

S
p

e
ic

h
e
r 

Ereignisbeschreibung 
(Ereignisspeicher  
und Stammdaten) 

Hilfsmeldung 
(gesteuerter 

Ausgang) 

 

Telefonnachricht 
 

 Tastenf
eld 

Lesege
rät 

Einbruchalarm 
(sofort, verzögert, 
verzögerter Weg, letzter 
Ausgang) 

 
ƴ ƴ ƴ 

Inxxx:Name 
Konfiguration IN 

Einbruch Einbruchalarm 

Einbruchvoralarm 

 
ƴ ƴ ƴ 

Inxxx:Name 
Konfiguration IN 

Einbruch Einbruchalarm 

Anzeige Panikalarm über 
Eingang / Funktionstaste / 
Fernbedienung 

 
ƴ ƴ ƴ 

ñ      TS xxò Panikalarm Panikalarm 

Anzeige Feueralarm über 
Eingang / Funktionstaste / 
Fernbedienung 

 
ƴ ƴ ƴ 

ñ      TS xxò Feueralarm Feueralarm 

Anzeige Notfall über Eingang 
/ Funktionstaste / 
Fernbedienung 

 
ƴ ƴ ƴ 

ñ      TS xxò Notfall Notruf 

Anzeige Input / 
Funktionstaste / 
Fernbedienung Stiller 
Panikalarm 

  ƴ ƴ 

ñ      TS xxò Stiller 
Panikalarm 

Panikalarm 

Aktivierung Eingang / 
Ausgang technologisch 1 

 ƴ ƴ ƴ 
Inxxx:Name 
TECHNOL. TYP 1   

Technologisch 1 Technologischer 
Service 1 

Aktivierung Eingang / 
Ausgang technologisch 2 

 ƴ ƴ ƴ 
Inxxx:Name 
TECHNOL. TYP 2   

Technologisch 2 Technologischer 
Service 2 

Aktivierung Eingang / 
Ausgang technologisch 3 

 ƴ ƴ ƴ 
Inxxx:Name 
TECHNOL. TYP 3   

Technologisch 3 Technologischer 
Service 3 

Schwache Batterie 
 

   
BATT. NIEDRIG 
ZENTRALE oder Gerät 

Schwache 
Batterie 

Fehler/Wiederherstellu
ng Batterie 

Alarm Fehlereingang Melder 
 

  ƴ 
Inxxx:Name  
FEHLER MELDER 

Fehler Melder Störung 

Alarm Fehlereingang Sirenen 
 

ƴ  ƴ FEHLER SIRENEN Systemausfall Störung 

Alarm Fehlereingang 
 

ƴ  ƴ 
Inxxx:Name 
FEHLER 

Defekt Störung 

Alarm Fehlereingang 
Manipulation  

ƴ  ƴ 
Inxxx:Name 
MANIPULATION 

Fehler Melder Störung 

Alarm Fehlereingang 
externer Kommunikator  

ƴ  ƴ 
Inxxx:Name 
KOMM.FEHLER 

Telefonfehler Störung 

Sonstige Fehler 
 

  ƴ  Systemausfall Defekt 

Kein Dialog mit dem Gerät 
auf dem Bus  

ƴ  ƴ 
FEHLER BUSKOMM. BUS 
Gerät (DDxx:Name) 

Systemfehler Systemsabotage 

Isolierte Eingänge 
 

 ƴ  
Inxxx:Name Isolierte Inputs Eingang 

ausgeschlossen 

Unterdrückte Eingänge 
(vorübergehend während der 
Aktivierung) 

 
 ƴ  

UNTERDRÜCKUNG Isolierte Inputs Eingang 
ausgeschlossen 

Nachdem 21 falsche Codes 
eingegeben wurden  

 ƴ ƴ 
FALSCHER CODE 
Gerät (DDxx:Name) 

Sabotage  

Tamper oder SAB-Eingang, 
die eine Sabotage melden   

ƴ  ƴ 
Gerät (DDxx:Name) Sabotage Systemsabotage 

Ungleichgewicht 
abgeglichene Eingänge  

ƴ  ƴ 
Inxxx:Name 
Konfiguration IN 

Sabotage Systemsabotage 

Jamming Radio 
 

ƴ  ƴ 
JAMMING 
Gerät (DDxx:Name) 

Sabotage Funksabotage 

Nicht erfolgte Überwachung 
des Funkgeräts  

ƴ  ƴ 
UBERWACHUNG     
Gerät (DDxx:Name) 

Sabotage Funksabotage 

Zugang zum Menü mit 
Installateur-Code  

 ƴ  
   

Offener Eingang 
 

ƴ   
Inxxx:Name 
Konfiguration IN 

Open Input  
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Ursache 

LED 

E
re

ig
n

is
p

ro
t

o
k
o

ll 

S
p

e
ic

h
e
r 

Ereignisbeschreibung 
(Ereignisspeicher  
und Stammdaten) 

Hilfsmeldung 
(gesteuerter 

Ausgang) 

 

Telefonnachricht 
 

 Tastenf
eld 

Lesege
rät 

Öffnen Testeingang 
 

 ƴ ƴ 
Inxxx:Name 
TEST-EINGANG   

Open Input  

Warnzeit PO / Aktivierung 
Sektoren / Aktivierung 
Deaktivierung Benutzer / 
Schlüssel / Aktivierung 
Deaktivierung Ausgang 

  ƴ  

 Warnzeit PO  

Momentaner Ausfall des 
Stromnetzes      

NETZFEHLER (BEG./ENDE)   

Ausfall des Stromnetzes 
nach programmiertem 
Timeout 

    ƴ 

SPANNUNG (BEG./ENDE) Stromausfall Fehler/Wiederkehr des 
Stromnetzes 

Aktivierung/Deaktivierung 
Bereiche  

 
 ƴ  

AUSGEFÜHRT oder TLW. 
AUSGEFÜHRT 

Status Bereiche Aktivierung erfolgt  
Bereich xx 
Deaktivierung Bereich 
xx 

Erzwungene Aktivierung 
Bereiche  

 ƴ  
EINST. ÜBERSCHR. Status Bereiche  

Systemsperre, Kein Netz, 
Batterie KO 

    
SYSTEMSTOPP   

Eingabe gültiger Code über 
Tastenfeld TSxx 

  ƴ  
GULTIGER CODE   

Änderung von Datum-Uhrzeit 
über Tastenfeld TSxx 

  ƴ  
Datum Uhrzeit + TSxx: Name   

Aktivierung / Deaktivierung 
Code 

  ƴ  
Beginn Benutzeraktivierung 
+ TSxx: Name 

  

Befehl Aktivierung Bereiche 
nicht ausgeführt 

  ƴ  
NICHT AUSGEFUHRT  Aktivierung nicht 

ausgeführt 

Überfallalarm   ƴ  ALARM ÜBERFALL Überfall Aggression im Gang 

Unterdrückung Tamper 
Eingang 

    
UNT. SABOT. EIN   

 

Tabelle 18 - Einzelheiten der Ereignisse und ihrer Verwaltung 
 
Wegen der Auslegung der IDP-Meldungen siehe Absatz 10.3 Aufbau einer IDP-Meldung. 
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10.5 WERKSEITIGE PARAMETER 

 
10.5.1 Systemcode 

 

Systemcode (für FastPro) 99999999 

 
10.5.2 Bereiche 

 

Anzahl Bereiche 1 

Eingangszeit 30 s 

Ausgangszeit 30 s 

Aktivierungsart Aktivierungssperre 

 
10.5.3 Benutzer 

 

1067/024 1067/032A 1067/052A Standardwert Name Aktiviert 
Zugewiesene 

Bereiche 

Installateur Installateur Installateur 000000 Installateur Power ON SYSTEM 

Techn. antw. Techn. Verantw. Techn. Verantw. 222222 Techn. Verantw. -- SYSTEM 

Master Master Master 111111 Master Immer SYSTEM 

Benutzer 2 Benutzer 2 Benutzer 2 000020 é --- 1 

Benutzer 3 Benutzer 3 Benutzer 3 000030 é --- 1 

Benutzer ... Benutzer ... Benutzer ... 000é é --- 1 

Benutzer14 Benutzer ... Benutzer ... 000230 é --- 1 

 Benutzer 30 Benutzer 30 000300 é --- 1 

  Benutzer ... 000é é --- 1 

  Benutzer 62 000620 é --- 1 

 

1067/024 1067/032A 1067/052A Standardwert 

UBERFALL UBERFALL UBERFALL GESPERRT 
 
 

10.5.4 Schlüssel 

 

1067/024 1067/032A 1067/052A Standardwert Name Typ Aktiviert 
Zugewiesene 

Bereiche 

Schlüssel 1 Schlüssel 1 Schlüssel 1 Nicht vorhanden é Bereichestatuswechsel X 1 

Schlüssel ... Schlüssel ... Schlüssel ... Nicht vorhanden é Bereichestatuswechsel X 1 

Schlüssel 
16 

Schlüssel 32 Schlüssel 64 Nicht vorhanden 
é 

Bereichestatuswechsel X 1 

 
10.5.5 Allgemeine Parameter 

 

Parameter Wert Standardwert 

Alarmzeit (Einbruch, Sabotage, Panikalarm)  180 s 

Voralarmzeit  180 s 

Notfallzeit  180 s 

Alarmzähler  10 

Netzversorgungsausfall  1STD  

Betriebsart  
MODUS 2 (1067/024) 

MODUS 3 (1067/032A-1067/052A) 
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10.5.6 Sektoren 

 

1067/024 1067/032A 1067/052A Standardwert Name 
Zugewiesene 

Bereiche 

Sektor A Sektor A Sektor A Nicht vorhanden é 1 

Sektor B Sektor B Sektor B Nicht vorhanden é 2 

--- Sektor C Sektor C Nicht vorhanden é 3 

--- Sektor D Sektor D Nicht vorhanden é 4 

 
 

10.5.7 Eingänge der Zentrale 

 

Zentrale 1067/024 

 

Zuw. 

Isolierbar JA 

Gemeinsamer Eingang ODER 

Freigabetyp EINZELN 

Bereichzuordnung 1 1 1 1 

Konfiguration 
Eingang 
Ausgang 

Sofort 
Defekt 

Sirenen 
Defekt 
Melder 

Typologie D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. 

Name é é é é 

Logische Adresse 01 02 03 04 

Physische Adresse I 01 I 02 I 03 I 04 

 
 

Zentralen 1067/032A und 1067/052A 

 

Zuw. 

Isolierbar JA 

Gemeinsamer 
Eingang 

ODER 

Freigabetyp EINZELN 

Bereichzuordnung 1 1 1 1 1 1 1 1 

Konfiguration 
Eingang 
Ausgang 

Sofort Sofort Sofort 
Kommunikations

fehler 
Manipulation 

Defekt 
Sirenen 

Defekt 
Melder 

Typologie D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. 

Name é é é é é é é é 

Logische Adresse 01 02 03 04 05 06 07 08 

Physische Adresse I 01 I 02 I 03 I 04 I 05 I 06 I 07 I 08 
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10.5.8 Eingänge der Zentrale 

 

Zentrale 1067/024 

 

Zuordnung 
zu Bereiche 

SYSTEM SYSTEM 

Konfiguration Einbruch Sabotage 

Typologie  N.H. N.H. 

Name é é 

Logische Adresse 01 02 

Physische Adresse U1 U2 

 
 

Zentralen 1067/032A e 1067/052A 

 

Zuordnung 
zu Bereiche 

SYSTEM SYSTEM SYSTEM SYSTEM SYSTEM SYSTEM 

Konfiguration Einbruch Sabotage OR RM Systemfehler Telefonfehler Batterie niedrig 

Typologie  N.H. N.H. N.H. N.L. N.H. N.H. 

Name é é é é é é 

Logische Adresse 01 02 03 04 05 06 

Physische Adresse U1 U2 U3 U4 U5 U6 
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10.5.9 Eingänge der Erweiterungen 

 

Zuw. 

Isolierbar JA 

Gemeinsam
er Eingang 

ODER 

Freigabe-
typ 

EINZELN 

Bereiczuordnung 1 1 1 1 1 1 1 1 

Konfiguration 
Eingang 
Ausgang 

Sofort Sofort Sofort 
Kommunikatio

nsfehler 
Manipulation 

Defekt 
Sirenen 

Defekt 
Melder 

Typologie D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. D. Abl. 

Name é é é é é é é é 

Logische Adresse Seq. Seq. Seq. Seq. Seq. Seq. Seq. Seq. 

Physische Adresse I n1 I n2 I n3 I n4 I n5 I n6 I n7 I n8 

 
10.5.10 Ausgänge der Erweiterungen 

 

Zuordnung 
zu Bereiche 

SYSTEM SYSTEM SYSTEM 

Konfiguration Einbruch Sabotage ODER RM 

Typ * N.H. N.H. N.H. 

Name é é é 

Logische Adresse Seq. Seq. Seq. 

Physische Adresse U1 U2 U3 
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10.5.11 Ausgänge der tastatur 

 

Zuw. 

Isolierbar JA 

Gemeinsamer 
Eingang 

ODER 

Freigabetyp EINZELN 

Bereichzuordnung 1 1 

Konfiguration 
Eingang 
Ausgang 

Sofort 

Typologie 
Nicht 

verwendet 
Nicht 

verwendet 

Name é é 

Logische Adresse Seq. Seq. 

Physische Adresse I n1 I n2 

 
 

10.5.12 Eingänge der Funkerweiterungen 

 
Weitere Informationen auf der vorbehaltenen Anleitung. 
 
 

10.5.13 Ausgänge der Funkerweiterungen (Sirenen) 

 
Weitere Informationen auf der vorbehaltenen Anleitung. 
 
 
10.5.14 Eingänge der Lesegeräte 

 

Zuw. 

Isolierbar JA 

Gemeinsamer 
Eingang 

ODER 

Freigabetyp EINZELN 

Bereichzuordnung System 1 

Konfiguration Sabotage Sofort 

Typ N.C. 
Nicht 

verwendet 

Name é é 

Logische Adresse Seq. Seq. 

Physische Adresse I n1 I n2 

 



DS1067-079A 141 LBT20209 

 

10.5.15 Parameter der Tastenfelder 

 

Tastenfelder Zugewiesene Bereiche Name Ausgangszeit Eingangszeit 

Tastenfeld 1 System é X X 

Tastenfeld ... System é X X 
Tastenfeld 4 
(1067/024) 

System é X X 

Tastenfeld é System é X X 

Tastenfeld 8 System é X X 

 
10.5.16 Zuweisung Lesegeräte-Bereiche 

 

Lesegeräte Name 
LED 1 

Zugewiesene 
Bereiche 

LED 2 
Zugewiesene 

Bereiche 

LED 3 
Zugewiesene 

Bereiche 

LED 4 
Zugewiesene 

Bereiche 
Verbergen 

Lesegerät 1 é 1 --- --- --- Deaktiviert 

Lesegerät ... é 1 --- --- --- Deaktiviert 
Lesegerät 4 
(1067/024) 

é 1 --- --- --- Deaktiviert 

Lesegerªt é é 1 --- --- --- Deaktiviert 

Lesegerät 16 é 1 --- --- --- Deaktiviert  

 
10.5.17 Zuweisung Fernbedienungstasten- Bereiche 

 

TASTEN BEREICHE KONFIGURATIONEN 

Taste 1 System Aktivierung Bereiche 

Taste 2 System Nicht verwendet 

Taste 3 System Toggle  

Taste 4 System Deaktivierung Bereiche 
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10.5.18 1067/002A Telefon-Kommunikator PSTN  

 

Ereignis 

Einbruch X 

Sabotage X 

On/Off Bereiche X 

Wartung X 

Isolierte Eingänge X 

Stromausfall X 

Schwache Batterie X 

Systemfehler X 

Falscher Code X 

Sendemodus IDP 

Telefonlinie PSTN X 

Zuordnung zu Bereiche 

 
1  SISTEMA 

 

PARAMETER STANDARD 

Sendemodus Sprachnachrichten Modus 1 

PSTN-Parameter  

Standard Land Deutschland 

PABX-Verbindung deaktiviert 

Tonkontrolle deaktiviert 

Antwortkontrolle deaktiviert 

GSM-Parameter 
 

PIN SIM  

Ablauf SIM-Karte  

Eingehende SMS deaktiviert 

PSTN-Leitungstest ATS4 (*) 

Regelmäßiger 
Kommunikationstest 

 deaktiviert 

Uhrzeit  

Intervall  

Telefonnummer  

Sicherung der Fernverwaltung deaktiviert 

Erweitert 

Anrufbeantworter 
PSTN deaktiviert 

GSM Aktiviert (5 Anrufe) 

Fernbedienungscode 90909090 

Rückruf deaktiviert 

Anrufverzögerung deaktiviert 

Netzaktivierung 

PSTN aktiviert 

GSM deaktiviert 

LAN Deaktiviert (*) 

Sende modus Modus 1 

 

(*) Zentrale 1067/024:  1)Test linea PSTN ï Default= 24H       2) La rete LAN non è disponibile per la 1067/024 

 
10.5.19 Zeitgesteuerte Befehle  
 

Der Zeitgesteuerte Befehle ist standardmäßig deaktiviert. 
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10.6 KONFIGURATION DES ZEITGESTEUERTE BEFEHLE 

 

 Tage 

Typologie Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

Werktag        

Vorfeiertag        

Feiertag        

 
Hinweis: Ein Tag kann nur einer Typologie entsprechen. 

  

STEUERUNGEN FÜR WERKTAGE 

Anzahl Uhrzeit Typ 

1 :  

2 :  

3 :  

4 :  

5 :  

6 :  

7 :  

8 :  

 

STEUERUNGEN FÜR VORFEIERTAGE 

Anzahl Uhrzeit Typ 

1 :  

2 :  

3 :  

4 :  

5 :  

6 :  

7 :  

8 :  

 

STEUERUNGEN FÜR FEIERTAGE 

Anzahl Uhrzeit Typ 

1 :  

2 :  

3 :  

4 :  

5 :  

6 :  

7 :  

8 :  
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